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Nachrichten
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DEs Haujes

tandenbura,

Nebft einer BVorrvede, &

und vier befondern Abhandlungen, von der NRe- B

ligion, den Sitten, der Regierungsare im Dran: §

denburgifchen, und den Bewegungdgrimden, |
Gefesse einjufithren, odee abjufhaifen,

Neue verbefferee und vermebree Yuflage,

nebft daju gehdrigen Landfarten und geneamgnfcgen ¥
Zabellen, 12

Mit allergnadigfien Privilegiis.

i

Berlin bey ohann Neaulme,
und in feipsig in der Weidmannifthen Handlung,
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Privilegitm fire den Foniglidhen Btz
flubrer, Sobann Jteatlime,

$os wird dem privilegivten Budhhandler, Noz
hann Neaulme, crlaubt, die Nachrichten
sur Gefthichte deg Haufes DBrandenburg judrus
cen s dagu folehes Jormat, foldyes Papicr, und
folche Sertern ju nehmen, als er filr gut befinz
den wird ; und fie fo wobl in Holland, als audy
in feinem Haufe in Berlin, ju verfaufen und
feil ju haben,  Sugleich wird allen Buchfiih:
rern und Druckern in den Staaten feiner Maz
jeftat ausdrictlich verboten, befagees Buch ju
werfaufen, su drucfen, oder feil ju haben, bey
Strafe der Wegnehmung des Drucks, und ¢z
nee Geldbuge von funfhundert Thalern file icgz
liches- alfo nachgedrucftes Epemplar, deffenman
fich in den Staaten Seiner Majefiar wird bez
madtigen Eonnen.  Befagte Geldbufe foll sum
Nusen der Avmen des Orees, wo der Druck,
gedachrer mafen, weggenommen feyn wird ver:
wendet werden,  Dem gedachten Jobann ez
aulme foll anch cclaube fepn, diefes Privilegiz
um den Ausgaben befagten Buchs, und nberall,
wo ¢s nothig feyn wird, vorsudructen,  Geges
ben ju Potsdam den 22fien des Heumonars
1750,

(LS.) riedrich,




Vorerinnerung.

@cr DBudhandler {chmeichelt fich , daf man
feine neuen Originalausgaben derYTach2
vichten 3u der Gefchichre des Hatifes Drans
oenburg in 4 und 12, diefes Jabres 1751,
niemals mit irgend ciner von denenjenigen vers
mengen werde, die vor deér Ausfertigung die:
fes Privilegii vorher gegangen find. Denn
die Jufape, die Landfaveen, und die gencalogiz
fhen Tabellen, womit fic ausgezioret fiufd, fon-
nen fich in den  vorhergehenden  Ausgaber
{chlechterdings nicht finden, Sollten alfo ing
Finfrige cinige erfcheinen , dic ifnen entweder
durdhgangig, oder sumt Theil, in Anfehung cinis
ger einselen Jufase, gleich Famen: fo fan man
allomabl den Sehluf madhen, daf fie nadhges
dructt find; und diefes um fo viel ficherer, da
¢ nidht 3u vermuthen iff, daf man dag Priviz
legium Seiner Majeftat vorgedructt fehen
wird,
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fe der Pringen angefeherr.
- Sie fehildert fite ihr Gedachts
S5 i die Regierungen folcder
twutcn , weldhe Bater des Baterlanded
getvefern {ind, und der Tyrannen, die ed ver:
wiiftet haben, Sie geiget thnen die Mrefa:
chen ded ql'm\ad)ﬂ und des Verfalles der
Meiche,  Sie ftellet eine fo grofie Menge
pon Chavaktern dar, daf fid) nothwendig
einige davunter finden mufjen, welde den
Fiefien unfever Jeiten gleichen, Jndem fie
Das Wetheil uber dic Ehreder Todten gus:
fpricht s o vichtet fie ftilljchweigend die Le-
Bendigen,  Die Schande, womit fie lafter:
bafte Menfehen beleger, die nicht mehr vor:
handen {ind, F cin Untervicht in der Tu-
gend, den {ie dem gegentwartigen Gefchlech:
a3 te
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te gicbt.  Die Gefechichte feheint denfel:
Ben ju offenbaven, 1was e8 filr cinen Ané:
foruch pon der Nachielt i evwarten has
be,

6 fhon die Erlernung der Gefchich:
te eigentlic fiiv dic Pringen gehover: foift
fie doch fite Privatperfonen von nicht gez
vingerem Nupen. Sie ift eine an einan:
der hangende Neibe der Begebenheiten alz
fer ahrhundevte big auf unfere Jetten,
Der Necytdgelehrte, der Staatstundige,
der Soldat, nehmen dahin ihre Jufudht,
und erlernen davaus den Jufammenhang
des Gegenmdrtigen mit dem Wergange:
e, Siefiuden inder Gefchichte das £ob
dererjenigen, die ihrem Waterlande wohl
gedienct Haber, und toie fehr hingegen die
Namen dererjentigen verabfcheuet werdern,
welche dadg Bertvauen ihrev Mitbtirger ge:
misbraudhet Haben.  Solchergefialt exlane
gen fie cine friibeitige Erfahrung. Man
perildert in der grobffen ntvifjenbeit,
fyenn man den Umfang feiner Begriffe ju
enge sufammen jieht, und in den Ort ein:
fehvdnft, den man bewohnet; fwenn man
feine Wiffenfehaft nur nach feinen Befon:
dern Plichten abmifit.  Wean man aber
“{n die Seiten eindringet, die vor ung get;e:

(4}
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fort find; toenn man dic gange MWelt mit
aller SWeife feined Werftanded umfafjets
alsdenn fieget man in der That ber die
Mnwiffenheit und den Jrethum; aldenn
hat man in allen Jahrhunderten gelebety

algbenu wird man toivklich ein Bitwger allee
Orte, und aller Cander.

fWie die allgemeinen Gefchichte dasu
dienen, daf fie und die Menge der BDege:
Benfeiten befannt machen, die fich in allen
€anbern sugetragen Haberr.  AWie fic uns
aud dem entfevnteften Alterthume,mit Ordz
nung, durdy dieFolge dev Jeiten hindurdy
fiibren, und - gemifie Hauptpunkre in dee
Seit Beftimmen, welche dem Gyedachtnifie
sur Unteeftithung dienei; fo haben audy
dic befordern Gefchichte ihren Nugen, in:
demt fie die Folgen dev Begebenfeiten aus
einander legen, diefich in einem Aeiche ju=
getvagen haber, weil fie fich auf diefen ein=
sigen Gegenftand cinfchranten. Die all:
gemeinen Gefehichte frellen uns cine grofe
Schilderey vor, die mit einer erftaunens:
witdigen Menge von Vildern. angefullet
ift, deren fiavfer Schatten einige daborn
Bedecket, die nicht deutlich genug find, dap
man fie bemevfen Fdnnte.  Di¢ befondere
8 4 - G
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Gefchichte bildet cine eingige Figuw diefer
Schilbevey aus.  Sie malet fie im Grof:
fent, - Sie machet fich vasd Licht, und den
halb flidhten Schatten su FNuse, wodurch
pas Gemahide mehr erhaben wird. Sie
feset ung in den Stand, fie mit der Auf
mevEfambeit ju betradhten, telshe fie dev:
dienet.

Gin Menfch, dér nicdht glaubet, daj ev
pom Himtel Herunter gefallenift s dev den
Anfang der et nicht nachy feinem Ge:
Burtdtage abmiffet s ein folcher mup noth:
mendig begierig fepn; ju evfabren, wAs ju
allen Beiten, und in allen Landern, vorge:
ganget ift.  Nimme feine Gleichgllrigkeit
Eeinen Yntheil an den Sehickfalen fo vieler
grofien Bilfer, welde ein Spiel des Glits
cbes gervefen find: fo wird e fich dod we-
nigftens wm die Gefchichte desjenigen Lans
pes befluntmern, worvinnen ex wobhnr; und
er ird mit Vergniigen die Begebenheitert
fehen, woran feine Borfahren Theil ge-
pommen haben.  Senn cin Engellander
nichts von dem Leben derevjenigen Konige
weis, die den Perfifchen Thron befefien ha=
_ Beny toenn e {ish in dev unendlichen Men:
ge der Pabfte vevivvet, von denen die S“\;rs
: he
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dhe vegicvet torden ifE: o Wird man s
ihm verseiben.  Allein alddann wivd man
nicht etne gleiche Nachiicht gegen ithn drau-
chen, wenn er voun detm Urfprunge feines
Parlements, von dben Sitten und Gebrau-
chent feiner Infel, und von den verfchiede-
nen Gefchlechtern der Konige, die in En-
gelland rvegievet haben, nicht untervichtet ift.
Man hat von allen gefitteten Candern in
Curopa cine Gefihichte gefhrieben: nup
die Preufien hatten nody feine von hrem
Lande. Einen Havttrody, cinenPufendorf,
vechne ich nicht unter die Gefchicht{chrei-
ber, ob fie fhon in der That arbeitfame
Sehriftfieller find, Sie haben Begeben-
Beiten jufamtnen getragens und ihre TWer-
Fe {ind mehr Hiftorifthe Wsrterbicher, ald
eigentliche Gefehichte.  Jely vechne Hieher
auch nicht den Cockeliug, der nuv tveit:
lanftige Jabrblicher vevfertiget hat, 1wo
man eine wichtige Begebenpeit mit Hun:
dert verdrichlichen Seiten evaufen mug,
Goldhe Schyriftfteller find nur Handlan:
ger, die allyu forgfaltig, und ofne FBalf,
eine. Menige von Materialien jujammen
fragen, weldhe fo lange unniige bleiben,
bis ein Daumcifter ihnen die Geftalt gich,
die fic haben follterr. — E3'ifi eben fo wenig

as mdglich,
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mbdglich, daf folche Sammiungen eitte Ges
fdhichte ausmachen, al8 e8 moglid) ift, dafg
die Eettern in einet Druckercy ein Buch
audmadyen, oenn fie nicht in cine foldhe
Orbnung gefehet toerden, daf davaus
SRdeter, Nedendarten und Perioden ente
ftchen.

Die ungeduldige Jugend, und Lenfe
pon gutem Gefchmacke, dic mit ihren Aue
genblicten farg find, laffen fid)fehr fehwer
fich Betegen, fo ungeheure Bande it les
fon.  Solche Cefer, die mit cinem Eleinen
Bandgen vecht gevn umgehen, entfefen fich
poi eiimem Folianten.  Dedwegen fourders
dic ichtgedachten Scriftfteller wenig ges
Tefens und di¢ Brandenburgifihe und
prenfiifthe Gefehichte urde wenig bes
Eannt.

Seit der Negicrung Fricdrichs ded Er
ften fahe man ein, daff man einenn folchen
Sdhriftfteller ndthig hatte, dev piefe Ge:
fibichte in cine beqoeme Gieftalt Drachte.
Tefier urde ausd Holland Berufen, um
Sicfes Terk wber fich su nehmen. Alleirs
Seficr verfertigte einen Panegyritus an
ftatt einer Gefchichte. Er fcheint nicht ge-
souft su haben, dafi die Wahrheit dev G-

{chichte
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fehichte eben fo wefentlich iff, al3 die Secle
pem menfehlichen Kovper. ‘

e Habe diefe Loufbahne vor mir lecr
gefunden, und mich darauf gemwaget, um
fowohl cine nugliche Avbeit ju unterneh:
mien, al3 aud) um der Aelt cine Gefchich
te su liefern, die ihr noch mangelte.

Ny habe aud den beffen Qovellen ge-
fchdpfet, die icy Habe finden Eonnen. Jn
den entfeenteften Seiten Habe idy meine Jus
flucht su dem Cafar und Tacitus genoms
men.  Syn den folgenden Jeiten habe ich
die Yahrbitcher ded Locfelius, Pufendovfen
und Hartbnochen ju Rathe gesogen. Son=
verlich habe ich metne Gefchichte auf die ur-
Fundlichen Nachrichten gebauet, die {ich in
den Eoniglichen Avchiven befinden, Ungeivif:
fe Sachen habe ich ald ungeivift angefithret;
und die Lucken habe ich gelaffen, wie ich fie
gefunden habe. ey babe miv felbff dasd
Gefess vorgefchricben, unpartenijch ju fepn,
und alle Begebenbeiten mit cinem philofos
phifthen Auge anzufehen, indemich glaubte,
¢ fen die erfie Pficht eines Sefchichtfchrei-
bers, oabr 3u veden.

Definden fich ¢inige cigenfinnige Perfo:
fien Daduvehy beleidiget, daf idhy ihrer Vor:

fabren
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fabren nicht auf eine vortheilhafte vt ge-
dacht habe: fo habe iy ihnen nur ein
ABort su antivortens dafich nemlich Feine
Lobrede, fonbern eine GSefchichte Habe fchrei-
ben ollen.  Man fan ihre perfonlichen
Berdiente hodyfehagen, und dod die Fehler
tadeltr, weldhe ihre Water begangen habern,
Solche Dinge Eonnen fehr wohl ey eie
ander fiehen.  Auferdem ift 8 nur allzu-
wahy, dafi ein Wderf, weldyed ohne Frey-
heit gefchricben ift, nicht andersd al8 feh
mittelmagig, odber fehr fehlecht fepn Ean
und daf man fitr dic Menfchen, welche frer-
Ben, nidht fo viel Ehrerbietung hegen darf,
arzr% fite Die Wahrheit , weldye niemals ver=
gebt.

Bielleicht werden fich Perfonen finden,
denen diefer Auszug u fury vorfommen
witd.  [ch muf ihnen fagen, daf i) nicht
pie YAbYicht gehabt Habe, ein langes und
meitlauftiged Werf ju verfertigen.  Cin
in Kleinigleiten vevlicbter Profefjor mag
mir e8 tmmer fchlechten Dank wiffen, daf
ich nicht evzablet habe, von was fir einem
Stoffe die Kieidung Alberts, mit dem Bey:
namen Achilled, gewefen ift; oder was fie
einen Schniit die Kraufe ded Johanned
Cicero gehabt hat,  Cin Pedant aus Me-

aens
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genfourg mag micly fie fehr tadelnsmwiirdig
halten, daf ich in meinem Levfe diePro-
ceffe, die Unterhandbungen, die Vertrdge,
odber Die Friedend:Tractaten, nicht abge-
gefthrieben Habe, die man fonft in grofien
Biichern findet. T gebe allen diefert
Leuten sur Nachricht, daf ich gar nicht
file fie gefihrieben habe: b Habe nicht
Seit, einen Folianten su verfertigen. Teh
habe Faum Mufe genug, einen hiftorifchen
Aussug su fhreiben; und aufierdem bin
ich der feften Meinung, cine Sache verdie:
ne nur in fofern aufgefhrieben ju terder,
als fie im Gedddhtnifje bebalten ju werden
perdienet,
3ch bin daber den dunfeln Urfprung,
und die nicht eben ichtigen tegierungen
der evfen Fiwften gany Hurtig durchgelair
fen. €3 hat mit Sefchichten eben die Be-
wandnif, wie mit Fhiffen, dic nurvon dem
Orte an widhtig {ind, wo fie {hifbor su
erden anfangen.  Die Gefehichte des
Daufed Branbenburg wird nur feit der
- 3eit Johann Sigidmunos icltig, da Dies
fer Fieft fowohl Preufen, als auch Cleoe,
an fich brachte, mweldhes letere ihm e
gen feiner Gemablinn sufiel.  Seir diefer
3eit wird die Matevie Haufiger; und ich
bgﬁe
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Habe daher auchy immer weitlauftiger fepr
fonnen.

Der drepfigjabrige Krieg ift auf eine
gany andere vt widtig, ald die Streitige
Eeiten Fricdrichs des Erften mit den Mitn=
bergern, oder die Carvufelle Albertd ded
Achilled. Diefer Krieg, der in allen Staa:
ten tiefe Spuven suriick gelafjen hat, ift ef-
ne von Teir grofen Begebenkheiten, die
Eeinem Deutfihyen, aucy Eeinem Preufen,
unBefannt fepn divfenr.  Man {icht hier
auf dev einen Seite den Ehrgeis des Hau:
fes Oefterreich, weldyes {ich gemwaffinet hat:
te, um feinen Defpotijmusd in dem Neiche
feft su fegens und auf einer andern Seite
dic Grofmuth der dentfchen Fuivften, wel=
dhe flie thre Frevheit fochten, wobey die
NReligion bepden Theilen jum Wortvande
diente.  Mian fieht, wie dic StaatdFunii
sioeence grofer Konige an dem Sebyickfale
Deutihlandd Theil nimmf, und das Hausd
Oefterreich fo meit bringet, daf es indem
Weftphalifchen Frieden in die Wiederher:
ftellung ded Gleichgewichtes williget, oz
durch der Ehrgeis der Kaifer, und die Frepz
Heit ded8 Churfiieftencollegii, in gleidyen
Sdhranfen erhalten werden.  So 1wichti:
ge Begebenheiten, die audh nody ju fun:

ern
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feen Seiten in die vornehmpten Angelegen:
heiten einen Einfluf haben, ¢.foberten eis
ne umftandlicyere Befchreibung.  Neh has
be fie daber fo ausflihrlich vorgetragen,
als ¢s die Befthaffenheit diefes Werkes
ulie.
: Jch Habe diefe Ausgabe iberfehen, vers
Beflert, und vermehret, fo viel mir meine
nbrigen wichtigern Befhdftigungen vers
ftatteten.  Die evfte Ausdgabe war von eis
ner nicht alliu vichtigen ABfchrift abge:
pruckt mordert.  Jch habe mih bemithet,
die gegenmadrtige vidytiger su machen, fo
wobl in Anfehung des Jnhalts, afs aucly
aus Achtung gegen das gemeine TWefer,
mworauf ein ieglicher, der etiyas fthreibet,
30 feben Hat,

€s ift icgo cin dyronologifcher Ausug
der frangdfifchen Gefchichte an vas Eidht
getreten, den man als ein Cliviv der merfs
mirdigften Begebenbeiten in diefer G-
fhichte anfehen Ean,  Der feharffinnige
Berfaffer diefes Werbes hat die Kunft ver:
ftanden, aud) der Shronologie Annehm:
lichEeiten su verfchaffen. WBenn man nem:
lidy diefes Buch inne hat : fo befiget man
eine vollfommene Kenntnif der fransofi:
fhen Gefihichte. Jeh fehmeishle mie nicht,

| : paf




pafiichin diefenBerfuch gleiche Annehmlich:
feiten gebracht Habe. Fch werde abermeis
ne Miihe fue genugfam belohnet halten,
wenn diefes Lerf unfever Jugend niiglid
fepn, und denenjenigen Eefern Jeit erfpas
ven Fam, die Feine Seit gu verlieven haben,

Q6 ich fhon die Schivievigheiten vor-
fer gefehen habe , die ein Deutfeher ju
uberminden hat, wenn ev in einer frembert
Sprache fhreiben will : o habe ich midh
och entfchloffen, die frangdfifche Sprache
su erroehlen, meil diefelbe die avtigfte, und
in Guropa am mweiteften audgebreitet ift;
und toeil fie dureh die guten Schriftfteller
31t den Seiten Cudtvigd des pievsehenden in
gemiffer maafien ju etner beftandigen Ridhs
tigbeit gelanget s feyn feheint.  Uebers
Haupt iftcben fi wenigetivad auferordents
liches, daf ein Deutfiher ju unfern Jet:
ten frangdfifcdy fchreibet, ald su den Jeitery
ved Cicero, foenn ein Romer griedhifch
fehrieb.  ych mwill eiter nichts von mets
nem BDuche fagen, fonft mochte die Bor=
vede [dnger foerden, als das AWerk felbfr.
Die Lefer mdgen urtheilen, ob dasjenige,
was ich mir vorgenommen habe, gut gevas
then ift, oder ob icy meine MAHe und mei:

ne eit vevlohren habe.
: 3 Gyfla-
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Erflarung des | Hauptfupfers,
und der Leiffen, odey ¥k YUnfanas - und
@chlufifupfer, ander 3ahl 35, die ficky i dee
fihonen Ausgabe ‘der Nachrichten Hon

Drandenburg injween Bandeh in 4

befinden.
Criter Sheil.

Dad Hauptfupfer frellet den Gieniusg
Ded Hanfes Brandenburg vor, mwie er ausd
den Handen der Gefehichte cine Feder b
Eomme, um Sahrbiicher damit su [ hreiberr.
an einer Entfernung fieht man den Teme
pel des Sevadytnifies, der mit einigen Me=
daillen der Churfiivften audgeyicret ift, und
ducly die Seit entdecket wird. Der Ruhm
flieget gegen diefen Tempel 31, um andem=
felben bie grofie Medaille Des Konigs aufe
subanget, die von drey Geniuffen gehale
tent wird, weldye die Sinnbilder der Macht,
ded Sieged und der Gemithdgaben trae
gen.  nten ficht man jween andere Ge-
niufie, mweldye die Genealogie Des Haufed
Brandenburg ausbreiten. n dev Ber-
tiefung befindet fich cine Spifiule, die
mit Pahmen und Corbeerent geicret iff,
oben eine Krone hat,und die Siege des K-
nigs andeutet.

b. Dnd
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Dad ~1tclfunm ftellet  einterr Gyeniusg
o, - det i1 einer Adolfe Horab fahet, und
i den Hanven die Sipmbilder der Nich:
tigeit und Qeutluf)lext in der Gefdyichte
palt. -+ 1eber dem Kopfe ficht man dasd
Sinnbild der langen Dauer einer gutern
Gefchichte.

S. 1. Oasd fonigliche Privilegium i
einem VievecE mit Jiervathen.

&. V. BVor der Worvede befindet fich ei:
e eifte mit Jierrathen, welche dev verfior:
bene Vernhard Picard geseichnet hat.

&. XVI. 3u Ende dicfor BVorrede fin:
det man cin SdluRfupfer , welded ders
febieone Cigenfchaften der Sefchichte, und
andeve Sievvathen vorfrelict,

Nadyrichten von Drandenburg.
S, 1. Dasd Jn,anqufumx fellet Dem

St”m),ﬂr, einvich den mmmm, i feinem
Geselte, unter cinem Feldthrone por. 3
feiner £inten fichen verfchiedne Soldaten
i einer Dtethe, und ju feiner Mechten fei:
ne Generale,  Der Burggraf, Sriedridy
1V fellet ihm den Crshersog, glubl‘td)

v O¢fterteich vor; und der Kavfer jei
gct
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get thit die Gefangenen, die ev iHim fifen-
Fet. Jn ciner Cnternung fieht man ein
CShlachtfeld,

S. 10, Diefed Anfangsfupfer frelle
ben Ehurftivfien, Sriedridy cen Erften vor,
ie er auf dem Neichstage su Cofinis die
Lehen von dem Kapfer Sigismumd ers
halt. :

S. 12, Diefed SechlufFupfer frellet per=
fchiedne Cigenfelyarten der Cefehichte, und
anbere Jierrathen vor, u.f. f,

&. 13. Cin AnfangsFupfer, oeffen ews
fte Abtheilung den Pabf vorfieller, wwie
er dem  Churfitvften  Sricdridy I, mit
vem Bepnabmen E(jenzalyin, die bdhmi:
fche Krone anteagt, foeldhe aber von digs
fem ausdgefchlagen tvied.

©. 15. Cin Sehluffupfer mit Serras
then.

&, 16. €Ein Anfangdfupfer, movon die
stoepte Abthetlung ein Tuenier dorftellet,
wobey der Churfirft lbert, mit dem
Bepnamen Yehilles, einen Mitter nicoee
vetnet, ;
©S. 22, Ein Schlufifupfer, weldjesd ver=
febicoeite Eigenfeharten der Gefdhichte,und
andere Jieveathen vovftellet u.f. f.

b2 BB




L SO XK K5

. 23. Cin Anfangstupfer, iveldhes
in der dritten Abtheilung den Ehurfurften
Sobann, den Eicero, vorftellet , wie e
fich mit den Konigen in Bhmen, nPo:
fern und lingavn untevvedet, tweldhe fich
um Schlefien janfen , und twie ¢r ihre
Streitigleiten bepleget,

S, 24. Ein Schluffupfer mit Jierea:
then.

S. 25. Ein Anfangstupfer, toelches i
der erfen Abtheilung den Ehurfurfien
Soadin I mit dem Bepuamen Giefior,
porftellet, oie ev im fechsehenten Jabre
feines Alters gefronet wird.

S. 26. Cin Anfangstupfer, weldhes, in
der gteenten Abtheitung, den Ehurilivfien
Soadyin 11 vovitellet, e e Das Adend-
mablauf [uthertjche TWeife empfanget.

3. 35. Cin Schlufbupfer, welches ver-
{hiedne Cigenfchaften dev Gefchishte vov
ftellet 1.4. f.

S. 36. Cin Anfangstupfer, weldes,
in dev dritten AbthHeiling, den Churflwften
Sobann George vorfiellet, tie ev die
Marfgrafthimer  Anfpach und Baventh,
die, dureh die bepden Aapen diefer Land:
fchaffen angedentet twevden, unter, feine

z be:
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bepden Sohne theilet, und einen ieglichers

¢ines davon 1iberreichet.

. 37. Cin Anfangstupfer, weldes i
ber erffen Abtheilung den  Churfirfren
SSoadyiim Friedrich vovftellet,mwie er einen
Otaatdrath ervichtet , und in. demfelben
ven Borfig hat,

. 39. Ein Anfangstupfer, weldhes in
e gtwepten Abtheilung den Churfiivfien
Sobann Sigigmund voviteller, fie er
oo den Preufen  die Huldigung ¢ins
nimm,

. 49. Cin AnfangsEupfer, welches in
ber swepten: Abtheihung, die 1nterredung
ped Churflirfien George IWilbelns mit
bem Kdnige in Schweden, Gtiftav Adoipk
bep Copenick vorftellet.

@. 8o. Cin SehluBfupfer, weldyed ver-
fhiedene Cigenfehaften der Gefhichte vor-
ftellet 1, f.f.

. 9o, €in Anfangstupfer, weldhes
ven Churflieften, Friedrich Wilfelim den
Grogen vorftellet, e er mit feinem gan:
sen Heere uber einen gefrornen Meerbu-
fen, Bey dem herrlichen Tilfifchen Felosuge
i vem Preugifchen itthauen, auf Schlit-

ten feet,
b3 &.180.
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S. 180, Cin Sehlugtupfer, weldes
perichicdene Cigenfesaften dev SGeldhichte
und andere Jtervathen vorfreller u.f .

St dens ywwepten Theile.

&. 180, Man fehe das Titelfupier bey
dem evftern Theile.

- &.181. Gin Anfangsfipfer, weldhesd
die Krdnung des Chvflivfien Sriecrhs

117, al8 des erften Konigs mPrenBen,viov:

ftellet u. f. f.

- . 238. Cin Sdhluffupfer, weldes

verfchicone Cigenfihaften dev Sefdhishte;

und andere Jicrvathen vorfiellet, u.ff

. 239. Ein Anfangstupfer su derAb-
Handlung von der Religion und dem Aber=
glauben, foelches die astliche Liche, oder
wenn man fie lieber alfo nenrten will, die
reine und wahre Religion voritellet, icfie
ihre Avme ausbreiret, hre Augen crhebet,
und das Verlangen ihres Hersens iiber die
Sonng, dert Niond und dig Sterne, ald
citcle Gegenftande und lafterhafte Sinne
bilder, bes alten movaeniandifien,
griehifihen, romifden u. f. £ Heidens
thums, binauf fdhwinget; die Lderfiens
ge des SSudenthums, des Paljrehunig,
vesd Jiabormetanifinus und des neuen all

gemet:
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geeiners Heidenthiims mit Fufjen tritt,
und thre Wimfcheund ehrerbietige Huldi-
gung unmittelbar an ot felbit vichtet, der
unter Fetnem 251lde vorgeftellet, fondern nue
purch eintge fhwacdye Steablen feiner uns
ausipreshlichen und unvevganglichen Hevy:
lichfeit , und durdy die in der Schuift o
befammten, fhyonen und vovtreflichen Wor:
te: Soli Deo Honor & Gioria, angebeutes
wirds weldye allein nicht nur den Lmfung

diefes Kupfers, fondern audy dag Wefen,

aller Neligionen evfiillen. Diefes %in-
fangsfupfer ift von . M, evfunden, und
pon, demt verfiorbenen Bevnhard Picard
geseichnet forden.

D, 272. Cin Shlugfupfer, weldyed
ouf der einen Seite den falichen . Cirer
vovfteller, der mit den Sinnbildern einer
Blinden Verfolgung bemafinet iff, 1eldhe
Surcht und Schyrecfen einfldfet; auf dex
andern Seite aber die Duldbung der Ne-
ligionen, welche FreundlichEeit und Grof-
muth von fich fpiiven [agt, und Eicbe, Be:
wundering und Chrerbictung ecinflofet.
Ueber ihrem Haupte fieht man die vacdyen-
oe und beginadigende Gevedytigheir, mit
ven Wirkungen der Himmlifchen Gitte und
NRashe,

b 4 S 237
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&. 273. Gin Anfangstupfer su dev Ab:
theilung von den Sitten,, Gemohubeiten
ud Gebrauchen der Wolfer.  Die erffe
abtheilung fiellet die Einfalt dev guten
alten RQeiten vor, foroohl in dev mitfels
mafigen Kleibung der Eintoohner , ald
guch in dem Eleinen Mmfange thre Hiit:
genns ferner ihre Sovgfalt und Remilz
pung, dasg Feld su bauen; oie Einfamm:
fing ihrer Fridhte, und die Beforgung
ihrer Heerden, mweldhes alled Gyegenftons
de find, todurdh die Regierung des Sa:
furnus, des alteffen unter den Gottern,
peffen Bild man in den Wolfen fieht,
swicder ind Gedachiniff gebracht werden
Farr.  Oyn oet gwepten AbtHeilung diefes
onfangsfupfers fieht man einen afademi:
{then Hdrfal, der mit DBuchern, Welt:
Fugeln, und den vornehmiten ubrigen
FRerfsengen der Kimfte und Wiffenfehaf-
ten audgesieret iff.  n der Vertiefung
{iberveichet der Bevithmee Leibnie dev Kb-
nigin, €harlotte Sophie, die Erftlinge von
pen Friichten dev Afademie JBerlin, und
Bittet {ie um Befehipung devfelberr. Der
aufgehangene Crocodill bedeutet die Da-
triraeididytes 1nd in der Vertiefung frel:
fet cin prachtiges Gebande die BDaufunft,

und



und die daju gehovigen Theile, ald dwe
Bildhauerfunft, die MalerFunft und f. f.
voL.

S. 326, €in Schlufifupfer, welches
die Eigenfthaften, ober WivEungen, der
Kiinfte und Handwerfe, der Schiffarth,
und der Handlung, nebft andern Jievathei,
porftellet.

&. 327. Cin Anfangsdfupfer, weldes
pen Konig in Preufien, Srichrich Iilhelm
den 2Andern, vouftellet, wic er, aus Wey:
fangen, feine Unterthanen ghicklicy ju maq-
cyen, die Negicrungsdart in feinen Stoa-
ten evbefjert, und feinen vornehmiien NRa-
then Gefee und Werordnungen ausdthel
fet, wornady fie fidh in Staats: Gericts-
RKricgd-iund NReligiondfachen, und, mit
einem Qovte, in allen Theilen einer gue
tenn und weifen Regierung, vechalten ol
len.

S. 337. Cin Sehluftupfer, welches eben
diefern Fiwefien vorfteller, wie er von fei:
nen-Unterthanen die BDittfehriften, die fie
ihm tberreichen annimme, und feinen MNd-
then, toie auch den Untéerichtern, anbefie:
let, fic mit Magigung, nach den Verord:
nungen, ju regieven, wovon mar eine ficht,
mit vev Untevfhrife: Jviedrich Ailhelm,

und
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und mit dem Siegel deffelbernt, welces
feinte Perfon, uud andeve Jievathen, Hov:
fteflet.

S. 338. Cin Anfanasfupfer, fweldhes
Triedrich 11T povfielier, mie e mitten in
fetner Bibliothet fitet, und mit ver(thiedes
nen BDichern von der Nechrdgelahrtheit
umgeben iff, woraus er feinen Sodey iz
dDericianug genommen hat, den e n der
vechten Hand halt. Mt der linfen jeiget
er verfehiedenen Perfonen, diefich sum Wer-
podre bey ihm einftellon, die Bildfaulen der
Gyevechtiafeit und Klugheit, nach denen Aes
gelnind Grundfasen ev {ich vorgenommen
bat, {ie su vegicren. '

S. 285. Cin Schluffupfer, tweldes
einige Kriegsbedicnten vorfiellet, bdie fich
autf frepem Felde fehlagen wollen,dic durch
obrigfeitliche Werfonen davon abgehalter
foerden, twovon einige ihren die Verord:
mungen  Friedrids 1L wider den Jivey:
fampf, andere aber das Brufibild diefes
Siften auf ciner Saule, jeigen, wie ex
gleichfam fuie die allgemeine Sicherhpeit toa-
chet. - n eirier Schyilderen ficht man dasd
Dild eined Congrefies, nebii anbdern Sies
vathen.
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Ausfiihrliche Ertlarung der beys
den vornehiniften biffovifben Sdlug-
Fupfer in diefen Nachrichten,

Crftes Schluftupfer,

S cinem nach der Baufun(t audgesicrs
ten Thove fichet man unten, in halb erhas
bener Arbeit, swo Hinde in cinander ge-
fthlagen, mwodurch die Vermahiung der
PrinseBinn ded Churfiivften, Albert, mit dem
Hersoge su Glogau, Heinvich, angedeutet
wird. Oben erfebet fich der Brandenburgi
feheAvler,auf der cinenSeite deflelben befin-
et fich ein Genius, der mit der Trompete
blafet, 1nd den Stab des SRercuriug, nebft
einent verfiegelten Befehle, in der Hand
halt, m die vt angudcutert, fie damalsd
alles in dem Cande verfaufit wurde. Auf
der andern Seite fieht mai einen andern
folchen Genins, der in der vedhtert Hand
den Bk ded Tupiters, 1nd in der [infen
eine Tvompete halt, worein ev bafet. 1w
fen fiegen allevhand nftvumente, die sur
MeRbunft, Crdbefihreibung, Kricgsban-
Funft w. f. f. gehoren telches alles Sinn:
Bilder der ABjfienfihaften und fihdnen Kin:
e find.
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Siventes Schlugtupfer:

Auf einer nach dev Bautunft verfertig:
ten Stufe fiehet der Gening des Haufes
Brandenburg, elcdher mit bepden Han-
dpen dad Dentfdhe Ordenscvens an dem O
dendbande Halt.  Ju feinen Seiten fieht
mait verfchicdene Jnftrumente, die st den
Wiffenfehaften und fchonen Kitnften ge:
povert, und fich auf die Vorlefungen und
Uebingen begichen, die fo twohl in der
Sdyule in Joadimsthale, als auch in der
Aeadernic ded Leibnis, gehalten und por-
genommen wurden,  Hinter ihm jeigen
fich verfchiedene Fabnen, die fich auf bdie
Verdnderung mit der Stadt Magdeburg
Besichen.  1nfen exheben {ich Freusmeife
stocen ftarfe Olivengiveige, um den lane
gen Fricden anjudeuten, Dder unter der
gltictlichen egierung ded  Churfiirfien,

Sobann Georgs beftandig fortges

dauert hat,

Gt & Fesst
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472 a8 $Haus Vrandenbirg, oder

‘ (L,L‘u’ff‘f)@’ pielmehr Hobengollern, ift fo
JT 42 alt, Daf fein Urfprung fich in
g ber Dunfelbeit des Alters
thums verliert,  Man Fonnte
von feiner Hevfunft Sabeln, oder Duthmafs
fungen, anfiibren: allein Fabeln bditfen der
heutigen fchavffinnigen und aufgetlaveen Wele
nicd)t vorgelegt werden. €3 ift alfo umfon(t,
toenn die Genealogiften, diefes Haus von den
Golonnen herleiten , und den Febler begehen,
baf fie den Sceepter in dem Drandenburgis
fchen Wapen mit dev Sanle vermengen, el
che das gemeldete Tytalianifthe Haus in feis
nem Wapen fithret.  Es iff auch diefes nodh
nicht ausgemacht, ob man die Grafen von Hos
bensollern von WitteFinden, oder von den Goels
pben, ober vonirgend einem andern Ctamme,
Betleiten mitffe. Ueberbaupt find die Diad)
forfhungen eines Gienealogiffen, oder die Bez
{dhafrigungen der Gelehreen mit Auffudyung
des Urfprungs der Worter, foldhe Segenfiane
be, Damit denfende Kopfe fich nicht gern bes
A fchaftigen,
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fdhaftigen.  Sie wablenvielmehr folche Beges
benbeiten, welde qud‘ukr find, eine allgemeine
’[ufnmﬂawfut auf fich ju siehen.

QWir wollen daber unfern Werftand nidt
mit folchen Unrcr]uwunmn martern, fie gehos
ven nicht ju unferer gegenwartigen Abficht, und
bleiben demnach allbier ganslid) ausgefesst.
Tafilo ift dev erfte Graf von Hobenjollern, der
in dev Gefchichee befanne iff. Crv lebte unge-
febr im Tjabre goo. Seine Dtachfommen
waren Dance, Rudolph 1, - Oteo, Wolfgang,
Srieovich I, Friedrich 1L, Friedrich 11T, Durt-
bard, Sriedvich IV, und Rudolpd I bre
Gefchichee ift dunfel, und nicht befannt.  Con-
rad, der um das Fabr 1200 lebete, iff Der erfie
Durggraf von ienberg, deffen in der Ges
fhichte Mieldung gefdhiehe: Seine Diadyfole
gev taren {\}riubrid) I, im §ahre 12165 Cons
vad II, im Tgabr 126035 Friedrid) I, im Nabr
1270, Mian findet, daf Sricdrid) I, von
femcm Gdywager, dem Hersoge von Nievan,
die Herrfehafeen DBaveyeh und Cadelsburg ges
erbet Dat.  yobann I, folgete demfelben, im

Tabr 1098, in der Megierung nach;  und
deflen Diachfolger war Friedrid) IV i
“jabre 1332.

Diefer Burggraf leiftere den Kaifern, Al
bert, Heinvid) V1L, und &udwig von Dayern,
in dem 3‘(1ieqc wider Friedrich von Defterreich,
wichtige Dienjte.  Der Vurggraf fhlug dens
felben, befam ibn gefangen, und lieferte ihn an
ben Kaifer aus.  Diefer {dentee ibm, jur Srs

fennt-
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fcn‘ltii\{»Fcir,aIIcgcfangcncDeﬁcrreic[)cr. Srieds
vich 1V, fesce diefelbe in Frepbeir, iedoch untev
per Wedingung, daf fie ipm roegen ibrer dans
pereyen Huldigen follten. Diefes iff der Ur-
forung dever febentrager, toelche bie Marfgras
fen von Franfen nad) igo in Defterreich baben.
Die Nachfolger Sriedrid)s 1V, taren Conrad
1V, im Syabr 13345 Jobann I, 13573 Als
bert VI, mit dem Veynanten der Schine,
13615 und der Weeter Ulberts, Sriedrid) V,
den der Kaifer, Carl IV, im Yabre 1363, auf
pem Reichstage su Dilirnberg, in den Reidhss
flicftenfiand exbub, und fo garju feinem Statts
balter erricnnere,  Friedrich V, theilete feine
DBuragraffchaft, i Fabre 1402, unter feine
Beyoen Sobne, obann 1L, und Friedrid) VI
Als aber Syobann ILL, ohne Kinder ftarb: fo fiel
vie vaterliche BVerlaffenichaft an Friedrich VI

Cqm Syabr 1408, that dicfer FiwfE einen
Ginfall in das Gebicte dev Stadt Nottveil,
welche in die NReichsadht evtlavet worden war,
und fhleifete verfhiedene Schidfer. Fm Jabr
1412, itbernabm ev die Statthalterichaft in
per Miavk, weldye dev Kaifer Sigismund ibn
gegeben Datte, » :

JBeil die leten Churflviten s Branbdens
burg ibren Sig niche in der Mark Datten: o
wadyte fich der Adel folches pu Dinge. Cr
war wnabhangig, aufribrifd, und ju Dieutes
vegen qeneigt, Soet nene tattbalter fraf in
ein Dindnif mie den Hergogen 3u Pormern,

und liefevte diefen Anjritbhrern bey Jofjen ein
A2
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blutiges Tveffen. G trug einen vollfom.
menen Sieg diber fie davon, und fhleifete. eis
nige von denen Seftungen, die ibnen ju einem
Nitctenhalte dieneten, Das Haus Qvikoy
aber fonnte ev nicht eher banbdigen, als bis er
ibm vier und ywanzig Schliffer abgenommen
Datte, die fid) nod) in einem guten Bertheidis
gungsftande befanden.

$i30 find wir auf den fhinen Jeitpunce des
Haufes Hobenjollern gefommen.  Weil s
aber nunmehr gleichfanm in ein neues fand vers
fesset wird: o wird es dienlich feyn, einen Wes
griff von dem Urfprunge und der Megierungss
art von Vranbdenburg ju geben.

Die dander, weldye damals das Churfiivs
ftentbum Brandenburg ausmachten, waven die
alte Marf, die Mitcelmark, die neue IMark, die
Udtermarf und Pregnis.  Die neve Marf war
aber an den Deutfchen Orden verpfandet; und
der Udermarf hatten fich die Herzoge in Doms
mern bemadytigt.  Das Wore NTarkgrafs
thum bedeutet urfpringlich eine Oracehalters
{haft, ober Regierung an der Grene.

Die Romer felren suerft Gratthalter in
diejenigen {anbder, weldhe fie in Dentjchland
evobert hatten, ' Tyndeffen bemerfer man dod),
2aff fie niemals ftber die Eloe geFommen find.
Die wilde und Friegerifihe Gemiichsare diefer
Bilfer, wie Tacitus fie befchreiber, fcyeine fie
beftandig wider die Unternehmungen der Nes
mer gefichert ju baben. Die Schwaben, als
bie dlreften: Cinwohner derdMNark, wurden von

den
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sen Vandalen, Henetern, Sadhfen, und Krans
fon, baraus vertrieben; und Sarl, der Girofe,
patte im Jahr 780, genug Mube, fie unter
pas “yoch ju bringen.  €s gejhabe evftlic) im
Cjabre 927, Ddafi ber Kaifer, SHeinvidy der
Roaler, Marfqrafen in diefe Lander fefte, un
pie jur Smypdrung geneigten Cinwobner, wie
auch ibre Dtachbarn, im Jaume ju balten, die
ipre Devumiveende Tapferfeit durd) Srtreifes
reyen und Werbeerungen gu diben fucheten.
Siegfried, ein Schoager des Kaifers, Heins
richs des WVoglers, war, nach dem Derichte
Enjelts, im Nabre 9277 der erfte Marfgraf in
Brandenburg. Unter feiner Negierung rours
den die Vifithiimer Brandenburg und Havels
berg, von bem Kaifer Otto I, geftiftet, und
evftlich acht und goansig Sabre bernad evrichs
tete Derfelbe das Difthum Magdeburg. Von
Siegfrieden an, bis auf unfere Seiten, redynet
man neun verfchiedne Sinien der Marfgrafen
von Brandenburg; namlich: die Sadfifdhe,
bie Walbectifche, die Stadifche, die Plokfifthe,
die Anhaltifche, die Bayrifche, die fupenburs
gifthe, die Meifnifdye, und endlich die SHobens
sollevifche, welche noch iso foredauert.

Unter der Kegierung der Sadhfen, verhees
vete ein Vandalifther Konig, mit amen Nie
fievojus, die Marfen villig, und verjagete die
Statthalter daraus. Der Kaifer, Heinvich I,
brachte diefes Sand von newen unter feine Vot
magigkeit. Die Varbaren wurden gefchlagen,
und Miftevojus Fam, nebft 6ooo von den feis

A3 nigen,
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nigen, Dabey um, Die DMavfgrafen waren
nun jwar wiederum eingefeset; allein fie bes
faffen Brandenburg deswegen nicht rupiger,
Gic batten Kriege wider die Vandalen, und
andere barbarifche Bolfer, ju flibren. WVald
wurden fie gefchlagen, bald trugen fie den Sieg
Davon. . “hre Macht wurde alfo nidyt eher bes
feftigt, als unter Albere dem Vaven, dem evs
ften vou der Anbaltifthen oder flinfen Marfs
graflichen inie.  Dev Kaifer, Convad 111,
madte ibn yum Marfgrafen ju Lrandenburg:
Sriedrich der Notbbart abev, ungefabr im Nabre
1100, jum Ehurflrften.  Der Fiirft der Vans
deln, Primislaus, der feine Kinder hatte, bes
fofi fo viel Freundichaft gegen Albert den Vs
ven, Dafer ibm, im Sabre 1144, in feinem
Yefsten SRillen vie Mittelmarf vermachte. Dies
fer Chuvfiieft befaf damals die alte, 1nd bie
Mtittelmarf ; Oberfachfen ; das Anbaltifdye, und

einen Theil pon der Saufhis,
yn ben Avchiven rrift man Bier eine ke
ans und in dev Gefchichte findet fich eine uns
fiberminbdliche Dunkelbeit, in Unfebung der Fiirs
fien von der anbdltifthen Sinie,  Mign foeis,
bafi diefes Gefchleche im yabre 1332, dundy
den Tod WaldemarsIL, erfofithen iF  Derdas
mals regierende RKaifer, Sudmigvon Vayern,
fabe die Marf als ein an bas Neich verfalles
nes {ebn an, und gab fie feinem Sobne, Suds
wig, welder der erjte von der fechfien Sinie ges
wefen ift,  Diefer Churfiivf Hatre drey Kriege
ausyubalten, einen wider die SHerjoqe in Poms
mern,
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mett, welche in die Uctermark einfielen s einer
anbern wider die Polen, welche die Graffchaft
Gmembwmwam;xmbmwnMmev
per cinen Vetriiger, dev fid) Fdaldemar, einen
RPruder des festen Churfitvffen aus dem ans
baltifhen Haufe, nennete, fich einen Anbang
madhte, cinige Stadte einbefaims endlidy aber
gefhlagen tourde. Diefer falfche Waldemar

war der Sobn eines Milllers von Belit.
mmmgmrm&mr*fMMc&mmn%nw
per nach; und daaud) diefer ohne Kinder ftarb?
fo wurbe der dritte Vruder, Dtto, fein Dtachs
folger in der NRegicrung. Diefer Frivjt war fo
ﬂchunﬁdng,baﬁcr,nud)bcuziobcfﬂnvsﬂﬁrus
ders, im Sjabre 1373, das Churflivftenthuman
pen Kaifer, Carl IV, aus dem Haufe wpens
burg, fitr 200000 Giolbgiilben verfaufte; und
dicfer begablte ibm nidhe cinmal biefe makige
Summe.  Carl 1V, gab die Marf feinem
Sobne, Wenceslaus; und diefer mwollte fie det
SKrone Bhmen einverleiben, wo ev Konig war.
Stad) dem Tobde des TWenceslaus urde Sis
gismund, aus eben dem $Haufe, Churfiift. Die
newe Mark, die der deutfdhe Orden dem Churs
flivften Syobann, abgenermiien Batte, und wels
dye von Dtto dem angen, twieder eingeldfet
worden twar, wiurde diefem Orben von neuent
augeoendet.  Sigismund hatte Geld nothig,
and erfaufte daer diefe Sandfchafe den Rit
fern im CYabre 1402. Syobocus war Dder
A4 NMach
% G betam diefert Bepnamen dedivegen, weil e¢

4 Rom gebobhren worben wav
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tadifolger Sigismunds; und man giebf vor,
er babe feinen Bruder, Procopiug, mit Gifte
vergeben.  Weil Nodocus nadh der Faiferlis
cen Wiirde firebete; fo vevfaufte e das Churs
fljtenthum fiie 400000 Giilden an ven Sevs
80g yu Dieifien, Wilbelm, Diefer Serzog bes
{afi das Churfiivftenthbum nu ein Sabr lang:
denn nadygebends [Sfete es der Kaifer, Sigis-
mund, wiederum ein.

Diefe fonderbave Gewohnbeit, telche das
mals fo febr fblich war, die Staaten und Sdns
Dder su Faufen, und ju verfaufen, beweifer mit
gnugfamer Gerwifbeit die Barbavey der darmas
ligen eiten, und den evbarmlichen Suftand,
foovinne fic) diefe andfchaften befanden, wels
the man fiir einen fo woblfeilen Preis verfaufs
te. Der Kaifer, welher ie Negierung des
Churfiivftenthums niche felbftabwarten fonnte,
feiste einen Sratehalter dabin, Crermwablete
biesu den Vurggrafen ju dtitrnberg, Srieds
vidh) VI, einen Bruder Nobannis 111, aus dem
Haufe Hobenjollern. Die Gefchichte Ddiefes
Siivften wollen wir nunmebr befdhreiben.

Sriedrid) I,

CRm Nabre, 1415, ertbeilete der Kaifer dem
,\S Durggrafen ju direnberg, Friedrich VI,
von Hobenjollern, die Shurfieftliche Wirde,
und das Ame eines Cryfammerers des beiligen
Nomifchen Reichs.  Sugleich fhenfete e ihm
bas fand Brandenburg ju einem Cigenthume.

. Digr
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Diefer Fitvft, den wiv nunmebr Friedrid) I,
nennen werden, evbielt die febn dariiber von
pen $Handen feines Wobltbaters im Tabre
1417, ev befaf damals die alte, und die Mits
telmarf,  Die Hersoge su Pommern hatten
fich der Uckermart angemafet.  Der Churfiivit
befriegte fies fchlug fie bey Angermiinde, und
ereinigte mit der Marf wiederum eine {and-
fchaft, die feit undentlichen Seiten damit vers
bunden gewefen ar.

Die neue NMarf war nod) immer dem Dets
fchen Orden verpfandet, wie in et vorherges
benben erwdbnet worden iff.  Der Churfiivft
aber, der fid) immer mebr ju vergrofern fuchs
te, madhte fich Meifter von Sadyfen, weldes
Courfiefientbum durd) den Tod des lesten
Churfitefen von der anbaltifhen Sinie erfedigt
worden war.,  Der Kaifer wollte diefen neuen
Suwad)s nicht genebm balten, und ertheilte
dem Heryege ju Mietfen die febn daviiber,
Sricorich I, begab fich aud) frenwillig desjenigen,
was er evobert Datte.  Der Cohurfireft theilte
feine Staaten in feinem legten Willen.  Sein
altefter Sobn mit dem Beynamen der Alchy-
miff, urde von feinem Vater, jeiner Vorredte
beraubet; und diejer lief ibm nur BVoigtland,
und feinen  Sdymeljtiegel. Sein  jwenter
Sobn, Friedrich, befam das Churfiirfienthun,
Albert, mit dem Veynamen Achilles, evhielt die
franfifthen Hevjogehiimer, Friedrich, mit dem
Dennamen der Dicke, befam die alte Mark.
Allein duvchden Tod Friedrich des Dicen rourde

A5 Diefes




10 L

diefes Sanb mit dem Churfiirftenehume Brans
Denburg wicderum vereinigt,  Die nacirliche
Dilligeit, vermdge welcher ein Vater feine
SHinterlafjenfhafe unter feine Kinder gleich
theilen {oll, wurde damals auch, in fo entferns
ten Jeiten, beobadyter. Dtachgehends rourde
man gewabr, daf dasjenige, wodurd) die jfins
gern Sobne gliictlic) wurden, den Anfang jum
PBerfalle der Haufer machre.  yndeffen wers
Den wir in diefer Ge i'cf)ld)rc nodh einige Deys
fpiele von eben foldhen Tbeilungen finden.
Sriedrich L farh im Tfabre 1440,

Friedrich 11,
it Det Bepnamen der ¢iferne Jahr.

Criedrich 11, wurde wegen feiner Stdrfe der
8 Eifensabn genennet, Van batce ihnden
(Bto},mutbtgen nennen foflen, teil cv die
bohmifche Krone ausfchlug, weldye der PabfE
pem George Podicbrad rvauben, und ihm jus
theilen wollfe; toie aud) die polnifhe Krone,
da er fidy evflavte, Dafi er diefelbe nuv unter
Der Dedingung annehmen wolleg, wenn Cafis
miv, ein BVruder des lehten Konigs, Sadislaus,
fie ausithlagen wiwde, Durd) eine folche
Grofie ber Seele erwarb fid) diefer Churfift
das Veetrauen dev WVolfer; und die Stande
von der tiederlaufnis ergaben {ich ibm freys
willig. Die Saufnif war ein bo{)mzfd)es e,
George Pobdicbrad, derdamals Konig in Vohs
men war, wollte diefes Sand nidhe unter die
Dot
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‘.’jofma{;' ifeit Sriedvidhs I, Fommen laffen,
und fpiclete Den Krieg m die faufni und
mmr Die Vepden Flivften ervichteten im
“abre 1_;6: einen Wertragju Guben,  Vevs

mége defjelben wurden Cotbus, Pris, Soms
merfeld, Lobersberg, Storfau und :’Mncfmx
pem Churfin mn von dev Krone WVobhmen als
ein. Cigencbum abgetveten.  Dev Churfirf
fuchte nidyts omd) Unvedyt an fic) u bringen:
allein er toufte feine Anfpriche auc%wfu(g.cn,
foenn fie gegrindet woaven. v Iofete * die
neue Marfvondem Dwrfd)cn Orden iederumy
ein, anden fie, gemeldeter Niaafen, verpfander
getvefern wav.  Sgm Sjabre 1464, ftavh derleste
Heryog ju Stetrin, Dreo U, und dev Chuvfieft
fieng einen Krieg mit dem Hevyoge yu Wollgaft
an. - Dev Churfiteft ju Brandenbury, Ludnig
von Bayern, Datte namlich im fabre 1338,
einen Wertrag mit den Hevzogen in Pommern
errichtet, pernidge Deflen, Ponunern, wenn die
bersogliche $inie ausfierben wiirde, wiederum
an den Churfiiviten guciicf fallen follte. Der
Kaifer batte diefen Vertrag befatigt. Tym
fabre 1464, wurde diefe Stveitigbeit duvch
einen BVergleid) bengeleget. Der Herjoq 3u
Wollgafl blieb soar in dem Vefise des Heryoge
thums Stetting allein er wurde ein fehntrds
gaev des Gl’gm‘fﬁricn. und Pommern huldigs
te ibm vorlaufig. ym Zabre 1469, vereis
nigte Sriedvich 11, mc&‘)qumft Wernigerode,
als em crlebxgtcu $ebn, wiederun mif dee

Mark,

¥ m Sabre 1445, fur 100000 Goldglilder.
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Mark, und nennete fid) einen Heryoq ju Pons
mern, Miectlenburg, Vandalien, Schwerin und
Siofioct, auf weldye Hevrfchaften er das Recht
ves Mitfalls Hatte.

Aus eben der Lneigenniigigkeit, die ibn bes
wogen batte, 300 Kronen auszufdhlagen, begab
ev fid), im §abre 1469, der churfiirfilichen
Wiirde, und trat das Churfiivftenthum feinem
DBruder, mit den Bepnamen Achilles, ab; denn
er batte feine Kinder. Diefer Fiivft, der in
feinem gangen $eben Uneigenniigigfeit und
Magigung von fid) batte fpiiven lafjen, entfers
nete fid) noch nicht von diefen Grundfagen, und
bebielt fich jabrlich nur eine mafige Summe
von 6000 Gulden vor. Damit lebete er als
ein Weltweifer bis auf das Syabr 14771, da er
endlich unter vielen Befchwerungen ftarh.

Albert,
mit dem BDepnamen Achilles.

Q{Ibcrt tourde tegen feiner Klugheit und
Zapfevfeit Achilles und Llyffes genens
net.  Cr war 57 Jabr alt, da fein Bruder
ibm die Regierung abtrat. Seine fhonften
ZThaten hatte ev vervidhtet, da er nur nod) Burgs
graf su Dtlirnberg war.  Als Marfgraf su
Darenth und Anfpad) beFriegte er den Herog
3t Bavern, Ludwig den WVartigen, und befam
ibn aud gefangen.  Er gewann adyt Schlachs
ten wider die Iiiirnberger, die fich emporet hats
ten, und ibm das Redt eines Durggrafen fiveis

tig
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tig madheten.  Cr viff einem Fabnbdriche biefer
Stade mit Gefabr feines febens, die Fabne aus
den Sdanden, und focht gany allein wider fed)s
seben Miann, bis ibm die Seinigen ju Siilfe
famen.  Cr bemddytigte fid) der Stadt Greir
fenberg, wie Alerander ber Hauptfiade der Orys
drafen, indem er gany allein oben von der
Dauer in die Stadt hinein fprang, und dafelbft
fo lange fodyt, bis feine Seute die Thove einbes
fommen  Datten, und ibm ju $iilfe Famen.
Ulbert vegierte faft das gange Meich, weil der
Kaifer, Friedrich 111, ein grofes Vevtrauen auf
ibn feste.  Cr fiihrece die Reichsarmee wiver
den Herzog ju BVayern, udwig den Neichen,
und wider den Herjog in Burgund, Carl den
Kibnen, an, welcher Dtuis * belagert Hactes
und Albert bewog diefen Fiivjten jum Srieden.
QWegen diefer Unterhandlung befam er den
Beypnamen Ulypfles; und den Diamen Achilies
verdienete er allemal, er mochte fich nun an der
©pige feiner Soldaten im Gefechte befinden,
oder in Denen Sptelen, die ein Bild des Kries
ges find, und die damals fo febr gewdhnlid)
waven. G trug in fiebenehn Turnieren den
Preis davon, und wurde niemals aus dem
Sattel gebhoben.

Diefe Kampfipicle ftheinen ihren Urfprung
in§ranfreic) genommen ju haben.  BVielleicht
find fie von den Mohren, weldye Spanien

libers

" %IE( Stabdt Nuid liegt in dem ChurfirfFenthum
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nberfchtvemmeten, mit ibren ibrigen feltfamen
Gewohnbeiten in diefem fanbe eingefiibree
worden.  Syn der  franzéfijchen Ciefdyichre
findet man, daf cin gewijjer Gotefried von
Preuilly, der im Syabre 1060, [ebete, Ddiefe
Furniere wicderum crneuert hat,  Dod) hatte
fchon Carlder Kable, bevim Syabre §44. vegies
vete, foldhe Kampfipicle ju Strafiburg ange-
ftellet, da fein Vruder Sudwig der Deutfdye,
ihn dafelbft befuchte. Tym Tgabre 1114. fant
biefe Gewobnbheic nac) Engelland, und der
Konig in Grofbrittannien, Richard, fubrete fie
im $§abre 1194, in feinem Sionigreiche ein.
Sobann Cantacuzenus wmelder, daf bey der
Vermablung der Anna von Savoyen mit dem
griechifthen Kaifer, Andronifus Palaclogus,
folche Kampfipiele, deven Gebrauch fich aus
Gallien berfdhrie, im Jabre 1226 angefiellet
worden find, . Esfamen oftmals cinige dabey
i, wenn der Kampf ju hHeftig wurde.  Tyn
bem Heinvich Cnugfion findet man, bdaf im
Xabre 1274, ben Gelegenbeit einer Jufams
menfunft des Hofes des Konigs von Engel-
fand, Couard, und des Hofes des Herjogs von
Durgund, su Chalons, im abre 1274, ein
Jurnier angefieller worden iff, wobey viele
Burgundifche und Cnglifhe Nitter auf dem
Mlasse blieben. Tym abre 1736, wurden die
Tueniere in Dentfchland eingefihrer. Die Ntz
tev fehictten einander von einem Ende von Cirrer
pa bis an dag andere Fehdeoder Ausforderungss
briefe ju3 und ¢s war nur dDenenjenigen, diesu
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ittern gefchlagen waven, evlaubt, foldhe Auss
roerungen ju thun,  Der Fubalt foldyer
Bricfe war ungefebr, daf diefer, ober jener,
Tiift eines. fragen uffiggangs miide wadrve,
und daber ein Gefecht anuffellen wiinfihte,
um feine Tapferfeit juiiben, und feine Gefchict
lichfeit ju zeigen. &3 wurben gugleich die Jeit,
die Umzabl berRitter, die Avt Her Waffen, und
ber Ort, wo das Turnier angeftellet nerden folls
¢, gemeldets und den fberwundenen Rittern
wurde auferfeget, den ficgenden Rittern eine
goloene, ibren Schildrragern aber eine filberne,
Urmferee gu geben.  Die Pabfte evbuben fidy
wider fo gefabrliche Sufibarfeiten. Synnocen; 11,
fprach, im abre 1140, den Dann wider dies
fenigen aus, weldhe foldyen Gefechten beymwohe
nen witrden, und im JYabr 1313. that Cugen
HI. cingleiches in dev latevanenfifthen Kivchens
verfammiung. Allein obngeachret man damals
fo vielen Geborfam gegen die Pabite beyeigete:
fo Fonnten diefe doc niches gegen eine fo fehade
liche Gerwobnbeit ausvidhren. Eine eirele
Rubmbegierde, und ein falfcher Begriff von
der Schonbeit und Avtigfeic, bradyten fie in
Schywang; und bey bden damaligen groben
Qitten dieneten fie ju einem Schaufpiele, jum
Reitverereibe, und jur Befihaftigung, weldyes
alles eben fo barbavifdh war, afs die Jeit, da
Diefe Gemobnbeit cingefiibret wurde, iadys
dem der Vann fhon ausgefprodhen worden
war, findet man in der Gefdhichte MNadhriche
von einem Turnieve des Konigs in Frankeeich,
Carls

)
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Carls VI, welches, im Tyabre 1385, ju Cames
ucl) angeftellet wurde 5 von einem andern
Turnieve des Konigs, Francifeus 1, jwifden
Avdres und Gvines, im abre 152035 und
von einem dritten in Pavis, im Nabre 1559,
wo Heinvich 1, duvc) einen Splitter von der
Sange des Grafen von NMentgonumeri, im Auge
vermundet wurde, woran diefer Konig cilf Tage
bernad) ftarb.

Daraug fieht man, daf es damals bey Al
bere Achilies ein groges Berdienit gewefen ift,
Daf er in 17. Turnieven den Preis davon trug.

Alfo bielt man in diefen ungefitteten Seiten

eben fo viel auf die GefchictlichEeit und Hurtigs |

feit Des ‘c:bw, als ju den Jeiten Homers ges
fcheben ift.  Tyn unfern aufgetlare n Reiten
},‘ﬂtltt man die Gaben des Geiftes, und foid)e
Tugenden, wodurd) die Mienfdyen beynabe
uiber ibren Stand erhoben werden; wodurd)
fie ibre Seidenfdhaften unterdritcten Eonnen,
und woblehatig, grofmiithig, und SHilfreich
{ind, bober ju fchagen, als die Kriegstugenden.
Ulbere Achilles veveinigte nun feine Herrs
jchaften in Franfen wicderum mit dem Churs
furftenthume, indem fein BVruder im abre
1470. abbanfte.  Diachdem ev die Sicm'wung
angeteten bagre: fo {chlog er, im Yabre 1473,
eine Crbver buﬁcumg mit den hauyu‘nk,ad)ﬂ
fer und $Hejjen, wodurd) vie Srbfolge in ibren
Ctaaten feft gefesset wurde, twenn eine von ih-
ren dinien ausfierben follte.  Tgn eben diefem
abve theifete er feine eigenen fander ufnter
eine
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feine Sthne.  Yobannes, mit dem Veynamen
Gicero, befam das Churfivftenthum ; fein
swenter Sobn Baveyth, und der fungfie Ans
foach: Sym TJabre 1476 legte endlid) Albevt
bie churfiivfiliche Regievung nieder, und fibers
lief diefelbe dem Pringen Fobannes Cicero.
Seine Tochter, die Pringefinn Barbara, weldhe
fich mie dem Hevsoge ju Glogauw und Crofjen,
Seinvich, vermablete, bradyte diefes lestere
Herjogthum an  das Haus VBranbenburg.
Der BVermablungsvererag entbielt, daf, wenn
ver Heryog Heinvich, ohne Kinder fterben twitvs
de, der Chuvfiirft das Redht baben follte, jabre
liy 50000 Ducaten aus dem Hevzogthum
Croffen ju Heben. Der Fall gefchab.  Tfor
Bann Ciysro nabim die Stadt Crofjen in Befis,
und behauprete fich davinne.  Der dritte Pring
Alberes Adhilles, Friedvich der Alte, Marfgraf
i Anfpad), war der Grofvater Beorge Fries
orichs, weldher von dem Konige in Bobimen
das Herjogtbum  Tyagerndorf erhiclre. €3
wird nicht undienlich feyn, bey diefer Gelegens
Deit mit angumerfen, dag diefer Nergog, George
von Anfpach und agerndorf, einen Vertrag
mit den Herzogen su Oppeln und NRatibor ers
vidhtet hat, vermoge deflen derjenige, der den
andern tibetlebete, von Demandern erben folite,
wenn  derfelbe ohne Kinder fterben witrde.
Diefe benden Herzoge binterliefen feine Er
ben; und Georg befam diefe Serzogehiimer
jufammen, Diachgehends nabm Ferdinand,
oer Druder Carls V, und Crbe bes Sonigreichs

B Dobs
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Bibmen, dem Mavfarafen, George, Oppeln e
und NRatibor, und verfprad) ibm, jur Edhads K
Toshaltung, cine Sumine von 130000 Giilden,
die aber ntemals beyable worden ifi.

e
o ( ‘;) eil
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mit dem Deynamen Cicero, i f®
al
gj\an nennefe ibn Cicero wegen feiner nas 20!
pod b ticlichen BDevedfambeit. v fibnere b
drey Konige mit cinander aus, weldhe Sehles  00f
fien cinander fircitig madheen 5 ndmlich dew €
Sonig in Dibmen , Sadislaug, den Hénig in fia
Polen, Cafimir, und den Konig in Lngarn,  ©
Wacthins.  yobannes Cicevo, und der Churs Det
fiefe su Sadhfen, drungen an der Spie von Si
6000 Meitern in Schlefien ein, und evflaveten =~ Db
fich fire Feinde desfenigen Konigs, welcher fich
weigern  wiiede, benen Friedensvorfthlagen,
welde fie ehaten, Gebde ju geben. Durd)
, feine VevedfamFeit vermiteelte ev, wie die Sjabres
biicher melden, einen Bergleidh sivifchen diejen @
Stivften, vermdge deffen Schlefien und die
fausnif, unter die Konige in Bsbmen und nd
Ungarn getheilet wurden, Neh wollte, daf an;
man andeve Benfpicle von der BeredfamFeie alt,
diefos Fiivfien bengebracht hacce: Denn bier febe
fheinen die 60co NReiter der ftavkfie Dewes VO
gungsgrund gewefen ju fepn.  Ein Fiivff, dev fo
Orreitigeiten durd) die Gewalt der Waffen ber
entfcheiven fann, ife allemal cin grofier Diae 15
lectis
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Tecticns,  Cr ift ein Hevkfules, der durch die
Keule beweget.

Nobannes Cicero Datte einen Krieg mit
pem SHeriog 3u Sagan ju fibren, twelcher
einen IUnfpruch auf das Hevzoghum Crofjen
madhre.  Der Churfiivf fhlug ibn bey diefer
Stadt, und befam ibn fo gar gefangen. Man
fann von den Sitten der dainaligen Jeiten aus
vem Veyfoiele des Hersogs ju Sagan, Tos
bannes, urtheilen. Diefer war fo graufant,
dafi er einen BDruder verhungern lief, mit deny
er fid) veruneinigt batte. Tsobannes Cicero
ftarb im Syabre 1499. Cr binterlieh jiween
Gobne.  Der eine, FJoachim, folgete ibmin
per churfiivflichen Regierung nach; und der
andere, mit Stamen Albeve, wurbe Churfiefi u
Mranng, und Srybifhoff su Miagdeburg.

Soachitn I,
fit den Bepnamen Neffor.

Gr befarm den BVennamen Leffor, wie Suds
wig XIIL den Veynamen des Gevedyten 3
namlich, obne daff man einen Grund davon
anzugeben 1eis.  Tgoachim war nur 16 Tjabr
alt, da er Churfiivt urde. Da Ddie Grafe
fafe Ruppin, ourd) den Tod des Grafer
von $indau, Wichmann, erledigt worden wav:
fo vereinigre der Churfiivt diefes Lehn wies
pevum mit der Mark. Cr fiard im ;‘jc.fgr_e
1532, Wb hinferlief gocen Sohne, namlicy

D 2 = 30a
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Joaching, der ibm in der Regierung nachs
folgete, und den Marfgrafen Syobannes, demy
ev die tene Mark, Crofjen, Sternberg, und
Ororfau vermade.

Soachim 11

uden Jeiten Joachims L. fdheint man den

Migbraud), den Fiivfien Beynamen ju ge-
ben, abgefthaffet su baben. Der Veyname feines
Barers ftimmete mit der Wabrheit fo wenig
fibeveins baer mebr ein Schimpficort, als eine
Chrenbenennung, su feyn fechien. Die {chmeid)s
levifhen Hofleute batcen vie BVergleichungen
aus dem Alterthume erfchdpfet, und wendeten
fich nunmebr obne Sweifel ju andern Dingen.
Cs ift auch glaublich, daf die Sigenlicbe per
Sivften dabey niches verlobren hat.

Soadhim 1L erbete das Churfiieftenthunt
von feinem Vater, wie wir bereits angemerfef
baben.  §m TFabre 1539. wendete exfich ju
der ebre futhers.  Die Umitande find unbes
Fannt, welde ihn ju diefer Verdnderung vers
anlaffet baben.  So viel ift gewiff, daf feine
Hofleute, und der BVifdyoff u Drandenburg,
feinem Denfpiele gefolget find.

Cine neue Religion, die fich ploglich in der
LWelt zeiget, Curopa frennet, die Orbdnung
und Folge dev {ander und Herrefhaften verdne
dert, unbd 3u neuen Staatsverbindungen Gieles
genbeit gicbe, verdienet twobl, daf wir ibren
Sovrgang mit einiger AufmerFfameeit betrachs

ten,

eil
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ten, und fonderlid) unferfuchen, durch was fiie
eine Kraft fie die grofiten Staaten fo ploglidy
fat befebren Eonnen.

Nm Nabre 1400 fieng Yohann Huf an,
feine neue ebrein Bibmen ju predigen. Es
oaven  diefes eigentlich die Meinungen dev
Waldenfer, und Wiflefs, denen er anbieng.
Huf wurde auf der Kirchenverfammlung ju
Coftnis  verbrannt *.  Sein vorgegebener
Maveyeeod vermehrete den Cifer feiner Tiins
ger.  Die Bihmen, deren BVerftand alljugrob
war, als daf fie die fopbiftifchen Streitigfeiten
der Gottesgelehreen hatten einfehen follen, fchlu-
gen fidy ju diefer neuen Sefte, blof aus einer
Deigung jur Unabbangigbeit und Meuteren,
weldye diefem Bolfe ziemlich eigen iff. Die

teubefehreen {dhiicelten das Syod) des Pabfies
von fid) ab, und bedieneten fich ibrer Gewifjens.
frepbeit, um das Safter ibrer Emporung dar
ourch ju bedecen. So lange fie einen getwifs
fenMann, mit Dtamen Jiska, ju ihrem Obers
Daupte batten, taven fie furdhtbar. isfa
trug einigemal den Sieg fiber die BVolfer der
Konige in Bihmen, Wenceslaus, und Detocar,
davon.  Mach feinem Tode aber wurden die
Huffiten, jum Theil, aus diefem Konigreiche
vevjage; und man findet nidyt, daf die Sebre
Jobann Huffens fich auferhalb Bohmen auss

gebreifet habe,
D 3 Jm

* 3m Jabre 1415 unfer dem Pabffe Sobane
te$ XXIII,
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S 14fen und 15ten Fabrhunderte Hate
Die Unmwiffenbeit ihren bodyiten Gipfel evreichet,
Die Geifilichen Datten nicht einmal fo viel ges
Ternet, dafi fie Datren Pedanten vorffelfen Fons
nen.  Die ungebundenen Sitten, und das
frecye eben der Monde vevurfachten, daf
Curopa einbellig fdyrie, man modyte nue fo
viele Mifbrauche abfchaffen. Anudh die Pabite
migbraudhten ihre Gewalt dermafien, daf ¢s
nicht mehr ju erdulden war.  $eo X. trieh in
der Chriftenbeit einen SHandel mic dem Ablaffe,
um die Geldfummen jufammen ju bringen, die
ev ju Crbauung der Decersfivdhe yu Rom
nithig batte. Nan gieht vor, diefer Pabft
Habe dasfenige, was der Ablaf, den man in
Cadhfen verfaufte, einbringen wiivde, feiner
Ghwefter, Cibo, gefthenfer.  Diefe sufdlligen
Cintiinfte wurden verpachret. Diefe feltfamen
Pacheer wollten fich beveichern, und fuchten fich
daber folche Mondye und Bettler aus, welde
fabig waren, die grofiten Summen jufammen
au bringen.  Diejenigen, denen dev Ablafrant
aufgetragen torden toar, verthaten daven
ebenfalls einen Xheil durd) drgerliche Auss
fhweifungen.  Ein nqvifitor it Diamen
Zegel, und einige Dominifaner, Die Das ibnen
aufgetragene Ame fo 1ibel verwalteten, gaben

Gelegenbeit jur Reformation. Der Generals

vicarius der Auguftiner, mit Namen Stanpis

deflen Ovden fonft in dem Befig diefes Hans

oels gewefen war, befabl einem von feinen

Diduchen, mit Ratmen Suehev, widerden A6laf

L
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jit predigen.  ym Tabre 1516 Datte futher
fchon vie Scholajtifer angegriffen.  Dtunmehr
vegete ev fich mit noch mebrever Starfe wider
piefe Mifbrauche.  Cr brachte andeve joeifels
hafte Sajse auf die Babn, und bebauprete fie
nachgehends, indem er fie mit newen Vetweiss
guiinden unterfiiifite.  ym abre1520 Wi
e er endlich von Dem Dabfte in den Vann
gethan.  Cr batte bisher das Bergnirgen ges
Dabt, feine Meinungen ohne Jwang, und ohue
Sdyenr, 3 fagen; und nurmebe dfberlief ev
fich demfelben vollends ohne Schranfen,  Cr
Tegte die Mionchsturte ab; veveblidhte fid), im
%abre 1525, mit Cathavina von Boven und
munterte, durch fein Denfviel, die Priefter und
Monche auf, fich der Redhte der Dtatur und
Lernunft cbenfalls micderum 3u bedienen.
Giab er feinem Baterlande feine Diivger wies
der: fo fessete ev daffelbe auch wiederumin fein
Grbgut, indem er viele Fitrften auf feine Seite
308, fiie weldye die Giiter dev Geiftlichen cine
fiifle Soctfpeife waren,

Der Churfiivft ju Sadhfen war dev erfee,
der ficdh su feiner neuen Sefte {thiug. Die
DPfalz, Heflen, das Hannoverifthe, Brandens
burg, Schwaben, ein Theil von Defierreich,
von Dohmen, und von Ungarn, gany Schle
fien, und der Dtorden, nabmen diefe neue Res
ligion an.  Die $ehren derfelben find fo bes
Fannt, dag id) nicht ndthig su Haben glaube,
fie anzufiibren.

DB 4 Miche
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Micht lange hernady Fam Calvin, im 3’0(3&
1533, in Franfreich) jum Vorfdhein.  Sin
Deutfcher, mit tamen Woldemar, der ein
utbevaner war, Datte feine Neinungen dens

R

Calvin eingefléfie, mit dem e ju Bourges

Defanntfhafe gemacht batte.  Margarerha
von Jiavarea [lief swar diefer newen Sebre
ibren @chuss angedeiben; allein Calvin fabe
fich dent obngeachtet, yu verfchicdenen malen,
gendthigt, aus  Franfreich su  entweichen.
Poitiers war der Ore, wo er die meiften An-
bangev befam,  Diefer Befebrer, vdev die Ges
mithsare und die eigungen feiner Sandsleute
gu Fennen glaubte, gevieth auf den Cinfall,
Dicfelben toiicden fich eher duvy Sicder, als
ourd) Griinde, bewegen lafien. S verfertigte,
tie man fagt, ein Gaffenlied, wovon ein ieglis
cher Vers fich mit diefen Worten endigre: ibt
Nidnche! ibr Nidnche! ibe miifjec beiz
ratben *, Diefe Sadhe gewann einen ers
fiauenswiicdigen Fovtgang.  Calvin twendete

fich nach Bafel, und lief dafelbft feine Infiis |
tutiones dructen.  Hievauf befebrete ev die |

Serjoginn von Ferrara, eine Tocher Sudwigs
XIL  ym Jabre 1536, bradyte ev die Stade
Geneve vollends auf feine Seite, und lief da-
felbit Michael Serveten verbrennen, der fein
~§eind war.  Aus einem Berfolgten wurde er
alfo ein BVerfolger. Die veformivte NReligion,
die in Sranfreidh bald verfolget, bald geduloet
ourde,
* Dictionaire de Moreri. Art, Calvin.
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toitrde, dienete oftmals ju einem Vortwande jut
blutigen Kriegen, wodurch diefes SKonigreich
mebr als einmal bey nabe ju Grunde gevidytet
morden wave.

Der Konig in Cngelland, Heinvicdhy VIIT,
perm der Pabft, feo X, den Dlamen eines
Vertheidigers des Glaubens beylegte, weil
er wider futhern gefchrieben hatte, verliebee fich
in die Anna von Vulen.  Weil er nun dent
Pabit nicht bewegen Fonnte, feine Ehe mit der
Catharina von  Arragonien ju trennen: fo
{chied er fich eigenmachtig vonibr. Clemens
VIL, der Dtachfolger feo X, bandelfe fo unvore
fichtig, dafi ev ibn in den Wann that.  Sym
Sabre 1533, fchireeelte Heinvich das yody ves
Pabites von fid) abs machte fid) ju fondon felbfE
sum Pabfte, und babnete alfo der neuen NRelis
gion felbft den Weg, weldhe nady ibm in Ene
gelland eingefiibret wurde.

Will man nun die Utfachen des Fortgan.
ges dber NReformation gany ungefinftelt und
Eury sufammen gicben : fo wird man finden,
dag fie in Deutfchland dem Eigennuge, in
Cngelland der iebe, und in Franfreicd) dew
Dteuigteit, oder vielleicht einem Siede, jusue
{dhreiben ift. Man darf nicht glauben, daf
Jobann Huf, uther, oder Calvin, grofe Gieie
fter geefen {ind. Es gebet mit den Hauptern
der Seften wie mit den Abgefandeten.  Ein
Mann von  mittelmagiger Fahigkeit Fomme
bierbey-oftmals am weitejten, woferne nu die
Dedingungen, die er vorfdhldge, vortheilbafe

D s {ind.
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find. Tgn denJeiten der Unmiffenbeit herrfchen
fanatifche SKopfe und Neformiver. o feheine
der menjdliche BVerftand endlich der Streitig:
Feiten und Zanfevepen fatt geworden u feyn.
SDan Lafit die Gotresgelehreen, und die Lehrer
der Metapbyfif, auf ibren Schulbanfen inmers
Din ibre Beweisthumer und Grimde vorbrins
gen; und feit dem die Geiftlichen in den pros
teftantifdyen andern nichts mebr ju verlieven
Daben: fo finden die Haupter never Seften aud)
niches mebr dabey u gewinnen.

Der Churfiieft, Tyoachim II, erlangete,
durd) bie Gentifung des Abendmabls unter beys
derley Geftalt, die Bifithiimer Brandenburg,
Havelberg, und Sebus, und veveinigte diefelben
mit der Viark.  Er trat nicht mit yu der Ve
einigung, weldhe die protefantifthen Fiivften,
im Jabre 1535, ju Schmalfalden ervichteten.
Cr erhielt in feinem Churfiivfienthume die
SRube, da indefien der Krieg Sachfen, und die
benachbavten fander, verheerete.  Sym Tyabre
1546, fieng fich der Neligionsfrieg an, und
endigte fich) mit dem Daffanifhen und Auge
fourgifchen Sricoen.

Der Kaifer, Carl V, war das Haupt det
Katholifthen, Devvovtreffliche und unglictliche
Churfiteft ju Sadhfen, yobann Friedrich, und
der dandgraf ju eflen, Philipp der Grofs
miithige, waven die Anfiibrer der Proteftanten
inCadyfen, bey Mitblberg.  Der Kaifer, und
der Cardinal Granvella, bedieneten fich einer
unanfiandigen &ift, um ben Sandgrafen s

; Seflen
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ﬁﬁ&nﬁ!hﬂugn CartVv, gk?ﬁ&Amqm;
eines proendentigen AusdrucEs in ecinem fichern
Gieleitsbriefe, fir bevechtige, den ‘aaLgt~th
in bas Gefangnif ju legen, wo devfelbe auch
cnwngw5u12&d[ﬁhmaxﬁtndtwkMaamBM
Der Shurfiivft, Yoachim, der wegen Ddiefes
fihern Geleites die Geroabr gﬂ[cqrct batte,
wwﬁ*m®bum°nmbm umtapwﬁ
aufﬂkblutbf, Dag cr, in der Hige des Jornes,
ben Degen wider * den Hevyog von Alba jog;

doch brachte man fie noch aus einander.  Toe
bann Friedric) von L,ua;cn\vutbc abgefeset,
und der Raifer gab diefes Churfieffenthuns
dem. Prinen SMNoriz vor dev ’([bcrtmtfx hert
Sinie.  Qyndeffen wollte Joad)im das Fnterins
niche annchmen, weldes der Kaifer Hatre bes
fanntrnarbullanan.

Der Kaifer crug den Churfiirfieniu Sad)s
fen und Brandenburg auf, Magdeburg s bes
lagern.  Diefe Stade ergab fich , nachdem fie
fich vierseben Monate lang vertheidigt hatte.
Die Puntte wegen: der Lebergaben waren fo
gelinde, Daf es dem Kaifer fhrer fiel, fie s
beftatigen.  Weil der Erzbifchoff su Magdes
burg mit Tode abgegangen twar: fo erwahleten
dieDomberven an feine Stelle Den Difchoff 5w
Havelbera, Sriedrich, den zweyten Sobn des
Churflieften, Yoachint,  Dtad) dent Tode defs
felben vermoshte dev Churfiift fo viel, daf fein
dritter Sobn, mit Damen Sigismund, der ein

Proteftant
* €r war Eaiferlicher Abgefandeer au Berlin.
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Proteftant war, zum Crabifchoffe ertoablet
wurde,  Diefer Churfiivt lieff im Jabr 15575,
die Feftung Spandau bauen. Der Vaumeis
fter devfelben hief Givomela. MNian muf ges
wiff damals von allen Kiinften iiber die mafjen
wenig gewuft baben, teil man aud) in den ges
rvingften Gadhen ju Fremden feine Jufluche
nehmen mufte, -~ Wie Fonnte man aber Plage
vertheidigen, wenn man fie nicht ju befeftigen
wufe? Der Marfgraf Fobannes, ein Drus
per des Churfitvfien, lief su gleicher Beit an
den Feftungswerfen von  Ciiftvin - arbeiten.
Wielleicht war es damals Mode, die Plase 3u
befeftigen.  Der Kaifer, Carl V, gab davon
ein Deyfpiel bey Gand, Antroerpen und Meie
Tand. Satte man einen deutlichen Vegriff
von dem Dtuken der Befeftigungen gehabe:
fo wiirde man aucd) Vaumeifter dazu gehabt
Daben.  Sym Tabre 1566, erbielt oad)imII,
von feinem Schwager, dem RKonige in Polen,
Gigismund Auguft, die Anwavtfchaft auf die
Sander des Heryogs in Preufen, Albert Frieds
richs von Drandenburg, wenn derfelbe ohne
Crben mit Tode abgehen follte. yoadhim
machete fich dagegen anbeifthig, der Krone Por
Ten mit einer gewiffen Anzabl von Siilfsvols
Fern benjufpringen, o oft fie feindlich angegrif
fen terden wirbe. Die NMegierung diefes
Stirfien war gelinde und friedfam.  Man bes
{chulbigte ibn, daf er die FrengebigFeit bis jur
DBerfcywendung trieh, St ftardim abr 1571.

Cyobann
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Sobann George.

¢¥obann Georg erbete von feinem Bater, Foe

achim 1L, das Churfurffenthum, und von
feinem Better, dem Marfgrafen Tobann, die
Neue NMark.  Seine NRegierung war friedfan,
und dienet Hier nur ju Crganzung der chronos
logifchen Folgein der Gefchichte.  Es iff anjue
merfen, daf eine von feinen Gemablinnen eine
Pringefin von Siegnifs, mit amen Sopbia,
getoefen ift.  Die {inie der Marfgrafen von
Baventhund Anfpach evlofch.  Cr theilete diefe
Sanber unter feine bepbden jlingften &obne.
Der altere von ibnen, Chriftian, war dee
Grammyvater des neuen Haufes Barenth,
und Cenft ftiftece die anfpachifdhe Sinie,  Der
Cpurfiteft ftarb im yabre 1598.

Soacyim Friedrid),

CRoachim Friedrich war 52 Nabe alt, da et
J sur Regierung gelangete.  Vey Lebjeiten
feines Waters Hattre er die BVifthiimer Diagdes
burg, Havelberg, und febug, Oa er Yobann
Georgen in der Negierung nachfolgete: fotrat
er Das Cr3bifthum Magdeburg, einemm von feis
nen &obnen, mit Diamen Chriftian Wilbeln,
ab. Bur Jeit der Unfinnigleit des Herjogs,
Albert Friedrich, verwaltete er die Regierung
in Preufen. Cr erbte das Hersogthum yae
gerndorf, und trat daffelbe einem von feinen
Gobnen, mit Diamen Fohann Georg, ab, um

ibn
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ibn wegen des Bifithums Strafibiirg fchadlos
au Dalten, deffen ev fich batce begeben midfjen.
Damals wurden die Crblander oftmals ges
trennet, und eben fo oft twiederum vereinige,
Die {chlimme Staatsfunft der Fiirften mady
fe die iibe unangenehm und vergebens,
toeldje fich das Gl gab, unm ibr Haus ju
vergrifern.

Seachim Jriedrid) war der erffe, der einen
Staarsearh einfiibrete.  Dlun fann man e
theilen, wie e mit Der Bertvaltung der Negies
vung, der Gevedhtigleit, und dev Cinfiinfre in
Diejern groben und wilden Sande ausgefeben
baben miifie, da 3u foldhen Vervidhtungen niche
einmal gewifje Perfonen ernennet waren.

ObneZweifel fabe dieferRegent, wienothivens
Diges war, fiir die Crziehung der Sugend ju fors
gen.  Denn in diefer Abfiche fiifftere er die
Gdule m Joachimsthale. Es werben das
jelbft, ber Crifjtung ju Jolge, 120 Perfonen
erjogen, gefpeifet, und in den {thinen Wifjene
fdhaften untevvicdhter. Der grofe Churfiiv(t
verlegte nachgehends diefe Schule nacy Bevs
Tin.  Die Armurh des fanbdes, und das wenis
ge Geld, weldhes unter den Lenten war, gaben
vem Churfitfien ju denen BVerordnungen Ges
Yegenbeit, die ev wegen des Aufwands der Sin
wobner in feinen {anden ausgeben lief. Cr
ftarb im Jabre 1608, im 63ften Syabre feines
Alters.

Cyobann

eini
ber
Gle
San
Sim
wat
fer
che

fif

e
fout
@ﬂ
Kai
dief
il
tini
Cley
Crb
Uk
Wil
Dief
i
o
ol

C

0es



[0
en.
gee
igt,
l‘:bt
ns,

U

en
ure
Jies
in
en
che

41
ore

die |

ar
en
e

e

B K ¥ 31
Sohann Sigismund.

Ceohann Sigismund Datte fidh) im  yabre
J 1594, pit Konigsberg, mit der Anna, der
einigen Tochter des Hersogs in Preufen, Als
bert, und Crbin diefes Hevzogtbums, und der
Clevifhen fande, vermabler. Die clevifdhen
Sande waven yilich, Berg, Cleve, die Mark,
NRavensberg, und NRavenfein.  Diefer Bijjen
war ju anloctend, daf er nicht die Degierde als
fer deverfenigen Datte rege machen follen, wels
e Hoffnung batten, davan Theil ju nehmen.
Ehe wir von den Geredpefamen der Shurs
fliefien ju Brandenburg, und der Herjoge von
teuburg, reden, wird es dienlid) fenn, die Ans
foriiche Sachfens ju evlautern, damit tir die
Gaden nicht unter einander werfen. Der
Kaifer Marimilian, batte die Anwartfdhaft auf
diefe Lander den: Fiirfien vonden beyden fidh.
fifchen Sinien, der erneffinifchen, und der albere
tinifchen, evtheilet, wenn von den Hevzogen ju
Cleve gav Ffeine mannlichen , oder weiblichen
Crben vorbanden feyn wirden, Denn die
Urkunde, - die der Herzog ju Julid), Georg
Wilhelnr, von dem Kaifer erhielt, beteifer, daf
diefes cin Weiberlebn war,  Der legte Churs
filielt yu Sadhfen von der erneftinifthen Sinie,
Syobann Friedrich, vermablte fich mir der
?ybi[la, einer Todyter Des Neryogs su Syiilich,
Cobannes 111,
Der Hergog ju Cleve, Wilbelm, ein Sobn
0es ersogs Jobannes, vermablete fich mit der
Zochrer
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Zodhter Ferdinands, einer Michte des Kaifers,
Garls V. Zudiefer Vermablung Famnod) dag
Mifoergnugen des Kaifers, daf Friedric) von
©adyfen einer von denenjenigen war,  welde
ben f{chmalcaldifthen Vund evvichtet DHatten,
Der Kaifer wurde dadurd) bewogen, dem Hevs
3oge Jyobann Wilhelm das ipm evebeilte NRede
au beftatigen, Daf er, in Crmangelung mann
Ticher Erben, feine Tdodyter ju Erbinnen einfes
Ben Eonnte.  Der Sobn diefes Herzogs, el
dyer, wie ev felbft, den Itamen obann Wils

belm fitbrete, ftarb im abr 1609, opne Et:.

ben.  Alfo fielen diefe Lande an feine Sdyres
fiern.  Die altefie, mit Dtamen NTaria
Eleonora, batte fich mit dem Hevyoge in
Preufen, Albere Friedrid) vermablet.

Die pwente, Anna, vermablete fich mit
Pem Firjiten von Pfalineuburg.  Die dritte,
Nlagdalena, wareine Gemablinn des Pfaly
grafen von Jwepbriik.  Die vierte, Sibylla,
war an einen Pringen von Oefterveich, und
Grafen von Burgund, vermablet,

Diefe vier Pringefinnen, und ihre Kinder,
madyten Anfpruch auf diefe  fande.  Das
Haus Sadhfen batte, nebft dem Rechte des
NRirckfalls, auch die Vermablung des Churfii

fien, Friedrich, mit der Pringefinn Sibylla, .

ciner Mubme des verjtorbenen, fii fich ans
aufitbren.

Die Gemablinn Alberts von Preufen,
Maria Eleonora, grimbete ibr Recyt auf i
ven Bermablungsvertrag vom Tabre 1572

foovins
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morinnen ausdrliclic) fund, Ddaff, toenn ihe
QRruder ohne Kinder fterben winde, fie und
ihre tachfommen, die fcd)b: SHerzogthinmer ers
ben follten, und swar vermige der Grunbdoers
trdge von den Tabren 1418 und 1496, nad)
weldhen die dlteften Pringefinnen das NReche
per Crbfolge baben.  Der HNerjog in Preufs
fen madyte {ich anbeifchig, den Schieftern feir
ner Gemablinn 200000 Goldgitlden ju besahe
fen, um fic duvd) diefe Summe wegen aller
ibrer Anfpriche gufrieden ju fiellen,  Hatte
Miavia Cleonova bey dem Abjierben ihres
Bruders noch gelebet: So ift es febr wabre
fcheinlich, daf feine Streitigfeiten vorgefalien
fepn wiicdben.  Da fie aber rodt wav: fo fiel
ihe Recht auf ibre Todhter, Anna, die Gemalhs
linn des Churfirften, obann Sigismund.
Diefer bacten alfo die befagren fander jufallen
follen, weil fie die Marvia Cleonora vorftellere.
Diefes war nun eigentlich) die Sache woriber
geftricten twurde,

Die Anfpriiche der Herjoginn ju teuburg,
Anna, grindeten fid) davauf, daf fie, weil ihre
Sdhefter, Maria Sleonora, todt ware, nuns
mehr in ihve Redhte eincrat, und folglich, als
die dltefe unter ibren {ibrigen Schwefiern,
einennibere Anverrpandeinn wave, als die Anna
von Brandenburg, weldye nur eine Didyte des
verfiorbenen tar,” Dtur die Familienvertrds
ge, und der Wermablungsvertrag der Miariq
Cleonora, waren diefen Grimbden entgegen.

5

Die
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Die beyden jitngfien Schivefiern Hes SHevs
3088, yobann Wilhelm, verlangten nid)t die
ganse Bevlafjenfchafe: fondern \d)ldqm nur
eine ‘l)u{um} Derfelben vor.

Das NRedyt der drey yz.nmlm C"fnvcjhm
mn“*c paburch gang ju nichte gemadt, weil fie
in ibrem B um&[ghmqwmrrm) alfen ibren
Rechten entfaget batten, fo Ianqa noch Kinder
von ifrer altefien Schwefter vorbanden feyn
wiirden,

Der Churfiiet, Nobann Sigismund, und
oer Serzog Wolfgang Wilbelnivon qutbxtg,
wurden mit einander einig, daf fic fid) in den
«Mn‘ der ftreitigen Sande fesen wollten: doch
tollte fich ein ieglicher von ihnen fein befondee
res Necht vorbehalten. Vuﬁmquvmbo’pf\,
der fich diefer Lander, unter dem BVormwand, fie
i fequeftiven, bemadhtigen mwollte, evleichrerte
diefen *‘?ughid) Der Crybersog, Seopold,
madyte in der Tbat Angialt, fich Dufdbm U
bemadytigen; allein die proteftantifthen i
ften fu,mt fich datvider, und evvidhteten das
befannte ¢ mnbni};, toeldhes man die Lnion
ju nennen pflegt, und wosu Nobann Sigiss
mund mit yuerficrat. ~1L§aif\o ifchen Fiivften
fchloffen, um der Union das ()U;Ulqk“l‘l)ld)[ ju
balten, einen gleichen Vevtvag ju Wiiesburg,
der dig Ligve genennet wird, Der Churs
fm't wirde von den mﬂa.tbcm unterfiiget,
welche fich vor umf1(,:'.&[[)»11&:&«11\”1“ fliechye
teren; der Serzoq su e Dieuburg aber von dem Ko
nige in ,ﬁlﬂ\lfl‘kl\b, LV, Aflein da dief fer Heinvid)

Sieft
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Kiirft fich eiiffete, ibm ju Hiilfe 3u Fommen:
{o wurde ev von den Ravaillac ermorbdet *,

Der Churfiteft Datte einen Bergleidh mit
pem Serjoge ju Dteuburg gefuchet.  Allein bey
einer Sufammentunft, diefie mit einander hats
en, gab Syobann Sigismund, in der Hise, dies
fern Sften einen Backeniveich.  Dadurd) ges
viethen die Sadyen von neuemin Vertvirring.
Daraus fann manvon den Sitten der damaliz
gen Seiten urtheilen.  Ym “fabre 1611, vers
fuchete man einen andern Bergleid) ju Tiirers
boct mit dem Churfiiviien ju Sadhfen wegen
eben diefer Sande.  Die Jurften befanden fich
Dabey nicht jugegen: Denn die Jufammens
finfte waren gefabrlich mworden.  Allein dev
$yerzoq i Dicuburg widerfprad) diefem WVers
trage feperlich; und er ifi aud) niemals ins
Werf geridhtet toorden.

Der Herzog in Preufen, Albert, als der
Gemalhl ber Mavia Slecnora, und der Schwies
gervater Sfobann Sigismunds, batte das Lns
glitct, daf er in eine Unfinnigfeit verfiel.  Noas
chim Friedric) batte, fo lange fich derfelbe in
fo traurigen Umiftanben befand, dbie Negierung
pon Preufien verwaltets und Wohann Sigise
mund verwaltete diefelbe nachgebends gleich-
falls, Der Konig in Polen, Sigismund 111,
evtheilte ibm, fur ibn, und feine Dtad)fommen,
die Sehniiber Preugien.  Diefes war die dritte
Belehnung, welche das dpurfiivfiliche Haus ere
bolten batte.

g2 Da
% Man lefe bie Memoires de Suily.
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Da Preufen durd) Fobann Sigisnmune
den mit dem Haufe nanﬁenbuvj wiederum
pereinige worden ift: ]o wird es nid)t undien-
lich) feyn, mit wenig 3 Worten einen BVegriff von
dem evften Juftande diefes fandes ju geben,
foie auc) davon, tvie es vegieret tworden, und
an den Hevjoq Albert, als den Sdywieger-
vater Des Churfiivften, gefommen iff.

Der Jiame Qoruﬁxﬁz, woraus *}Q\;‘ctlf}e n
cnrﬁmmn ift, bwumt fo viel, als bey dem
Klufie Rufle, der ein At von dem Fiuf Dies
men iff, welcher iego den Diamen Niemel il
ref.  ‘Preufen wurde Anfangs von den Bih-
ten; Carnmrm, Shuflen und Wenbden betwol-
net. ‘}Duf Bolfer ftacten in der grobiten Ab.
gotterey. Gie beteten die Goreer der Wals
der, Seen, §hifle, ja aud) Schlangen, und
Clendthiere, an.  Dey ibrer bauvifhen und
wilden Andacht wuften fie nidts von der
Pracht der Tempel. bren vornchmiten
Goen, thtunpOo Percunos und Picols
Tos; wurde unter Cidhen gedienet, Man
fand dergleichen ju Romowa, und jueiligens
beil. Die Preufen opfereen ibren falfchen
ottern, fo gavibre gefangenen Seinde, Der
Heilige Adelbert war der erfte, der diefen Wile
fern, gegen das T§abr 1000, Ddie chrifiliche
Sebre predigte; und_ er empfieng die SNiareyre
frone. diad) dem Crifpus haben drey Ko»
nige in Polen, die alle den Dtamen Voleslaus
fitbreten, die Preufien befrieger, um fie ju bes
Eebren,  Dtachdem aber Diejelben in Kriegss

fachen
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fachen gefibt toorden waren: fo verheereten fie
Mazovien und Cujavien. Der Herjog in
Cujavien, Conrad, rufte die deutfchen Drdens:
ritter aus Deutfehland ju Hilfe.  Hermann
pon Salza war damals ibr Gropmeifter.  Ym
Sabre 1239, brung er in Preuffen ein, und
ftiftete mit $lfe der lieflandifhen Nitrer, die
eine vt von Tempelberren waren, Ddie vier
DBifthimer Culny, Ponefan, Lrmeland
und Sabmeland. Der Srieg des Didens
wider die Preufen dauerte 53 yabr lang.
Sievauf fihreten die Ritter bald wider Polen
Rrieg, bald aud) wider die Heryoge in Pomo
mern, weldye legtern diber ibre Dtiederlafjung
in diefem Sande cifecfiihtig waren. WVon der
Seit an madhten die Familien dev Nitcer dent
Anfang, fich in Preugen nicder ju lajjens und
pon ibnen ftamme grofen cheils dev Adel hev,
der diefem Lande io Ehre bringet.

Unter dem Grofimeifier, Convad von Cre
fichbaufen, evflaveen fich die Stadte Danyig,
Zporen und Elbingen, gegen ibn, daf fie nuide
toaven, ibm langer su gehorchen, und fic) das
Der dem Safimiv, einet Sobne des Konigs in
Polen, Sagello, ergeben Datien. Der Kriegy
den Die SRitcer und die Polen, wegen Preufen
mit einanbder fiibreen, dauerte drepzebn Yabr
Tang.  Die fiegenden Polen fhrieben Gefese
vor.  Dreufien diffeits der: Weid)fel wurde
mit diefern Konigreiche verbunben, und das
Eonigliche Preufen genennet.  Der Orbden be-
bielt das jenfeitige Preufen; urde aber geo

$'3 néthige




383 me B 3%

ndthigt, den Uebermindern deswegen die Huls
bigung su leiffen.  Tgm Tabre 1510, ourde
Albert von Vrandenburg jum GBrofimeificr des
Drbens erwablet.  Cr war der Urenfel Al
beves Achilles, wie oben gemelbet worden ifE.
Der neue Grofmeifter fieng, um die Chredes
Orbens ju vetten, einen neuen Krieg wider die
Polen any und diefer nabm ein redyt glictlis
ches Enbde fiir ihn: Denn der Kénig in Polen,
Cigismund I, ernennte ibn jum Herjoge in
Preufien, und madyte folche Wirde fitr diefen
Fiieften, und feine Dtadyfonumen, . erblid).
Ulbere machte fich nue anbeifchig, Polen die
gemohnliche Huldigung ju leiften.

Der Hersog Albere legte nunmebr, als
$Heve von dem jenfeitigen Preufen, die Kleis
dung, das Kreuk, und das Wapen des Deuts
fchen Drdens ab.  Die Nitter fitbreen fich fo
auf, wie die Schwdchiten gemeinglich ju thun
pflegen.  Sie begniigten fid) damit, daf fie
pemjenigen feyerlich widerfprachen, was fie
niche verbindern fonnten.  Sym Jabre 1563
hatte ber neue Herjog einen Krieg wider den
$erieg in Draunfihweig, und Befeblshaber
st Memel, Erich, aussubalten. Crid) drung
an ber Spiie von 12000 Mann'in Preufen
elit; Albert aber vervennte ibm an dem Ufer
ber Weidhfel den Weg.  Weil Dier niches
merfwirdiges vorgieng, und die bepden Ufer
bes Fluffes mit Soldaten angefiillet toaven,
toelche Dtirfe abpfiictten: fo nennte man dies
fen Selvjug den Yyuftrieg, Sym Jabristo,
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¢rat lbert 3u der proteftantifchen Neligion;
und Dreufen folgere feinem Veyfpiel nad).
m Fabr 1568, wurde fein Sobn, Sriedrich
Atbert, fein Dachfolger in der Negierung.
Der Konig Sigismund Auguft, thels aud)
per Abgefandee des Churflivften, Joadyims 11,
ertheifeten ibm Die Sebn baviiber.  Diefer
Albert riedrich vermablce fich mit der Mavia
Gfeonora, einer Tochrer Yobann Wilhelms,
und Schroefter des lesren Herjogs ju Cleve.
Syohann Sigisnumd war der Sidam 1und Vor
mund diefes Nerjogs uPreufen.  Jiach dem
Tobde feines Schwicgervaters gelangee er, it
Nabr 1618, ju dem volligen Befifs diefes Hers
sogthums,  Sym yabr 1614, batte fich o
bann Sigistmund jur veformirten Aeligion ges
wendet, um fich den Einwobnern im Clevis
fthen, welche feine Unterehanen werden follten,
gefallig gu evjeigen. Unter der Regierung
des Churfiivften ftard der Kaifer, DRudelph IL.
Die Chucfivften errvabiten an feine Stelle den
Bruder des verfiorbenen Matehias, Da der
Shurfiivit fabe, daf ev ale und fhroach wurde: fo
ibergab er die Negierung feinem Sobne, Heoys
ge YOilbeln1, und ftarb niche lange berna),

Greorge Wilbelnt,

@corgc Wilbelm gelangte im Tyabr 1619, 1619.
7 jur churfiivitlidien NRegierung. Unbd Diers
innen wav er am unglitctlicyften unter allen §itve
ften feines Haufes Seine Staaten wurden

C 4 in
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in bem drepfigjabrigen Kriege vertolifiet; und
Diefer Hat fo tiefe Spuven hinter fich suriict ges
lafjen, daf man nod) io, da id) diefes {dhreibe,
Merfmale davon findet, Ale Plagen der
ganjen Welt betrafen diefes ungliuctliche Chur-
fitrftentbum auf einmal. €8 batte ju feinen
Oberhaupte einen Fiivfien, dernicht fabig war,
U vegicren, und ju feinem vertrauten Ratbe
cinen Berrather * feines WVaterlands erwabz
Yet batte. u gleicher Jeit entftund ein Krieg,
oder vielmebr ein allgemeiner Umftury. Das
Shurfiiftenthum rourde von freundfchafelichen
und feindlidyen Heeren iiberfdywemmet, die alle
gleid) vaubgierig’ und barbavifh waven. Sie
ftiefien twider einander wie FWellen, die durch
einer Sturm erveget worden find.  Vald bes
becteen fie das fand mit ihrer Dienge, bald 04
gen fie fich suriicf, nadhdem fie 8 verheevet hatz
ten. Damit endlid) die Veriiftung ibren
Bochiten Gipfel erveichen mddyte: jo Famen
diejenigen von den Cinwobnern, die dem
Gdywerdre der Soldaten entrunnen twaven,
durd) bosartige und anfiectende Kranfheis
fen um.

Chben das ungliicliche Schickfal, weldjes
diefem Churfiirfien verfolgte, fchien audh wider
alle feine JAnvermandeen ju toiicen.  George
28ilhelm Datte fich mit einer Pringefinn des
Churfiieften in der Pfals, Friedrich 1V, vers

mablet.

* Der Graf von Schivarjenlerg Statthalter in
der Mark,
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mablet. Folglich war ev ein Schrwager des
ungliiclichen Sricovichs V, der jum Konige in
Bohmen ermablet und gefrénet, bey Weifens
Berg gefchlagen, der Pfaly beraubet, und von
pem Kaifer, Fecdinand II, in die NReidysacht
erflavet wurde.  Der Herjog 1 Fagerndorf,
ein Obeim George Wilbelms, wurde feiner
Herefchaften bevaubet, toeil er fih auf die
Geite Sricdrichs V' gefehlagen batte; und der
Kaifer gab feine eingejogenen Gucer demm Haufe
Sichtenfiein, weldyes diefelben nodh ifso befiset.
s war vergebens, daf der Churfirf diefer
Gemaleehatigkeit feperlich widerfprac). Ends
lich mourde fein jroeyter Obeim, der Adminiftras
for 3u Magdeburg, abgefeset, und in Ddie
Reichsache evtlavet, weil er fidh mit ju derlaus
enburgifthen Sigoe begeben, und fid) mit dem
Konige in Dannemarf verbunden batte, Der
Kaifer, dev den Sieg 1iber feine Feinde davon
getragen Datte, Derrfchete nunmebr faft gang
uneingefchrante in dem Reidye, der drenfigjads
tige Krieg Datte fidh im Tyabre 1618, bey
Gielegenheit der Cmporung der Dobinen, ans
gefangen, welche den Churfitrfienin der Dfals,
Sviedrich V, ju ihrem Kénig erwableen,
Weil toir uns aber nur auf diejenigen BVege-
benbeiten einfchranfen, weldhe die Gefhidyre
des Haufes Brandenburg unmittelbar betrefs
fen: fo roollen toir von demfelben Kriege nur
fo viel gedenfen, als ju Diefer Gefhidyte
gebovet,

€5 Dey
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Der Waffenffillftand, den die SHollander
und Spanier im abr 1609, gefhlofien hats
ten, gieng nunmebr ju Enbde.  Die clevifdhen
$ersogthiititer, wo beyde Dlationen Kriegsbols
Fer ftehen Hatten, wurden der \,d;aup(al» des
Krieges. Die Gpanier jiangen die Des
fasung in S§ilic), weldye die Hollander fir den
Churfiirften Ddafelbft hatten, sur Ucbergabe.
Cleve und Sipftade ugabcn fich an den Spis
nola.  Syndeffen verjagten die Hollander, im
Tjabre 1629, die Cpamer aus dem Clevifchen
und nabmen tiederum einige Stadee fitr den

Churfirfien ein. George Wilbelur, und der

Herzogq ju Dienburg, bewogen die Spanier, it
Csabre 1630, einen Theil Diefer Provingen ju
raumen.  Die Hollander legten Defagungen

in die Plage des Churfliviien, und die Spas

nier in die PHake des Herjogs. . AUllein diefe

Cinridytung war von feiner langen Dauter.
Nm Tfabr 1635, gieng Dder Krieg in
Diefen Provinjen von neuen an, und jivar mit
mebrever Heftigleit, als juvor gefcheben war.
Die gange Jeit der Hegicrung des Churfiivs
ften fiber waren die hiegu gehorigen Provingen

den Spaniern und Hollandern gleichfam ju

einen Raub ausgefeget. Diefe bemachtigten |

fiy der Pofien, uberrumpelten die Stadte, |

frugen uiber cinander verfthicdene Bortheile
davon, verlobren fie aber auch wieder 3 und
indeflen twurde doch eben nichts betvacheliches
gethan.  Die Crpreffungen der Vefeblsbaber,
und die Raubevenen der gemeinen Soldaten,

machten
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machten damals den vornehmiten Theil der
Kriegsfunft aus. :

Ob fih fchon Der Kaifer einer unume
{chranfren Gealt und Aegierung anmafite:
fo miderfessten fich doch die Reichsfitrften nod)
immer feinen bevrfchfiichtigen Abfichten mit et
ner folchen Standbhaftigei, dag er dadurch
suteilen in feinen Unternebmungen gebindere
wurde.  Diefe Fiivften ervichteten unter ein-
ander Viindniffe, wodurd) man in Wien ofts
mals in Unvube gefest wourde.

Die Churfireften ju BDrandenburg und ju
Gadhfen legten bey dem Raifer fite ibr Mit-
glied, den Churfiteften in der Pfals, der in die
Reichsacht evflaret worden war, cine Fiivbitte
ein, und, weigerten fich, den Herzog in Vayern,
Marimilian, den der Kaifer, jum Diad)eheil
bes pfalzifchen $Haufes, und wider die NReichse
gefese, 3u diefer Witrde erhoben hatre, fitr einen
Churfiivfien su erfennen. Dtad) der goldenen
Dulle ift ein Kaifer nidt bevechtiget, einen
Churfiivfien, obne einmiithige Jufammenttin
mung des gefamimeen NReichetags, in die Reid)ss
adht su evflaven, oder abjufesen. Durch dicfe
Siebicce wurde nichts auzgervidhtet.  Da der
Kaifer, dev nur auf feine perfonfiche Rache be-
Dadht wav, fich ftarf genug befand: fo befim:
merte ev fidy nicht wm die Frenbeiten des dente
{hen Staatstorpers, oder um die Gefefse der
Dilligteit,

1620,

Lon der Jeit an fahen der Churfiirft, und 1621.

feine Natbe, voraus, daf ¢in Krieg entfteben
mupte,
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miifite, und daf fie, durch die Jufammentunft
verfchiedener Umitande, welde es faf unoers
meidlich madhten, Darein {felbjt mit gejogen wer-
den miirden,

Georg Wilhelnr, tourde auf der einen

Seite, durch die NRedyte, die er auf die clevis |

fchen Sande ju bebaupten batte; auf der ans

1623.bern durch den drenfigjabrigen Krieg, und

nod) mehr durc) die wegen der Neligion ents
ftandenen Streitigfeiten, weldhe ju allerband
Gtaatsvanfen, und madytigen Verbindungen,

1624. Gelegenbeit gaben; wie audy duvd) fchon ents

ftanbene Kriege, und durc) andere, womit fein
Sanbd bedrohet wurde, beroogen, fich ju viiften,
unt folche Kriege ausjubalten, wenn er fie nicht
Tanger vermeiden fonnte. Sein evffer und
verteauter Rath, der Graf von Schwargens
Deey, {dhlug su verfchicbenen malen por, man
folite ein $Heer von 20000 NMann antverben;
und diefes follte gu den Dienften des Kaifers
gebraudht werden.  Allein  man nabm fo
fchlimnie Maafregeln, und man madte fo
Lacherliche Cinvidhtungen, daf faum 6000
Mann  jufammen  gebracht  wurben.  Der
Fortgang der NReformation, wodurd) Deutfd)
Land in jtvo madytige Pavehenen getheilet tours
de, gab unvermerft ju cinem offentlichen Kriege
Gielegenheit.  Den Protefianten war daran
gelegen, ibre frepe Religionsitbung yu bebaws
pren, und die Giicer der Geififichen yu behal
ten, Die fie eingejogen Datten.  Sie fchloffen
Daber ein Dimdnif 3u auenburg. Der Ko7

nig
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nig in Dannemark, Chriftian IV, und die Hev-
308¢ 3 Sineburg, SHollftein und Mecklenburg,
wie auch der Adminifivator ju Magdeburg, als
Obeim, des Churfirften, traten demfelben bey.
Der Kaifer fhopfete deswegen einen Arge
wobn.  Cr bielt es fich file unanftandig, den
Weg der Unterhandlung und Gelindigkeit yu
erwablen, um die Gemuither ju einem Wev-

gleiche ju bemegen. G fief daber den Tilly, 1625,

an der Spike ven 12000 Mann, in den Fiies
perfachfifhen Krveis einviicken.  Killy eigete
fich vor Halle; und ob fich {fthon die Stadt,
obhne Widerftand, ergab: fo lieB er fie Dod)
plimdern. Ju gleicher Zeit vuctte Wallen-
ftein, mit 12000 Defterveichern, in die Bifi
thitmer Halberftade und Magdeburgein,  Der
Adminifieator ju Magdeburg, Chriftian Wil
Delm, wurde abgefest ™5 und das Capitel er-
nennte hieyw, wider die Srroavtung des faifers
lichen S)ofes, einen jliingern Pringen des Churs
flirften 3u Sachien, mit Itamen Augufi. Der
abgefesste Adminiftvator lief feine BVolfer ju
denenjenigen fiofjen, welche ber Konig in Dans
nemark in iederfachien hatte einviicen lafjen,
um das fauenburgifthe WDiindniff ju unterfifs
sen,  Chriftian Wilbelm, und der Graf von
Mansfeld, als der Dbevbefehlshaber fiber dies
fes $Heer, griffen den LWallenfiein an dev defs
fauifdhen Vriicke an, und wurden gefchlagen.
Sie

* Der Kaifer Begee bie AbfDt, diefe LWitvde feia

nen Pringen zuzumwenden.
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Sie wendeten fich, nady ibrer Dliederlage, in
4 4 8 4

die Marf WVrandenburg, und plinderten dies B
felbe. Gin anbdrer Haufen, den der SKonig in it
Dannemarf in icverfachfen, in der Gegend | fen
von SHuter, ftehen hatte, wurde von dem Tilly | S
sut gleicher Reit gefdhlagen. Durd) die Diad) I o
barfhaft und die Siege der faiferlichen wurbde i
Gyeorge Wilbelm endlich gendebigt, fich dem | Die
MRWillen des Kaifers ju uncerperfen, und fih) | ren
bie neue Wiirde Marimilians von Bayernges | 10a
fallen 3u lafjen. Be
1626,  Der Konig in Ddnnemarf, Hatte fich von ~  bei
feinen Diiederlagen erholet, und jeigete fich, im el
folgenben Tyabre, mit jwey Heeven,  Cr felbft lau:
fiibree Dag eine an, und dev Adminijirator das Den
andere,  Weil e aber durd) den gehabten feha
{thiechten Foregang nicdergefhiagen worden Wi
war: fo wagte eres nidt, fich vor dem Filly Ore
3u jeigen, der Brandenburg, NRathenau, Has er
velberg und Perleberg, inne Datte. Die
Mansfeld verfammelte gleichergefialt den | grof
Uebereeft feines SHeeres, und viicte, wider den | Flei
QWillen des Churfiivjien, in die Marken cin, ,I‘d);
Die Kaiferlichen fehicften 7000 Dann twider et
ibn aus, und der Shurflrf lieh §oo Miann, de
unter der Anfiibrung des Oberfien Kradt, das e
st fioffen.  Diefes Seer fepste diber die Wars feif,
the, und jerfirenete die filidhtigen mansfeidiz Ma
fchen WBélfer, us bdiefer fhwachen SHiilfe, %’“
weldye der Churfirft damals leiftere , erhellet 1
peutlicy, daf ev nue wenig Volf auf den Beiz g‘:’f‘

nen barte.
Die
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= Die Kaiferlidyen madhten fich die erhaltenen
¢s WVortheile ju Dtuse, und legren in gany Pome
n mern Vefasungen.  Da es andh einiger maf
b | fen wabrjcheinlich war, daf der Sonig in
y | Schweden, nac) dem Venfpiel des Konigs in
ho + Dannemart, die Pavthen der proteffantifchen
e Surfien in Dentfehland evgreifen wirde, da
m | i Sacholifhen diefelben ju uqrerbrﬁgﬁ-cnfmb;
dy | ren: fo bediente fid) der Kaifer diefes Bors
or wands, und wollte fid) auch damals als einen
L Defiiiser des Reichs evweifen, da et in ges
n beim die Abficht Degte, mit biefern Heryogebum,
m welhes, nach dem Tode des Herzogs Vogise
it laug, ber feine Crben Dinterlafjen batte, an
8 den Churfiivfen fiel, nad) feiner WillEihr ju
' fhalten.  Sreralfund that den Kaiferlichen
n Widerftand,  Wallenfiein belagerte Diefen
fy Ort: bub aber die Belogerung auf, nadhdem
as | e 12000 Wiann dabey verfobren hatee,

Diefe Anzabl ftheint miv um ein grofes ver
| grijp}crtju fn)n,‘ inoein man fich damals nur
n | fleiner Heevebediente.  Esift auch wabridein:

/ c
" lich, dafi die Gefchichefchreiber der bamaligen
oo - aciten efwas bingu gefeist baben, um die Sae
er < )Yyl eh /

1, dhe um fo viel wunderbarer 31 maden,  Die

5 Srade Stralfund, die fich, durd) ibre Tapfers

o feit, noch. bebauptet Datte, wollte fich auf ihre

ie - Dadt niche ferner verlaffen; fchlof daber ein

< .?Jun‘px;ig it dem Konig in @d)meb_m, Bue

of feav Adolph, und nahm eine fhwedifhe Ves

o 1a8ung von 9ooo Mann ein. - Syndefjen war 627,
oo Saifer duvch den gliicklichen Sovtgang feir

5 ner
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ner $yeerfiibrer in Dentfhland hodhmiithig
worben, /G biclt diefes fiiv eine bequeme Ges
[egenbeit, die protefiantifdyen Tlivften, und die
neue Seligion, i unterdviicfens und daber
lief ev feinen beruffenen Miedererftattungsbes
febl ausgehen. $Hiedurd) wurde den protes
ftancifchen Shivften auferfeget, dev Kirche die
Giiter wicber yu geben, Deven fie fid), twegen

NS

per Reformation, nad) dem pafjauifdhen Vers |

trage *, bemddytiget hatten, Sie twiirden

alle dabey anfebnlichen Berluft erlitten Dabens |

and das $Haus Brandenburg wiirde det Bife
thitmer Vrandenburg, $Havelberg und febus,
Berauber morden fepn.  Auf Diefes Reichen
wafneten fic) die Proteffanten von neuen foie
per die Katbolifchen.

Ferdinand 1L fdhranfete feine ebrgeizigen
Abfichyten niche auf Die Unferdriicung der
Neichsfiivfien ein. Cr Datte beftandig ein
Ange anf das Crybifithum Miagdeburg. Fne

deflen fabe fidh Saflenftein, der feif mebr, als |
ficben ionaten, diefe SHauptitade belagerte, |

gendthige, die Delagerung mit Schimpf aufs
ubeben.  Die Uneuben in Deutfchland Diive
fen uns nid)t hindern, cinen Augenblict lang
biejenigen 31 betradyten, voelche in Polen ents
ftanden find.

Vet

* Xm Sabr 1552 batte man verfiiget, bof

man 1egen der Neligiongangelegenbeiten in
Rube bleiben follte; 8 folfte auch niemand
euntiubiat werden, bis die Sache auf bem

Reichsrage encfchicden feyn wide.

fa
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Der Konigin Polen, Sigismund, madyee
Anfpriiche auf das Konigreich) Schweden, wels
hes Gujtap Adolph damals regierte. Der
ji‘i\'nig in Sdyweden tar burtiger, und ein
gropever Diann,  als fein Gegner, und fam
pemfelben daber guvor. Gufiav Adolph viicts
te, indem Sigismund fich viifete, ibn 3u bes
friegen, in Preufen ein*, evoberte die Fes
ffung ‘Dilow, und batte grofen Fortgang fowol
in Siefland, als audh in dem polnifthen Preufs
fen. Bu Danjig unterfdhrieh er cinen IWaf:
fenftillifand mit den Polen auf fechs abr,
wovinne der Churfitvff mit begriffen war, und
telchen man bernach) bis auf 26 Tabr ver
langerte.  yndieferm Vertrage wurde von Gies
org Wilbelm als einem ebntrdger der Krone
Polen gevedet.  ym Yabr 1626, batte er, 3u
Warfdhau, perfonlich die Lebn diber Preufien
erhalten.

Der Konigin Schweden hegte die Abficht,
in Deutfhlond einjuriifen, um aug denen
Lvennungen feinen Vortheil ju giehen, woe
ourd) daffelbe gerriffen tourde, und wozu nodh
die Unruben Famen, weldye durc) den von dem
Kaifer befannt gemadhten Wiedererfattungss
befebl imunier nod) mebr vergrdfere murden,
Gujtav licf, nach der Gewohnbeirder Konige,
¢in Manifeft ausgehen, worinnen er feine Vyes
fhwerden wider den Kaifer umfindlich bes
tannt madhte. . Seine RKlagen beffunden dars

. inney
* Jm Sahr 1625.

1629.
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inne, daff der Kaifer dem Konige in Polen *
eine madytige SHinffe sugefchicte; feinen Bundse
genoffen,  den Hevjog ju Mectlenburg abges
feist; und wiber bie tadt Stralfund Ges
waltihatigteiten ausgelibet hacte, mit weldher
Guftay ein Ditndnif ervicheet Hatte, Der
Kaifer hatte davauf antworten fonnen, daf er
mit dem Konige in Polen in einem Biindnifje
ftiinde, und fich daber gendthigt gefeben hatte,
ibm ju SHlfe ju fommen, weil e fich dazu ans
Deifchig gemadye Dattes dev SHerzog in Niecs
Tenburg ‘toiiede nicht abgefeit worden feyn,
soenn v nicht dem lauenburgifhen Biindnifje
Depgetreten tave; endlid) {tinde es ciner Hans
feeftadt, wie Stralfund war, nidt frey, andere
QVertrdge, aufer wasibre Handlung anbetrafe,
mit fremden Konigen und Sieften gu fhliffen.
JRenn man die Griinde Guftavs veche ers
waget, fo baben fie fein groferes Gemidyt, als
dicjenigen, Deren Carl 1L von Engelland fidh

Pediente, um mit den Hollandern einen Streit

anzufangen.  Wir wollen die Sadye mit wes

nig Worten erydblen, Der Kinig befdyroerte |

fich daviiber, daff die $Herren von Wire ein avs |

gerliches Gemabloe ** in ihrem $Haufe bate |

~

ten. Sollen fo nicheswiidige Livfachen gange
Bs{fer wider cinander in die Waifen bringen,
und

% 10000 Manit.

# Diefes Gemahlde flellte ein Seetreffen voty
welches der Generaladmival, Sobann Witk
wider die Engellander gewonnen hatte.
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und den Untergang ber blitbenditen {ander
perurfachen? Sollen die Menfdyen ibr Blue
pergicfen, und ibe Sebenverfcthenden, uni den
Ehrgeiy und Eigenfinn eines einjigen Miens
fchen ju Defriedigen?

Cndem die Schrweden {ich vititeten, in 1630,

Deutfhland eingufallen: fo erprefiere Wallens
frein, der fidy in Dem Churfiritenthbum Drane
penburg feft gefeist batte, davaus ungebeure
Gelofummen,  Es war gewif eftwas fehr fone
perbares, daf die Kaiferlichen fo harte mit eie
nem freundfchafelichen Sande verfubren, deflen
Siieft dem Kaifer feine Ltfache su flagen geges
ben Datte. Die beweinenswiirdigen Umftdns
e, mworinnen fich George Wilbelm befand,
feheinen nad) der Tabrbeitin cinerAntwort pore
geftel(t su fepn , Dic er Ferdinanden 11 ertheifs
te, Da diefer ibn auf den NReichstag ju Degens
fpurg einfud, Dev Churfirft fagte damals:
5 Die Crfchopfung dev Miavk feset mich aufer
5 Stand, meinen ordentlichen Aufwand, nody
5 vielmebr aber die Unfoften gu einer folcher
53 Dieife, pu Dbeftreiten ,,.

& wird von den Scriftftellern evieblef,
vaf die Negimenter Pappenbeims und &t.
Sulians, die ihren Aufenthale in der Mittels
marf batten, in 16 Wionaten daraus 300000
haler gejogen haben, Die Marf ilber bes
trug damals neun Thalev: igo betrdge fie aber
300lf Toaler.  Alfo witrde diefe Summe nad
unfever Miinge 400000 Ibaler ausmaden,
Cben diefe Schrifefieller verfichern auch, Wals

D2 lenftein

A



babe aus dem  Churfiirffentbum
20 Miiflionen Giifven moogm, welches auf

17777777 Thaler betragen n

Jex
_qv; nun, als wm die $alfre, vergrofert.
o

Die damaligen Sdyriftiteller befiinmerten fich
nui; 1uu wmeine genaue Ridytigleit ihrer Srs
3ablungen.  @ie vaffeten gleichiam die gemeis
nen Criablungen sujarnmen, und gaben fie fie
Qahrheiten aus. Sie erwogen nicht, daf
verunglitctte Perfonen davinnen cine Crleich-
terung uubm, venn ie ibr Ungliid und thren
_:_m'w,‘, pergrofern.  Die 1‘11«"11\“{&1, die
fchon feit einigen Syabren wm das Churfirfiens
thum Derum ged onnert batten, veveinigten fich
nuniiebr iederum, und befilivmien ¢s von
allen @eiten. Guftay Adelph viictee in Deutfd)
Tand ein, landete auf der ynfel Niigen; und
vevevieh, mit SHiilfe dev firaljundifdien Befar
sung, Die Kaiferlichen von derfelben.  Ben
der Annaherung der Schiveben lief der Kaifer
den Churfiieften ju &Eac{)fcn und Drandens
burg mcl‘ocn, vaf fie Lebensmittel und Kriegss
nothwendigfeiten fir func Bolfer in Vereits
fehafe [m[ren folicen.  Bugleich gab er ihnen
die Berfidherung, daf er, in Anfebung diefes
Dienfies, was fie anbetrafe, feinen Wicdevers
fmrr'm 18befebl magigen wollte.

S§ndem man auf dem (ud)btagc)u Negens
fpm'g as Unglitct Dentfchlands in fdhonen Res
ven, beweinte, und indem man fid) dafelbit wes
gen Der Miteel bevathichlagte, wie man es von
]o vielen Uebeln, und {onderlich von dem Sin-

falle
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fa[ e8 Konigs in &:’l-.:‘*cbc", befreyen Fénns
: fo madhte fid) Guftap Adolph, der feine
,ur nicht durch unniise Re Cvl verfehi ‘u'.?:.:,
INei iter von gan; ‘f"mm::mn. Cr legte cine
Defasung mk_urr.n, nd verjagte aus diefem
SHersogthume den Tov qmm Conti, weldyer dev
9'\uocfcgi5gam der Kaiferlichen war. Da
diefer Feloherr fich, von den Sihiveden, aus
Pommern vererichen fabe: fo wendete er {ich
in die Jteuemart, und feste fich, mit feinen
Lolfern, bey f\,’mnf’furt an der Dder. Gu-
ftav Adolph ervichtete, als Herr von Pomo
miern, einen Bevtrag mit dem Hergoge, DBogis:
laus, movinne verfiigt wurde, daff, wenn ies
mand dem Churfirften ju Drandenburg, nach
dem Tode Des Heryogs die Crbfolge fireitig
machte, oder Schiveden, wegen der Kriegsuns
foften,  nicht vollig fhadlos gebalten worden
wive, Guftay Adolph tiefe Landfchaft, als
Gequefter, inne bebalten folxrc. Die Protefians
ten Defamen durch die Annaberung des K-
tigs in Schweden Niuth; mqum.uhtm fich
ot Seipsig, und bevathfchlagten fid) dafelbfi we-
gen ibrer Ungelegenbeiten.  Die Stadr Mage
deburg batte fid) fchon mit ibm verbunden, und
diefem Fiivften den Uebergang tiber ibre Elbs
briife jugeftanden,  Dicfern WViindnifje 3u
Solge DL‘L)«UR fie die Saiferlichen von demt
platten Sande.  Allein Tilly fam an dev S Spiz
$e feiner Avmee juriicf, und unternabm die in
ver Gefhichee fo bernuffene Velagerung diefer
Sradr. Die Churfitefien ju Drandenburg

D3 und
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und Sachfen mifbilligeen die Auffiibrung dee
Magdeburger. Sie faffeten ven Enefchluf,
bem Saifer ffandhaft ergeben ju bleiben, und
ibren 2Adel aufjubicten, um den Sdroeden
ARiderfiand u thun.  Bey der Annaberung
Gouitay Aoofphs lie§ der Churfivft, vor den
Thoven von Derlin, in der Eil, einige Befes
fligungswerfe von Srde aufwerfen, und cinige
Ganonen auf die Walle pflangen.  Weil ev
nidyt genug Soldaten, und aud) nicht Jeit ges
nug batte, den aufgebotenen Avel jufanimen
au bringen: fo joang ev die Viivger, auf die
SBache yu jichen, und die Sicherheitder Stade
au Deforgen.  Cyndeffen 308 Guitav Adelph
durch die Marf, und elete dem Heryog in
Mecklenburg su Hilfe.  Diefer Konig war
ein cben fo grofer Staatsmann,  als tapfever
$elo. S lief daber unter feinen WBolfern
eine genaue RKriegszucht beobachren. Cr bHes
gete aud) die Abfiche, alle Proteftanten auf feine
Geite 3u jiehen, und madyte destwegen fberall
Befannt, daf er nur deswegen nach Devtfcs
Tand geFommen wdve, uin die Fiiefien von der
Noche ju befrepen, weldhes der Kaifer ihnen
auflegte; fonderfich aber, um die Neligionss
Grepbeit gu bebaupten.  Fiiv Franfreid) und
Schweden war es auf gleiche Weife ndthig, fid)
oen herrfehfiichrigenAbfichten des HaufesOefters
veich yu tiderfesen.  Die verbanbden fich gar
Bald mit cinander, und ihe Vergleich, der fchon

fange juvor auf dem Tapete gewefen war, urde

endlich ju Bertwald gefchlofjen.
Die
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war, fudhten nunmebr, diefelb muen it gies
hen, um den Sdyweden die Spifse u bieten.
Tilly lief einiges Wolf juriict, weldyes Magde-
burg noch immer eimgefchioffen balten mufite.
G felbit viictee mit dev Hauprarmee vor Franks
furt an der Oder, und {tief Dafelbft 3u dem
Torquato Conti.  Hievauf jog er duvd) das
Ghurflvitenthum bindurdh, in dev Abficht, die
Sdhweden angugreifen, weldhe grofen Forts
gang in demn Mectlenburgifchen hatcen.  Allein
Guftay Adolph Hatte viel mehr GliE, als dev
SKaiferliche Feldherr. Der Konig in Schiveden
vaumte das Mecktlenburgifthe; gieng diber die
Over nach Schiwed, nabm im vorbengehen
Sandsberg ein, und belagerte Franffure, weldyes
pon 7000 Kaiferlichen vereheidiget tourde. Cv
nabim diefe Stade ein, und fiibree davaus eine
grofie Menge Gefehirg mie fich binweg. S
madte fich auch Dieifter von Crofien 5 und hevs
nach nabr ex pldslich feinen Weg auf Verlin
311, um Nagdeburg ju Hilfe su Fommen, wels
ches Tilly wiedernm in cigner Perfon belagerte.
Da Gujtav Adolph nach Copenict fam: fo
verlangete ev von dem Churflivfien, unter dem
Wovtoande, feinen Ritckug ficher ju machen,
Daf ev ihm die Feftungen Spandau und Ciiftrin
einvdumen folite ; in der That aber Hegete er
dabey die Abficht, George Wilbelmen wider feie
nen Willen auf feine Seite ju jichen. Der
Churfiiet evftaunte fiber diefen feltfamen Ans
frag, und Fonnte fich su nidhis entfchlinfien.
D 4 Die
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Die NRathe fchlugen eine Jufammentunfe dies
fer benden Fiivften vor. George Wilbelm gieng
e Konige eine Bierthelueile weit von Ders
lin entgegen.  Die Untervedung gefhabe in
einem fleinen Gepolze.  Der Churfirit fand
den Stonig dafelbf mit einer WVedectung von
1000 Fufigangern, und vier Canonen. Gufiay
Adolph wiederholte Den Anerag, den ex George
Wilbelmen beveits gethan hatre.  Der Chure
fiift gevieth in ecine graufame Wermwirrung,
und wugee nid)t, wozu er {ich entfebitifien folite.
Cr bat fidh) cine balbe & tunde Liedenkeit aus,
damit er die Sadye mit feinen Natben fiberies
gen Fonnte,  Tyudeffen unterbielte fich Her
Sdhwedifhie Monardy mit den Prinsejfinnen,
und demn Hoffravenziouner.  So oft die NRds
the Seorge Wilhelms einmal ihre Dieinung
erdffaet batten: fo fchlofjen fie: was3uthun?
fte baben Canonen. iadydem fie fic) lange
Seit becathjchlaget Datten, und dennod) su
feinen Schluffe Fommen fonnten: fo erfuchte
man den §Tonig in Schweden, fich nad) Bers
lin ju begeben.

Guftap Adolph 305 mit feiner ganzen BVes
dectung in diefe Hauptfiade ein, 200 Sdhwe-
den verfaben die Wadhe in dem Schloffe g
Derlin, und die fibrigen tourden bey den Biire
gern eingoartivet. Den folgenden Tag lagerte
fich die gefammee Schwedifche Avmee vor den
Zhoven der Stadt.  Der Churfiivt, der ju
$Haufe niche mebhr Here war, willigee in alles,
was dev Konig in Schweden verlangete.

Die
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Die Schiwedifdhen BVSlfer, welche die Feffuns
gen Citftvin und Spandau inne batten, buldigs
ten Dem Churfiteften ; und der Konig verfprach
ibm, dafi er ibm diefe Plise wieder einraumen
wollte, {o bald er fie nicht mebr ndchig haben
irde.  Guftav Adolph viicdte bis fiber Posss
dam Dinaug, und die Kaiferlichen, weldpe
Drandenburg und Rathenau inne Hatten, jogen
fich, bey feiner Annaberung ju der Armee jus
vitct, welche Magdeburg belageree. ~ Der Churs
fivit ju Sachfen verwebrete den Schweden den
Ucbergang iiber die Clbe bey Tdittenberg.
Giuftay wurde dadurd) gehindert, der Stadt
Magdeburg ju Hilfe su fommen, wie {eine
Abfiche getvefen war.

Diefe unglitctliche Seade, weldhe weder
Wallenfiein, noch Tilly, mit Gewalt Datten
einnebnen fonnen, wurde endlich durch Siff
tiberwaltigr, Die Kaiferlichen waren, durd)
Bermitelung der Hanfeeftivte, in eine Untees
bandlung mit den Niagdeburgern getreten.
Diefe Zeit diber fchoffen fie mit Sleiff nicht auf
dieSradt.  Die Magdeburger, welche leiche
glaubig und nachlafig sugleich taren, wurden
durch) diefe ftheinbave Sicherbeit eingefchlas
fert. Die BVitwger, weldhe des Nachts die
Wadhe auf dem Walle beforgen mugten, bes
gaben fid)y geaen SMorgen grofien heils yies
derumt in ifre Haufer.  Pappenbein, der die
Belagerung fithree, und fchon bis an die Cone
brejcerpe des Grabens foregeriie war, merfte
Diejes

‘
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diefes und madhte fichs au Juse, G madhte
die nothigen Anfialten; und da des Morgens
einmal ver Wafl {hlecht befest war, unternahm
er vier Stiivme auf einmal, und macdte fich,
obne grofen Widerftand, Micifter von den
Wallen.

Die Eroaten, die fich ander Clbe befanden,
weldye damals nicht tief war, fividen an ders
felben hin, obne fich weit von dem Lfer ju ents
fernen,und nabmen die auferiten Defeftigungs
terfe cin.  Zilly, der fih der Canonen auf
dem Walle bemachtige hatte, lief diefelben fo
vichten, daf man die Gaffen damir befreichen
fonnte.  Die Anzabl dev Kaiferlichen vermehs
vete fich alle Augenblicte, und machte alle Bes
milhungen vergebens, weldhe die Cinwebner
Ditten anwenden Eonnen.  Alfo wurde Ddiefe
Stadt, die eine von den dlfeffen und bliihens
defien in Deutfchland iff, eingenomen, da fie
s am menigften vermuthete, und, auf cine
bavrbavifhe Weife, drey ZTage lang binter cins
ander gepliindert.

Alles, was die ungesahmee Frechbheit der
Solbdaten ecfinden fann, wenn fiedurd) nichts
in ibrer Wueh aufgebalten werden; alles, was
dic wildefte Graufamfeit den Menfhen einflofs
fet, wenn eine blinde Nafevey fich ibrer Sinne
bemadytige, alles diefes wurde damals von den
SRaiferlichenin diefer ungliictlichen Stadt auss
geiibet.  Die Soldaten rotteten fich gewafinet
pufammen, liefen auf den Gaffen hin und wie
der; und ermordeten, obne Unterfthied, alte

Greife,

N A - di e B s e o ouah e S AT v ol em A

Bty

FY S W R Ve gt UL S



B K N 59

Greife, Welber, und Kinber; diejenigen, el
che fich vereheidigten, und \wub'lqm, dieibnen
Feinen Wiberftand thaten.  Die Haufer wurs
den gepliindert und vcrm'zzr\t, die bmcn ntig
DBlut l.bcq [)m'*m;uct, und it Seichen bedectets
man fabe nidyts, als J\o‘ﬂcx, in denen bas Hery
nody Elopfete, und weldhe iber einander ges
I)a‘xfr, oder gany nacfendausgeftrecte dovt lagen.
Das traurige Sdrenen deverjenigen, telche
man evioiivgete, und das graufame (&fd)ret;
ibrer MWidrder, vumx]cbten fich in der Suft, und
f’onu‘cn Schrecten ein.  Vey diefen ¢ geanfas
men Miedermeseln Famen die meiften Biivger
um.  Diur 1400 von ibnen wurden erhalten.
Diefe hatten fich in die Domf’trcf;,c verfchlofien,
und wurden von dem Tilly begnabdigt.  Auf
Morden folgte Drennen.  Die Flammen
ftiegen von allen Seiten in die $HEhes und in
wenig Stunden madhten die $Hanfer der Pris

patperfonen, und die offentliden (};m,ub.’, Uz,

fammen nur einen eingigen Afdhenbaufen cus,
Kaum ra0 Hia ‘fcr wurben aus diefer allges
meinen Feuersbrun{i nodh geretiet, 200 Nungs
frmzcn erfauften fich, twie man fagf, um ibre
Jungfra 1‘}'d)aft s erbalten.  Allein diefes
gehovet mit unter die fabe{fgafrm Cryablungen,
Die fich beffer in die Jeifen des ﬁcxowtu 0[b
in die unfrigen gefehicte | batten, Q)ana@mr'd):
land, Sreunde und Feinde, beflagten das
Sehictfal diefer Stade, und beweinten das Q‘nbc
ibrer Cinwobhner. Die Graufamfeit der Kai:

ferlichen wuvden wm fo viel mebr vcmbﬁ)«'ucr,
0a
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da man in der Gefchichte nur wenig Deyfpicle
pon ciner fo geofen Unmenjehlichfeic antvift.
Machvem IMagdeburg verloven war: folagerte
fich Guftay ZUdolph sum andern mal vor Der
lin. s verdroff ibn, daff er Ddiefe freunds
fdhaftliche Stadenidye hatte vetten Eonnen ; und
er {chob die Schuld davon auf die Churfiivften
su Brandenburg und Sachfen.  George Wils
belm fehicete die Churflivftinn, und alle Prins
seBinnen an feinem ofe, in das fager Des 6
nigs in Schroeden, um denfelben yu befanfrigen.
Endlich begab er fich felbft dabin, und bewils
ligte dem Konige alles, was er verlangte. Oa
ver Churfiieft nacy Bevlin juriict Febree: fo
begriifiete ibn das Schwedifthe Lager duve)
preymalige $ofung der Canonen.  Da Ddiefe
mit Kugeln geladen, und gegen die Stadt jus
gerichter wavens fo wurden viel Haujer und
Dacjer von den Kugeln befchadigt.  Den
Cinwohnern fdhien diefe HoflichEeit ein wenig
Gothifch und Hevulifch ju feyn.  Den folgens
den Tag gieng das Schwedifthe Heer diber die
Gpree, und jog durd) die Stadt.

Der Churfiteft entfchuldigee feine Anffirhs
rung bey Ferdinand II, und fEellete ihm vor,
af er nicht im Stande gewefen tvave, dev
Gewalt cines machtigen Fivfien juwiderfichen,
der ihm mit gewaffneter Hand Gefese vorges
{chrieben hacce.  Der Kaifer antwortete ganj
trocfen ; dic Schweden wiieden die Miavfen
eben fo enig verfthonen , als die Kaiferlichen
getban Darten,

Da
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Da der Churfift ju Sadyfen fabe, was
fire q)mn Sovtgang die Ca’)mbifd en “‘:af{e

‘ bacten: 0 N)qu ev fich auf diefenige Seite,
. wo das G war; und alle proteffontifde
, iivjten folgten feinent Benfpiele. Die Schives
, pen gaben den Ch urfiefien Spandau und
' L‘umm wicber, ¢ vauf d{iberfhmemmeren
g fie ‘,m\xgad)tm, bramngen in die alte Navk
ein, und nabuien die Qjcgm‘o von LWerben ein,
die febr anmuthig iff, und fich) an dem Jufams
menfiuffe der Havel und Elbe befinver.  Tilly

, ftund wegen 0es *}.‘»a;‘vwnfviu in §urcht, der

,' gendehigt worden war, fich in Magdeburg eins

, gufchlitfien. - Er verlief daber Thuvingen, und

, Fam ibm juSHulfe.  Er naberte fich dem fager

, bes Ronigs in Schweden.  Die glictliche

, Erfindungsivaft diefes Fiirfien, die ibm alle

, feine Unternehuiungen evleichterte, bradte ibn 1

; ‘}“T pen Cinfall, den “%rmlpp bes illi ju

l uibereumpeln, der qus drey Regimentern bes

, ftund, weldye diefer Geneval zu weit voraus i

: gelaffen batte,  Cr fezete diefes fein Vorbaben (R
felbjt ins TBerf, hieb die dren NRegimenter nies

% der, und febree Hievauf in fein Lager uviit. o
Qilly wollte diefen Schandflect wicderum anss i

tilgen, und viicte gerade gegen die Schiveden i
an.  Allein das fager war fo fiarf befeftigt,

: und die Anftalten des Konigs toaren fo gue,
i dag Tilly 1uf) nicht evfithnete, eftwas 3u wagen.
| €s mangelte ibm an Sebensmitteln; e outde
! gestoungen, fich guriicE ju zieben, und nabm

ffim‘n Weg auf Halle ju, in dev Abficht, Leip-
33
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3ig eingunchmen, und den Chueflivfien ju
Sadfen yu jwingen, die Schwedifthe Pavthey
su verlaffen.  Guftov Adolph mierfre feine
Abficht, verlief fein Sager ju LWerben; gieng
ey SBictenberg fiber die Elbes vereinigte fid)
ey Diiben mit den Sachifen s 1berfiel die Kais
ferfichen, und vichtete eine ganslice Diieders
Tage unter ihnen an. Lnter em jablreichen
Gefchiige, weldhes der Konig den Kaiferlichen
in der Schlacht bey Seipyig abnrabm, bemerfete
man viele Canonen mit dem Brandenburgic
fihen, @adbfifchen und Lineburgifchen TWape,
welche bie SKaiferfichen fid) yugecignet Hatten.
Rilly flabe, nadydem 6000 Diann von den Seir
nigen auf dem Plage geblicben waren, nad)
Zhivingen, und verfammelte diejenigen wicders
am, welde fich nad) der Miederlage nod) fibrig
befanoen.

MWir ollen den Sehrveden nicht in dem
Saufe ibrer Siege nachfolgen.  Cs ift hier ges
nig, toenn man weis, dag Guftav Adolph dev
Sdyiedsrichter von Deutfhland wourde, und bis
an die Donau famr,  Jyndeflen verjagte BVas
nier, an der Spike cines andern Schwedifdhen
Haufens, die Kaiferlichen aus den Bipehimern
Magoeburg und Halberftade, und fitbrte, im
Namen feines Heven, eine Regierung in diefent
Sandfchaften ein.  Die Kaijerlidhen bebielten
nuir nod) bie Stadt Magbdeburg, wo fie cine
fiarfe Befasung Darten.

Syndem Deutfchland verheeret und geplime
Rert murbe, fiark Der Konig in Polen, Sigiss

muno,
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mund, und Uladislaus wurbde an feine Stelle
erablet.

Die Schtveden fchliefen iiber ihren forbeers
franjen nidht ein, fondern Dbelagerten SNagdes
burg. Dappenbeim Fam aus dem Hersoqrhus
me Draunfhveig, wo er fich damals befand,
Deryu geeilet, um der Sradt benjufpringen.
Bey feiner Annaberung Hubd Vanier die Belas
gerung anf.  Ju gleicher Seit {Hef der Herjog
jut &ineburg, der mit den Schweden im Binds
nifje ftund, mit einer fhonen Avinee ju Banicen.
Pappenbeim war nicht ffarf genug, einer fo
grofen Madt ju widerftehen.  Er vaumee die
Gtadt Magdeburg, und jog fich in den Wefts
pbalifchen und Sranfifthen Kreis.  Audy Hier
folgte ibm der Krieg. Die Schhtweden jogen in
Magdeburg ein, und evmunterten die noch iibris
gen wenigen alten Einwobner, die Nauern iy
ver Vaterftadt wieder ju baten.

Der Kaifer, den das LingliicE feiner Waf>
fen biegfamer machte, bedienete fid) einer mebhyr
einnehmenden Sprache, um die Churfivfien ju
Gadyfen und Brandenbiirg von der Schivedis
fchen Pavehey abgusiehen.  Allein diefe hatten
ftarfeGrimde ju einem gegenfeitigen Berfabhren,
Der Churfiieit ju Sachfen fhmeichelte fich,
00 er wegen der Ueberlegenbeit der Schwes
den, eine grofe Rolle in dem Reiche wiirde
fpiclen ESnnen.  Der Churfilieft ju Vrandens
burg flivcheete fich vor den SKaiferlichen nidhe
tweniger,als vor Den Scyweden, und wufte nid,
woogu ee fich encfchiiflen follte.  Endlich biele
eves
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ev e8 fiir efwas voveheilbaftes fite feine Staas
ten, wenn ev dem Giiide Guijiap Adolphs fol
gete, toelches damals jo gut befeftige yu fepn
fthien. Cr fdhiciee aud) den ©adhfen einige
fchwache Syiilfe 51, da fie einen Haufen Kaifers
licher Wolfer in Schlefien verfolgten, deven
Anfiibrer Valthafar von Wiaradas war.

Der Kaifer war fiber die Vertweigerung
diefer Fiirften erjiivnet, und noch niebr iiber den
Cinfall ben fie in Sd)lefien unternonimen bats
ten.  Um ibnen nun feine Cmpfindlichfeit ju
jeigen, fehictte er den Flallenfiein mit einer
grofien Yrmee ab, umfic) dev beyden Churfiivs
fientbiimer ju bemddhtigen.  Pappenbeim vevs
Tieff Teefipbalen, und fiiefi ju dem LWallenftein.
Weil der Konig in Schweden fich damals in
Panern befand : fo madyten fich) die beyden
Seloherven feine Enefernung ju Mtufe, drunz
gen in Sadhfen ein, und machten fich Meifter
von Seipaig, Dtaumburg, Merfeburg, Halleund
Giebichenfiein.

Da der Kinig in Schiveden hievon Dtach-
vicht evbicle: fo cilete er iederfachfen ju SHiilfe.
Nach feiner Anfunft getwann er die beruffene
CShlacht bey Sien, unb fam im Gefedyte un.
Diie fiegenden Schiveden hielten fich filv fibers
tounben, da fie ibren Helden nicht mebr an der
Gpife hatten; und die Kaiferlichen glaubten,
ob fie fhon gefchlagen aven, den Steg davon
getragen  gu Daben, toeil fie Feinen Guiftav
Adolph mebr ju befreiten Datten.

Cin
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Cin folhes Enbde nabm diefer Konig, vor
dem der Kaifer batte gitcern milffen; welcher
die Frepbeit der Dentfchen Fitrften wicderums
bergeftellet batte, und weldhem man fonft nichts
porriicfen fann, alsden Febler, erfich, yu allem
Unglitcte, ben den meiften grofer Mdnnern
findet, dag er ju ebrgeizig war.  Dad) feinem
Zove verfagten. die Schweden die Kaiferlichen
aus Diieverfachfens und alle Stadte, deren
Wallenfiein fich bemacheige batte, wurdenvon
dem Churfirften ju Sachfen wiederum einger
nommen.  Openftiern nabm die Beforgung der
Sdwedifthen und Deutfchen Angelegenheiten

tibet fid), und {ehiofi, in Diamen Schwedens, 341633,

Seilbrunn ein Bimdniff mit dem Franfifchen,
Edywabifchen, und Dber-und Diiederrheinifchen
Kreife.

b fhon der ChurfiivfE dem Heilbrunniz
fthen Bimbdnifle nicht mit beygetreten wars
fo fchicEee er doch von newem dem Arnim einige
Siilfsvilfer ju, unter weldhem die Sadhfifchen
Bolfer in Schlefien fiunden. Diegange Madhe
des Churfiivften beftund nur aus 3000 Reitern,
und sooo Fufigangern, Da er hirte, daf
Wallenjiein und Galas wiederum in Schlefien
einciicften: fo bot er den Adel auf, oder brachte
vieimehr alle feine Unterthanen in die Wafjen,
Weil es ihm aber an Gelde ju ibrer Unterhals
fung mangelte: fo bradyre er niemals eine fols
d)cj))?ﬂd)t sufammen, die Jablreich genug ger
wefen wave, der Gewalf der Feinde Jsiders
fiand gu thun,

¢ Wallenr
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Wallenfiein viicfee mit einer Avinee von
45000 Mann in Schlefien ein, Arnim wurde
durch BVorfchlage su einem Bergleiche, die ev
ibm that, hintergangen; und e made ihn
ciferfiicheig auf Sachfen. Allein plislich fehree
er fidy gegen Steinau gu, fhiug dajeldbf 8oo
Gehroeden , madhte fich Meifter von Sranffure;
fhicEte Paveheyen aus, welche Pomnern, und
die churfiivfiliche Marf, verheeveten, und fors
devte Berlin jur Lebergabe auf.  Allein auf
per cinen Seite erfubr er, daf Bernhard von
Peimar Negenfpurg wicder eingenommen
batte; und auf dev andern, dafi 9ooo Sads
fen und Brandenburger gegen ibn anviictten,
Cr 00 fid) daber, obne auf feinem Borfas
parenackig g bebarven, nach Schlefien yuviict,
und lief eine farfe Vefasiing ju Franffure, und
incinigen andern Stadten, Arnim und LVaniex
bedectten Werlin mit ibrem Heer,  Der Churs
fiirft, der die Schredifchen Bolker bey fich bacte,
befand fich an der Spise von 20000 Viann,
wovon Fanm der 1ofe Theil ihm jugeborte.
Man weis nody die Dtamen der Vrandenburgis
jchen Negimenter, welche fich bey diefem Heeve
befanden, namlich Vorgsdorf , Wolfman,
Frang Lauenburg, und Ehrenveich Borgsdorf.
Mt diefen BVilfern jeigte er fich vor Frankfure.
Taufend Oejterreicher jogen, vermoge ibrer
Capitulation, ang; und dieKaiferlidye Vefasung

s Croffen mit blofen @tdcken in der Hand.

~ Yndem WVanicr mit den Sdhroedifchen
Srieqsvervichtungen 34 tOun barte ; fo tar
Qrew
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Orenftiern nunmebe die Seele der Unterhands
Tungen. ©a diefer Kansler {abe, Daf bas ju
SHeilbrunn mic den Neichstreifen gefchloffene
Bimonif voreheilbaft war: fo fhlug er deme
Dbers uid Diederfachififchen Kreife ein gleidhes
QBiindniff vor.  Diefes wirde auch inder Tpat
31 Dalberfiade gefthlofjen s und die Churfiicfien
3t Sachfen und Branbenburg, waren dic vove
nehmjien Glicder befjelben.  Da diefer Heve
fabe, daf die Schwedifthen SHeeve niberall fieges
ten, und dafi die Meichsfliviien mit Schiweden
im Vimdnifje ftunden, oder fonft von demfelben
abbiengen : fo glaubte ev, feine SNadyt ware
nun devmafen befeftigt, daf ibr ins finftige
niches wirde wiberjichen Fonnen.  Yn Ddiefer
Cinbildung 308 er auf dem NReichstage
Sranffure amNiayn die Masteab, und {dhlug
vor, daf dbas Meid) an Schiveden, um eswegen
ber Unfoffen fchadlos ju balten, die es fiir die
proteftancifthen  Siivften aufgewendet batte,
Pommern, nach dem Tobe des (esten Hevjogs,
abtreten folite.  Diefer Vorfdlag, weldhes wie
im Borbengehen fagen, war die wabre Husles
gung des Vianifejtes, weldyes Ciuftav Adolph,
da er nach Deutithland Fam, befannt gemadyt
Datte.  Dev ChurfiviE ju Lranbenburg bielt
{ich duvd) diefen Vorfitblag Orenftierns, fiir fehr
beleidige, indem verfelbe auf die Vernichrung
feines Mechtes auf Pommern absielte.  Dee
Chuefieit ;u Sadifen, der fich gefchmetchele
Datte, daf er Deutfthland nach feinein Gefals
benn witede vegicven Fonnen, waviber die Maafs
T fen
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fen eiferfiichtig, auf die Made diefes Kanylets,
und auf die trofsige Auffiibrung der Schrweden.
Das Lingfic wolite, daf,bey folchen Umitanden,
Der Eribersog Ferdinand, und der Cardinal
Snfant, bey Dtordlingen. einen vollfommenen
Sieg iiber die Schroeden davon frugen. Das
purch rourden die Vundsgenofjen vollends jum
Wanken gebracht, als weldye fhon aufer dem,
wic wir beveits gefagt haben, wabre Urfadyen
sum MMifvergniigen batten.

Der Kaifer fudyte das wider ibn verbuns
pene Dentfchland ju trennen, und madyte fich
die friedfertigen Diergungen diefer benden

Gourfiiviten auf eine gejchictre Weife ju Diuge. |

v {chiof mit ihnen ju Prag cinen Fricdenss

163§-betrag, der den 20 Mery 1635, unterjeichnet

wurbe, Die Vebdingungen defjelben waven,
det yente Sobn des Churfiivfien ju Sachfen
folice AdminifErator s Magdeburg bleiben;
und Sachfen follte die 4 * Aemter, die ven
diefern Crybifithume abgetrennet toaven, it
einem volligen Cigentbum bebalten.  Der
SKaifer verfprad) dem Churfitvften ju Brandens
burg, daf ev ibn ey feinem NRechte auf Ponv
wernt fehiisen, und die Kivchengiiter, die ev bes
faffe, niche webr wiederfordern wolite. - Ueber
diefes beftarigre er den Crbverbriiberungsvers
trag 3ivifchen den NanfernBrandenburg, Sady
Jen 1nd Hefjen.
tady diefern Fricden reinigten die Kaifers
flichen und Sachfifchen Bolfer die Vifithinmer
Magdes
* Duverfurt, Siterboct, Bovk, und Dapmie.
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NMagbeburg und Halberiade von den Schives
ben, weldhe fie Dbeunrubigten.  Die cingige
Sradt Magdeburg bicle ben den Schweden.
Ponmern, Mectlenburg, und die alte Marf
fiileten die Kriegsunruben von neuem. Die

Kaiferlichen und Sadhfen nahmen das ganze

Ufer an der Elbe und Havel ein.  Dabdurd).

lieffen fich aber die Schtoeden gar nirf)t abhals
ten, 5iun[id) weit in das fand hineinju ﬁrcifcn,
und mit ihren Paveheyen fo gar bis nach Ora.
nienburg ju dringen.

Banier fuchte den .ﬁimq von *1‘onmwm
absufehren, welches ev fz'u bie Krone Schweden
erhalten wollte : 30q destegen fein SHeer bey
‘NRathenau jufanuuen; g.m\; fiber “Nrmwug
nach Halle; und Hoffete noch immer, daf er
die Shwedifthe Defasung ju Tagdeburg
wiitde Bcfn pen fonnen, welde die Kaiferlichen
ungenmiein in die Cnge getricben Hatten. Der
Churfiieft ju Sachfen, eilete in Meifien berju,
und vczcmr;tc fich oafelbft mit eincr Anzah!
faiferlicher Bilfer, weldye Movofini anfiibree.
Man fubrete lange Jeit an dem Ufer der Sale
Rrieg.  Die Sachfen ndthigten indeffen BVas
niern, fich surit ju piehens unb die Kaiferli-
dhen nahmen Magdeburg ein.  Banier qwnq
duvd das Hinebuirgifche, und famm wieber in bie
Mark,  Wrangel ftief mic ciner BVerftarfung
von §ooo Miann ju ibm.  Sie fiherrumpelten
und eroberten Vrandenburg und Sathenau,

w0 eine faiferliche Defasung lag.  Alfo wurde
biefes unglictliche G@mtmﬁentfgum ein Maub
Q’ _) es
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bes erften, der es cinnehmen wollte.  Diejenis
gen, weidhe fich Sreunde nenneten, jogen eben
fowobl, als,die offenbaren Feinde, ungebeuve
Sdagungen daraus. Sieplimberten, verheers
ten und verrofiftecen’ das Land, und madyten fid)
in derfelben juSHerven, fo lange fiefic) dafelbfi
befanden,  Alle Stadte langft an der Havel
Hin murden, inweniger als fechs Wochen, jroens
mal von den Schmweden, 1und einmal von den
Kaiferlichen, geplindert,  Diefe WVermiifiung
mat-allgemein. Das Land war nicht ju Grunde
gevichtery alfein es war ganslich ausgefogen.
Die damaligen unghictlichen Seiten verurs
fachten, Daf das Gl fich niemals fite eine
Parthey evélaree. Anfangs fhien es den Krieg

“unaufbérlich madyen ju wollens und Hernad

erhub es diefenigen plonlich twiederum, die es
a1 Boven gefchlagen hatte, und erniedrigte hiers
auf dicjenigen, weld)e von ihm erhobenworden
aren,
Die Art, wieman damals Krieg fiihree,
war von Dder DHeutigen unterfchicden.  Die
Siirften wendeten nur felten grofe Miibe an,
Bolfer auf die BVeine ju bringen. Sie uns
ferhielten ju RKviegsjeiten ein, oder, nachdem
fic machtig waven, mehrere Kriegsheeve,  Die
Anjahl eines ieglichen belief fich ordentlich niche
fiber 24000 Mann,  Diefe BVolfer lebten von
dem {ande, worinne fie gebraucht wurden.
Zie lagerten fich orbentlich niche eber, als wenn
fic ein Treffen liefern wollten 3 und daber
foanten fic fid) leichelich evbalten. Lenn der
Saifer,
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Kaifet, obcr“cr.ﬁwmg in Echroeden, ein gtofies
Unteenebmen ansfiibren wollten: {o liefen fie
stoey Heere gufammen floffen; und dadurd) ges
wannen fie die Oberhand. Qenn diejenigen
Q3c[*f\m~cn, deven Miache die {chwadyfie war,
diefelbe mit Dev feindlichen Miacht verglichen
Batten: o jogen fie fid) jur 1icE, obne yu fechten s
unbda |(cubr'mII auf Diferetion hb&tcn fo galt
egibnen Jluc-), ein $and ju verlaffen, indem fie
immer ticderum ein anderes fanden, wdn)w
fie plindern fonnten.  Auf folche Weife i
der Rrieg in Die fange vevjogens es n‘uri\c
nichts entfchicden; und wegen der Danier def
felben gieng mehr Bolf davauf, als ifo ju ges
{cheben pflege.  Durch die “‘auburcn«:n er
Colbaten wurden die Lander, weldye ju einent
Shauplage des Krieges dieneten, ganlich
verheeret,

Banier trug bey Witftoct cinen Sieg tiber
pic Kaiferlichen und Sachfen davon. Die
GSdywoeden befamen auf einmal wicderum die
Oberhand. Die gefhlagenen und fliichtigen
MWolter, madyten nicht eber Halte, als bey
mpm Die Schweden uiu{d)mcnmutcn die

Mart von neuen. Wrangel 3og in Derlin ein,
sind legte dabin cine WVefasung von § Fabnen.
Machgel I\cn‘m mrlanqtc ev von dem Churfivfien
feine Geftungen juriic, - George Wilhelm, der
fich nad) Prig puriick geyogen hatte, antroovtete
ihm: ev wollte fich er Wiilfiihr ber Schweden
tiberfaffen: affein die Kaiferfichen waven Hevven
von feinen Plaen, und er fonnte damit niche
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nach eigner FRillfiibr fchalten. Frangel bes
gab fich in der Dieuen Miarf in die Winters
qoartieve,

Um diefe Reit ftarh der trofsige Unterdeiicter
Deutfthlands, Ferbinand I Sein Sebu,
SKerdinand MI, den er yum vomifdhen Konige
Datte ermvablen laffen, rourde fein Jad)felger,
als ob der Thron erblid) gewefen wdre.  Do-
gislaus, deffen Gefchlecht das Herjegthum
Pommern feit 300 Yahren befeffen hatte, {tarh
ebenfalls in diefen unvubigen Jeiten; und mit
ihm eclofch sugleich fein ganjes Haus. Die
@dywedifchen Heere, weldhe Pommern, und
auch die Vrandenburgifthen Staaten, inne
Batten, verbinderten den Churfirften, fein
Recht auf diefes Herzogthum ausyufitbren.
Gr begniigte fid) damit, daf er einen Trompes
ter an die Stande von Pommern {chickre, und
ibnen anbefehlen lief, daf fie den Sdyweden
als Seinden begegnen follten.

Durd) diefe fonderbare Gefandfchaft wurde
nicdhts ausgerichtet, Der Churfirft bediente
fich obne Zweifel Destvegen eines Trompeters
biesu, weil er glaubte, diefer wiirde leichter,
als jemand von Stande, durch die Sdywedis
fhen Bolfer bindurd) Fommen Ednnen.

Xndeffen verjagten die Kaiferlichen, unter
der Anfitbrung Hazfelds, und des Morofini,
Daniern aus Sad)fen, tricben ibn diber
Cdyroedt  Hinaus, und nabmen Sandsberg
wiederum ein, 3u  gleicher Feit reinigte

Rliging,
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s RKliging, an der Spie der Sadhfen, die Mark, ’
ers und das Ufer der Havel, und befreyte dicjes
Sand von den Schweden. Der Krieg, dev fich
et aqus einem fanbe in das andeve jog, fam nun
n, | pon neuem wiederum nacd) Pommern wo die
ge | Raiferlichen durd) 3000 Ungarn verfidrfe
er, worden toaren, ‘Pommern batte mit den Niars
302 fen ein gleidies Schictfal 5 es war gleidhen
m NRaubeveyen ausgefeses es wurde eingenoms '
wh men, wieder eingenommen’, verbrannt, und
nit | verheeret,
Die | Dtunmebhr wollte das Schickfal, bdaff die
nd | Edyweden eine madyrige Hiilfe erlangen folls
me | fen.  Dadurd) wurden fie in den Stand gefer
ein fiet, Daf fie die Kaiferlichen zwingen fonnten, s
en. vor ibnen bis nad) Wohmen ju fliehen.  Allein i
pes alles Ungliick, weldhes die Defterveichifchen nur iy
no immer betreffen modhte, war nicht vermogend, fv 3
ven die Churfiirfien ju Vrandenburg und Sady» .
fen von dem Wimdniffe abjuzichen, weldyes fie ji
coe  mit dem Kaifer gefchloffen Datten, 1
nte Die Schweden evfdhienen jum vierten male1639, i
ers bor den Thoren von Derling und 400 Bran: o
ter, denburger raumeten die Stadt bey ibrer Ans i
i ndberung. i
Der Churflivft twollte fich twegen bdes e
ter & Uebels vadhen, weldyes das Churfitrftentbum
ini, durd) bie Schtoeden erdulben mufite, und it
ber | fdlugdabervor, daff man die Feinde ju trennen it
erg fl}d)cn follte. 4000 Preufien ficlen in Siefland
gte el und richteten dafeibft cinige Vertoliftungen
ng, Cs an.
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an.  Cgndem fie aber verabfaumeten, fich et
Gtadte yu bemadhtigen, und fich dafelbit fefte
st fesen: fo vevlieflen fie gav bald wicderum
dasjenige, was fie evobert hattens und ibrilns
ternehmen toar daher vergebens.  Die Scywes
den fieffen die Marf denjenigen BVerluft envs
pfinden, den fie in &iefland exfitien Datten.
; Gie tberrumpelten bey Vernau 1500 Drans
penburger unter der Anfiihrung Borgsdorfs.
Devig nahm feinen Weg anf Schlefien i,
und Banier verheerte Sachfen und das Halz

beritadtifde. '
¥640.  yelille, der Wefehlshaber in Berlin war,
jchlof Spandau enge ein Ehiffrin aber, wobin
fich Der Churfiieft, mit feiner fliicheigen S)ofr
ftatt, gewendet hatte, nur gang feichte. Chen
ifso wurde ein Sandtag in Pommern gebalten
und der Churfiieit fdicee feine Abgeordneten
papin, Die Stande tvaven den Sdyweden
nicht gfinftigs 1und die Abgeordneten des Churs
fiivften auf dem Reichstage ju NRegenfpurg vers
traten Dafelbft die Stellen dev Hevoge pub

Sollgaft und Stettin,

Da in diefern Sjabre ju Konigsberg der
Preugifche Landtag gebatten werden follre: fo
: verfiigte fic) Geovge Wilhelm dabin, um das
| felbit auf die Desablung einiger riidiiandigen
: SHiiifsgelder ju dringen. Allein er {tarh su
SKénigsberg den 3ten Des Chrifimonats, und
pinterlief feinem Sobne, Friedridh MWilhelin,
ein verbeertes Sand, telches feine Feinde in
Qefis gendmumen; fiber diefes wenig Soloas
ten
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ten, und folche Bunbesgenoffen, deven Suneis
gung nod) ungewiff roar, und von denen man
fich faft gar Feine Synife -verfprechen fonnte.
ian fann George Wilhelmen, obne die Ges
feise ver Willigleit ju dibevereten, nidht alles
Unghte sur {aft Tegen, weldhes man jup Seit
feiner Megicvung erduldethat.  Hater Haupts
febler begangen: fo befiunden fie davinne, daff
er fein Bertrauen auf den Grofen won
Gdywaryenberg felste, der ibn vervieth, und,
nach einigen Gefhichefehreibern, den Anfchlag
gefafjet barte, fic) felbft sum Churfitvfien ju
Drandenburg aufyumerfen.  Er war der fas
tholifchen Religion jugethan; er hatte beftdns
Dig die Parthey des Kaifers gebaltens und
verlief fich um {o viel niebr auf den Schusy
deffelben, da die Churfiivfilichen Feftungen dem
Raifer eingeraumet worden warven, und die
Defeblebaber in denfelben dem Kaifer den Eid
der Tveue geleifter hatten. Sonderhid) bat
man diefem Fiivften vovjuriicten, daf er niche,
ebe feine Staaten durc) den Krieg verfeeret
wurden,eine Hrmee von 20000 Mann angetwors
ben Bat,weldye er dody ju unterhalten im Seande
gewefen wave.  Diefe Walfer barten ju Unters
ftiigung feines Reches auf die clevifthen fande,
und noch) befler jur Vereheidigung feiner Ldns
dev, dienen fonnen,  $Hdcce der Churfiivf eine
folche Miacht auf den Veinen gebabe: o woiivs
den Mansfeld, und der AdminifEator ju
Magdeburg, feinen Durchiug durch das Churs
fivftenthum gewagt Haben, wie fie doch ttgagn.

W
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Der Kaifer, Ferdinand 1L, wiiede fich beftrebet
paben, ibm feine SHodhachtung ju bejeugens
1D o8 foitoe nue auf ihm berubet baben, ob
er ein Vunbdsgenofje, oder Geind, der Schwes
pen batte fepn wollen, da v bingegen 150
gleichfam cin Seibeigner desjenigen feyn mufite,
er fich juerft einftellefe.

Da Gieorge Wilhelm]Feine foldhen Maafie
regeln mebr nabm: fo lief ibm die feltfame
DBeriivrung der Umftande feine weitere IBabl
fibrig, als unter Seblern.  Cr mufte fich ents
toeder yu ben RKaiferlichen, ober juden Sdyer
ben fehlagen; und da er {dhroad) war: {o bes
bielten feine Bunbsgenoffen  allemal  die
$berhand. : T

Der Gifer, mit welcdhem der Kaifer die
Proteftanten verfolgte; der beruffene Wieder?
erftattungsbefehl s die Abfichten biefes Fiir=
fien auf das Crabifithum TMagdeburgs und
fonberlich die berefthfitchtige  und uneinges
{chrantee Avt, aufroelche er Dentfchland regies
ven toollte, Fonntendem Shurfitrften nides, als
Abneigung gegen den Kaifer cinfidfen. Die
Gefahr, wenn man-mit einer fremden Madt
in ein Biindniff treten wolltes Die unerhoreen
Raubereyen,weldye die Schweden ind emdrans
denburgifchen veriibtens die frofige Auffub.
ring Openfiicrens; und die Abficht der Krone
Scyweden, Pommern an fich ju bringen ; alles
picfes hielt Gicorge TWilhelmen ab, das Bind-
nif mir ten Scyweden eingugehen. Lieber Dies
jes beforgte ex, fie midyten fic) feiner als bes
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vornehmiten Werfjeuges, bebienen, um ibm
die pommerifthen $ande 3u entreiffen. 3u
mandhen Zeiten fonnte ev die Harre Ferdis
nands I niche mebr ereragen, und warf fid),
gleichfam aus Wersweiflung, in die Avme Gu-
ftav Adolphs.  Ru andern Seiten wurde er
purd) Openttierens Abfichten auf das angers
fte getricben, und fuchere twiederum iilfe
bey dem wienevifchen Hofe.  Ev befand fich in
einer beftdndigen Ungewifibeit, obne Starfe,
und obne Madhe, und neigte fich, entweder
frenwillig, odet gesmungen, auf die Seite des
ftacfiten.  Das Glic, welches fich taglich
bald von den Raiferlichen ju den Schweden,
bald von diefen ju fenen, wendete, batte gleid)s
fam feine $uft davan, diefen Fiivften ju einem
Sd)lachtopfer feiner Seidyefinnigkeit ju machen,
Geine Dunbvesgenofjen hattenalfo niemals ein
gnugfam fortdauerndes Ghict, daf fie ibn, wie
fie follten, wider die Unternehmungen ibrer ges
meinfchafelichen Feinbe Hacten fhitgen Fonnen.

Jriedridy 9Bilhelm,
der groge Churfieft.

‘(\riebriu‘) Wilhelm rrde den Gten des Hors
6 nungs 1620, ju BDerlin gebohren. Cr
verdiente den Diamen des Grofien, weldhen
feine Lnterehanen und Dachbarn ibm mit einer
allgemeinen Uebereinftimmung gegeben haben,
Der Himmel batce idn redht dasu gefehaffen,
Daf e durd) feine muntere SHuvtigkeit, Ddie
Drdnung
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Orbnung in einem Sande toieder herfellen foll»
te, wie die vorige fehlechte Verwaltung dev Hes
gierung eine ganyliche Berwirrung angevidytet
Batre, damit er der Defehirger und IWicderhers
fteller feines WVaterlandes, die Ehre und der
Rubm feines Haufes feynmodyte,  Das Bers
bienft eines grofien Konigs war bey ibm mit
pen magigen GliicEsumftanden eines Churfits
fien vereinigt.  Cr war {iber den Nang erhas
ben, ben ev begleitete, und jeigere in feiner Ree
gierung die Tugenden einer flarfen Secle,
und eines Hoben Gieifies.  Dald magigee e
fich in feinem $eldenmuche aus Kluge
Beit; bald liberlieff er fic) Ddiefer fchonett
und  entytickenden Seidenfihayt, weldye uns
sur WVewunderung aroingt.  Cr fiefiete jeine
alten Staaten durd) feine AWeisheit wiederunt
Der, und bradyte, durd) feine Grtaatsflugbeif,
noch anbdeve von neuenan fich.  Cr fafjete dns
fhlage und fitheee fie aud) felbft aus. Cstoas
ven Wivfungen feiner Treue und Nedlichfeit,
baf er feinen WVundsgenofjen beyfprung, und
es waren Solgen feiner Tapfeveir, dafer feine
Untevebanen vereheidigte. Tyn unvermuthes
ter Gefahr fand er unerwartete SHilfsmiteel,
pnd in fleinen Sachen jeigte ev fid) allemal
¢ben fo grofi, als in widhtigen Gefdhaften.

Die Aufer;ichung des Fitefien wav heldens
magig.  S§n einem Alter, da Die Menjdyen
ovdentlich ibre Gedanfen Hergulallen levnen,
Ternete ev fdyon fiegen  Das Lager Friedrich

$Heinvichs von Dranien war feine Kriegsfchule.
Cr
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G war jugegen, da man die Schnecenfihan;e
und Breda, belagerre.

Sdymargenberg, der vertraute RNath George
Wilhelms, der den anferordentlichen VerFand
des jungen Pringen Fannte, entfernte ihn von
bem Sofe feines Waters, und fief ibn, fo lange
es moglid) wav, in Holland: - dean ev hiclt feis
ne Tugenden niche fiiv fo vein und untadeihafr,
daf fie die Unterfuchung cines fo ftharflichtigen
Auffehers witvden aushalten Ennen,  Syndefs
fen fam doch der funge Prin, wider den I ils
len des Mimifters, su feinem Bater, unbd reifete
mit dem Churfivften nach Preufen.  Hier
feste ibn der Tod George Wilbelmsin den Bes
fi feiner Staaten.

Sriedric) Wilhelm war 20 Nabr alt, da
er jur Regierung gelangte, Seine Sander
waren aber jum Tbeil in den Hinden der
Schrocdens und diefe hHatten aus dem Churs
fileftentbum eine abfchenliche LWiiffeney genae
chet, wo man von den Dérfern nidhes mebr fas

be, als Afchenbaufen, weldye verhinderten, bag

fein Gras dafelbjt wachfen Fonnte: von den
Gtadeen aber nur dje verfallenen Gemarer.

Die ju den clevijdhen Sanden gebdrigen
SHevsogthiimer waren dev NRanbgierde der Spa-
nier und Nolldnder ausgefesset, Diefe jogen
bavaus unermefliche Geldfummen, und plins
deten fie, unter dem Vorwande, fie 3u vers
theidigen.

Preuen, welches Guftav Adolpb nich lange
guvor angefallen batte, blurete nodh von den
unden
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gRunden, die es in diefem Kviege empfangen
Datte.
%n fo vevyweifelten Umitanben, da feine
Grblander von fo vielen Siivften angefallen
worden waven; da e ein Firft war, obne feine
Sander u befiens ein Churfiift ohne churs
fiieftliche Gewalt; ein Bundsgenofje obne
Greunde; in folden Umftanden fieng Srieds
rich Wilhelm feine NRegierung an. Nn dies
fer jarten Tyugend, weldye das Alter dev Bevs
gehringen und Werireungen iff, da die Niens
fchen gemeiniglich feines Geborfams fabig find,
gab er fdon Mievfmale einer vollfommenen
Qdeispheit, und afler pererjenigen Tugenden,
von fich, welde ibn toiicdig madyen, uber die
Menjchen su berrichen.

Den Anfang machte er mit Cinvichtung feis
ner Sinangen,  Er ridytete ficy in Den Ausgas
Ben nadh der Sinnahme, und traunere Ddenenjes
nigen Nathen nidyt, deren feblimme Berwale
tung das meifte jum Ungtit feiner Unterthas
nen  beygetvagen  batte. Der  Graf von
Sdymaryenberg, weldher fabe, baf feine Ges
walt cingefdhrantet wurde, panfete frenwillig
von feinen lemtern ab. Gr war namlid
Gratthalter in der Marf, porfisender Rath,
GrofEammerer, und Grofeomthur von SMialta.
@ hatre alle widhtige Aemter in feiner Perfon
vereinigt. v regierte mit mebr unumichrants
ter Giewalt, als fein SHerr, Da er nun von
dem $Hanfe Defterreich ¢rhoben tworden war:

fo nabm er feine Fufiucht nad) Zvien, ung
ftav
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ftavb bafelbfinodh in eben diefem Sfabre, Sein
@obn,  der jum Cobfutor des Ordens, und
gum Comebur von Malta ernennet worden ‘
war, wurde von dem Churfiirfen nidht anges

nommen.  Diefer Fivft swang ibn fiber dicfes, il
alle dem Ctaate jugebirigen Aemter wicder I3
beraus ju geben, welche fein Water {ich juges fit

eignef Hatte. §SE

Diadh dem Todbe diefes Grafen {hickte dex 1641,
Churfiieft Den Frepberen von Borgsdorf nady
Cpandan und Ciijtrin, wm die Hinterlaffens
fhaft des WVerfiorbenen ju verfiegeln. Die i
Befeblsbaber in diefen Feftungen weigerten 1l
fichy, ibm 3u gebovehen, unter demr Borwande, ]
paf fie nur unter dem Kaifer fHimden, als wels B 8
cher fie Den Cid der Tvene geleiffet batten, it
Borgsdborf lief fich Feinen Unwillen merfen. i
Cr befdhwerete fid) nicht dued) unniige Woree iy
tiber diefé frogige und verwegene Weigernng,
Cr lief den Befeblshaber in Spandat, Nos
chat, genau beobachten, und einsmals gefans
ger'nebmen, da er, aus Unvorfichtigfeit, aus
der Feftung beraus gegangen toar. Der
Coutfiieft lief diefem widerfpenftigen Unters
thanen den Kopf berunter {dhlagen, wie ervers ,
diente.  Die Befeblshaber in feinen tibrigen i
Plagen rourden durch diefes BVeyfpiel in Furcht
gefeset, und beqoemten fich fo gleich jum Ges
borfame, : ke

Der Konig in-Polen, Ladislaus, ertbeilte 1642:
Sriedrich Wilhelmen bie Sehn fiber Preufen.
Diefer empfieng fie in Perfon, und machte fich

S anbeis
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anbeifdyig, ibm cinen jdbrlidhen Jins von
120000 Gulben ju besablen, und mit den
Seinden Diefer Krone roeder einen Waffeniills
ffand su treffen, noch Friede ju machen.  Der
Grepherr von Seben nabm von dem Kaifer,
Serdinand 1L, die Lehn uber das Churfiieftens
thum ein: erbielt aber nidht die fehn iiber Die
Clevifthen SHerzogehitmer, weil die Sereitigkeie
Fen jwifchen denenjenigen, tvelche davauf Ane
fpruch. macheen, noch nicht entfchieden swaren.
. Dtachdem man wegen diefer Feperlichfeiten
und Umftande sur Midyrigkeit gefommen woar:
fo war der Churfieft nunmebr nur auf Mittel
Bedacht, wie er feine Sander denenjenigen ent-
veiffen fonnte, weldye fich devfelben unvedhemafe
figer Weife bemadhtiget batten.  Cr trat in
Unterhandlungen; und feine Staatstlugbheit
verhalf thm wicdernm gu feinen Giitern.  Cr
fihlof einen Waffenitiliftand * auf 20 Tyabr
mit den Scyoeden; und diefe raumeten den
griften Tpeil feiner Staaten. Cr bejablre
den fchioedifchen” Vefagungen, die nodh einige
Gtadte inne batten, 140000 * * Thaler, und
Tief ibnen jabulich 1000 Scheffel Getreide reie
den.  Cr ervicheete auch einen Bertrag. mit
den SHeffen; und diefe ranmeen ihm wiederum
einen Theil von dem Clevifthen ein, deffen fie
fich bemachtige gebabe Datren. DieHollander
bradyte
* 2u Stodholm. Goge und - Seuchtmar waven
feine Gefandten.
** ngefebr 200000 3 haler, nach unfrer Miinge.
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bradite er dabin, bdaf fie ibm einige anbere
Stadte eincdumten,

Die Curopdifdyen Mddyte wurden endlich
gines Kriegs miide, Deffen Saftimmer fhwerer,
und taglid) immer verderblicher, wucbe. Sie
verfangten alle mit gleid) grofier Begierde nad)
per Wiederherfiellung des Friedens unter ihs

nen.  Die Stidte Osnabriid und Miinfter 1645,

wurben, als die bequemften Plae, ju Crifs
nung der Jufammenkinfre und Unterhandlune
gen ermablec; und Friedrich Wilbelm fchickte
feine Gefandten dabin. Die Vienge der Gies
genftande; die Berwickelung der Urfachen une
ter einander; fo viele Chrageizige, die su bes
friedigen twaren; bdie Neligion; die verfdhies
denen Borredhte; die Gefabr des Faiferlichen
Anfebens, und der Frenheiten des deutfhen
Gtaatsforpers; alle diefe ungebeuren BVers
wircngen, die man aus einander u wiceln
batte, befchaftigten die Gevollmadhtigten bis
ouf bas §abr 1647, Da fie wegen Der vors
nebmiten Friebenspunfte mit einander einig
wurden.

Wir wollen den weitphalichen Frieden niche 1647,

in feinem ganen Umfange mit¢ bepfiigen, Wir
wollen uns damit begniigen, daf wir von des
nenjenigen  Puncten  des  Friebenspertrags

Danbeln, weldhe su diefer Gefchichee gehdren,
Sranfreich, weldes die Parthey Sdywes
dens erguiffen batte, verlangte, daf diefes Ké»
nigreich, jur Edhadloshaltung wegen der Un»
foften, welche Guijtap Adolph und feine ach
S 2 folger,
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folger, -in dicfem Kriege Datten aufmenden

mifjen, Pommern bebalten folite. Enbdlid) g¢
rourde man davitber einig, Fricdrich Wilbelm e,
follce Den Schroeden das difjeitige Pommern, fo¢
vie Synfuln NRigen und Wollin, die Sradte gu
Stettin, Grag und Golnon, und die drey e
Miiindungen der Oder, abtveten. Syiew file | fil
gete man noch diefes, daf, wenn die mannlie 300
chen Diadhfommen des churfirfilichen Haufes del
ausfterben toirden, Pommern und die Jiene D
Marf, an Schweden uviick fallen folltens ine ebe
deffen follte es bepden SHaufern eclaube fenny fen
dic TBapen diefer &ander ju fithren.  Pur vie
Sdadloshaltung wegen diejes Abtrites machte Der
man, fite den Churfieiten, die Biehlumer Hals thu
berjtade, Minden und Camin, ju weldiden Sri
S_Jerrfc[mffen. ren

Man feste ibn in den Vefifs forvel diefer Sy
Srerefchaften, als auch der Graffehaft Hobens $He
fiein und Neichenftein.  Cr erbiele die Ans ot

wartfhaft auf das Crybifithum Dagdeburg, Ve
wo Auguftus ven Sachfen damals Adminifivas

for war.  Syn Anfebung der Neligion verglich +  her
man fich, daf die Luchevijthe und Calvinifdye den
ins finftige in dem Heiligen Romifchen Neidye bat
gleiches Recht mit der RomifchEacholifhen Has dat

ben follten. lidh
Diefer Friede, der jum Grund aller Hevrs Bt

fchaften, und aller Gevechtfame der deucfchen die
Stivften dienet, und weswegen fudig XIV the
1648, die Gewdbr leiffete, tourde im Tyabre 1648 ma
beEannt gemacht, der

Der
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Der Churfiivft, deflen Nusen man folder-
geftalt befeftigt batte, {chlof im tolgcn\cn Tab-1649.
ve, einen neuen Bertvag mit den Schweden
egen der Brenjfcheidung und wegen der Abtra-
gung einiget Schulden, wovon Schmweden nur
dpenvierten Toheil bezablen wollite.  Das Churs
furmntn i, l\nm nernund die clevifchen Herr
poathuiner, wurden exfilich im \a[)rc 1650 bon 1650,
den Schweden und Holldndern vo llig geraumet.
Der Heryog ju i eubuxg fuchte nunmebr eine
eben fo groge BVerwirrung angurichten, alsdies
jenige gewefen mar, woraus man fich iko mit o
vieler Mithe geholfen batte. v gerieth auf
den Cinfall, die Proteffanten in dem Herjoge
thume ilich und Derg gmufam 3u vmfolgc
Sriedrich Wilbelm evflaree fid) bievauf fiiv ihe
ren md)m\cr &L‘ fchictee ]unun General
Cpar mit einigen Volfern in das Gebiete des
Serzogd aus, und lieh b, yu gleidyer Jeit,
burd) ie Vermittelung der Hollander, einen
QBergleich vorfhlagen,

Der Hevzog su othringen, Carl IV, ein
berumirvender und Herum{chweifender Frf,
den Franfreich aus feinen Staaten verjage
Datte, und der mit einen Fleinem Haufen Sel-
daten, vielmebr ein Tavcavifches, als ein Fiivii-
lidyes Seben fiihree, Fam indefjen dem Herzoge
put Deuburg ju Hilfe. Seine Anfunft barre
Die friedfertigen Dicigungen der beyden Pars
thenen bcl)na[gc perfrichen.  Syndefjen bradyre
man es ju einem Wergleiche. Tyn Anfebung
der Drduung et Hevefchaften biclt man fid)

S 3 an
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an ben weftphalifen Jricden *3 und in Bes

tradhtung der Gewiffensfrenbeit an Diejenigen

Bertrdge, weldye feit dem Tyabr 1612, bis auf

vas Yabr 1647, gefchloffen toorden waren.
Damals trug fich in Schweden eine Des

gebenbyeit ju, deren fonderbare Befdhaffenbeit

die Augen des gangen Curopa auf fidh 308. |
Die Koniginn, Chriftina, legte die fhwedifde

Krone nieder, und tiberlicf fie ibrem Wetter,
vem Fiirften von Bweybrict, Carl Guftav.

Die Staatsmdnner, die ibr Gebivne nur mit |

Gigennufg und Ehrgeiy angefitllet haben, tas
velten diefe Kniginn gar febr.  Die Nofleute,
bie fiberall Spifindigleiten fuchen, fprengten
aus, ihre Abneigung vor Carl Guftaven, mit
ver fie fich vermablen follte, Datte fie angetries
Ben, die Negierung aufugeben.  Die Gelehrs
ten rlifmeen fie auf eine dibertricbne Weife,
destoegen, Daff fie, aus Siebe sur Welttveisheit,
den $Hobeiten der Welt entfaget hatte. LWare
fie eine wahrhafte Weltweife geefen: fo twirrs
de fie fich nicht mit der Crmordung des Mos
naldefdhi beflecfet, ober, wie fie dod) ju Rom
that, eine Seue destwegen besenget Haben, daf
fie ibre Hobeit verloffen Hatte. Tyn den Aus
gen der Klugen fchien die Auffiihrung diefer
Kéniginn vecht felefanm yu feyn,  Sie verdiente
besmwegen tweder $ob noc) Tabel, daf fie den

Thron

* Die Hergogthiimer Cleve, Markf, und Ravends
berg, ficlen dem Chutfieften ju: Snlich aber,
Bevg und Ravenflein, dem Hergoge.
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&hron aufgegeben batte.  Cine foldhe Hands
Tung wird nur durch die Widytigteir der Ve
wegungsgriinde groff, aus denen man fich dasu
ent{dlitfe, und durch die Grofmuth, mit wels
cher man dabey bebarvet,

Kaum bhatte Carl Guftap den Tbron bes
fticgen: fo war er auf Mittel bedacht, wie ev
fich duvch die Waffen Hervor thun Eonnte. Es
feblten noch fechs Yabr, ehe der Waifenttills
ftand, den Guftap Avolph mit Polen gefchiofe
fen Datte, yu Ende gieng.  Seine Abficht war,
Nobann Cafintiven, der im Tabr 1648, andie
Stelle des Sadislaus, jum Konige ecwablet
tworden toar, ju bewegen, denen Anfpritchen ju
entfagen, eldye die Srone Polen auf Schives
den madyte, und ibm efland abjutveten.

Gricovich Wilbelm, der Carl Guftaven
nidt frauete, merfte nunmebr feine Abfichten.
Damit er aber bdiefem Jitvften gefalliy feyn
mddte: o endigte er, durdh feine BVermitcelung,
die Srveitigfeiten der {thredifdhen NRegierung
3t Stabde mit der Stadt Dremen, wegen den
Srenbeiten diefer Hanfeeftadt.

Die Schweden gaben vor, daf fie fich nur
Ruflands twegen waffneten, und verlangten
won detnt Chuvfiivften feine Hafen, Pillau und
Meriel, wic Gujtap Adolph von George Wils
Belmen feine Feftungen, Ciiftvin und Spandan
gefordert hatte, Die Umitandebatten fic) fei
biefer Reit gat fehr gedndere; der Fiivft, an
den die Schweden fic) wenbdeten, twar auc) gang
ein andrer Mann, als George Wilhelm.

84 Der
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Der Churfiieft verwarf mit Vevachtung die
Anforderungen , die man, auf eine fo unbes
fcheidbne FWeife, anibn gethan hatte, « S feste
Dingu, wenn der Konig in Schiweden ausdriicts
lid) die Abficht begte, Rufland anzugreifen:
fo wollce ev fich anbeifchigmadyen, goo0Miann
au Diefem Siriege bev ju geben; und diefes unt
fo viel mebr, da er wegen der Siege dev Miofs
Fowiter in Polen, befiivchtete, diefelben mod)s
ten fich feinen Grenjen nabeen. Aus Diefer
Einfilichen BVerweigerung fahen die Schweden,
vaf der Churfivit weder furdefam, nod) cine
faltig wav, Cyndeffen warnere ev den frenen
Staat von Polen wegen der Gefabr, womit
derfelbe bedrobet wurde.  Diefer Staat bat
ibn, daf er ibm mit feinem Gefthiie, mit feinen
Golbaten, und mit feinen guten Ratbichlagen,
Hepfteben mochte.  Auf diefe Vitte folgte eine
Gefandefchaft, wodurch man ibn exfudyte, esdas
in ju vevmitteln, dap der Vergleid) mie
Gdhweden befhleunigt wiirde,  Darauf felgee
nodh einanderes Anfuchen, worinne man ibn inz
ftandig bat, $Hilfsgelder ju Befireitung der
Kriegsunfofien ju bewilligen.

Der Churfiieft Fannte die unordentlichen
und fibereilten Wevathfchlagungen diefes Staar
tes, ber in feinen Cntfhliifjungen ungewiff, in
feinen Wevbindungen leicdhtfinnig, und beveit
wat, einen Krieg anzufangen, obne juvor Niits
tel dagu in Vereitfhaft ju baben, Er war
fiber diefes durch die Rauberenen der Grofen

erfchdpfet, und feine eigenen Soldaten mo[l{en
ibne
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dibm nicht mebr geborchen.  Der Churfiif
antmwortete, er fonne das Uebel, weldhes er be-
forgte, niche auf fich laden, ober das LWobl feis
ner dander aufopfern, um diefen Staat ju er-
halten, devfeine guten Dienfie nue mit Undank
belobnen wiirde,

Da cin Krieg ausbrechen mollte: fo ers
vichtete er um die RNube feiner Staaten in
Gidyerheit ju fegen, mit den Holidndern ein
Bertheidigungsbimdnif, weldes acht “yabr
dbauven folite,  Cr fuchte wiedevum die Freund-
fchaft Cromwels, der fich der Regierung fo gliicts
lich, obfchon widervechtlich, angemafiet Datte,
und unter dem Mamen eines Vefchiisers feis
nes Bacerlandes, dafelbft cine cigenmddtige
und wnumfchrantee Hevefchaft behaupeete. Ee
fudhte cin Dimdnif mit fudwig X1V, weldher
feit dent wefipbalifthen Sricden, ein Schieds-
ridyter von Curopa worden war.  Er fdymeis
chelte aud) dem Stolze Ferdinands I, um ibn
auf feine Seite ju jiehens ev echielt aber yur
Antwort nur foldhe eitele Worte, womit die
Srtaatstunit der Rathe das Harte einer Weis
gerung su mildernfucher.  Ferdinand I vers
mebree die Angabl feiner Bilfer, und der Churs
fiteft folgte feinem Beyfviel.

Der Avgwobn, den der Churflivft megen 1655.

Det Abfichten der Schweden Heate, wurde gar
bald beftarigt. Cin Haufen Schweden, twels
che der Gieneral IWictenberg anfiibrre, jog
durd) die tene Marf, ohne guvor davum Ane
fuchung gethan su baben, ynd viicete gegen die:

S5 polnis
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polnifdhen Grensen ju.  Kaum Hatte Steine
boct biefes Kénigreich angegriffen, fo ergaben
fich ibm oo Wonrodfchaften in Oberpolen.

Da Ddie ganje Starfe des Krieges gegen
bie Grengen von Preufen gugefehret wars
fo begab fi) der Churfiirit an der Spise
feiner Wilfer dabin, damit ev um fo viel
Beqvemet feine MNaafregeln nehmen, und
fie um fo viel fchleuniger ins WerF ridyten fonne
te. @r {hlof su Davienburg ein Wertheidis
gungsbiindniff mit den Standen von Pols
nifch s Preufien; und diefes betraf eine beydere
feitige $iilfe von 4000 Mann, roeldye die vers
bundenen Partheyen einander] verfprachens
tie auch die Lnterhaltung Brandenburgijdyer
DBefasungen in Marienburg, Grauden, und
einigen anbern Stadten,

Diec Schweden wasen damals nidt die
einigen Geinde des RKonigreichs Polen. Dee
Gzaar war fdhon im vorigen TYabre bis in Sits
thauen eingedrungen. Der WVormand jit Dies
jem Cinfall war die nicysmirdige Auslafjung
einiger Titel, weldhe die polnifthe Kansley dent
Gjaar gu geben vergeffen Datte.  Es war aud)
etivas febr feltfames, daf ein Bolf, weldyes
viclleidyt nicht einmal lefen Fonnte, feine Diad).
Barn wegen einer grammatifalifthen Kleinigs
feit, wie die Aufidhrift eines Briefes twar,
befriegte.

Die Scheden, telde fich die Vertirs
pung ibrer Feinde ju usse machten, Hatten ine
peffen nidyt gevingen Jovegang. Sie toaren

SHevren
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Herren von Preufen, qvartivten fich dafelbi
ein, und naberten fich der Stadt Konigsberg.
Durd) diefe Unternehmungen wurden die L
fidnde des Churfiivften von Tage ju Tage elens
ver. €8 mar fo weit geFommen, daff ev faf
unmoglich linger neutral bleiben Fonnte, ohne
Preufen einem unvermeidlidhen BVerderben
ausjufesen. Die Schweden Hatten ihm ju
verfhiedenen malen vortheilhafre BVorfchlage

gethan.  Cr folgte daher ihrem Gliicfe, und 1656.

crrichtete u Konigsberg ecinen WVertrag mit
diefer Krone. Darinnen erfannte cr fid) fite
cinen $ehnerdger Schwedens, und vevfprach,
thm wegen des Herzoglichen Preufens ju Huldis
gen, iedoch unter der Bebingung, daff man das
Difithum  Wermeland fiir ihn feculavifiven
folite.  Damit Friedrich TWilbelm feinen Ano
Bang verftarfenmodyte: fo fraterin ein Biinbds
nif mit Sudwig XIV. Diefer leiftete ihm die
Gerabr wegen feiner {dnder an dem NRbeine
tund der Wefel. Zu Marienburg vermwandelte
et nadygehends feinen Bertrag mit den Schroes
den in eine Offenfivallian;. - Der Konig und
oer Churfiteft fiellten Dievauf eine Sufammens
Funft in Polenan. Sie wurden dafelbit wegen
ibres Feldiuges cinig, und fonderlic) wegen dex
Miteel, Warfhau den Polen wiederum ju ents
teifien, weldye die Schwedifihen BVolfer ikg
Daraus vertrieben Hatten.

Der Churfiieft jog bieranf durch Mazes
bien, und vereinigee fic) mit der Schwedifchen
sbemee bey dem Fufammenfiufie des Bog ubnb

14
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per MWeichfel.  Die verbundenen giengen gleich
st der Reit iiber ben Bog, da das Polnifche
Sager bey Warfhau fiber die MWeichiel gieng.
Alfo rourden fie duvch Fen $Hindernif mebr ges
frennet.

Die Frangdfifthen Minifter, von Avaugour,
und von Sombres, fdymeidyelten fid) mit dev
$Hoffaung, dof fie dieGemiither purd) ibre Une
terhandlungen wiicden ausfopnen Ednnen. Sie
Begaben fid) deswegen oftmals aus einem Sager
in das andere. Allein die Polen raven ftols
auf ifre MNienge *; veracyteten die Berbunbds
nen, weldhe nue 16000 Mann ftarf foaren, und
permarfen trogig als Vorfdhlage, welche Diefe
Mittelsperfonen thaten.

Die Polnifche Armee befand fich in einer
verfchangten Sager. -~ Auf der rechten Seife
Patte es einen Moraft 5 und bie Weichfel, die
Pinter ihrem NRiicen gegen die linfe Seite jue
flof, bedectte gugleid) diefen Sligel. Den 28{ten
Des Heumonats, febr frith, victen Carl Guftad
und Sriedrich Wilbelm gegen fie an.

Der Ronig, der den erften Haufen ans
fiibeee, gieng dud) ein Eleines Gepoly, und
ftellete feinen vechten Flirgel an die Weichiel.
Nllein der Plag war fo enge, af er, twenn er
fein SHeer ausdehnen wollte, dem Seinde nur
awolf Efeadrons und drey Vataillons entgegen
flellen fonnte. Das polnifche ager war auf

Diefer Seite fefte; und {dywer anjugreifen-
Der

% Gig beffunden aug 40000 Mamm.
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Der Konig fabe fich daber geswungen, fiille
ju fteben; und der Tag vergieng mit Sehars
mugiven, und Schiiffen.  Dev Chuvfireft, wels
cher den linfen Fligel anfitbree, lief bas Ges
holye, toodurch der Konig gegangen war, auf
per rechten Seite liegen.  Da die Nacht eins
brady: fo blieb die Armee in diefer Seellung,
ohne Speije jut fid) su nebnten, und obne die’
Waffen niedersulegen, bis yum Anbrudye der
Morgentothe.

Den 29ften bemadheigee fid) der Churfiieft
cines SHiigels, ibmgue linfen Hand.,  Von hier
entdeckre er auf der andern Seite des Eleinen
Geholses eine Shene, wo er feine Volker beqven
ausbreiten fonnte, G lief feine in die Sange
gefellce Colonne auf der linfen Seite forts
vitcfen, Debnete fie bernach auf der Chene aus,
und bedectte die Seite mit 6 Efeadronen, Die
Zartarnt bemerfeen diefe Vewegung, und grifs
fen den Churfiivfien auf aflen Seitenan. Sie
tourden aber guviickgetvieben 5 und er Fonnte
bernac) feinen §ligel auf der Ehene vollfonts
fmen in Ordnung fellen. -~ Die Tavtarn thaten
bieeauf noch einen neuen BVerfudh 5 richeten
aber eben fo wenig aus, als juvor, und jogen
fich in Unordnung in ibr Sager suriick,

Da der Konig fabe, daf es unmdglid) twar,
die Verfhangung der Feinde auf der Seite
der Weidhfel anzugteifen : fo machte er fich
fevtig, feine Ginvichtung su dndern.  Das
polnifhe Sufivolf, weldyes fich ftellte, als ob es
fich aus feiner Berfchangung bevaus begeben

tm‘llt(’,
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wollte, bielt ihn cinige Reit Tang auf.  Cinige
Ganonen aber, Ddie er den Defnungen diefer
DBerfhanjing gegen itber pflangete, thaten eine
fo grofic Wirfung, daf die Polen, fo oft fie
Bervoryufommen fuchten, dadurd) in Bertirs
rung gefest, und geswungen twurden, ibr Lne
ternehmen aufjugeben. S§udeffen dndevte Carl
Guftay feine Schladytordnung; jog feine Vole
Fer burch bas Gehdle guriict, wodurd) ev den
Fag vorher gegangen war, und ftellte fich auch
auf die Ebene, den Churfitvitlicen, weldje fid)
fhon ausgebreitet hatten, jur &infen.
Stunmebr victe das Polnifche Heer aus
feiner BVerfdhanBung, jur veciten, Hervor, und
bebnte fich forne weiter aus, als die Aliiveen.
Die Polen batten ibre gefammee Reiteren auf
ibren vechten §liigel gefiellt; und diefer wurde
durch ein mit Fufivolfe befestes Dorf bedectt,
Das auf dev Seite durch Canonen vertheidige
tourde, welde man auf eine Hobe gepranset
batte.  Dev Komg in Schweden riickee mit
feinem linfen §liigel gegen ibren recten an.
DiePolen yindecen bievauf fo gleid) das Dorf
an, verliefien es, und jielieten fic) Dinter eineme
teiter entfernten Dorfe, weldyes durch einen
Moraft bevecker tonrde, wicderum in Ordnung.
Der Konig verfolgte fie, und griff fie junt ans
vern male auf der Seite an.  Davauf jiindes
ten die Polen aund) diefes Dorf an, und jogen
fich nody einmal sueid.  Yn folcher Gefabr
wagte die gefammte Polnifhe Reiterey cinen
allgemeinen Angriff. ~ Sie fibevfiel bie 'lu{iirtcx;
au
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ouf ber Seite, im Riicfen, und von forne, 3u
gleidher Zeit.

€8 waren aber alle Bilfer fo geftelet, bag
fie diefelbe gut. empfangen Fonnten. Dies
jenigen, welche von binten ju famen, murden
von dem Nitcenbalte abgerriehen, und diefenis
gen, weldye auf den Seiten einbrechen wollten,
von dem Dafelbft befindlichen Solbaten. Das
Sauptereffen brachte fie endlich, nachdem dag
Gefhiis einige mal losgebrannt worben war,
in Unordnung, fo, daf fie auf alfen Seiten die
Sluche ergriffen. Diefesmal raubere die Dlache
den Schweden einen volifommnen Sieg. Sie
warteten nunmebr, auf dem Schlachefelve, mit
den Waffen in der Hand, bis der Zag ibren
Sieg vollfommen madhen wiirde.

Diic dem anbredhenden Tage bielt es der
Konig in Sdhweden fiir dienlid), feine Sdyladyee
ordnung ju dndern. Nn die benden erfien

- Glieder fiellte er Sufivolf, und in bas Dritte

feine Deiterey, ausgenommen die Kiicagiver,
und die Brandenburgifchen Dragoner, die dex
Churfiieft auf die redyte Seite feiner Bilfer
ftellete, inbem er eine beqoeme Gelegenpeit

fabe, fich) derfelben ju bedicnen,
Der Feind war in dem Defize eines Ges
bil3es, gegen den linfen Sligel 1iber geblieben.
tan lie eine Anzapl Canonen, unter der Be.
becting von 500 Neitern, Dabin fithren. Stachs
bem man das Gefeirs einige mal losgebrennet
batte: fo berjagte die Meiteven den Seind aus
Vet Gebilze; und die Beveinigen Iieﬁ’enfbcgf-
elbe
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fetbe drivch 200 Mann ju Gufie befesien. Dies
fes Verfabren war um fo viel nothiger, da die:
Seinde, {olange fie diefes Sebily inne Datten,
ihre EReiterey pavurch bedectten, und man ders
felben alfo fehroeclich benfommen fonnte.  Der
Chunfiieft griff nunmebr die Polnifhe Reiteren
an, die fich auf einer $H00e in Shladyrordnung
geftellet Dattes frieh fie ploglich in einen Mo
vaft, der binfer ihr war, und jerfiente fie vol
lig:  ©a das fendliche Fufivolf von feiner
fReitevey verlaffen war, und jdon den vorigen
Tag fein Gefehits eingebiifit batte: fo nabm es;
phue die Schreden und Vrandenburger ju
evwarfen, in einer ganslichen Wertvirrung die
Slucht; eilte in fo grofer Unordnung tiber die
SWeichfel, daff dabey viele evtranfeny und vers
lief Warfdhau , weil es fich audh nicht auf der
andern Geite diefes Fluffes ficher su fenn
glaubte. Den folgenden Tag ergab fich diefe
Stabt an die Ueberminder.

Die Polen verlohren 6000 NMann it dies
]"cubcrfci)icbcnenQicfed)tcu. Die Alliivten,die
purd o viele Strapagen abgemattet, und ganj
von Sraften geformmen roaven, weil fie 3 Tage,
obne ju effen, gefochten hatten, waren nicht mebhe
imStandé, die Uebertoundenent ju verfolgen.

Nohann Cafimiv Datte fic) bey der Diieders

Tage feiner Bolter felbfi mit jugegen befunden:
Die Kéniginn, feine Gemablinn, und cinige von
den vornehimfien Neichsvathinnen Datten vor
per’ Teidyfelbricke  mit jugefeben.  Sie

bieneten aber niy baguy 0af bie Unrube, die |

Pers
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7 QBerirrung, und der Schimpf wegen einer
ie. ganglichen Diederlage nod) mebr vergrifere
n, fourden.
e | Dlachdem das fiegende Heer einige Nupe
or gefchopfet Datte: fo feste es en Polen fecys
) peutfthe Dieilen weit nac).  Der Shurfiir(
19 lief aber einige Bilfer unter der Anfiibrung
07 des Ronigs in Seweden juriict, und Eeprre
§le | mitdem grofiten Haufen feiner Avmee wiederumns
ot nad) Preugen, um die Tavtarn daraus ju vers
en jagen, welche dafelbft eingefallen waven. Da
3 evbemertte, Daff Carl Guftay feines Pieyftandes
gt | DochfE benoehigt toaves fo bediente er fich viefes
ie' | Umftandes mit folcher Gefehictlichleit, daf er,
ie burd) den Sibauifchen BVerrrag, die villige uns
1 umfchrantee Hevefchaft diber Preufen evbielt;
or und Scweden bebielt fich nur die Madifolge
ot in diefern Herjogthume yor, wenn das Churs
ofe furfilihe Haus ausfterben folite. Der Chure
fieft meldete dem Kaifer den bey Warfchau
ies erbaltenen Sieg.  Allein Ferdinand I, dep
5ie fic) immer nod) fiiv dben Schweden fitrchretes
1 Der mit Widerwillen das gute Verftandniff
3¢ pwifchen ibnen, und den BVrandenburgern, ane
he fabes und der auch diefen beyden Helden den
L bevelichen Sortgang ibrer Waffen mifigénnete,
ot antwortete ibm nur fo viel: er beflagte die
o1 Polen, daf fie mit jween fo tapfern Fiirften ju
ot \ Der Kaifer, der damals mit allen feinen 1657.
Sie | Dachbaven Friede hatte, glaubte, feine Kai-

vie | ferliche SHobeit evforderte es, fich in die Polniv ‘ :
Iep» (6] fd)en biliE BB
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fehen lim‘ul su mifchen, um entweder das
Aonig olen ju v u‘rbubn 1, oder um den
o mq in Schweden u demiithigen, oder umy
felbit )"mm Bortheil dafaus ju jichen. Cr
fihiccee diefem Gtaate Hagfelden mit 16000
Diann ju Hitlfe. Dannemarf nabm fich der
Pol f"’, aus HaG gegen die Schweden, gleicher
aeftale an. - Diefe machtige Verbindung wurs
ve fiir Guftaven cine fichere Borbedentung
von Der Unbeffandigfeit des Gliicts,  Ferdis

ief es nicht dDabey bewenden, daf er

mt }cmf.n Bolfern beyfiund: fons
vollte fie and) von einem furchtbarens
Seinbde bufumn G bat Sriedric) Wilbelmen
auf das nad)br‘zu[td);u, fich von den st‘vebm
Tos ju machen.

Der Churfivft, indem er von alfen Seiten
gedrungen o1 nb vw.,m[w; fich endlich, Dden
Oiefeisen Der Diothwendigleit suvor jufommen,
Cr willigte mit einer guten At in bagjenige,
was er nidht aby filman im Stande war.
Da er vorher fa[g», baf der Kai \u‘, und der
Konig in Dannemark, wenn fie einen Cinfall
in feine Dentfthen Staaten thaten, ibn jwine
gen fdnnten, die Dacethey der Schiveden 3%
vctlanm‘ fo unterjeichnete er ju Welau einen

Sricdensvertrag mit ﬁm‘})o[m. Diefe Krone
crfmmtc bie Unabbangigteit Preuffens. Sie
trat ihm, fliv Schadloshaltung wegen des Bifj
thums Wermland, die Aemeer fauenburg und
Biitan ab,  Die Stade Elbingen wuvde i
fiir cine Summe CGeld  verpfander. Die
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Nachfelge in Preufen wurde auf feine WVets
tern, Die Marfgrafen von Franfen, ausgedeh.
net. Polen und Brandenburg verfprachen
einander 2000 Mann  Hiilfsvolfer. Der
Churfirft vaumte alle su diefern Staate gehis
rigen &tadte, wo er Befakungen barte; und
biefer wichtige Wertrag ourde ju Draunsberg
beftarigt.

Da die alten Berbindungen des Churfiivs
ften mic Schweden und Sranfreich durch den
Stieden abgebrodyen worden waren, den er ifo
mit den Polen gefhloffen batte: fo befand er
es file dienlich, diefes durch newe Biindniffe
s erfeen,  Cr frat daber in ein Bimbdnif
mit dem Kaifer, und mit dem Konige in Dns
nemarf.  n diefem Bertrage machte fich Fers
dinand III, anbeifthig, 6ooo Mann gut fEellen.
Srievvich Wilbelm verfprach, derfenigen von
den fehlitjjenden Partheyen, die es ndthig haben
wirde; 3500 Mann ju Hiilfe juzufchicen. Der
Crsheryog, feopold, weldhen fein BVarter, i
Qabre 1653, wider die goloene Vulle, und
wider die Abfiche Der meiften Neichsfiivfien,
g vomifchen Konige Datte evtwablen laffen,
befoff damals den faiferlidyen Tbron, weldher
durch den Tod des Kaifers, Ferdinands III,
erledige morden war.

Der Kinig in Schiveden, der dadurdy aufs
gebradhe worden tar, daf der Kaifer, und der
Konig in Dannemark, feine Abfichten auf
Polen gleich in ibrer Gebure vernicheet Hatten,
tacyete fich Deswegen an Seeland, that einen

6 2 Cinfall
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Ginfall in daffelbe, und 3wang den Konig in
Dannemarf einen Friebensvertrag ju NRoths
fdhild gu untergeichnen. Kaum war Ddiefer
Griede gefdhloffen, fo brad) ibn der Konig in
Dannetitarf 3 und die Wiedererlangung der
Grenbeit vernichtete das LWerf der Furcht.
Sriedvich 11 von Dannemarf bat, ob er fchon
den Unfang ju den Feindfeligfeiten gemadht
batte, den Kaifer, und den Churfireften, um
Hiilfe wider Schroeden, und erhielt diefelbe
aud).

Sricovich Wilhelnr, der bereit war, dem
Konig inDannemarf beyufpringen, ernennte,
in feiner Abwefenbeit, den Fiirften von Anbhalt
pum Statehalter in feinen Staaten. Crbrad)
mit  feiner Reitevey, und 3000 Ffaiferlichen
Kivagivern, von Verlin auf; ywang die Schiver
den, diein bem Hollfieinifchen ffunden, fid) liber
die Ciber ju zieben, und legte Branbdenburgie
fhe und Kaiferliche Vefasung nach Gottorp.
Nadyden er die Schweden aus der Jnfel Aland
verjagt Datte: fo lief ev feine Volfer in Tyt
[and in die Winterquartiere geben.

1658.  ym folgenden Tyabre eviffnete e den Felds

sug durd) die Cinnabme von Friedrichsfode
und der YYnfel Fimen. Doch {chlug ihm fein
Unternehmen auf die Fnfel Finen febl, weil
adyt Sdywedifdhe Kriegsfehiffe die Davfen jevs
ftreuten, wovauf fid) die Volfer befanden, die
ans and fteigen follten,

Damit die Cd)tmbnfd)e M
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ches, mit den Kaiferlichen, und 2000 Vrans
penburgern ¥, in Vorpommern ein, Cr, und
Gtavenberg, bemadhtigten fich) einiger fleinen
&tadte auf der Tynfel Wollin, und belagerten
Grettin, - Der Commandant dafelbfE, i3,
pertheidigte fidh) gut.  Durch den NRuf wurde
diefes Unternehmen in Dannemarf befannr,
o Wrangel die Schroeden anfiihree. Creilte
Pommern ju Hilfe, ftieg ben Sevalfund ans
Sand, fibereumpelte 200 Vrandenburger auf
der  ynfel Ufebom, und legte 1600 Mann
Hitlfsodler nad) Stettin.

Wity licf diefe Hitlfsodlfer nidyt im
Mipiggange fhmachten. S that einen hefs
tigen Ausfall § verjagte die Kaiferlichen von
ibren Werfen 3 vernagelte ihr Gefchitks s fesste
ibr ager in Schrecten, und jtwang fie, die Vyes
lagerung aufyubeben, welche fhon 46 Tage lang
gedattert hatte.

Der Krieg naberte fich nun den Brandens
burgifthen Sandern, feit dem Wrangel nadh
Pommern gegangen war. Der Churfift
tourde dadurd) bemwogen, Sylitland yu verlafs
fen. Cr folgte Weangeln 3 nahm Warner
mund und Lripfee ein; {hlug in eigner Pers
fon, bey Stralfund, ecinen Haufen von 300
Reitern; und endigte feinen Feldsug mit der
Croberung von Denimin,  Yndem der Krieg
in dem HHollfteinifchen, und in Pommern, mit

&3 aller

* Der Graf von Dobna war dafelbff Oberbe-
febIBhaber fiber die churfirflichen Bolfer.
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alfer Heftigfeit gefiibret wurde ]o perjagten
die Sdyweden die *-\oun atis Gy c}. und Kleins
QBerder, und aus der Stade 9 'mwc“b*uq in
dent  Eoniglichen “\ru.; en.  Sym folgenden

Tjabre wurden fie von den .Sx-qumm: und
Polen davaus vevjage, und Polen, der Ges
neval des Churflivfien, that einen Cinfall in
Curfand, wo e ihaen einige Stadte abnabui,

Su mebrever Crlduterung diefer Kriegss
bcmd) ungen mm,"n wir nothwendig bir 31
fesen, Daf die meiften Stadte, weldye bamals
‘lu[agmm en aushielten, nach dev Heutigen
Ave, Sradte ju bdxqua fich nich
oen lang balten tolivden 5 es wave denn, daf
fie eine gange Avmee gu ihrer Unterftiigung
batten. ;

Carl Guftay ftard in feinen beffen Tabren,
witten unter den Unvuben uund Bewegungen,
worein er gany Diorden verfenfet harte. Die

‘inbu;’dhrighit feines Sobnes, Carfs XI, e
nur finf abr ale war, magigee die friegevis
fhe Dteigung der Schiveden, welde thvc[\;xt
waven , durc) das BVeyipiel ibrer Hevven aufs
gemuntert ju- werden,  Dev ﬁomj in Polen,
Sgobann Cafimiv, batte faft yu gleicher eit die
Krone niedergelegt, und ﬁic Polen batten an
feine Stelle den Michael Lcmut erwablet.
Nach dems Tode Des Konigs in Schiwveden, und
der Abdanfung des Konigs in Polen, nabe
men die Seindfeligbeiten auf beyden Seiten
ein Cnbde,

Die
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Die hu\w" ben Parthenen, twelche nad
E‘(m Sriede ]"t fen, verlangten nur ibre
Giderbeit. . Da fie af:’c gleiche ().;.mwm en
hegten: fo tor a“\m fie einig, in der Abtey Olis
va, nicht teit von Dangig, den Anfang ju den
Lnterhandlungen ju machen. Da der Chre
geiy Feinen Antheil dabey batte: fo gewannen
fie in hu,cm cm olmmu)& Ende.  Man leiz
fiete dem Churfiiviten die Gewabr twegen des
‘Naunfbmq!yn)m Yererages, und erfannte
feine Uinabhangigfeit in Anj n:tm Preusens.
Die fibrigen Machte verglichen fich unter eine
ander, dag fie die Ordonung der Herrfhaften
fiederum auf den ‘5117 fesen wollten, wie fie
vor  Dem 'Ihmmgc iefes Sriegs gewefen
aren.

Die Preufifhen Stande untermarfen fich 1660

it genauer Dioth denvBraunsbergifchen Lers
trage. Sie wendeten vor, Polen hatte Fein
NRedht, mi-ibrer Sreybeie willfibelic) 3u fdhals
ten. - Cin gewiffer Hevr, mit Jiamen HRode,
der aufeibrifdher war, afs die iibrigen, wurde
in Verhaft genommen.  iachdem die erfien
Bewegungen diefer Cmpieung geffillet waren:
fo nabm der Churflivft in Perfor’ gu Konigss

berg die Huidigung von den Preufen cin.

Die NRube, die nunmehr in gany Suropa1661.
Dervfchete, u[aubrc\mkmufunrm,]um ganer662.
Aufmertfombeit auf das Webl feiner Unter 1663,

thanen ju vichten.  War er der %c{dnxrcr

feiner Staaten in Kriegspeiten gewefen: f

Degte ev nicht weniger, die edle @vacgierbe,
) 6 4 fich
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1664.fih in Friedensseiten, als ein BVater gcgen fie

1665.

pu evseigen. Cr unterftitste die von ben Feins
den ausgefogenen Gefchlechers ev baute bie
cmgennemn Diavern der Stadte wieder auf;
aus den Wiifteneyen tourden angcbmte el
ders die Gebole vermanbdelten fid) in Dovfer;
die Landleute weideten ibr Wieh an denen Ovs
ten, weldye die BVerbeerungen des Krieges ju
einer Frepftads der wilden Tpicre gmmd)t bats
ten; der Seld-und fandbau, die fo verachtete,
und “ocf) fo nitgliche Avbeit, rourde durdy feine
Borforge befordert; man fabe taglich gleichfam
neue Sdyopfungens und man bradyte endlich
den fauf eines Einfilidhen Flufles ju Stande,
wodurch dic Spree mit der Oder verbunbden,
die Handlung der davan fioflenden &ander ers
leichtere, und die Verfiihrung der Kaufimannss
waaren fo wobl auf dem Baltbifchen, als aud)
auf dem grofen Weltmeer, mlffmgt wurde.
Sriedrich Wilbelm, war nodh grofer wegen feis
ner Glite, und wegen feiner Sorgfalt, das ges
meine Wefte ju befordern, als wegen feiner
Kriegstugenden, und feiner vichtig a[\gcmenea
nen Staarsregeln, woduvd) er alles fo einvidhres
te, dafes ihm gelingen mufite, und auch juder
gut, da es nothig war.  Die Tapferfeit mache
grofe Selden: die Nenfehlichfeic und Leutfes
1igfeit aber gute Fiivften.

S§n diefen friedfertigen Seiten nahm der
Churflivft die vorlaufige \‘m[bzgung toegen Des
Crjbifithums Magdeburg ein, und legte Bes
fatung in .bufe Hauptfiads,  Cr vereinigte

auch

In
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aud) it feien &andern die Herrfhaft Regens
fiein, die ein Sebn des Fivfienthums Hals
berftadt wav, und behauptete feine Rechte gegen
die Anfpriiche des Herjogs ju Braunftheig.
dtadyder wir die BVorforge des Churfiivs
fien flie Das Tnnere feiner &ander gemeldet has
ben: fo tird es nunmebhr ndthig feyn, mit we-
nig Wovten anjumerfen, was fir Antbeil e an
ben allgemeinen Angelegenheiten von Suropa
genommen hat.  Cr {thicfte dem RKaifer, den
die Titwfen in Ungarn angeariffen hatten, une
ter der Anfitbrung des Hevjogs yu Hollfiein,
eine Niilfe von 2000 Mann 3. Gr Fund
audy dem Konig in Polen, Michael Soribut,
in dem Kriege bey, den er wider die Ungldubis

gen ju fitbren Datte. Durdh feine Vermisces 1666.

lung verglichen fid) die Sshne des $Heryogs ju
Sineburg wegen ibrer vdterfichen Berlaffens
fhaft. v fhlichrete mie dem Herjoge zu
Deuburg alle Streitigkeiten, bdie wegen ber
clevifthen  Sande noch fibrig twaven. Die
Gdyweden fhloffen mit ibm cin Vereheidis
gungsbimdnifi; und er fhlof su Haag ein
vierfaches Biindnif mic dem Konige in Dine
nemarf, dent freyen Staate SHolland, und dem
Sersoge ju Braunfhreig, ozt audh nody, der
Kaifer trat.

Dicfe Vimdnife, wobey man die Abfiche
begte, die Rube Deutfthlands ju fichern, vers
lobren ihre Starfe durdy ibre Menge. - Sie
legten die Ueberlegenbeit Sranfreichs, und die
Sdywddye des Reichs gar §i febr an den Tags

& 5 und
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und man fabe davaug, daf o viele vereinigte
Grtanten faum der Niache eines eingigen ")_\oa
nardyen widerfiehen fonnten.

Ran bemerfte gar bald, tvie vergebens
bic“ w.;m)t per Reichsflwften war.  uds
tig XIV, dev anfieng felbft 3u vegieren, branns
te vor Degierde, fich duvd cir folche That
bervor ju xhu, moduirc) er Die Augen von
gany Cuvopa auf fich 3ichen (o th. Er bradh
mit feinee Avme auf, um das fpanifde Flons
dern an"m“‘i"cn. Eine *.‘.’Lit\,obc, teelche bie
Mavia  Thevefia niche erhalten Dhatte, gab
Sranfreid) ju cinem Manifefte Gielegenieit.
Ob fhon die Grimbde defjelben su Tadrit nid)e
fo bitndig 3u mm {chienen, —als ju Pacis: fo
glaubte doch Ludwig XIV, nacd) den *ch;un A
verfahren, Bda e cinen Ungriff auf die fpanis
fchen Dtiederlande that, weld)e damals nur von
wenigem Volfe vertheidiget tourden,

Srantreid) war beforge, den Bilindniffen,
weldhe jur Unterfiigung Spaniens gefhlofjen
wurden, vovgubeugen, unbd bielt es daber fiie
dienlich, fich um die &,wunbzd)a ft Des Lburfur/
ften ju bewwerben.  Diefer Fieft verfprad, daf
e fich nicht in einen Kriegmifchen wollte, der
ihn in der That nidhts angieng.

Sudivig X1V, bemddhtigte fich cines Theils
von dent fpanijchen Flandern faft ohne Wider
ftand. Den folgenden Winter nabin evdie Frane
e Comte buuo den Prinsen von Conde ein,
der dem  Turveme feinen {chonen Feldjug in
Slandern mifgonnte, und ibndurd) das gegens

fodreige
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wartige Uneernehmen 3t 'V‘c"mﬁ.;n
Die Cp:. uﬁr nabmen in 3
dtoth ibr 5117 e 311 Den
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()‘I'v el mung jen Des
Konigs in Hm.l.c.d). Dev .?crr von IBitt,
als. Denfionaring. von Holland; der Nister
Temple, als Cnglifcher Gefandeer, und der
(@] m“wzﬁ)e Abgefandee, Dobna, entfthloffen
fich, ben Unternehmungen. $ubdmwigs XIV Eins
bale ju thun.  Diicht h‘nav D"rmcf) errichteten,
L,\n,.m’tcn, Solland 1und S “ngel mm, einBiinds
nif 3uaag,  udwig X1V " everieh Diefes Uns
gewitter, tndem er felbii Den Spaniern Friedenss
voum(ap that.. : Oer- K ‘iede. ourde aud) in
der That ju Ii-.m/cn gefchlofien. "\tr Dedine
gungen, dabey toaven, bde i

Plage in Flandern behalte

i
T L e

n, b

.

men batte, und den Soar
Comte mieder cinvanmen, ;
batten.¢s jwar gern mmu‘, wenn ev §lans
dern wicder gurnc gegeben [ah:; allein fo
feb fie fich om() ’\c:v"*'\eccn, Diefen qu':m"m
Din ju bewegen: fo toar doch ]Uld)m un foviel 1669,
vergebener,. da er durd) das Verfabren der
Sollander geveizet morden war, 1nd Slandern
tbm uti fo viel uurhgc v urde, weil er fich ju
vadhen fudpte.  Die Abfichten Sudwigs XIV 16> 70,
auf die vereinigten Dtiederlande waren niche fo
vetborgen, Daf man nidht etwas davon hatre
entdecten follen.  Diejenigen, weldhen die Sas

den
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chere am toenigfien angeben, find dabey ofts
mals: die Scharfficheigften.  Friedric) Wil
Belrst fabe vorher, daff Dev Friede, den Frants
veich io mit Spanien gefehloffen Datte, fitr die
Syl ander trauvig ausfhlagen fonnte.  Cr
fudyte den Sturm abjuwenden, twomit Diefer
freye @taat bedrobet wurde.  Sudmig XIV
wai- 3u foldhen friedfertigen Gefinnungen {0
teriig geneigt, dafi ev fid) vielmehr bemiibte,
den. Shurfiiviien felbt mit in den Kvieg ju
verwicteln, womit e die Hollander fibersiehn
wolte. G teug folches dem Flirften von Fies
fienberg auf; und diefer begab fich nad) Ve
lin. Cr fabe mit Crftaunen cinen Fiivften,
der die Gefinnungen dev Freundichaft und Cre
fennelichfeit den $octungen bdes Cigennuses,
und den Negungen der Ehrbegierde, vorjog.
O§n Furem entffund ein Bindnif jur Uns
ferfiiiung der vereinigten Micderlande. Die
Churflivien ju Brandenburg und Golln, der
Bifehoff sut Minfier, und der Herzog ju eus
Burg, unterjeichneten diefen Levgleich yu WBiles
feld.  Allein Faum war e gefdhlofjen: fo fras
ten der Churfiift ju Coln und dev Herjog ju
Teuburg, fchon auf die Gegenfeite.
. $Holland,  weldhes im Fabre 1672, von
Srankreich angegriffen, und ju gleicher Beit von
pem Churfiivften gt Colln, und dem Bifdyoffe
st Miinfer, angefallen wirde, wollte es in fols
dyen Umftanden, nicht wagen, $Hitlfe von der
Grofmuth feiner Vundesgenoffen ju erwarten.
Die ungliicklichen Haben cine fidhere Srfabe
rung

L -t UL EF CE ey,
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vung von den menfthlichen Herzen. Die Abs

% whme ibres Gliks ift gleichjam ein et ters

$ glas, weldhes su gleicher Zeit die Kaltfinmnige Itk
€ | feit ibrev Freunde anjeiger.  Sybre Ldnbder war e
¢ ven von {udwig XIV erobert wordens ihre i
v Bolfer waren in Furdhe gefese und flich rigs

4 es war an dem, daf die Stadt Amfterdam rins i
0 genomimen werden folite, Wie batten fie in A
7} foldyen Umitanden boffen Ednnen, daf ein & fivft 1
u grofmiithig genug feyn wiivde, um der Gef abr i
" entgegen ju geben, weldhe diefer Staat fitr |7h, i

s und fire feine Bertheidiger, ju befitechten [yats

'8

te, wenn man fid) dem machrigiien und glincks {18
Yo | lidhiten Monavchen in Curopa, mittenin tiem

e fiegenden Sanfe feines Glicks, widerfesen wolls 1.
¥ te? Gleichwol faud fich ein foldher Berehe ivi- e
| ger.  Griebrich Wilhelm befaf eine fo grofe
(G Geele, daf er ein Bimdnif mit diefem frey en
e Gtaate fthlof, von demiso gany Curopa glate .
2r. bete, dag er von den Wellen verjchlungen wers .
1 Den wiirde, fiber toelche ev bisher mit einer fo )
es unumidhrantten Gewale geberrfihet Hatte. ‘
as Er madyte fich anbeifchig, 20000 Mann it
U fellernis und die $éifte davon follte von dem
frenen Staate befoldet werden.  Ueber diefes
n verfprachen der Churfiivft, und Holland, einans
n der, Daf fie Feinen geteilten und befondern
e | uicden mit ibren Feinden {hlitffen woliten. 1
b | Didye lange Detnach frat aud) der Kaifer, Seor Hitli
er pold, diefem Biindniffe bey.
n. Indefien batten die fihnellen Croberungen
b {ubwigs XIV eine Berdnbertng ber Negier

19 rungss 1
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rungsart in Hofland verurfacht. Das Volf,
weldyes dure ’) pas gemeine Slend, und durd)
bie Ranfe Des Y \u..w ven Drvanien, in Wduth
gefesset toordentar, N ieh ,Jﬂ ganjes Unglitck
vem Penfionarius ju, und radyete an pen Brits
bern von IBite mit einer unerhoreen Graufans
feit das Uebel, welches So! fand-erdulben mufte.
gBilbelm von Dranien wurde, Wit cinen uie

ordentlichen ()crmmm, pon Detnt Q olfe jum
Lwtrs alfer erwah nt, und diefer Fuvft, der

pamals 19 Tfabr alt 1 . teyrde Der uneriils
vetefte Seind, den der €6 umoéubroz:p X1V 3u
Heftreiten hatte.

Der Churfiirt, der cin Anvertoandter d c
netien Statthalters wav, Deftrebee fich auf da
uIz]m, mm bﬂﬂ)u]muqm Kaum batte er
jeine Wilfer verfammelt: fo ¢ viicfte ev gegen
Salberftade; und Viontecuculi mcg; bier mit
tooo Kaiferlichen i ibm.  SHievauf fckrc er
uumv siiglich feinen ug nach Vefipbalen fort.

uf die Dlachricht von feiner Anfunfe verlief
Tuvenne Hofland; nabm cinige Stadte in
vem Clevifchen “cin, und gieng e Churfiie
ften mit 30000 Franyefen entgegen. Die
Stadt Groningen wurde von dem Qaqd)oﬁc 3t
Mifinfter gevdumet; und die Franjofen buben
die Delagerung bon ““1 vicht auf.  Diefes
foaren die Llllalt’ en Jriichte des mumC‘infa[ld
‘Du‘ Churfiift wollte den Furenne angreifen,
D Bernach gerades weges den SHollandern 3u
\*um eifen. ~ Allein Miontecucni, der in ges
Beim Defehl evbaleen batre, feinen Angriff 5%
thun,
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thun, toollte bievein niche willigen,  Cr wens
pete allerband fihlechte Grimde vor, um dem
Churfiiiien davon abjurathen, Diefer war
nidht ftavf genug, daf er mit feiner cignen
Mache einen Angriff hatee wagen Eonnen, und
fabe’ fich daber gesmwungen, fich Den Abfichten
bes Kaifers gemaf ju evjeigen.  §r nabhm alf
feinen Weg auf Franffurt am Mayn 34, und
meldete dem Pringen von Dranien die Urfas
den feines Berfabrens.  Syndeffen tourde doch
Zurenne. daduveh gendthiget, bey Andernad)
wieder fber den  Nhein ju geberi;  und

folchergeftalt wurden die Hollander von 30000
Seinden befreyet,

‘

Pan wirde den Turenne verfolgt haben,
enn es nur quf den Churfiivften angefommen
ware. Cr batte fich fevtig gemache, bey Diirs
ftein ither Den Rbein ju geben.  Allein Nion-
tecuculi widerfesste fich Sifentlich diefern Unters
nebmen, und evflaree fich, daf die Kaiferlichen
nicht diber diefen Flug geben wiirden. Die
Seit verfirich folchergeftalt obne Srudhe; und
ber Churfiie(t begab fich in Weftpbalen in das
Wincerlager,

Die Sranzofen madten fich diefe Unehas
tigheit su Juse. Turenne gieng bey Fefel
tiber den Rbein, bemdchrigee fid) ber Hevjoge
thitmer Cleve und per Diark, und riicfte gegen
die- Wefer forr, Der Bifchoff su Miinfier be-
wiibete fich vergebens,  Dilefeld einzubes
Fommen,

SDE\IT!
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Man vieth dem Churfiivfien, paf er es anf die
Entjcheidung cines Treffens anfommen lafjen
folite. Der Filnft von Anpalt war ebenfalls
biefer Meinung, und befiartee diefelbe mit gus
ten Giriinden. @ bebauptete, wenn Tuvenne
gefdhlagen toare: fo witede e fich genothigt fine
pen, wiedernum itber Den Mbein ju gebens
roenn ev aber fiegete: fo witde ev doch Die
Sbertunbenen Volfer nicht veefolgen Fonnen,
meil er fich alsdenn ju weit von den (Hrenjen
Sranfreichs entfernen wirde.  Der Churfirft
neigte fich ebenfalls nicht wenig auf diefe Seite,
&s wav gleid) Sonntag.  Die Rathe, die fich
eben fo febr vor den gegen diber fichenden
Sranjofen flivchteten, als fie ben NRubm des
Stirften von Anbalt beneideten, Dewogen den
Prediger, feine Nede 3u perlangern. Die
Predigt wabrete fafE 3 Stunbden ang; und
padrech exhielten fie Seit, foldhe Cinvidytungen
su feeffen, daf Diefes Borbaben riicgangig
wurde. Die RKaifelichen toeigerten fic) ju

fechren; und der Churfl

Bunpesgenofien, ein Treffen wider die Frans

sofen 3u wagen.
Da diefer Firft den Turenne nicht durd)
die MWaffen befiegen fonnte: {o iiberroand ev

ibn dod), in diefem Feldzug, purd) feine Grofr

muth.  Ein Franjofe, mit Namen  Billes

neuve, der fich in dem fager pes Turenne bes |
fand, ecbot fich gegen den Churfiirften, feinen |

Giencral au evmorden.  Sriedvich aRilhelm
R b
peraby

it bielt fich nicht fiww |
jtarf genug, allein, chue den Beyftand feiner |

bt Tt o 2 T N o

S~



B <k 3R 113

ie vevabftheuete cin foldhes Safter, und warnete dery
n ZTurenne vor dem Wervacher.  Er fesste hingu,
It pafi ev mit Vergnitgen die Gelegenbeit ergriff,
us ibm g eigen, wie bod) er feine Werdienfie
ne | fehagees und daf feine Nochachtung gegen ihn
ne W burd) das Uebel, weldyes die Franjofen feinen
ny | dandern jugefiigt barten, nid)t vermindert
ie worden ware.
n, | Die Nolldnder waren die Siilfsgelvernoch 1673,
en {huidig, weldhe fie ju bezablen verfprochen
vft bacten.  Der Kaifer, und Spanien Hatten fich
fe. nod) niche wider Sranfreid) erflaret,und alle Sdns
ich der,die der Churfileft in2Weftpbalen befafi,waven
en | verlobren. So viele Griinde jufammen, mwo-
es gu noch die ungulangliche Madhe Sriedrich
en Wilhelms fam, bewogen diefen Churfiieften,
die | einen Bergleich mit Franfreid) einjugehen.
md | Man fdlof einen Frieden ju Woflen; und
en Sudivig XiV Dbeftdtigte Denfc(bcn' in feinem $a»
gig ger vor Maftvicht.  Der Churfiivft befam alle
gu | feine &ander wieder, ausgenommen die Stavte
fite | Nets und Wefel, welche die Franzofen fo lange
ner itne bebalten wollten, bis der Sriede mir $Hole

ans land gefchloffen fenn witcde. v verfprach dere

- Holiandern nicht mehr bensuftebens doch bes
o) biele e fich die Frepbeit vor, das Neich U vers
er | theidigen, wenn es angegriffen werden follte.
o Diedibrigen Punkre diefes Fricdens betrafen
ille- | Die Crfesung des Schadens, weldhen die frane
ber ~ 30fifthen Boler angerichtet hatten; und Sude
nen | Wig XIV verfprad) dem Churfiirften, ibm fole
ehn - Gen Schaden gut ju thun,  Alle feine Bew
b 5 mibungen,
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wiibungen, den Konig in Sranfreich dabin gu

Bringen, daf er die Holander mit in diefem
Grieden begreifen modyte; waven vergebens,
Cr batte fich gleichfam aufgeopfert, um diefen
ungliictlichen frenen Staat ju vetten.  $ats
ten nun viele madtigere Surften; als e war,
vem Deyfpiel feiner Grofmuth junt Theile
nadygeabmet: fo wiiedé Solland vicl ehec bes
feenet toorden feyn; unb dev Chuefiit wide
fich niche gendthige gejeben Haben, fid) unter die
Madyt des furchbariten Konigs it Suropa ju
fchmiegen.

1693 Sudwig XIV batte die Hollander su Bos

ben gefhlagens ibre Vundesgenofjert gesrouns
gen; fie pu veelaffen, und die beyden Dejterveis
chifchen Haufer in der Unthatigteit ehalten.
Synbeffen giengen diefe evobevtert fanbder wies
verunt verlobren, ehe nody der Trinntphbogen
fectig toar; den man ihm Bor dem Thove ju
St. Denis, wegen des Sieges diber die Hols
lanber, aufricheen lief. Die Franjofen hHate
ten allyuviel Plase eitigenomien und ibre Avs
itieén waren daduvd) merflich gefchtvadet toors
dens fie batten vevfaumet; fich vor Amfters
dani, als der Seele diefes Staats; Miecifter ju
itadyens  Die Hellander dfnecen ihre Schleus
fen; it fic) daduich ju vetten. Tuvenne
Founte bie Veréinigung des Pringen von
Otanien mit dem DMontecuculi nicht verbins
berns alles diefes jufarimen verurfachte, dap
die Srangofen den erlangten Vortheil wieders
s verlobren , und gejtonngen wurben, Hols

{and
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U fanb ju rdumen.  Daimit nun Subtoig X1V
i auf einer andern Seite die Dberhand gewine
S, nen mochte: fo bemachtigee ev fich det Sranche
n Gomte.  Tuveninie Brring ifi die Pfaly eitt, und 1674s
. | feine Solbaten vetiibren dafelbft auferordents

it !’ liche Ausfchweifungen.  Der Churfirft in dep
ile Phaly, ver von feineni Sdlofje verfchiedene

s - Dorfer batte vetrbrentten feben, befchmerte fich
be paviiber auf deni Reichstage 5 und der Kaifet,
e der gerubig ju gefeben Dbareé, tvie ihan die

ju $Holfander unter das Tyody brachte, ermwachte
: nunmebr aus feineri Schlafe, unt dem Reiche
108 bepsujteberi. St brach mit dem Knige in
s Grancreidys und diefes ift vielleicht der eine
ele - dige Rrieg, dert bas Haus Defterteid) jur Sie
Al dyerbeit und Veveheidigung Deut{dhlands une
e 1 ternommen bats Hiap i

s Seopold wereinigte fidy tie Spanien 1ind
bu $Holland; und Friedvidy Wilbelm madyee fich
ol | gnbeifdig, dent Meiche 16000 Manit Silfss
ate | polfer yuzuflipren,  Die Hollander und Spas
ez e verfprachen ibnt; daf fie einen Theil jue
0t L Unterhaltung feirier Vslfer tragen twollten.
ers Da fudwig XIV; bas NReid) angriff: fo
L tarder Crit{dyluf bes Churfivften; den er bey
cur L diefer Gelegenbheit fafjere; dem Reidye beyjue
ME = fiehen, feineri; nady dent Woffenifchen Frieden
O nod) fortbauernden Berbindurigen it Franks
I veid) niche jumidee, __ e
ap Det Anfang diefes Feldjugs tar fir die i

<

err b Werbunbenen ungliictlich. Der Pring von
0l Oranien wae iB0 von demt Pringen von Conde
and He ba’ yif
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beyy Senef qefhlagen worden.  Turenne, bee
BeyPhilippsburg iiber den Rbein gegangen wav,
trug einen Sieg iiber den alten Caprava davons
Yieferte dem Serzoge in Lothringen, Carl IV,
bey Singheim ein Treffen, und wendete fich
von Hier nach Holyheint, o er den Bournone
vifle fdhlug, Ddev einen grofien Haufen von
Kaiferlichen anfiibrete.

Der Churfiiv(t gieng bey Strafiburg fiber
pent Nbein und ftich auf den Bournonville

wenig Tage nach feiner Nicderlage. Cr fand

die Genevals bey diefer Avmee getrennet, und
ider einander erbittert. Sietaven mebr bes
miihet, einander ju {haden, als die Feinde ju
fiberwinden.

Tadybem die Vrandenburger su der Kais |

ferlichen Avmee geftoffen waren: o war diefe
1iber 50000 Miann ftarf,  Der Churfiivfi, der
Rubm fuchte, und ju fechten verlangte, drung
auf den Vournonville, Ddarein ju willigen;
aber vergebens.  Die Armee nabm das Lager
bey Kocfersberg ein. Die Brandenburger

bemacheigten fich Des Eleinen Schlofjes Wofelss |

Heim; und Tuvenne, der efwas groferes im
Ginn hatte, gieng wiederum fiber die Sarre,
und jog fich nach othringen uriict,

Alfo war diefer Feldbzug obne Frucht. Die
Reichsvolfer untecliefjen fic) ibrev Ueberlegens
Beit ju Diuge ju madyen, und gaben ihren
Seinden Zeit und Mittel, ibnen die gefahrlich=
ften Sneeiche bepzubringen.  Der Churfin

lagevte

’
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Tagete i f ch von Collmar bis nach Maftmiingter,
und bie Kaiferlichen fehlofjen Qm]acf) ein.

Tuvenne ftund nod) immer gany nabe ges
gen cinent eeve fiber, worinne die llnetmgfuf
l)c'tfc[)cu Cr ct{)xdr aus Elandern eine
Berfiarfung von 10000 Mann,  Diads
pem ev guvitt gewichen war, wie Fabius; fo
vlicEte er an, wie Hannibal,

Der Q’(nnrmﬁ batte vorhergefehen, was
gefcheben wiirde, und dem Vonrnonvile ju
verfchiedenen malen gevathen, fein alljuteit
ausgedebntes Lager enger jufammen ju jieben,
Dournonville hegte gar ju viel Vertvasen.
Der Riuctzug der Frangofen hatte ihn in ecine
foldhe @icherbeit eingefchlafert, woraus man
ihn nidyt ecmuntern Fonnte; und ev wollte fich
niemals bewegen lafjen, fein fager enger jus
fammen ju siehen. yndejjen gieng Turenne
durd) die engen Paffe Tan und  Dedfore;
brung in das faiferlidye Sager ein, bemachtigte
fich yweener Theile defjelben; befam ein Dies
gitment ,‘Iwanbcnburgifd)c Dragoner * gefans
gens fhlug den Bournonville in dem Sund-
gau bey Mibibaufen, und verfolgte diefen Ge-
netal.  Diefer flief eilig ju dem Churfiivien,
welcdher feine Volfer bey Collmar jujammen
gesogen hatte.  Zurenne langte an, fiellte feine
erfie Sinie dem {ager forn gegen itber, weld)es
nicdht angegrifien werden Fonnte, und twendete
fich mit der andern auf die andre Seife defjels

9 3 ben.
¥ Dag Regiment Spov.
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ben, Der Churflivt, der alfo eingefchlofien,
1und pon dem Tuvenne in der Sette angegrife
fen war, auc) den Vournonviile ju fetnem
Geqner barte, brad) in dev Dacht auf, und
gieng ben Srrafburg diber den Nbein, Die
Kaiferfichen huben die Belagerung von Dris
fach auf, und die Franjofen wurden Mieifter
von Slfag, ’

Frieovich Wilbelm lagerfe fich mif feinen
Brandenburgern in Franfen, Der {hlechte
Sortgang des Churfiivfien in diefem Feldjuge
wird diejenigen nichr in Berrounderung feisen,
welche wiffen, nach was fliv Grundfisen dey
Wienerifche $Hof u bandeln pfleget.

Die NRatbe des Kinigs in Franfreich rwqe
ven denn Kaiferfichen Mathen weit diberlegen,
und Vournonville fonnte fid) mit dem Turenng
gav nicht in Bergleichung fesen,

Cinige Nathe ju Wien, weldhe nur Staatse
manner warven, machten in der Cinfamfeit
ibrer Cabinetter folche Entrofjefe ju cinem Selde
juge, die gar nidy friegerifc) waren, Sig
toollten die Gienerale auf einer foldyen faufs
Babrne, wo man fliegen muf, wenn man das Jiel
erreichen will, an einem Bande forefibren,

Die Rathe su Berfailles wuften, dafi die
#mftandliche Anftellung der Kriegsvervichtuns
gen nidyt ihre Sadye war, Sie liefjen ¢s das
ber ey den aligemeinen Entwitefen yum Felds
suge bewenden, und glaudten, ein Conde, und

ein Turenne wdren fdhon fo grofe ‘l‘?dnnerﬁ,
Do
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paff man fich wegen der Ausfiibrung folcher
Enewiicfe auf fie verlaffen fnnte *,

- Die Franofifthen Generals waven bey ih:
ren Heeren faft uneingefhranfe,  Sie fiberliefs
fen fich daber dem frepen Rviebe ihres Kopfes
FWenn fich eine Gelegendeit 3eigte: fo mady-
ten fie fich diefelbe ju Dluge.  Die Feinde hins
gegen veviobren oftmals die ()::hgm[)wt ourd
die Abfehictung der Saufer, welde den Kaifer
um €rlaubnifi bitten mufiten, ctwas ju unteys
nebmen, weldyes Hernad) bey. ihrer Juriictfunfe
nicht mebr chufich mwar.

Der Kaifer, der dem Churfiefien die Chre
gracigee, Dafi er tn deiy Heeve feine Perfon voye
ftellen durfte, frauete niemanden als feinen giz
genen *lun.c,.‘.[_mbu.,u. Daber fam es, im
g‘;am 1672, dafi Dontecuculi die @s1t\1>111fe
Des Feidaugs su nichte machte, und daff Voure
nonville die Lvjache des Linalitcs war, weldes
man in Clfaf erdulden mufice. Die Wieng:
tifthen Rache, oig fich nicht yugeaen befanden,
taren durch den Verluft, derman bey Senef,
Ginybeim und Holyheim erlitten Datte, in
5utd)t gefeser, und glaubten, Deutfthland
foiirde beutgh e fepn, teennman noch ein iers
tes Trefjen magte.  Hicrsu wellen wir nod)

\‘\ 4 t‘ﬂ“

% Dey Gardinal von Richelicu wies einginals anf

einee Charte ben e, wo Bernhard von Akeiz

mat ber eineir [lug pehen folite.  Dev deyt=
fihe Feibberr fiplng ibn geus eenfibaje auf die

Fingey, und quc: Heve Cardingl, by Singer

ift feine Buiicte.

1
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das Mifverftandnif der Kaiferlichen Anfiibrer
fegen.  Diefe Griinde waven die Urface, wess
wegen Friedrid) Wilhelm an der Cpite der
Kaiferlichen, niemals fo bewundernswindig ges
wefen ift, als an der Spike feiner eigenen
LBolfer. :

Nndem Tuvenne fich duvch feine Gefdhicts
lichEeit der Grenyplase an Franfreich bemachs
tigte: {o waven die Mathe udwigs des XIV
bemitbet, ibn von einem gefabrlichen Seinde ju
befrenen.  Sranfreid) that einen Cinfall in
feine &ander, um ibhn von den Kaiferlichen ab-
pupichen, und notbigee ihn daduvd), ~in feine
Oraaten juriicf ju febren.

Sm abr 1673 batce ywar Schweden eis
nen Vertheidigungsvertrag mue dem Ehurfiivs
ften gefhloffen: Srantreich fand aber ein Miit-
tel denfelben ju jerveiflen. Wrangel drung
bievauf an der Spike ciner Schwedifhen Hrs
mee in die Brandenburgifdhen Marfen ein, Der
St von Anhale, dev Dafe[bft Gtarthalter
war, fubrte bictre Klagen wegen diefes Sins
falies.  Wrangel antwortete ibm nue fo viel,

a§3 die Schoeben fid) mit 1[)101 Bolfern jue
vitct gichen wirden, wenn der Churfivf mit
Sranfreich Friede gemadyt hatte,

Der Fiirft von Anbalt meldete dem Churfiirs
ften die Werroniftung feiner Staaten, und die
NRauberenen, welde die Schweden dafelbft vers
tibten.  Da er ju wenig Volf batte, als daf
er fich wor einer Avmee Darte jeigen fonnen:
fo Lieg es dec Churfiie gefheben, Daf ev fich

in
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in Berlineingefcthloffen biclt, und dafelbit feine
Anfunft erwaveete,

Jnoemn die Branbdenburgifchen Vilfer fich
in dem Winterlager in Franfen von denen Pes
fchwerlichteiten yu erbolen fuchten, die fie in
vem Elfaifthen Feldsuge erduldet Hatren : fo
wurde das dandwolf in der Marf durch bdie
Crpreffungen der Schiveden gany in Verzweifs
lung gefesset; es vottete fich sufammen, wund
trug einige Wortheile iiber die Feinde davon.

Die Vauern hatten Fabnen unter fich,
worauf man den tanien des Shurflivfien, mi
diefen Worten, fabe:

Str den Sirfeir und fiir das Vaters
land opfern wir unfer £ eben auf,

Wrangel, der doch noch eime Avt von
Kriegsucht unter den Schroeden erbielt, wurs
oe franf; und durdy feine UntbatigFeit wours
den die Nauberenen und die Gewaltchdrigkeis
ten vermehret. Auch die Kirchen wurden
nicht verfchonet; und die Soldaten trichen ihs
ten eigennigigen Geis bis ju der grijten
Graufamfeit.

Die Marken, die nadh ibrem Vefreyer
feufjeten, durfeen niche fange auf ibn warten.,
Sriedeich Wilbelm fuchte fid) wegen der Lne
trene der Schweden ju vdchen; brad) aus jeis
nem {ager in Franfen auf, und langte den
ITten des Bradymonars vor Magdeburg an.
Gleich nach feiner Anfunfe fief ev vie Zhove
Dicfer Seftung fihliifien, und brawshre afle mogs

AR lidye
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liche Vehutfambeit, damit die Feinde von feis
ner  Anndberung wichts erfabren modyten,
Giegen Abend gieng das Seer tiber die Elbe,
und langte in ber Diacht, auf Aboegen, vor
pen Thoven, von Nathenan an,  Ey lief dem
Srepherrn von Brift *, der fid) in diefer Sradt
Befand, feine Anfunft melden, und untervedete
fich mit ihm in Gieheim wegen dev Miiitel, wie
man die Schmeden fbereumpeln Fonnte.

Drift vidtete dasienige auf eine gefchicte
Art aus, was ihm aufgetragen worden war,
G lief fiir die Defeblehaber des Hegiments
SRangelin, die in Matbenau jur Vefapung
lagen, cin prachtiges Jbendefjen surichren,
Die Schweden iberlicfien fich Den Jieizungen
des Getvanfes chne Wiaafe.  Tyndem fie nun
ibren Raufdh ausfehlafen wollten: {o lieB Dev
Churfiirit, auf verfchicdenen Fabrieugen, ciniz
ge Haufen Sufivelf fiber die Havel fithren, um
vie Stadt auf allen Seiten angugreifen.

Der General Dirfiling gab. fich fiiv den
DBefehlshaber ciner Schwedifihen Partey aus,
welcdhe pon den Drandenburgern verfolget
witrde, und Eam suerft in den Plas Nathenan
bincin.  Cr liefi die Wadhe nigderhauens und
su gleicher Seit wurden alle Tbore aufgefprens
ger.  Die Reiter veinigten die Strafjens und
dic Schwedifihen Viefebishaber Fonnten fid,
pa fie ermadyten, faum cinbilben, daf fie

Gefangne

* Grwor Gandrath; und bom Churfinften febr

ergebens
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@efangne eines Fiivten wdren, von dem fie
glaubten, dafi er mit feinen WVilfern mitten in
Granfen ftinde, Wdren damals die Pojten
fo befeset gewefen, wie ju unfern Reiten: fo
wiirde eine folche Uebervumpelung faft unmags
lich gewefen fepn.  Eben diefes aber ift grofien
Stannern eigen, dafi fie fich auch die geringften
Bortbeile juDiuke madhen Fonnen,

Der Churfiret wufte, wie fdhasbar pin
ieglicher  Augenblicf im SKviege mdre, unbd
wartete daber bey Rathenau nidht fo lange,
bis fein ganes Sufoolf ju ibm fioffen Fonnce,
Cr victe que feiner Neiteren gerade auf iae
ven gu, um den Haufen Schweden, der ben
Drandenburg fiund, ven demjenigen u trens
nen, welchee fich nicht weit von Navelberg bee
fand. o forgfaltig und aufiertfam ev aber
aud) bey diefer cnrfdwcibenbm@clcgcnlgcit ware
fo fonnte ev doch den Schmeden niche juvor
fommen, weldye auf die Dachriche von feinep
Anfunft Brandenburg verlafien, und fich eing
©runde vor derfelben diber Daven juvict ges
jogen Datten, - Cr feste ihnen muchig nach,
und erfubr, duvd die Anusfage ver Gefangenen
und Ueberlaufer, daff diefor Sraufen fich nac)
Sebrbellin suzdge, wo er fich mit dem Savels
bergifthen vereinigen follte.

Die Brandenburgifehe Avmee beffund aus
§600 Reitern, Sie hatte Fein Sufvolt; und
gleidywol fiipree fie 12 Canonen mit iy, Die
Edyweden vedyneten 10 Degimenter Fufvolf,
und 8oo Dragoner, in ihrent tager, Dhnges

adyret
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adytet der ungleichen Anzabl und der Bevfchies
denbeit der Waffen, trug der Shurfieft fein
Pevenfen, ben Feinben entgegen ju geben,
1nd ihnen ein Treeffen ju liefern.

Den 18 des WDradymonars ritckte ev gegen
bie Schiveden an,  Cr diberlie§ dem Prinjen
pon $Homburg 1600 Neiter von feiner Avants
garde, und befabl ihm, nidyts ju waget, fons
Dern nue den Feind auszufundidhaften. Dicjer
Prins brach auf.  Dlachdem ev purch ein Ges
Dilse gefommen war: o fabe ev, dafj fich die
Gweden jwifhen den Dirfern Nafenberg
atnd Tornow gelagert Datten. Siehacten einen
Movaft im Riicken, die Vivlicfe von Febrbellin
jue edyten, und ein ebenes Feld vov fich. Cr
that einen Angriff auf die Hauptwadhten, vevs
folgte fie, und trieb fie im Gefedie, bisandas
Sauptlager. Su gleicher Feit jegen fich vie
Golbaten aus ibrem ager, und felicen fich in
Schladytordnung.  Der Pring von Homburg,
erDifst von einem feurigen Muche, fibevlief; fich
feiner Sebbaftigteit, und fieng ein Treffen an,
weldjes einen traurigen Ausgang genommen
Daben witrde, wenn der Churfiivf, der von dev
Gefabr, wovinnen e fid) befand, Mtachriche ers
Dalten Datte, ihm nid)t ju SHiilfe Hergugeeilet
wave.

Friedrich TWilhelm, veffen Scharffichtigteit
aufiecordentlich, und defien SHurtigbeit erftaus
nenst tdig war, madte augenbliclich feine
Gintidhrungen. G bediente fich eines Hi
gelss pflangte-fein. Gefhiis ouf. denfelben,

und
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und fief s einige mal auf die Feinde loshbrens
nen.  Das Schwedifche FuBoolf, wurde das
purc) jum Wanfen gebracht; und da er fabe,
dafi diefes su weichen anfieng; fo that er, mit
feiner gefammten Reiterey, einen Angriff auf
en rechten §litgel des Feindes, drung in dene
fefben binein, und {Hing ibhn. Die Schives
dijihen Regimenter von dem Hauptreffen, und
von Diigothland, wurden ganslid) in Seiicken
gebauen.  Die Dtiederlage des rechten Filie
gels jog aud) die Licbermindung bes linfen
nad) fid).  Die Schiweden warfen fich inNos
tdfte, und wurden dafelbft von den BVawern ges
govtet.  Diejenigen, welche noch davon Famen,
nabmen die Sludhe fiber Fehrbellin, und brachen
Dafelbft die Deiicte Hinter fich ab,

Die Nobeit der Gefchichte evfordert es,
daf wir bier die fthine Handlung eines Stalle
meifters des Churfiivften in diefem Gefechte mit
anfiibren.  Der Churfiit faf auf einem
weien Pferde.  Sein Sealimeifter, Froben,
bemevtte, Daf die Schroeden mehr auf diefes
Prerd jielten, weil es fich durdh feine Farbe
von den dfibrigen unterfdhicd. v bat daher
feinen Heven, daf er mit ijm taujchen méchte,
und wendete vor, das Prerd des Churfiivfien
wdre fhen.  Kaum Date diefer getrene Wies
diente einige Jugenblicte davauf gefeffen: fo
wurde er erfdhoffen, und erielt alfo durch
feinen Tob das Seben des Churfiirfien.

Diefer Fuirft, der fein Fufvolf Hatte,
Fonnte ficy weder der Vriicke von Febebeliin
i bemad-
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bemadytigen, noch den Feind auf der Fluche E

verfolgen.  Gr begnitgee fich damit; Daf et ]
fein &ager auf dem Sdladhefelve aufichlug; ;‘ Di
o ¢r fich fo vielert Db erworben hatte. Ce
ficf bem Peinzen von Horburg Vevseibing el
toicderfabren, det das Wehl des ganjen Staqs | o
tes mit folcher Seichtfinnigteit det geopren Ges | by
fabe ausgefesset batte, urid fagte nie {o wiel ) gl
ibmi stvenn idhnady dér Strenge der Kriegss | el
syqefésse mie Such verfahren wolte: fobatteribe | &
yyoen Tod verdienet.  Allein das voolie Gort | 1@
wiicht; ag id) ben Glang eines fo ghicklichen be
3T ages duvd) die Vevgiefung des Vilutes eines el
SsPingen verbinteln follee, det eines von dent i
eir

ssbornehmften Werfjengen  meines Sieges |

sdemefen it 5 : G
Die Schiveden verlobren in diefer eben fo |y

Beclibniten; als entjheivenden Schladht; o

SHauptfahren; adt andeve Sabuen) acht Sanos e
fier, 3000 Miank; und eine grofe Wienge o¢
Officier. .
- Déeffling fangte ninneh it dew Fufe | X
wolfe an ;, verfolgte fie den andern Tag, nabnt | b
| ne

wiclevon ihnen gefangert, yund befant, nebft thr
et Gerdrhe, einen Theil vori der Deute iwies ge
ber, ie fic in den Branbdenburgifchen Mavfer | fes
gemadyt Batten.  Das Schvedifche SHeet, wels
dhes nun bis auf 2000 Mann gefhmolen ary
§og fich fiber Duppin und Witcftock in das .

Hersogtbum Mectlenburg juriic. i
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Wenig Feldberren baben fich eiibmen Ens

nen, daf fie einen folchen Gelozug getban, wie
diefer ben Sebrbellin gewefen ift. ;
Der Churfiteft unternahm eine Sadhe, bie
eben fo grof; als Fitbny wat, dnd fithree fie mig
ertaunensiwiiediger Gejdywindigeit aus, &
bub cinen Haufen Schivsden auf, va Curopa
glaubte, daf er nod) in Granfen wdive, G
eilte gleichfat im Fluge auf die Shene vop
Sebrbellin, wo die Feinde fich verfammelt hats
ten.  Cr fiellfe ein mit mebi Muth, als Klugs
beit, angefangnes Teeffen wiederumm ber. Mit
einem Haufen von NReitern; det {hrodcher, als
die Feinde, und durch die Vefchmwerlicheiten
eines [angen Wiavfdhes evitiidet wat, fdlug ef
ein gablveiches und anfebnliches Fufvolf, fels
dhes fich dutveh) feine Tapferfeir das Kaifertbunt,
und Polen; unterworfen bacte, :
Aus feinet gefihictten Auffibrung Fanip
man urtheilen, was ev gethan Haben wiirde,
wenn es im Elfaf ttach feinern Willen gegangen
ware,  Diefer fo berrliche; als tapfee, Selbsug
berdieniet, Daf man die Worte Cafars auf ibn
deute: veni, vidi; vici. & murbe von feiz
nen Feinden geriibee, von feinen Untevtbanen
gefegnet 5 und feine DachFornmen feen in bies
fes beruffene Treffen den Punkt und Anfang
der $obeit, weldye bas Haus Drandenburg
nacygebends erveichet bat. o
. Die Schweden; weldhe ber Churfiivfe ges
{hlagen Batte, wurden fite Feinde des Neichs
evfldver, weil fie ibn, ufs ein Glicd defjelben;
. hqe?
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angegriffen Hatten, LWaven fie von dem Gliicte
anterftiget worden : o wiirden fie vielleicht
Bundsgenofien gefunden haben.

Der Churfiivft, der durd) die SKaiferlichen
wnd Danen verftarfet worden war, grifj nuns
mefr die Schweden in ibren eigenen tanbern
an.  @v drung in Pommern cin, und machte
fich von ben dren vownehmiten Subreen der
Pene Meifter.

Die Brandenburger nahmen die Stadt
SWoligaft, und die Ynfel Wellinein.  Aismar
ergab fich den Danen nicht eher, als bis der
Dring von Homburg mit einer BVerftarfung
von churfivfilihen Bilfern, ju ihnen geftofjen
oar.

1676, Dasjenige, wodurd) der Konig in Dannes
7 jerig g

marf und dev grofe Churfivft, inibrem Kviege
wider Sdytoeden gleich ftarf mit einander vers
bunden tourden, wurde purch ein Bimdnif nodh
mehr befeitiget, weiches fie ju Unfange Des
Sjabres 1676 mit einander {chlofjen.

Die fiarfe BVefasung, weldhe die Sdhmeden
in ©tralfund  hatten, und welche durch die
Stad)barfdhafe dev Brandenburgifchen Wolfer
Beuncubiget rourde, fudte diefelben im LWinter
won der Cynfel TWollin gu vertveiben, Miats
defelt gieng mit einem SHaufen Scyweden das
fin, und belagerte die churflivitlichen Bolfer,
weldhe die SHauptitade dajelbit vereheidigten.

Die Wadyfameeit des Marfchalls, Dorfje

ling, verurfachte, Daf ibnen ihr I:Intcme[gmen
thener genug ju fieben Fante Cr jog cinige
SHaufen
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$Haufen von feinen feuten yufammen, gieng auf
die w}d AWollin hmubct, ]cl) ug ?'.‘uubc;cucn,
and wirde eine gangliche iederlage unter
fwwn Seuten angevicitet baben, wenn fic) die
Sihweden niche eilig ibrer Fabrseuge bemad)s
tigt Daften, und nac 0 Sevalfund gefloben
aven,

Su Anfange des Felbjuges ]'a(ge man das
Baleifche Meer mic_jwo madytigen Flotten
bedectet, welche die Schweden in ibren Hafen
einfchloffen, und fie bulginbcrrcn, daf fie feine
wu[fwvolfcr nach Pommern fhicfen Fonnten.
Die eine Flotte war den Jumun pon den
SHollandern ju SHiilfe quncu worden; und
wurde von dem Aomiral Tromp, dem ¢ gwfsrcn
Seemanne feiner Jeiten angefiibret.  Die
andere war die Flotce des Konigs in Dannes
marf, unter der Anfithrung des Admirals Fubl,
ber nicht weniger beriihme war, afs der evfte.
Auch die “\mn\ubmgqu)m Caper thaten fich
in diefern Keldjuge Dervor, und nahmen den
Giyweden verjchiedene Fahrieuge ab.

Die Schweden faben vorher, daf es ihnen
unméglich feyn iivde, der Anzahl der Feinde ju
widerfteben, die fie fic) sugesogen batten.  Sie
magten daber einige Sriedensvorfchlage, une
den \,[)urfuurm von feinen Dundesgenofjen
ab)uaufgm‘ Bielleiche anch, wm ibn und fie 3u
Seinden ju machen.  Schweden verbielt fich
dabey folgendergeftalt

Wangelin, der ju Rathenan gefangen wors
den moar, that einige %or]d)la ge, verfprach %i» ofe

oLy
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Wortheile, und bediente fich aller Verfiibrune
gen dev Staatstunit, wm den Churfiiviten da
bin ju bewegen, daf er fich mit Schweden
miederum ausfihnen mdchre.  Allein Friedrid)
SBilhelm war fo wenig geneigt, fich in eine
Unterbanblung  eingulafjen, daf er pielmehr
folche Borfchlage gany und gar permarf, welde
feinem Rubm fo febr jumwider waren.

@r fielite fich an bie Spigge feiner Volker,
und nabm, obngeacheet des Jeiderfiandes, den
ibm der Gieneval Kénigsmart that, Anclom
ein,  Sievauf febree er feine fiegenden Waffen
gegen Stecting lief es aber Dabeyn bewenden,
dafi er -Diefem Orte die Jufubre verfperrete.
Denn es war fhon ju fpat, als daf ev eine
ordentliche  Delagerung  Datte unternehmen

Fonnen,

1677, Der folgende Feldjug twurde durd) ein

Seetreffen evdffnet, worinne die Schivedrfdye
Slotte durch die Danifche tbermwunden urde.
Gavl XI, der bisher noch unmindig gewefen,
ilso aber muindig war, fieng an, fic) als einen
Konig yu geigen.  Cr fiellte fic) an die Spige
feines SHeeres, und gewann bey feinem evfien
DBerfuche die beviibmee Schlache bey tunden
in Schonen, wo Chriftian V in die Flucht ges
fthlagen wurde, nadydem 6000 von den Seir
nigen auf dem Plase-geblicben waren.

Das GiliicE der Schweden, weldhes dem
Konig in Dannemarf fiberlegen war, wurde
gegen den Churfiivfien obnmachtig.  Diefer

Seldug
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Feldsug in Pommern war fiir die Schrveden
einer von den ungliictlichften.

Dev Churfiri, der den Winter iber Stets
tin gefpervet Datte, lieff den Gten des Bradys
monags  Die \autqu.ben vor diefem  Plage
Sffuen. Die Drandenburger griffen die Steade
an dem linfent Ufer der Oder any und die &
neburger, die fic) mit dem Churfiirfien verbun.
den fgatrm, wagten den Angriff an dem rechs
fen LUfer D tcyw Sluffes.  Die Belagerung
bauerte, mit offenen aufgrdben, ein Dalbes
Nabr lang.

Die Befeftigungswerfe von Stettin bes
ftunden aus Sdyanzen von Erde, die mit einem
Graben umgeben, und durch eine fhledyte

Qﬂnvﬂmc(gr vertheidiget wurden.  Die Aufens
werfe beftunden blof aus einigen Schanjen,
Suwf) er Igcungcn At Plage u belagern,
tiirde etwas fo elendes unfabig feyn, lange
Widerftand ju thuny dod) damals Datten die
Bolter des Churfitrten, die an die .hmge in
frenen Felde gemdhnet waven, feine Erfabrung
von den Velagerungen. Sie dienefen wors
trefilich ju SHandgefechten; allein fie fiibreen
wenig ¢ Jwbcd Gefchit, und toenig Morfer bey
fichs vornehmlic) fehlte es ibnen an gefhictten
Seuererfern.

Den 14 des Chriftmonats gieng Stettin
einen Bergleidy wegen der Lebergabe ein. Die
Defagung war bis auf 300 Mann gefdhymolien,
und die iadyrichten von den damaligen Jeiten
verfichern, vap die Belagerer 10000 Mann

5 a2 daben
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pabey veclobren Haben.  ndefen fieht man
offenbar, daf diefe Anzabl pergrofiert worden
ift, entweder, weil die Schriftfieller glaubten,
pafi eine Velagerung nue dureh die Anzapl des
dabey geblicbenen Volfes berihme feyn fonntes
ober weil fie felofE duvch faljche Dtachrichten
betrogen worden waren.  Die groften Feffuns
gen, welche gemanert, gefiitcert, und untergras
ben find, und von grofen SHeeren belagere
werben, Foften den Fiivfien, weld)e fie einnebs
men, niche fo viel, als diefe elende Verfhans
aung, nach den Schriftitellern, den Drandens
burgern gefofter hat.

Niad) der Sinnabine diefer Stadt begaben
Jich die &ineburger wicder nach Haufe.

Die Herrlichen Voreheile, wele der Chuvs
fiivft fiber feine Seinde davon frug, madhten an
dem Eaiferfichen $Hofe Eeinen fo ginftigen Cins
druck, wie man batte vermuthen follen.  Der
Kaifer wolite fhwadye tebntrager, und Fleine
Unterthanen haben : nicht aber veiche Fiivfien,
und machtige Churfiiefien. - Oa feine Staatss
Funit auf eine eigenmadhtige und unumfchrante
te SHevrfchaft abyielte: fo fabe er wohlein, wie
nithig es wave, die Fitvften in mittelmagigen
und ohnmadyrigen Umftanden ju evbalten.
Greine NRathe, und unter andern ein getifjer
$Hocherus, waven fo gav fo unverfchame, daf fie
fagten: yman fabe ju Wien mit Verdrup, daf
S50in newer Konig der Vandalen fid) an den
ssUfern pes BDaleifchen Meeves vergeoferte.yy
Man mufice diefes entroeder Dulden, und daryy

{chrweis
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fhrocigens oder man mufice Miccel haben, es
ju pehindern, :

Sndeflen baff die Kriegsvervichfungen des
Churfiivfien nur eine Folge von glidlichen
QBegebenheiten und Siegen vorfielleten, fhrich
Sudbwig der XIV dem ganyen Curopa Gefetse
und Friedensbedinguingen vor. Durd) den
Leiten Wertrag blieh Franfreich in dem Befifse
ber Srandye Comee, dieauf ewigmit Franfreich
verbunden wurde, wie aud) eines Theils von
dem Spanifchen Flandern, und der Feffung
Srepburg.  Dtachdem diefer Fricde ju im-
wegen unterjeichnet war: fo bemihee fich dev
Pring von Oranien vergebens, ihn ju vernichs
ten, inbem er ein unniiges Treffen bey St.
Denis lieferte, wo der Herjog von Surenburg,
obngeachret der &ift und Untreue feines Gege
ners, den Sieg Davon frug.  Die Hollander
atten, indem fie diefen Frieden {dhlofjen, auf
fich felbft, und nicht auf iHre Bundesgenofjen,
gedacht.  Friedrich TWilbelm virctte ibnen ibre
Unbdantbarfeit vor; allein dem Uebel twar das
mals nidht mebr abjubelfen,

Srankreid) that dem Churfiiviien den BVors
fchlag, Dafi er den Schweden dasjenige, was
er ihnen abgenommen batte, wiedergeben, und
fie wegen der Kriegsunfojien Schadles Halten
follte,  Sudwig XIV Datte f{dywerlich einem
durd) feine Dtiederlagen gedemirehigten Fitws
ftenniedertradtigeve Vedingungen vorfdyreiben
Eonnen.. ®er Churfiieft wollte daber auch
nidhts Davon veden boven, Seine Winjhe

S 3 giengen

1678.
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giengen viel teifer; und er hofite, dasjenige
burch Vertrage su bebaupten, was er in
Sdlachten gewonnen Hatte. Crgewann mebr
burch feine Weftphalifchen Fricdensunterbandy
fungen, als er in feinem ganzen &eben duveh
bie Waffen, und durd feine jablreichen Siege
genommen Hatte,

Der Krieg dauerte nod) immer in Pone
mern fort. Die Schoeden DHuben auf der
Snfel Diigen jween Detachements, ein Ddnis
fches, und ecin Vrandenburgifthes auf, wovon
iegliches 6ooMann fiark war.

Der Konig in Dannemarf verlohr Chris
fliania und die Ynfel Diefingen.

Das Gliick des Churfitiien, oder, beffer ju
fagen, feine Gefehictlichfeit, die feinem blinden
Sihictfale unterworfen wav, jeigte fich in dies
fem Rriege gleid) beftandig. v evbielt cine
Verftarfung von 4000 Lincburgern.  Mit
dicfen, und mit Hilfe der Danifchen Schifje,
unteenabm er eine Sandung auf die Tynfel
Niigen, verfagte bie Schiveden von derfelben,
1und nahm ibnen bie Febrfchanze weg. Sleid)
davauf bemadtigte evfic) der Synfel Bornpolm,
gieng. nach Stralfund diber, und licf diefe
Stadt fo eftig befihiifien, daf fie fich nach
sgoeen Tagen ergab,  Endlich machte e den
S dyluf diefes fchonen Feldguges mir der Cros
berung von Greiferoalde.

Das Gliic fhien vedht fein Bergniigen
daran ju haben, daf es diefemn Fiivfien Geles
genbeit an bie Hand gab, feine: groffen Ger

miihss
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mtithsgaben an den Tag u legen. Kanm batte
er feinen Feldjug geendige: fo evfubr ev, Dafs
per- Geneval $Horn aus Sefland gefommen
ware, und Preufen mit 6000 Schrveden fibers
fchwemmet Datte.
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Gr hovte diefe Reitung an, obne dadurdh

foudetlich geviiret ju werden, und fand Mittel
dagegen, ohne fich) Deswegen beunvubigen ju
diirfen.  Gein an Qrjindungen fv

Gieift gab ibm eine Menge von Cntroit

b tfen an
die SHand, worunter ev nuv wablen, und den
gewabiten hernadh ausfiihren durfte. &rdens
Fer-und ausfitbren gefchabe bey ibim pugleic
Der. General Gory wurde mit
abgeficket,  Cr langte glictlich su
berg an, vereinigte fich dafelbf mit $Hobenbdor-
fen, und unternabm nidyes, bis der Churfiieft
angelanget wat.

Sricovic) TRilhelm fchlof, um feinen Ans
fang su verftarfen, ein Vertheidigungsbiinds
ni§ mit eben den Hollandern, die ihn o {eichts
finnig verlafjen batten.  Cr evlief ibnen die
viickfiandigen $Hulfsgelder, und feaf ibnen die
Schentenfchange wirflic) ab.  Dafir erhielter
weiter niches, als elende Gerabrieiftungen,
welche diefer undantbare frene Staat bernad)
nicht einmal erfiillen wollte.

Sqndeffen viicten die Schiveden imimer fort,
und drungen teiter in Prenfen ein. Sie
batten im Borbeygehen die Vorjtadt von Tiee
mel verbrannt und fich von Tilfe und njtere
burg Meifter gemacht.  Tybre Wdlter hatten
' J 4 fich
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fich ausgebreitet, und ibre Parfeyen fiveiften '
in Dem Sande berumt. mi
1679.  Der Chnfinft evfeste diefen BVerluft gav eit
bald durch feine runderbare Gefchindigleit. for
Den 10fen Syenner brad) er von Verlin auf, . | fer
feelite fich an die Spifse von 9ooo Wiann, mit ' K
weldhen Dorffling vorausgegangen wars und
gieng dent 15ten iber die Weidhfel. Vor ibm |
Der gieng das Schrecen feines Diamens, wels £ pr
cher den Schoeden furchtbar tworden toar. | fei
SHorn gevieth bey feiner Anndherung in Vers ! S
wirrung, und verlohr die Hoffnung, demjenis er
gen su widerfiehen, der bey Febrbellin gefieget au

patte.  Cr jog fich puviict, und feine Vilfer |
verlobren den MWiuth.  Govy machee fich diefe ' or
!

Vermireung 31 Diuke, verfolgte ibn, griff ibn ab,
an, und bielt ibn juric.  Vey diefem Anfans Re
ge Der Linordnung verlobren die Schweden | eby
gooo Mann. Eine grofe Wenge von Datern, M
die fich su Govsen gefchlagen hatten, tiberficlen m
den Nachzug; und Ddicjenigen, die fich von der 0!
Swedifdhen Avmee, entfernet hatten. Sie de
nabmen Diefelben entteder gefangen, ober | oo
fchlugen fie rodt. i 9

Der Churfiteft, der feine Augenblicfe nidye ’ £le
mit Mifiggeben jubrachte, befand fihandemr  § ol

\

Ufer des frifthen $aff.  Cr batte Schlitten
vevfertigen lafen.  Hievauf feste ev fein. gans
3es Sufivolf und feine BVolfer, in der Orduung,
worinne fie fedyten follten. Die NReiterey
folgte dem Churfiirfien jur Seite j und auf
Diefe neueund feltfame Weife legten fie taglich

7 grofe
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7 geofie deutfhe Meilen jurict. Man fabe
mit Crftaunen diefen Sug von Sdlitten mit
cinemn Heere, auf einem jugefrornen SNeerbus
fen, Der 8 Wodhen vorber mit allerhand Schifs
fen bedectt gemefen war, welche die Preufifche
Handlung dabin j0g.

Der Jug des Churfiiviten mit feinens
$eere hatee das Anfeben cines fdhdnen und
prachrigen Feftes.  Die Churfiivfiinn, und
feine gange Hofftatt befanden fich mit ihm auf
Gebfirten 5 und diefer Siivft wurde fiberall, wo
er durchjog, als der Befreyer des Vaterlandes
aufgenommen.

Da er ju Sabiaw angelanget war: fo fchickee
er Den General Trefenfeld mit 5000 NReitern
ab, um dic Schweden aufjubalter, damit er
Jeit gewinnen fonnte, fie cingubolen.  Mochy
cben "diefen Tag legte ev aufdem Surlandifthen
Meerbufen einen betrachelichen Weg jurdicks
und den 19 (enner langte ev mit feinem Fufs
volfe 3 Mieilercweit von Kilfe an, wo die Schwes
den ftunden.  An eben diefem Tage erfubr er,
oaf Teefenfeld ben Splitter jween feindliche
Haufen gefhlagen, und ihnen 28 grofe und
Fleine Fabuen *, 2 paar Paucken, und 700 bes
lndene Wagen tveggencmmen batte.

N5 Die

* Entroeder die Schrveden miffen eine gang aufer:
ordentliche Nicderlage evlitten baben, weil fie
fo viele Fabnen bey einem fo fhwachen Haufers
verlobren; ober ed iff ein Febler in dev Sab! eires
gefihlichen. e wiirde Bedenfen gotragen has
ben, diefe Degebenbeis anjufibren, wenn Cféc
niche




138 8 & 3%

Die Schyrveden, die von Trefenfelden ge-
fcblagen, von Gdrien oft beunvubiget, und
durc) den in der Didbe befindlichen Churfires
ften in Surcht gefeset waven, bmhefm Filfe
und 3ogen fich gegen Curland guriick,  Swis
fchen Schulzentrug und Cuadjuc [)o[ctc Giory
ibre Arrviergarde e, weldhe 1400 Mann fiack
war, und }d)luq fie vollig. Cr fam anf Der
einen, und XTrefenfeld aufder andern Seite jus
vitf.  Deyde waven mit Siegesyeichen belas
ten.  Sie brachren die WVeute jurtick, weldhe
dic Seinde gemacht Datten, und fiibrten eine
grofie ’h.;,afg[ Giefangene mit fich.

Der NRuctiug der Schweden foar einet
Micderlage abnlid). Sie waren 16000 Mann
ftacf getefen, und faum 3000 davon Farnen
nach Siefland juriicf.  Sie waren wie Romer
in Preufen cingedrungen, und jogen wie Tars
tarn wiecder Dberaus, o endigte fid) diefer
SKeldsug, der feineg gleichen nicht hat.  Der
Geift und die Gemiithsart des Churfiiviten jeis
geten fich bier in ibrer volligen Grofe. Wes
ber die firenge Jabresyeit indiefer wilden Ges
gend, noch die ange des Weges von der Oder
bis an die Grengen von Siefland, nod) die vies
Ten Befchwerlichfeiten, nod) die Mienge det
Seinde, nod) aud) fonft etas, fonnfen ihn
aufbalten.

’ Dies
nicht durch verfchicdene Criablungen beffatiget
wiivde, die fich in den Foniglichen Avchiven
Definden.
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Diefer fo wohl entworfene und fo gut ansges
fiibrte Feldsug brachee dem Shurfirften weiter
niches ein, als Chre.  Diefes ift die Miinge
per Heldens doch laflen fich die Fiivften nidye
allemal damit begniigen.

Die Feinde Friedric) Wilhelms battenibn
aus Clfag in die Mark, und aus Pommern
nach Preufien, gezogen.  Kaum hatte er die
Sdyweden daraus vertricben: fo erfubr er
aus dem Sdyrepen feiner Unterthanen, bdaf
z0000 Franjofen unter dem General Calvo
in das Herzogehum Cleve eingefallen waren.

Sudbmwig XIV  beftund darauf, daf bdie
@dyweden icderum villig eingefesset werden
follten, und nichts fonnte ibhn von diefemt Pune
¢te abbringen.  Colbert vermarf hochmiithig alle
Borfhlage, welche ihm die Rache des Churs
fivften gethan hatten.

Die Partenen wurden nunmebr gar juuns
gleich.  Der ChurfiiefE in BDrandenburg, und
ver Konigin Danneimarf, weldyes noch die eine
sigen Sechter auf Dem Kampfplage maren,
fonnten es mit Carln XI und fudwig XIV niche
sugleich aufnehmen. Obngeadhtet der Chure
fiieft nicht geneiat wav, fid) desjenigen, was er
erobert hatte, ju begeben: fo gieng ev dod) mit
den Frangofen cinen 14 tdgigen Waffeniiill-
ftand ein, -und frac ihnen die Stadte Wefel
und- ipffads wiedernum ab, bis der Fricde vollig
gefhlofien fenn witede.

Da bdiefe Jeit verflofjen war, obne daf man
i gevingften batte einig werden fonnen, drung

Crequi
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Greqvi mit 10000 Mann in das Fiurfenthum
Minven ein.  Dafelbfi ftiefer die &ineburs
ger ju ihm: und diefe BWolfer sufarmmen fchlofs

fen ywifchen fich und der LWefer einen SHaufen |
pon Brandenburgern ein, welde der Geneval

Cpar anflibree. €8 war cben das Dragoner
NReginent, weldhes in Clfaf, und Hernady wies
derum in Miinden gefangen tworden  war,
Nachgehends unterdriictte s der Churfieft
vollig.

Griedrich Tilbeln, der nin von dem Kai
fer verfaffen twar, und von den Hollandern,
welche gar nid)é geneige waven, ihre Gewabrs
Yeiftung ju erfiillen, nur abjthlagliche Antwort
befan, enefchlof fich endlich, einen Vergleid)
eingugehen. Cr {ihicfte den Freyberen von
Mieinder nadh) St. Germain cn aye, wo det
Srandfifche $Hof fih damals befand.  Dian
wurde dafelbft, " nac) vielen Sdywierigterten,
fiber folgende Dedingungen einig: Der Wefbs
phalifthe Vevtvag follte diefent Frieden jum
Grinde dienen; Dev Churfiieft follte alle
Rolle in den $dfen von Hinterponmern nebff

ten Stadten Camin, Garz, Greifenberg und |

DWildenbriict eigenthiimlich behalten, Crhin
gegen bewilligte, die Sdyweden iederum in
den Befis deverjenigen Plase ju fefsen, die er
ibnen abgenommen batte, und dem Konige in
Dannemare Feinen Beyftand ju leiften,  Hiew
auf rvaumee Franfreid) feine Weftphalifchen
Sande, um ibm den Schaden ju evfeizen, den
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pie Bilfer des Crequiin feinen Staaten anges
vichtet Datten,

Diefer alfo gefhloffene und beftitigte Fries
densvertrag wurde ins Werf gevichter, und
feine Crfirltung wurde durch nides verzigert.

Der Konig in Dannemarf folgte dem
Beyfpicle des Churfiivfien, obne fich lange ju
bedenfen.  Crv machte ju Sontaineblaw mie
Sranfreich und Schweden Friede, iedod) mit
pem Unterfihiede, daf der Churfiieft dabey we-
nigftens einige Vovtheile erhielt, der Konig in
Dannemart bingegen, weil er ju lange gewar-
tet Datte, gar feinen Diugen davaus joge.

Mt dem Fricden yu St. Germain evveid)s
ten Die Kriegsvervichtungen Friedrvich Iils
belms ihr Cnde.  Seine lesten Yabhre waren
friedlich, und madyten fein fo grofies Auffeben.
Nndefjen geigte fich fein grofer Geif aud) in
den gevingfien Handlungen feines Sebens.

Die Tugenden diefes Flivfien waven nadh
Den Umitanden eingevichtet, worinnen ev fic

befand.  Vald fhienen fie mebr beldenmafig

and erbaben.  Vald mehr fanfimiichig und
bitlfreich.

Cin faft aligemeines Wornrtheil verurfas
chet, daf die meiften Menfhen die ghictliche
Bermegenheit dev Ehrgeizigen vecht abaoetifeh
verehren, Der durchdringende Glangy der
Kriegstugenden verdunfelt in ibren Augen

8 v )
die Ganfemuth und Gelindigfeit der bitvgers
) ) g
lidyen Tugenden. - Sie jichen einen Seroftras
g §iel
s, der Die Tempel verbrennes, einem Amphion,
uno




142 #E B S

und bie Siege des Octavius der NRegierung
Des Auguftus vor.

Kricdrich Wilhelm war an der Spie feis
ner Avmeen, o er fich als einen BVefreyer deg
QBaterlandes jeigte, und als das Haupt feiner
Rathe, wenn ev feinen Unterthanen Geredys
tigfeit wiederfabren lieff, auf gleiche TWeife
bewundernswiirdig.  Seine {hénen Cigena
fchaften jogen ihn das Wertrauen feiner tad)
barn ju.  Seine Billigeit hatte ibm eine Are
von einem bochften Nicyrevituble gefesset, fo,
vaf fidh feine Gewale tiber feine Grenzen DHins
aus ervfivectete, und Firften und Konige vichs
tete, oder ausfobnte.  Cr wurde jum Miiteler
pifchen dem Konige in Dannemart und der
Stadt Hamburg evwablet.  Chriftian V ers
bielt 125000 Thaler von dicfer Stadt, Ddie
gleichfam ein Schwamm war, den die Danen
ausdriicEten, wenn fie e8 ndthig Datten. Wenn
Srieovich Wilhelm fie nicht unterftiiset hatte:
fo wiirde fie vollig ausgefogen worden feyn.

Auch die Morgenlander buldigten diefem
Sivften gleidhfam, Ddeflen Mubm bis an die
Girenzen von 2Afien bindurd) gedrungen twar,
Der Tavtarcham, Muvad - Geray, bewarb
fidh um feine Freundfchaft durch cine Ges
fandejhaft.  Der Dollmetjher aus Buds
giaf batee eine bolzerne Dlaje, und Feine Obs
ven, und dev Abgefandee, defjen fumpen nidyt
cinmal feine Dlofje bedeckten, mufite evfilichges
Eleidet werden, ebe evr bey SHofe evfcheinen
fonnte,  Qyndem der Churfiivft von den Tars
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farn uim feine Freundfdaft erfuchet murde: fo
Brachte ev fich bey Den Spaniern Ehrerbietung
gunege.  Diefer Hof war b nody Hiilfss
gefoer fchuldigy und der Churfiefi Fonnte feis
ne BDeablung von ibm erhalten.  Hievauf
fhickte ev 9 Fleine Schiffe von denenjenigen,
peren er {ich auf dem Valtifhen Meere bebies
net batte, nach) Guinea. Diefes Mitcelmafs
fige Gefchwader nabm ein grofes Spanifhes
Rriegsfhiff weg, und bradyte es in den Hafen
bon Sonigsberg.

Obngefebr um diefe Jeit gelangte Fries
drich 8ilhelm u dem Befiss des Hevyogthums
Magdeburg, weldes nunmehr nad) dem Tode
des lefsten Adminiftrators, eines Pringen aus
dem Haufe Sachfen, auf immerdar mit dem
Churfivftenthum  Brandenburg  verbunden
urde.

Dem Churfiieften wurde nadhygebends, als
vem Divector des Weftphalifthen Kreifes, von
dem  SKaifer aufgetragen, die offfriefifhen
Ortaaten wider ihren Fivften ju befchiigen,
welcher ihnen ibre Frepbeiten und Vorrechte
fiveitig machen wollte.  Daer, nady dem Ause
ftecben bes dafigen fiirftlichen SHaufes, das
NReche sur Crbfolge batte: fo madte er fich
Diefe Gielegenbeit ju Diuke; legte WVranbdens
burgife Vefaung nady Grigil, und ervichrete
st Cimbbden eine Handlungsgefelfhafe, welde
nad) Guinea handelte, und dafelbft Groffries
drichsburg erbauete. Diefer gevinge Fortgang
wav mit pemjenigen nodh nicht ju vergleici)en{:

e
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welcyen 'Sudtwig XIV gebabe Datte. Diefer
Monavd) hatte aus dem rieden eine Seit der g}
Eroberungen gemacht. v batte Fiedervers 4
einigungstammern ervichtet, welche, nach Lns A
terfuchung der aften Urfunden, ibm diejenigen | :

Gtadte und Hevefhaften jufpradyen, in deven
Defis er fich fefstes und joar unger ve Bows L
wande, daf fie urfpringlic febn ven Strafe fl
Burg und Clfaff gewefen waven, oder daju ges g
Dovet Datten. le
Das Heich, welches duvch einen langoier ‘ b
vigen Kvieg evfchdpfec war, fief es dabey bes T
wenden, daf es Sudwig XIV fhrifelich Bovs 6
wiivfe machre.  Allein dev Churfiiv, dev niche | &
% ru

¥ 681, mit in dem Stiemmwegifchen rieden begrifjen
gewefen war, weigevte fich, diefes Scyreiben 3u fte
unterjeichnen, und fehlof mit dem Churfiirfren &

|

i Sadhfen, und dem Herjoge ju SHannover, 0e
cin Dindnif ju Vehauptung des Weftphalis be
n

fthen Sriedens, und Ddesjenigen Sriedens, der

sut ©t. Germain gefhlofien war. ge
1682,  Sudwig XIV, der in feinen fricdfertigen Crr &t

oberungen weder durd) den Kaifer, noch durd) 15

bas Neich gefidrer feyn wolire, fpiclte feine

SRolle in den Miorgenldnderns und padurd fi

wurde Leopold gav bald in die auferiie Uncube | ur

verfcgcr. | elr
$3 fehiten nod) ey abre, che dev TWafe | M
fenftilljtand, yoelchen die Uinglaubigen mit den | foc

Chriften * ervichtet batten, 3u Ende gieng, | i
! Die Thefen, die von den Provefianten in Une Ky
garn, | ge

s Sxh der Seblache bey St Sotthard.




B ¥ 2% 145

fee garn, toelche fich wider das Haus Defterveic) 1683, 1

¢l emporef b.mut, [)qu) Om.[ul wurden, it .

4. ten nmnm mit einem furchtbaven SHeere bis

b an die Thove von Wien,

EL:‘ : Seopold, der eben o wenig als die iibrigen W

¥ Pringen aus m'wm aufe, Eriegevifch war, ‘

af ﬁvd\rm, obngeadytet feines Stoljes, nach Sins. o

ges yndefjen erbielt %un von dem Konige in Pos i
len, yobann Sobiesfi, Vepftand, der ciner

sies | von Den grofen Widnnern feiner Jeit war,

pes | Der Kaifer Febree mir weniger NRubm, als

ors Gk, wiederum nach Wien. e wolite webder i

it | Frantrewd) nachgeben, weldyes urenburg beuns

vubigte, noch den Tiiefen, weldye feine Haupt

?;3 ! ftave belagert batten ob er fd)vin gar nicht im
ften Etande war, einem von jemen Jeinden ju i
ver, | derftebn. Die ?lsgmcﬂun‘qcn Des Q.}abfrcs,
alie © Der Shurfiiefien su Brandenburg und Bayern,
oot und der vornehmiten deutfchen Fiivfien, bewo,

gen ibn endlich ,  cinen Waffenitillfand mit
G Sranfreic) eingugehen; und diefer wurde den !
tedh 15 Auguft 1684 unterzeichnet. 1684.
eine S§n eben diefem TYabre ervichtete der Churs
urdl) fﬁrft cin WViindnif, mit dem iederfachfifthen
cube | und Weftphalifthen Kreife, vermdge deffen fie
einander gemeinfhafelich verebeidigen foliten.
Bafe | Man fesste dafelbit feft, daf diejenigen Ftivften, {h
den | welde verbundene WVolfer jufammen jiehen i
eng, | tourden, aus den benadybarten Staaten Scha- 7 !
Uny kungcn baben foltten. - Aus foldhen Syandluns il
at,  gen fann man die Sitten der damaligen Peis
K fen e
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ten allzufebr evfennen, als dafi man fie hier
weglajjen follte
Der Churfirft madhte Anfpruch auf die
SHevsogehiimer yagerndorf, Ratibor, Oppeln,
Drieg, Wolau und Siegniss, die in Schlefien
Tiegen, Diefe Nersogehimer waren ihm durd)
die Srbyerbritderungen deverjenigen Fiivfien,
welde fie befefjen batten, rechtmafig ugefals
Yen; und die Konige in Vdhmen Datten aud)
viefe  Erboerbriiderungen beftariget.  Cr
fdymeichelte fich, baf er cine ginftige Gelegene
Deit gefunden bdtte, den Kaifer ju bitten, daf
et ifm, wegen feiner Anfprirche, NRecht wicders
fabren lafen mochee.  Ju gleicher Seit that e
Anfuchung um die febn wegen Magdeburg.
Seopold, der von feinen andern Gevedtfamen,
als von den feinigen; von Feinen andern Ans
forfichen, als vor den Anfpritchen des Haufes
Oefterveich s und von feiner andern Gevedytigs
1685 . Eeit, als von feinem Stolje, wifjen wollte, bes

willigte dagjenige, was er nicht ausfdylagen

fonnte, namlic) die febn nber Das Heryogthum

Magdeburg,
Cr that ecinen Berfuch ob er 2000 Mann
Brandenburger erbalten fonnte, . Diefe follz
. ten ihm in Dem Kviege wider die Tiiren Dice

2 nen.  Wllein der Churfiieft war allu mifvers |

quiigt fiber ibn, als daf er fie ihm batce bemwile

Tigen follen. s ftiefen 2000 Brandenbuvger |

aut den Bolfern des Sobiesti, und halfen den
Dolen die Tiiefen juriict tveiben, von denen fie
angegriffen woueden,

@5
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s fehien fich alles vecht sum BVortheile des
Ghurfiviten eingerichtet ju haben. fudwig AV
deffen Staatstunit die Proteftanten in Deutfch
[and tider den Kaifer gefchitset batte, verfolgte
pingegen die Proteftanten in feinem Konigreis
che, welche unrubig und aufribrifch waren, und
beunrubigte Franfreic) duvd) die Widereus
fung Des befannten CDicts von Dlantes.
$ierauf efolgte eine folche Cneblojjung des
Sandes von Sinwobnern, dergleichen man in
per Gefdyichte nod) gar nicht gefeben batte.
Cin ganjes BVolf jogaus dem Konigreidhe aus,
indem es durch den Geift der Parteiligleit,
und durd) den Haf wider den Pabft, daju bes
ogen twurde, um unter cinem andern Hime
mel dDas Abendmal unter bepderley Geftalt ju
geniifen.  Soldhergeftalt verliefen 400000
Seelen ihr Vaterland und alle ibre Giiter, um
in andern Tempeln die alten Pfalmen des Cles
mens Miarvot anjuftimmen,  Viele beveidherten
Cngelfand und Holland durd) ibren Fleif.
20000 Franjofen liejjen fid) in den Staaten
pes Churfiiviien nieder. Diefe Mienge erfeste
gum Theil die Cneblofjung des Sandes von
Cinwobnern, weldhe durd) den 30 jabrigen
Krieg vevurfachet worden war. Friedrich
MWilhelm nabhm fie mit demjenigen Mitleiden
auf, twelches man unglitcflichen {chuldig ift,
und mit der Gropmuth eines Fivften, dev dies
jenigen aufjumuntern fuchet, weldhe fols
de Kiinfie verficben, die feinen Unterthas
nen wiglich find. Diefe nenen Cinwobner

K2 Batten
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batten immer vecht guten Forfgang, und bes
Iobneten ibrem ohlthater, feinen Schus,
Das Churflivftenthum Brandenburg jog Her-
nadh aus feinem eigenen Bufen eine unjeblige
Menge von Kaufmannswaaren, die es juvor
von Frembden hatte Faufen miifjen,

Sriedvic) Wilhelmmerfte, dafer, wegen feis
ner Srommigteit, und feines Mitleidens, mit
Sudwig XIV jerfallen wiirde, Weil man auch
in Sranfreich die Freyftads, die er den Cnte
widhenen bewilliget batte, mit didertvillen
betradytete: o verband er fich vom neuen mit
vem Kaifer, und fchickee ihm, unter dem Ges
neral Sdydning, §ooo Mann ju, damit e fich
derfelben in Ungarn wider die Tdiefen bedies

31686 .nen fonnte.  Diefe Volfer Hatten grofen Ane

theil an der Cinnabhme von Ofen. Sie ers
arben fich einen vorjliglichen Rubm bey dem
Hauptfiurme, der auf diefe Stabde gethan rours
e.  Und fie waven die erffen, weldye in dies
felbe Dinein drungen.  Gleich wobl verreis
gerte ibnen der Kaifer, nach diefem Feldzuge,
ein Winterlager in Schlefien s und fie mufiten
daber wiedrunm in die MarfDrandenburg juriick
Febren.  Bur Vergeltung wegen diefesDieniies
trat der Kaifer nachgehends dem Churfitvften den
Schwicbufer Kreis ab, um ihn, wegen feiner
gevedhten Anfpriiche, fhadlos ju Halten,

Die Juflucht, weldye die Franzofen in Vers
lin gefunden Datten, und die $iilfe, dic dem
Raifer von dem Churfiivfien geleiftet worden
wav, brachte Sudwig XIV vollends wider diefen

auf-
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4 auf. Crweigerte fich, ihm diefabrliche $Hilfs- ol
. gelder ferner ju bezablen, die ev ibm, feit dem :
xe ricoen i St. Gernain, bemwilliget hatte.

i Cyndeflen brach Sudwig XIV offenbar den fh
) Waffenitillftand, bden er mit dem Kaifer ges

I {chlofjen batte, unter dem WVorwanbde, den .
it iimwegifhen Frieden su erfitllen. Cr bes Vi
Y madtigee fich vieler Plage in Flandern. Cr i
£ nabm Zrier ¢in, und lieh die Defeftigungss i
1 werfe diefer Stadt fchleifen; und man arbei-

it tete mit Macht an der Wiederherjtellung der ‘
e Defeftigunswerfe von Hiningen.  Er untere j
h ftitsete die Anfpriiche dev pfalsifchen Prinzefinn,

i Charlotte, ciner Gemablinn des Herogs von

16 Orleans, auf cinige Pfalifche Aemeer, da fie

té fich doch ibves Nechtes davauf, in ihrem Vers

m mablungsvertrage, begeben hacte,  Ein lach»

te bar, der fo vieles unternabm, fefste endlich

o Deutfchland in Unvuhe. Der Schwabifde,

io

granfifche und dtieder Rbeinifche Kreis fdylofe (
| fen ein Bimdnif ju Augfpurg, um fich wider
i ‘ die beftandigen Unternehmungen ju fichern, )
wosu diefen Monarthen der Ehrgeis antrieh. {
c8 So viele Urfachen ju BVefchwerden Fonnten den 1687,
Kaifer doch nodh nicht eemuntern, fidy desres
b gen Neche ju verfchaffen.  Der Krieg mit den
Zifen madyte feopolden behutfam, und die

s fhwache Regierung in Spanien wollte noch ‘
m nid)t aus iprem Schlafe erwadhen. Do) e
°n foerden wir nachgebends feben, dafi die Wab!, et
AL teldiedas Capitel ju Colln, durch die Nanfe "

f- K3 Sranfs i :
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Sranfreiche, in der Perfon des Fitvften von
Siivftenberg getroffer Datte, den Saifer endlidy
Bewog, mit einem Iachbar yu brechen, ber in
feinen Unternehmungen gar feine SMaage bielt,
und von feinen Schranfen feiner Madt wifs
fen wollte.  Der Churfirft evlebte den Ano
fang diefes Krieges nicht. v bewilligee der
Stadt Hamburg, welche der Konig inDdnnes
marf in eigner Perfon belagere, jum anderns
male feinen Schu. Seine Abgeordneten
Paul Fudys, und Schruettau, bewogen Trieds
vich V die Delagerung von diefer Stadt auf
subeben, und alles wiederum auf den Suf ju
fessen, wie es vor diefer neuen Unternchmung
gewefen war.  Ungefebr um Ddiefe Feit vers
glich fich der $ersog von Weifjenfels mit dem
Churfiiefien, wegen einiger Aemter, Ddie von
pem SHevjoqehume Magdeburg abgeviffen twas
ven, und weldye diefer Herzog iso im Vefik
Batte.  Der Churfiivit Faufte das Ame Burg
fire 34000 Thaler, und begab fich feiner Ans
foriiche, auf die Aemter Qoerfurt, fliterbod
und Dabiue.

Es war an dem, daf der lorden unpees
muthet durch die Streirigfeic beunrubigt werr
den follte, weldye der Kinig in Dannemart
mit dein Heryog ju Gottorp wegen des NRoths
filbifchen Sricoens batce, wodurd) der Kinig
in Sdweden, Carl Gufiav, diefon Sere
30g die nnumfdyranfte SHerefchafe diber feine
Staaten verfdyaffet hatte.  Die Ddnen, wele
ehe diefen Fricden Dajleren, verjogten den S’ffiw

141
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it fien aus Sdlefroig, und crflaveen fidy, daff g
) fie entfchloffen waven, den Befifs Diefes Heryoge .
in thums, wie den Defis von Dannemart {elbit,
[t ;i bebaupten.  Der Kaifer Eeopold, wollte fich 1
ifs | in diefe Sereitigfeiten mifthen s allein der K6»
e nig in Ddnnemarf wolite feine Angelegenbheis
e fen nur dem Churflrfien ju Brandenburg ane \
102 pertranen.  Man ftellte ju Hamburg und ju
s Altona Sufammentiinfte an.  Friedrid) V ers
en bot fich, Dem Herjoge ju Gotrorp getwifje Grafe
D4 fthaften abyutreten, mworaus er cben fo viel jies
ufs ben follte, als die Cinfiinfre von Sclefivig
31t austriigen, nuv die Unabhangigteit ausgenoms
ng men. Der Herzog {chlug diefes Anerbicten aus.
ere Der Churfiirft Hatee nicht das BVergniigen, den
et Dergleich ju Ende ju bringens und der Tod
on endigte feine glovretche Regierung.
vas Sriedrich TWilhelm war feit langer Seit mit 1688,
fifs per Bicht befallen gewefen. Diefe Krantheit
g arfete nachgehends in eine re von Wajfers
s fucht aus,  Er empfand den Fortgang feiner
o | KeanfDeit, und fahe detn Tode mit einer une

l tibertwindlichen  Standhaftigeit  entgegen.
ets Rmween Tage vor feinem Enbe lief er feine Ra- {
ere the sujammen Eommen, Diadhdem cr ibren
orf 'DBerathichlagungen bengewobnet, und alle Sar 3
2 chen mit einer gefunden Weurtbeilungstraft, !
nig und eciner volligen Frenbeit des Geijtes ente
yere fdyicden patte: fo Dielt ev eine NMede an feine f
ine Rathe, dantte ihnen wegen der trenen Dienfte, i
vels Die fie ihm geletjtet hacten, und ermabnete fie, b
i1 {einem Sobne mit gleichem Cifer ju dienen, !

>
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Dtachgehends wendete er fich ju dem Churpring
gen s fielite ibm bie Plichten eines guten §iivs
ften vor, und eryablete thm Fivylich, in was fiw
cinem Juftanbe er feine Angelegenheiten bins
tevliefe.  Cr evmabnete ibnnachdritctlich, dem
Dringen von Oranien in der Unternehmung
beysufiehen, die ev auf Engeland im Sinne
batte.  Sonderlich brung ev auf die Siebe ges
gen die Untevtbanen, die er nunmebr vegieren
follee, und auf die Crhaltung derfelben.  Cr
rm fabl fie ibm febr, als nue ein forgfaltiger

DBarer bey fumm Ubfterhen feine Kinder demn
g,lc::nm empfeblen Fann,  ievauf iibere'er eis
nige Syandlungender Gottfeligleit aus, und crs

wavtete vubig den FTod.,  Er {farb den 28.
April 1688 mit der Heldenmagigen Gleichqtils
tnsfut von der er in dem gliictlichen Saufe feis
ner Giege fo viele Merfmale von fid) Hatee
blicten [ajlen.  Cv Datte jwo (‘hnmfglmnen,
Henrictte von Dranien, eine Mutter Frieds
vichs TIT der ibn in der ﬁixgivrung nachfolgete,
und Dovothea von Holftein, eine Mutter dee
Marfgrafen \).\Ivlzpp, Albere und fudmwig, und
per Pringefinnen, Clifabeth Sopbia, urbmmf
tia Amalia,

Sriedrich Wilbelm befof alle Cigenfchafs
ten, weldye 3u einem grofen Manne erfordert
toerdert, und die BVorficht gab ibm alle Geles
genbeiten an die Hand, woben er dicfelben
seigen fonnte.  Yn einem Alter, wo die Tfugend
fon(t nue ibre “sm,cbunaen feben lage, lic er
fhon Mevkmale dev Klugheir von fich b[u‘re@n.

v




or
1
els
Cl's
iz
els
(fe

e ———————

B F R 153

Gy mifibraudhte feine Heldentugenden niemals,
und bedienete {ich fcx'wr Lapferteit nuv jur
Qertheidigiing feiner Staaten, und jur Unters
ftigung feiner Dundsgenoffen,  Er war vors
fichtig und weife, und diejes madyte ibn 34
cinem grofien Staatsmanne,  Cr war arbeits
fam und lentfelig; und daduvd) wirde ev eit
guter Siieit.  Er war gegen die gefabelichen
Verfrbrungen der Siebe @ nunp;mbful) und
wufte von feiner andern Sadenfhafe, als ges
gen feine Gemablinn,  SHat er'den Wein und
die Gefefifchaft gelicber: fo tiberfief ev {ich doch
bievinne feinen Ausfchweifungen. Seine lebs
bafte und cholerifche Gemiichs nufaﬂ'z'vxq brachte
ibn su weilen in Hike, und fesre ibn Heftige und
auffabrende Bewegiingen aus.  Allein, wenn
er aud) die erfie Vewegqung niche bemeiftern
fonnte: fo batte e doch allemal die andeve in
feiner Semalt, und fein Hevy evfeste fberfliifig
die§ebler, su denen ibn eit filihtiges und gatr
ju leiche aufivallendes Vlus wverleitete. Seing
Gecle war der Si der Tugend, Das Glick
batee ibn nie fioly, und das Ungliict nidyt vers
jage machen fonnen.  Cr tar grofmiithig,
glitig, frengebig, Icund.q, nd wich von foldyen
Cigenfthaften niemals ab.  Cr wurde der
Wiederferfellor und Vefhiiser feines BVaters
Im\bcs, der Urbeber der Vrandenburgifchen
Madye, der Schiedstidheer stoifhen denenjes
rigen, die ibm gleich waven, und die Ehre feines
“‘L‘m“« Mit einem Worte, fein $2ben iff fein

$objpruch, :
s RU
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Xn diefem fahrhunderte jogen drey Man
ner die AufmerEfameeic von gany Curopa auf
fich; Cromwel, der fic) der Negierung in Ene
gelland anmafete, und den an feinem Konige
begangenen Miord duvdh eine fheinbare Vidpis
gung, und eine gut unterfiiite Staarstungh,
perdectte,

Sudmwig XIV, vor defen Macht gan Cus
ropa gittern mufite 5 der alle Gefchictlichteit und
Giaben fhiigte, und feinem Wolfe inDer gangen
SRelt Hochadytung verfthafte; und Friedrid)
Silfelm, der durch wenig Mittel grofe Dinge
ausridytete, fein eigner Math und Heerfitbrer
war, und einen Staat bliihend madhte, den e
gleichiam unter feinem Schutt vergraben ges
funden Datte,

Der tame eines Grofien qebiibret nue |
aebith

Belbenmiithigen und fugendhaften Perfonen.

Crommwel batte fid) bey feiner fiefen Staatss |

Flugheit mit den Saffern feines Chrgeizes bes
flecfet.  Alfo toiirde man dag Andenfen Luds
wigs XIV und Sriedrich Wilhelms befchimpfen,
toenn man ibr Seben mit dent Seben eines gliics
Yichen Tyrannen vergleichen wollce.

\

Diefe benden Firjten wurden, ein ieglicher |

in feinem Desivfe, als die groften Mianner irer |

RQeit betvachter.  Tyn ibrem eben findet man
Begebenheiten, 1o die AehnlichFeit auf benden
Gciten in die Augen fallt, und Hingegen andes
ve, wo die Limftande fie wm fo viel unahnlicher
machen.  Wollte man bdiefe Fiirften in Anfes
Bung der Mache mit cinander vevgleichen:

piivde
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toficbe ¢8 ¢ben fo viel feyn, als wenn man cine
PVergleichung sioifchen dem Donner SJupiters,
and oden Pfeilen des Philofretes, anfiellen
mollte.  IBill man ihre perfoniichen Tigens
fihaften unterfuchen, und nidhe jugleid) it auf
bie 0be ihres Standes feben, fo wird daraus
peutlich evhellen, daff die Seele und die Hanbe
fungen des Churfiivften dem Geifie und den
Thaten des Mionarchen gav nicht nachsujesen
waren. ;

Die battenbeyde eine annehmende 1und giicfe
fiche Gefichtsbildung, gewiffe cigne Geficyesyits
ge, eine Habichrsnafe, und folche Augen, worinne
{ich bie Gefinnungen ibrer Seele abbildeten. Sie
fieffen einen icglichen leichtlich vor fich, und fo
wob!l ibre Geberden, als ibr Gang, waven mas
jeftatifch).  Sudbwig XIV war ldngers fein Des
tragen war fanftmithigers und in feinen Ause
briicfen tar er Firzer und nachdraclicher.
Sriedvich Wilhelw Hatte euf den boben Schus
fen in $olland Falefinnigere Geberden, und
eine weitlauftigere Weredfamfeit, angenoms
men.  Der Urfprung ibrer Hanfer ift gleidy
alty doch DHat Das Haus Bourbor, unter
feinen Abnen mebr unumithrantre Fivfien
gesdbler, als Hobenjollern. Sie waven Konige
einer grofien Monavchie, bie fange eit Fivjten
gu ibren Sehnerdgern gebabt hatte: die andern
aber waven Churfitvften iber ein nidhe grofes
fand, welches damals gum Theil unter den
Saifern fund,

R
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$n ibrer Tugend batten diefe Fivften fof
gleiches Sehictfal. Der Minderjabrige Konig,
er in feinem Konigreiche durd) die Pringen
von feinem Ciebliite vevfolget wurde, mufite
von einem abgelegenen Berge einent Treffen
aufeben, weldes feine aufriibrifthen Lntevehas

M

—

nen feinen Bolfern inder Bovftadt &t. Antoine

liefecten.  Der Churpring, deffen BVater feiner
Graaten durc) die Schoeden bevaubet twar,
flobe nady Solland, lernte dafelbjt die Kriegss
wifjenfthaft unter dem Prinsen von Dranien,
Sriedrich Heinvich, und that fich bey den Ve
Tagerungen der Schenfenfchang und des Piases
Dreda hervor.  Da fudwig XIV sur Regies
rung gelanget war: fo unterwarf ev fich fein
Sonigreich durd) das Gewicht der Foniglichen
Giewalt.  Friedrich Wilbhelm war der Dtady
folger feines BVarers in ¢inem von den Feinden
angefallenen $ande, und gelangte durc) Staatss
Flugbeit und Unterbandlung wicder jum D
fise feiner Crblander.

Nidyelien, der veveraute NRath Sudtwigs
XII, befaf einen Geift vom eviten: NRange.
dange vorber genommene Miaafregeln , welde
uthig unterfiiiget wurden, legten einen feften
Grund jur GSrofe; und Ludwig XIV  durfte
e davauf fovtbauen, Sdwarienberg, det
vertraute  Rath Georg Wilbelms, war ein
Bevvather; und die fdlimme Vermwaltung
I{ines Amites trug febr vieles dagu bey, daf die
Drandenburgifhen Staaten in den Abgrund
veejenfer wurden, in weldyem Friedrich QB‘iI‘

belm
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pelm fie fand, da er jur Regierung gelangte.
Der franzofifche Monavd) verdienet $ob, toeil e
auf dem Wege yum NRubme foregieng, den
Sticheliew ibm gebabnet Hatten.

Der deutfche Held that mehr. v babnte
fich felbfe den Weg. Diefe Fiivfien fiihreen
bepdeibre Heere felbfE an.  Der eine barte die
bectibmteften Selden in Curopa unter fich.
Cr vevlief fich anf dbas GlicE eines Turenne,
eines Conde und eines Supenburgs. Er munters
fe hershafte und gefchictee Sente aufs und durch
den Cifer, verdienten Perfonen ju gefallen, veiz
te ev ju Berdienften an.  Er licbte den Rubm
mebr, als den Krieg. Cr fiellte Feldyige nur
pum Geprange an.  Er belagerte Sradte:
veimied aber ein Treffen.  Er wobnte dem ber
vithmeen Feldyuge bey, in welchem feine Heers
filbrer den Spaniern alle Plage in Flandern
wegnabmen,  Er war auc) bey der fhdnen
Unternehmung jugegen, da Conde die Franche
Comte in weniger als dren Wochen der Krone
Sranfreich unterwarf, v evmunterte feine
Bilfer durd) feine Gegenmare, da fie bey der
bevitpmeen Fubre Tolbups fiber den NRbein
giengen, teldye Handlung die Abgdtterey der
Sofleute, und die Degeifterung der Dichter, ju
einem Wunbderwerfe gemacht haben, Der
andere brachte noch mit genauer oeh cinige
Biler jufammen, und Hatee Feinen gefchicteen
Defehlshaber, Cr erfesste duvel feinen grofien
und macheigen Geift allein die iilfe, die ibim
mangelte.  Cr madyte Enewiirfe, und fiibree

fte
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ficaus.  Dachte er wie ein grofer General: f
fochte e wie ein gemeiner Soldat, ¥ Ans
febung der LUmftanbe, wovinnen er fich befand,
betrachtere er den Krieg als fein Handwerf,
Dem Lebergange fiber den Rbein fese i) das

!

Trefien bey Warfchau entgegen, welches drey |
Tage lang daucvee, und wobey der grofe Churs |
fiieft eines von den vornehmiten Werfzeugen |
pes Sieges war,  Der Sroberungder Frandye |

Gomte flelle ich die Ueberrumpeling von Ras
thenau, und die Shlacht bey Fehrbellin ents
gegen, wo unfer $Hed an der Epiie von 5000
Sreitern, die Schweden fchlug, und fie tber die
Grengen binaus jagte.  Scheine diefes nod
nidht bewundernswiirdig genug s feyn: fo fiige

ith noch den Preufifhen Feldgug bingu, daf |
ein Heer tiber ein Eifimeer flog, und 40 Mieir |

Yen in 8 Tagen juvictlege, und wo der bloe
Same diefes grofen Fiirfien die Schroeden
gleichfam ohne Schwerdtftreid) aus gang Preufs
fen veverieb.

Die Handlungen des Nonarchen blenden
tns durdy die Pracht, die er Ddabey jeigte;
purdy die Anzabl der BVilfer, weldye jufammen
feinen SRubm ju vevmebren fuchten; duvch die
1leberlegenbeit, die er iiber alle iibrigen SKonige
erbielt; und durd) die Widytigkeit der Gegens
fiande, woran gany Suropa Theil nabm. Die
Fhaten des Helden find u fo viel Dewundernss
wiiediger, weil fein Muth, und feine Srfine
pungstraft dabey afles thun; toeil er durd)
toenig Miteel die fhwerften Unternehmungen

aus
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ausfiipret; und die Hilfgmittel fich in feinem
QPevftande immer vervielfaltigen, ie haufigere
Sindernifie fid) jeigen.

Das Gl sudwigs XIV blieb nur fo lange
Befiandig, als ein Colbert, Souvois, und ovie
grofien Seldberren, weldhe Franfreid) Hervors
gebracht Datte, lebefen,

Das Glict Sriedrich Lilhelms war beftane
big gleich grof, und begleitete ibn, fo lange ev
fich an der Gpike feiner Heeve befand. Die
Grifie des evftern {heint daber ein TWert feis
ner Ratbe und Befehlshaber gewefen ju foyn:
bie eldenthaten des andern aber mufiten nue
ipm felbft suqefchricben werden.

Der Konig erlangte durd) feine Srobertina
gen Slandern, die Sranche Comee und Elfaf,
und verband mit feiner Mionarchie audh einie
germagen Gpanien, wobdurd) er fich aber die
Ciferfucht aller Cuvopaifchen Frivften juzoq:
Der Churfireft erbielt durc) feine Berrrdge
Pommern , Magdeburg , Halberftadt und
Minden, toelche ex mit Brandenburg vereinigs
te. Sr bediente fid) des Dieides feiner Nachs
ban fo, daf fie felbft Werfreuge su feiner
Srofe wurden.

Sudwig XIV wurde der Schicdsrichter von
Curopa durd) feine Mache, wodurd) auch die
grofiten Kinige hintergangen wurben.  Fries
bric) Wilheln rourde das Orafel Deutfhlands
durd) feine Tugend, die ihm das Vevtrauen
der grofiten Sijvften ermarh.

Sndem
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gndem fo viele Sivften das Toch mit Wi,
dertwillen teugen, weldyes der Konig in Sranks
reich, der nad) ciner allgemeinen Sevefchafe
ftecbee, ibnen auflegte : fo unterarfen der
Konig in Dannemarc, und andere Stivften,
ibre Grereitigfeiten dem Ausfpruche des Churs
furfien, und verebreten fein allemal billiges
UII’[\\”

Srancifeus I batte {cb vergebens bemiibet,
die fchonen “\umte nad) §ranfreic) ju sieben,
Sudwig X1V grimdete mmn L\m Ibft einen bes
fidndigen Aufenthalt. G fchitee fie auf eine
i die Yugen fallende Art,  Der Attifche Ges
fd)muu, und die Romifthe Jierlichfeiten jeigren
fich in Paris von newem. Urania batte einen
goldenen Sivfel in ihren Hanbdens Calliope bes
flagte fich nichr mebr fiber die Unfruchtbarfeit
ibrer forbern; und foftbare Pallafie dieneten
den Mufen ju einer Trepfadr,  George Wils
Pelm beftvebte fich umfonft, den Felobau in feis
nem $ande ju erbalten.  Der drepfigiabrige
ﬁ“\‘t‘kg pertoitfiece, toie ein verberblicher und
reiffender Strom, den ganzen nordlichen Tpeil
von Wrntﬁ,[aub. Sricorich Wilhelm bevols
ferte feine Sraaten wiecderum.  Cr verwans
delte Miorafte in Wiefen, Wifterienen in Dirr
fer, und verfaliene Gemauer in Stadte. MNan
fabe zablveiche Seerden WVieh in foldhen Ges
genden, weldhe juvor nur ein Aufenthalt wils
per Thieve guvcfcn waren.  Die nuglichften
Sinjte {ind die aleeften unterden angenehmen

Siinften;
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Riinfien: fie mitflen ibnen daber nothroendig

borgc@cn.

Sudwig XIV verdiente die UnfierblichEeit,
weil ev die Kiinfte befchiiget batte. Das Ane
penfen des Churfitefien wird nod) bep feinen

fodteften Ftathfommen theuer gead)tet twerden,

weil e an feinem BVaterlande nidht veryteifels
te. Die Wiffenjchaften find dem einen Bildfaus
Ten fbulbig, weil fein frengebiger Schuss sur
Grleuchtung der Welt diente. Die Menjdh»
lichEeit ift Dem andern Altarve {duldig, mweil
feine Grofmuth des fand wicder bews[Fert hat.

Allein Der Konig verjage die NReformirten
aus feinem Konigreiche, und der Churfinft
nabm fie in feinen Staaten auf.  Hievinnen
ift. Der aberglaubifche und Darte Siivft dem duls
venden und liebreichen Fiirften weif nachue
fesen. Die Staatstlugheit und MenfdlichFeie
veveinigen fich, den Tugenden des Churfiirfien
Dierinne den volligen Borsug gu geben,

Sn Anfebung der Artigfeit, dev fdonen
Gitten, ber Grofmuth, und der Pracht, itbers
mieget die franyofifthe Koftbarfeit die deutfche
Magigeit. Sudvig XIV war hierinne Fries
oric) 20ilhelmen fo febr fiberlegen, als Sucullus
dem Mitbhridates.

Der cine gab andern Hirlfegelder, und une
tertvat yugleich fein Bolf.  Der andeve erhiclte
Niilfsgelder, und vichtete feine Unterthanen auf.
Sn Sranfreich wurde Sam. Vern, Banqoerot,
um den Sredit der Krone ju erbalten.  Yn der
Marf Fonnte Die Dank der Stande immer nody

bejabe
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Begablen umgeachtet des Cinfalls der Schiveden,
der Plitnderung der Defterveicher, und  bder
Plage der Peft.  Vende madyten Bertrdge,
tnd brachen fie twiederum; Dev eine aus Chrs
geis, und der andere aus Droeh. Midcheige
Slivfien entgehen dev Knechefchaft ihres Ve
fprechens, durd) cinen flC')CH und umm‘)angp
gen Willen,  Soldhe  Fiivfen, die weniger

Macht defisen, balten ibr Verfprechen deswes
gen nicht, toeil fie fich oftmals gesoungen feben,
den Umftanden nadysugeben.

Der Monarch lief fich gegen das Cnbde
feiner Megierung, von feiner Beyfdhlafevinn
beberrfchen, und der $eld von feiner Gemabs
linn. Die Ltqcnhcbe des mu.\d)hcf)cn Ges
jchlechtes toiirde 3u febr gedemiithiget werden,
tenn die Schwadye diefer Halbgdeeer uns nidye
lebrete, Daf fie eben forobl Nienfchen find,
als wir,

Gie enbdigten ihr $eben bende als grofe
Mianner, wie fie es get.xgut batten. Siefaben
den Tod mit einer unbeweglichen Standbaftigs
feit Devannaben; fie verliegen die fuftbarteiten,
Das Glic, den Rubm und das feben mit einer
ftoifchen Gleichgiiltigheits fie fithreen mit eis
ner fichern Hand das Steuerruder der Niegies
rung, bis an den Augenblict ihres Todess ibre
lesten Giedanfen waven auf ibre Untcttfmncu
gevidytet s fie empfablen diefelben ibren tady
folgern mit einevr vaterlidyen Javelichfeits und
fie vechefertigten duvd) ein Seben voller Rubm
und Wunder den Beynahmen des Srofer

den
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den fie von denjenigen erbielten, die mif ibnen
sut gleicher Seit Tebren, und den die Diachtome
men ibnen einmiithig beftarigen.

AR A R e by U
erfter Konig in Preufen.

viedrich I urbe den 22ften des Heumos

nats 1657 von der erfern Gemablinn
pes grofen Churfiiefen , Souife Henvietre von
Oranien, ju Konigsberg in Preufen gebohren.
Cr verlobr feine Mutter fribseitigs und die
Churfiirftinn Dovothea, machte ibm in feiner
Nugend gewaltigen BVerdruff, Sie fand ein
Miteel, dDas Gemieh Fricdrich Wilbelms, wider
diefen Sobn von der erfien Gemablinn ju evs
bittern, Der Franflich und fibel gebildet war,
und deffen Srzicbung man gav febr verabjaus
met batte.  Der Unwille des BVaters gieng fo
weit, daf er es nicht ungern gefeben Haben
wirde, wenn fein jwenter Sobn, der Pring
Philipp, ibm in der NRegierung nachgefolges
wave.

Dian warf einen Avgrwobn auf die Chure
fiieftinn, als ob fie gefuchet bacte, fic) ihres
Gtieffobnes durd) Gift ju entledigen. Weil
man aber biervon Feinen gewiffen Weweis ane
fitbret, und weil diefe Sache nur gany obenbin
vorgebradt wird: o verdienet fie feinen Plas
in dev Gefchichre.  Man muf das Andenfen

2 ber
* I8 Churfueft.
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Dev Grofien, nicht durd) folche Vefchulbiguns
gen beflecten, reenn man nidht 1iberzéugende
Deeife von feldhen Laftern in den SHanden
')ﬂf.

Die Sache folbft rechefertiget die Churfiire
ftinn,  Griedrich 1L blieh Teben; er veemdblre
fich imSyabre 1679 sum evifen male mit Clis
{abeth Senviette, einer Pringefinn des Sands
grafens su Seffen, Wilbelms VI Fm Fabre
1684, nad) dem Tode derfelben, vermablte ex
fich wiederum mit Sopbia Charlotte, einer
Fodhter des SHerzogs ju Hannover, Senft Awe
guft, und Schroefier Georgs, dev nad)gebends
SRonig in Engelland wurde.

Die Churfirftinn Dovothea, firebte viel
amebr nady den Giicern, als nad) dem Eeben,
Diefes Pringen.  Man verfichert, der grofe
Ghurfirft babe fich, auf ibr infiandiges Anbals
ten, entfthiofjen gebabt, cin Tefiament ju vevfers
tigen, worinnen ev alle &anber, die ev juv Jeit
feiner Degierung erobert hatte, unter feine
Rinbder, von dev ywenten Gemablinn theilte.
Die Defterreichifche Parthey madhte fich das
Feftament gefchictt yu Dluse, um dem neuen
Ghurfitjfen wider Frantreid) aufsubringen.
Der Kaifer machee fich anbeifhig, diefe vaters
Yiche Cinvichtung fiie nichtig yu ertlaven, iedod)
unter der WVedingung, da Friedricy I ihm
den Schwibufier Kveis wieder abtreten follte,
QWiv werden in dem Verfolge diefer Gefchidhte
feben, wie diefer Vergleic) ins Werk gevid)ret
werden ift.

Die
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it Die Gelangung Friedrichs I jur Negies 1688,
we | rumg gefchabe gleich ju der Jeit, da fich ein
en nener Krieg anfieng.  {udwig X1V war dev
Urheber oeflelben. Cr verlangte einige Hemter
lire in derPfaly, welche wicdernm an die Iadame
ylfe pon Orleans fallen foliten. Cr beflagte fich
> [is fiber das Unvedht, welches die dentfchen Siivfien
nds ihm jugefiiget batten, da fie ju Augfourg ein
Dhre Wimdniff unter einander wider Frantreid) eve
2 o vichtet Datten. @ exflae fich, dag feine
nee | Gbre davunter leiden witede, wenn er die Wab!
Nt nicht wntevfiligte, teldye die Domberren 3u
nds Glln, in der Perfon des Fiivften von Gurftens

berg, getroffen batten, und welder dev Kaifee
iels fich widerfeste.
Diefe Kriegserflarung rourde purch Seeve

en

oﬁé unterfiiget,  Der Marfchall von Duras nabir

hals Worms, Philippsburg und Mann; ein. Dee

fevs Granzofifhe Kvonpring belagerte in eigner

Jeif Perfon Manbeim, und Sranfentbal. Fafider

ine | gamge Nbeinfirom fam, ebe noch ein Feldjug

fte. | 3u Cnde gieng, unter franyofifhe Dotmafe

pas | {igteit.

uen | Der Churflieft, der Franfreid) allen Vererggg,

jen. ~ otuf Schuld gab, den feine Stiefmutter ihm

e derurfachet Datte, indem fie Griedrich Wilhels

od) sien, aus eigenniigigen Abfichten, auf dieSeite

ihns $udmigs XIV 50, wav mit cinem blinden Hajje ‘
(ite, gegen alles, was Franzofifch war, evfuller. Die bt
dte | Unbanger des Kaifers erbiclten diefen Siiviten 1
ptec | forgfaleig bey folchen Gefinnungen, indem fie N

ibnen nicht anders als voveheilbafe fenn .
Di¢ 3 fonnten. gt
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founten. Sie fucheten ihn in denfelbent nod
mebr dadurd) yu beftaven, daf fie Das Gefpenit |
einer allgemeinen Monavdhie udwigs XIV,
auf die Vabn drachten, und halb Curopa das |
ourch besauberten,

Deutfhland wurde duvdy diefe Findifche
Mafdyine oftmals in Berwegung gefesset, und in
Kriege vevivicelt, die dajjelbe gany und gav
nidyts angiengen.  Allein, wie die beften Wafs
fen endlich ftumpf werden: fo verlobren audy
diefe Giriinde unvermerft dag Vermdgen ju
blenden, und die deutfhen Fitvfien faben nun
mehr, daf, wenn fie auch cine foldhe unumy
fdhrantee Hevrfchafe ju befirechten hatten, fie dies
felbe doch getvifilich nicht von fudwig XIV befors
gen diivften.

Damals war die Vyejauberung nod) in ihrer
erfen Stavfe : und fie wivfete mit Dlachdruc
auf ein Genuitbe, weldhes durd) feine BVoruw

»theile gubereitet war, den Sindruck devfelben |
“glinftig anjunebinen,  Sriedrich UL BHielt fich |
daber fiir verbunden, dem Kaifer benyufpringen,
(G lief Den Geneval Schoning mit einem ane
fc(m[xdun Corpo fiber den Oberrhein geben,
Die Brandenburger macheten 1ld) von Rbeins
bergen Mieifter.  Dev Churfiivft ubema{gm
fdbit Die 7lnrufnun3 Des Heeres, und [w[ageltc
Donn. Mayn; ergab fich an die Verbundenen, |
Die Volfer, weldye diefe Stade cingcnommcn \
Batten, fiieffen ju dem HHeeve des Churfiivfien,
und verbinderten den Boufflers, daf er Vonn
i)t entfesien fonnte.  Dev Vefehlshaber dars

inne
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inne, von Asfeld, fibergab dicfe Stadt ben 12ten
PReinmonats, unter gewifjen Dedingungen,
woritber manfich verglichen Datte,

-~

Der Churfiivft unternabm auch den folgens 16g0.

den Geldzug, und leiftete Den Werbundenen
nachoriicEliche $Hiilfe wider Franfreid. Der
Pring von Orvanien war in diefern Fabre niche
per Anfiihrer der alliivten Armee in Flandern.
Gein Ehraeifs befthaftigte ihn anderswo, wie
wiv nachgehends geigen werden. . Cr Datte
namfich mit felchen Sachen ju thun, die feine
Perfon mehr angiengen. :
Dtach demn Tode Crommwels begab fich fein
Gobn, NRichard, der mebr ein QWeltweifer, als
cin Staatmann war, der Gewalt, welde der
Protector, durd) feine widerredtliche Anmaf
fung, demfelben binterlaffen batte.  Die Cngele
{ander vuften bierauf einmiithig CarlII auf den
Thron feines BVaters.  iad) dem Tode deffels
ben wurde Naceb IL fein Diachfolger. Der
Stathalter in Holland, Wilbelm, dev fich mit
der alteften Prinefinn diefes Konigs Maria,
vermahlet batte, machte fic) die Abneigung der
Engellander gegen ihren Kinig jur Dlufse, deffen
vornehmites {affer davinne beftund, Daff er fa-
tholifh war. Es batte {ich in Cngelland un-
permerft cine anfebnliche Pavten wider ibren
Konig aufommen gethan.  icht lange nach
dem Tode des grofien Churfiivften brac) ibr
Borhaben aus; und nunmedhr fafiete dev Pring
von Oranien den BVorfas, feinen Schiviegervas -
tecvom Zhrone ju fiofen.  Crwolite Dasjenige
&4 nir
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nue feinen Waffen ju danfen Haben, tvas feine pal
Gtaatsranfe ibmnicht bald genug verfdhafften. her
GCin Squde aus Amferdam, mit Dlamen hal
Gdywaryan, lich ibm ju diefer Unternehmung O
a0 Millionen, und fagte suibm : “Wenn ihe 1
Sallicklich feyd: foroeis i, Daf ibr miv fie wies K
ss0et geben toerdet 5 fend ibr aber ungliclich, unt
5f0 laffe ich mives auch gefallen, Daf id) fic cins Cr
5501ifle. 5y bel
Wilhelm gieng mit diefer Summnte nad) Cne het:
«gelland Dintiber, feste ben Konig Tyacob ab, | lag
{hlug die gegenfeitige Partey, und wurde in ges als
wiffermafe, mit Genehmbaltung des Bolfs,
melches fein widevrechtliches Unternehien ju ang
billigen und ju unteritigen {dhien, der vechtmafs Ch
fige Beherefcher diefer drey Konigreidhe.  Tfas Dief
cob, der fich weder auf dem Throne ein Anfeben aus
3u Weqe bringen, noch 1iber ein BVolf batte heves | ges
{chen fonnen, weldyes ex bey feinen- Vorvedhten | fine
Taffen mufte, fief den Seepteraus den Handens | Gl
tourde von feinen eigenen Kindern verfolge, die @a
ifm die Krone entriffen hatten, und flohe nady big
Kranfreich, wo man iHn weder wegew feiner fein
MWiirde, noch wegen feines Unglitcks Dochad)s fic,
ten wollte, Der
1691,  Der nene Kbnig in Cngelland fibernahim $eh
die Anfiibrung des Heeres der Alliiveen, Ce ten
regievete Curopa durdh feine Staatsrante, tns ein
dem er bey allen Firften Ciferfudht wider die By
Madht Sudwwigs XIV ervegete, den er haffete. nig
Die Welt waffnete fich nunwmehr, und fibrete Ch
Rrieg, umibm dic unumfchrantee Sewalt Sfu ets an|
balten,




BL LS &3 WY o IV

“ .

BE K ¥ 169

palten, toomit er die Hereinigten Provinjen bes
perrfdyete, die ev yuv Zeit des Friedens verlobren
haben wiide. - Man nennet ibu den Roénig
von syolland, und den Steatthalter von
Engelland. Cr war jroar ungliclich im
Krieges aber fruchtbar annenen Crfindungen,
und wachfam, feinen Verluft wieder ju evfesen.
@t ftellete die vielfopfigte Schlange in der Fae
bel vor, weldye fich obne Unterlaf felbt wieder
bervorbracdhte.  Er wurde nach feinen Diieders
Tagen, eben {ofehr von feinen Feinden vervehrer,
als fudwig X1V, nad)feinen Siegen.

Er ftellete, wegen der damaligen Staatss
angelegenbeiten cine Unterredung mit dem
Churfivften an. Die Gemiehseigenfhaften
diefer Fiiefien waven allzu verfthicden, als daf
aus ibren Derathichlagungen ettwas widytis
ges hatte evfolgen follen.  Wilbelm war Faltr
finnig, einfaftig in feinen Gitten, und feine
Gedanfen waren mit wichtigen und grimdlichen
Gadyen angefiillet.  Sriedrich I twar ungeduls
dig, von feiner Hobeit eingenommen, und maf
feine geringfien SHandlufigen auf das genates
fie, nad) dem Civfel des Cevemonicls, und nady
dem Schatten der Hobeit ab.  Wegen eines
Sehnfeflels, und cines andbern Stubls , s
ten Diefe Stivffen bepnabe auf imnrerdar it
cinander jevfallen. Tyndeflen ftiefen 15000
Drandenburger yu demHeere, weldes Der Ko+
nig Wilhelm in Flandern anfiibrete,  Dev
Churfiivft fhictee dem Kaifer ebenfalls eine
anjebnliche $Hilfe wiver die, Unglaubigen su.

$s . Diefe
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Dicfe BVo(fer thaten {id) in dem Treffen bey
Galanfemen Dervor, toorinnen Cugen den
Gieg tiber die Tiirfen davon frug.

Der Ronig Wilbelm, derencreder nicht fo
gliicelich, oder niche fo gefchicte war, per{ohr in
Slandern ein Treffen bey Seufen, und einandes
res bey Sanden,

Der Hergog von Hannover, Ernft Auguft,

24 —~ 3 1 . Ao
per Schmiegervater Friedrichs I, {chictte Dem

SKaifer ebenfalls 6000 Mann ju dem ungaris
fhen Kriege ju Silfe.  Dafiic erbiclte ev ut
Belohnung die churfinfiliche Wirde, Diefes
ote Shurfirftentbum Datce viel QWiderfpruch in
pem Deiche.  Diurdie Churfitfien ju Brane
denburg und Sachfen unterfiigten es.  Allein,
pet Kaifer batte eine wachtige Hiilfe ndthig, und
und glaubte, dafj ex fie durd) nidytige Titel nidht
au theuer evfaufen Fonnte,

Diiefe Reit {hien dex Ehrbegierde dev ettor
paifhen Giivften glingtig ju fenn. Saft u eben
per Reit, dader Pring von Dranien die englifdhe
Krone auf fein Haupt fefte, wurde dev erog
suHannever, Senft, Shurfineft; Der Churfireft
au Sadhfen, Augufius, babnete fich Den Weg
auf den polnifhen Thron, und Sriedrich LI
fann fchon auf die Ednigliche TWiirde.

Da diefes eine von den vornehmfien Hand/
{ungen in dem Seben diefes Giivften ausmadyety
indem diefe Degebenbeit eine von den wichige
jten fiic Das SHaus Brandenburg , und et
Hauptpunke dev Staatstunit Sriedrichs III ift:
fo witd es nibig feyn, 2af wiv hievbey mit

anmers
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anmerfen, was dayu Gelegenbeit gegeben hat s
ourch oas fite Mittel ein folches Vorhaben ause
gefitbret wurde; wie aud), was. ins befondere
cinen Cinfluf in diefe Unterhandlung gebabe
pat. Der Chrgeiy Fricdrichs LI rourde fowol
in Anfebung feiner Umftande, als audy in Ves
trachtung feiner Staaten, eingefchrantt. Seie
ne ©dhwadye geftattete ibm nicht, fich, auf Une
Foften feiner Diachbarn groff sumadyen, indemt
diefelben cbenfo ftarf und madyig waven, als
er,  Csmaralfo fiie diefen Fiivften Eein andeves
Mittel ubrig, als fchwiilftige Titel, wodurd) er
pie innerliche Schwadye feiner Niache ju evfesen
gedachte.  Aus folchen Griinden waren alle
Gedanfen und Wiinfdye auf die Eonigliche
FWiirde gericheet.. :

Sn den Archiven findet man cine Schrift,
welche man dem Yefuiten Vota jufchreibet.
Gie hanbdeltvon der Wah!l unter den Liteln eis
nes Konigs der BVandalen, und cines Kinigs
in Prenfen; und von den Vortheilen, welche
bas Haus Brandenburg durc) bdie Eonigliche
Wiiede erhalten fonnte.  Mian glaubte audy,
eben Diefer Syefuit hatte Friedrich 1L die Gedane
fen Beygebracht, Daf er nach diefer LWiirde fires
ben follte.  Allein Davinnen betriigé man fich
um fo vielmebr, da feine Sefellfchaft aus dex
Bergroferung eines proteftantifhen Ficften
Feinen Bortheil zichen Fonnte. €8 iftvielnas
tiiclicher, Daff man glaube, die Crhebung des
Pringen von Dranien, und die Hoffnung des
Cohmrfieftens ju Sadhfen, Augufius, jur fonige

lichen
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lichen TWiirde, Gaben ben ibm acheifering
1und Vegierde erveget, fich ebenfalls auf einen
Thron ju fehwingen,  Man betriige fich alles
mal, wenn man die Ovellen der Handlungen
der Menfchen anbersis, als inben eidenfdyafs
fen des menfchlichen Hergens fucht.

Diefes Vorhaben war fo fhwer ausufith,
gen, dafi es den SRathen des Churfiieften als eine
munderliche Cinbildung vorfam. Eeine vers
trauten Nathe, Danfelmann und Fud)s, fivits
ten gewaltig Dawider, weil die Sache felbft gar
31 nichtig wdre 3 weil fie vorber faben, daf
wan bey der Ausfitheung unitbermindliche Hins
derniffe antreffen tiivde 3 weil man {id) wenig
Stugen bavon perfprechen Eonnte ; und toeil
man fid) eine allu fchwere Saft durc) eine
folche FWiiede aufbivdere, die fehwer su bes
Daupten wdre, und im Grunde doch nur eine
eitle Ghre cinbradyte.  Allein, alle diefe Grimms
e Fonnten bey einem foldyen Fiivften niches auss
richten, dev fid) in feine Borftellungen verliebt
Batte, fiber feine Dtachbarn eiferfiicdtig, und
nach Hoheit wid Grofebegierig war.

Von dem Tage an fiel Danfelmann in
ngnade. iachgehends wurde er nad) Spans
bau gefchickt, weil er feine Gedanfen Fibnlid)
erdffnet, und die Wabrheit einem Hofe, det
durch) die Schimeicheley verderbet war, alljus
trocfen gefagt Datte; endlich, toeil ev eineit
Efieften widerfprochen Datte, der eitle Gedans
fen und Eneiolivfe von feiner Hobeit hegee.
Gliictlich find diejenigen Fiirften, deven 991‘;;1

nidht
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nicht fo sdvtlich find, und weldye die Wabrheit
auch alsdenn lieben, wenn fie dburch einen une
befcheivenen Mund  gleichjam verfdywendet
wird,  Ullein, Daryu gcbmct cmc folche Stars
fe ber Tugend, Deven wenig Menfden fabig
find.

An bie Stelle Danfelmanns Eam ein funger
wanmnn, der weiter feine Berdienfte hatre,
als daf ev den Gejhmact feines Herrn volls
fommen fannte: @tqcu war der l&;ren){)ezr von
Colbe, nachmaliger Graf von Wartenberg, Er
batte niche die [guvm(uul)renbenLgcnfd)attm,
wodurdh man fich X u,fal sizichen mufis er
perftund aber die Kunit Deb:ﬂoﬂb, namlic,
fich emfig und dienftfertig su evyeigen, gu jchmeis
dyeln, und mit einem Worte, niedercrddytig ju
fepn.  Cv trat Den Abfidhten feines Herrn
Blindlings bey, und glaubte, wenn er den eis
denfchaften Dq]dbm dienete, dag er alsdenn
fein cignes GHE befeftigen Y\)HLDL.

Colbe war nicht fo Cltlfu tig, daf er nidy¢
Batte cinfeben follen, ba er auf feiner neuen
éaufbafgne einen  gefdhickeen §uibrer néthig
patte. Der Gebeimfchreiber in Der Kammer
der austodetigen Angelegenbeiten, von Tylgen,
gewann fein Vertrauen, und wies ihm den
Weg mit foldher Klugheit, daf Colbe jum vore
fienden Gebeimden Rathe ernennet, und die
ausmartigen Angelegenbeiten ibm untergeben
ourden.

Sricorich 1L ourde in der That fonft durd)
nidhes gevlibret, als durs) das duferliche der

fonige
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Esniglichen $Hobeit, durch das fiole Geprange
¢ines Titels, und durdy einen gewiffen Trieh
der Cigenlicbe, da man gern fiebet, wenn
wan andern jeigen fann, daf fie gevinger und
niedriger find, als wiv. Dasjenige, tvas
urfprimglidy ein et dev Citelfeit war, tourbde
nadhgehends pu  einem  Meijterftiicte  der
Graatsfunft.  Der onigliche Diame befrete
bas Haus Brandenburg von dem TJoche dee
Knechefchafe, welches das Haus Oefterreid)
pamals allen deutfdhen Fiivften aufgeleget hats
te. Diefes wav cine Sockfpeife, womit [Srie
orich 11 alle feine Diachfommen anfddern
wollte. S fchien gleichfam zu fagen ¢ 5, id
sshabe den Grund ju eurer Hobeit geleget:
seudh Edmmt es nunmebr gu, das IWerf ju volle
senden.yy  Gr wenbdere alle Staatseante an,
und lief alle Triebfedern der Staatstunt fpies
Yen, um fein Borhaben jur Reife ju bringen,
&s war bey diefer Sache ein vovlaufiges Miv
tel dazu, daf ev fich der Gewogenbeit des Kaiv
fers verficherte. Die Genehmbaltung efjels
Ben 30g die Veyftimmung des ganen Staars
gsepers nach fich  Damie nwn dev Churfint
diefen Siivften u feinen Abfichren geneigt mar
dhen mdhte, fo trat ev ihm den Schrwibufer
Kreis wiederum ab, und begniigte fic) damif,
paf e die Anwarefchaft auf das Fitrftenthum
Sriefland,und auf die frene Hevefchafe Limburg
ethielt, da dod) das Churfieftliche Haus fdhon
fonft ein unfiveitiges Redht darauf Datte, Aus
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¢ben diefem Brunde dieneten die brandenburs
gifthen Bolfer bey den faiferlichen Heeven in
§landern, am Mbeine, und in Ungarn,

Der Dtugen des Churfurfien, dev auf Feiners
fey Weife Ancheil an bdiefem Kriege hHatte,
wirbe vieltnebr evfordert Daben, daf er eine
genaue Unpavteplichfeic bebauptet hatte. Ob
fhon Sriedrich IIT affe Miteel angetvendet
Batee, die Eonigliche Hobeir an fein Haus i
bringen : fo fonnte ev doch diefes Vorhaben
niche ploslich, und gleichfam mit Sturm, ansa
fibrens fondern er mufite wavten, bis ibm die
Umftande giinftig feyn witrden,  Wiv werden
nachgebends feben, wie fich alles veveinigee,
um ibm die Ausfithrung feiner Abfichren u
erleichtern.

Gndem Curopa durc) beftige Kriege ges
peiniget wurde, fobnte er, nach dem Veyfpicle
feines Varers, die Herzoge ju Meklenburg
Odhwerin, und Strolis, mit einander qus,
weldye wegen der Crbfolge mit einander in
Grreitigbeiten verfallen woaven,

Cr flifftete die hobe Schule i Halle, und
308 dabin gejchictee Sffentliche Sebrer. Damie
et auch den GSalzbandel diefer Stabdt erleichs
teen mochte: fo fief ev auf der Saale {hone
Gchleufen bauen, vwobdurch fie {hiffbarver ges
madhe wurde.

Sy Berlin fahe man damals eine Gefands

fchafe, die um fo viel anfferordentlicher su fepn

fehien, da einer, mit OTamen Fort, den Mosko-
, v

witifchen




witifchen Abgefandten porftelite, und in feinem
Gefolge den Cznar, Peter Aleriewis, bacte.

Dicfer junge Sivft hatte durdh feinen ghitc
{ichen Verffand eingefeben, oafi ev cin Barbar,
und fein Volf wilde Lente poaven. Crgieng ifo
aum erfien wmale aus feinen Staaten, indew e
ben colen Vorfas gefafiet batee, feine Wifjen:
fdhaft su vermebuen, und das Sicht der Vers
nunft, nebft den arbeitf
nem BVaterlande mangelten, in dafjelbe ju brins
gen. Die atur Daste biefen Fitv{ten ju einem
grofien Nanne gemadyt s ein ganalicher Mians
gel der Criiehung aber Datte ibn 1ild gelafjen.
Daber jeigee fich in feiner Auffitbrung obne
Unterla eine auferordentlicye Bermifdyung
on wahrhaftig grofen SHandlungen und einem
getwifien fonderbaren Wefens von geifiveicden
Ginfalen, und greben Sitten; von Heilfatien
Anfchldgen, und einer graufamen NRadye. Cr
beflagte felbft, dafi er es jwar dabin gebradt
batte, feine Unterthanen geficteter jut machen,
pabey aber doch fein eignes wildes Wefen nidt
besahmen Ednnte.  Detrachtet man ibn nad
per Gittenlebre: fo war ev eine feltfame Cv
fcheinung, Die Vermunderung und Schrecen
einfloffete. St feine Untevthanen,  war e
cin Sturm, veffen Donner, BDdume  und
Thireme yu Loden fdhlug, und deffen Regen
pas Sand frudyebar machte.  Bon Berlin bes
gab e fich nach Solland, wid von hier nad)
Cngelland.

Europa
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on Guropa gieng nunmiehe mit grofen Ecbrife
: gen einett allgemeinen Gricdenentgegen. DOie
ik | perbundnen taven durd) den fhlecheen Sort

ar, gang ibrer affen veryagt gemad)t worden;
iso | qnd Sudwig X1V, wweldher fabe, dafi es mit dem
1 er Konige in Spanien Carln IT jum Enbe gieng,
fens | ynbd daff er, wegen feiner Seibesumitande, nidhe
Sers | ange meby wiirde leben Eonnen, lief fich gar
feir | bald ju einem Srieden geneigt finden. Db ev
vie | feon feine erobeveen &dnber, faft: obne Cins
nem | {hrantung sutict gab: fo opfecre ev doch Diefe
tane | werganglichen Boreheile panerhaftern Abfichten
fen. = auf. Er batte den Grieden nothig, um fich su
\bne einent Kriege ju viiften, defjen Gegenftand fiir
ung =~ ‘Das Haus Bourbon hochit wichtig wav,  Der
nem | Friede tourde ju NRystoif gefchlofjen, und der
dhen | Churfiivfi, dev Diefent Kriege nuv aus Gefals
tien ligbeit bepgetreten war, §0g Daraus weiter Feis
@ | nen Bortheil.

‘ﬁd)t
fen, O Diovden erhielt der Churfiieftju Sady 1693,

idt | fen, Auguftus, die polnifche Krone duvc) eine

nady | gwente Tapl. v bebiele die Dberhand tiber

G | den Privgen von Sonti, durd) die Bemiuhuns
ke | gen feines vevtvauten NRathes und Feldberrn,
e et | Glemmings; durd) Die Anviickung feiner Bols

and | Fers und duvch feine wirkliche Srepgebigteir,
egen | tweldye mehr ausvichtete, als die pradyigen
b | Berfprechungen des Cardinals von Polignac. i
nad) | Der neue Konig in Polen, hatte fich. durdh 1
feinen Aufwand evjchopfet ; wnd dadurd) wure !
be er bewogen, Sriedridh I Das Shugrecht 1699-
Mm niber
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fiber die Abten Qoedlinburg, und uber den
Petersbery in Halle, yu verfaufen.

Der Shurfurft madee fich die Unvuben in
Polen ju Dtuge, und nabm Clbingen ein, uy
{cch, wegen einer Geldbfumme, Genungtbuung
3u vcthc;u., welche die Polen ibm {huidig
waren.  Wian vevmicrelte einen  Wergleidy;
und die Polen vtrpfunburen ihm cine Srong,
nebft cinigen Sufifchen ﬁ&nmﬁmu toeldye
nod) igo in RKonigsberg aufbebalten twerden,
“Muu)gc‘gmb@ lief Dev Churfiiet die Stads vaw |
men, und bCﬁth;lHlt(}LNLhﬂl@ﬂ {tiing Dev Mes
publict Polen, den Befirs von dem Clbingifdhen
Deyive.

@umpawvxc;aerb,u“mpmgcmqw
abrhunderts , wegen des Diachfolgers e
Sonigs in Spanien, Cavls 11, devigo geftorben
war, durch neue Uneuben inBewegung gefest.
Das Haus Dourbon, und das Haus Defier
veiclf, fEvitten mit cinander dariiber,

Man batte fich bemiibet, den blutigen Krie
gen vovgubengen, wogu diefe Crbfolge Gelegen
beit geben fonnte.

Sudwig XIV batie fich anfangs zu einet
Keilungsvertrage wifchen den Seemadten
verftanden.  CavlIl, dev iiber diefen Wertrag
unwillig war, hatte in feinems fefsten TWillen den
jungen Churpringen von Dayern, feinen Dieven,
sum Crben aller feiner Staaten cingefeset.
Allein alle SHoffnung gieng verlohren, Der
Dayerifihe Pring fiarbs man evvichtete einen
andern. Zheilungsvertvag; und aus Diefens
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fourde ehen fo toenig s als aus bem erfiern,
Das Schictfal von Curopa wollte, daf es einen
Krieg Daben folite.

Der RKaifer widerfprad) diefer Theilung
fepertich.  Ev bebauptete, dafi die Spanijdye
Monavchie untrennbar ware, und gab vor, daf
@panien und Defterreid) aus einem Haufe
perftammten, welches in gocen Aefte getheilet
waves und daf fie folglich berechtigtsraren,
einanber in der NMegierung nachufolgen.

Der Kaifer, Seopold, und Ludtvig XIV
waren beyde Enkel Philipps 1115 fie batten fic)
beybe mit Pringefinnen PhHilipps IV vermads
let; Dag Necht der CriEgeburt war bey dent
SHaufe Dourbons und fudwig XIV grimbdete
fein Kecht vorndmlich auf das berufne Teftar
ment Carls 11, weldyes der Cardinal Porfocars
vero, und fein Deidhtvater, ihm mit ciner jite
ternden Hand untevjeichnen lieflen, da erfchore
mit dem Tode vang. Diefes Leftament vers
anbevte die ganze Geftalt von Suropa,

Sudwig XIV frat fein Recht feinem srwenten
Pringen, Philipp von Anjou ab.  Cv hofte,
durd) die TWap! diefes Pringen, dev Feine Hoffs
nung gum fransofijchen  Throne Datte, die
Gdywievigeiten und inderniffe u beben,
weldhe die Siferfucht von Curopa feiner Grofe
enfgegen fesen fonnte.  Pbhilipp gieng nad)
Gpanien hintiber, und murde von affen Fitve
fen, aufier von dem Kaifer, ofephus, fii den
Kinig dafelbft erfannt.

m 2 Bey
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Wey dem Anfange diefes Kricaes befand
fich Franfreich auf dem Hichften Gipfel feiner
Grofe,  Es batte fiber alfe feine Seinde ge
fieget. Der Rypictifthe Friede gereichte feiner
Mafigung jum sobfpruche. {udwig XIV jeigte
ber ganjen 2Welt feinen Glany wnd feine Hos
peit.  Cr wurde gefiwchtet und vereDret,
Sranfreich war gleichfom ein Fechter, der fich
allein yum Sefechte geriiftet hacte, und auf eix
nen Kampfplas trat, wo fid) noch Fein Gegner
seigte. &3 tourde nichts ju den Furiiftungen
s Waffer und fande gefpaver 5 und beyde
Syeere waren gleich gablreich.  Diefe Monars
chic unterhielt mitten unter ibren Deftigften
SKriegen 400000 Mann in den Waffen. Allein
die grofien SHeerfiibrer tvaven fodey und ehe
die Verdienfte des Willars befannt wurden,
jeigte g fid), dafi Sranfreid) jrar 800000
Aerme, aber Fein Haupt batce. So wahr iff
¢s, daff das Glitct der Staaten oftmals nuv auf
einem einzigen Menfchen bevubet.

Das Haug Defterveich befand fich bey
toeitem nicht in fo glictlichen Umftanden. €3
twar durd) die beftandigen Kriege, die es auss
Balten mufite, fajt evfchopfee worden. Die
Regierung deffelben war fhwad), und mate;
und diefe Macht Fonnte, wenn fie fich aud) mit
dem dentfhen Staarstorper veveinigte, ohne die
$ilfe der Hollanver und Engellander nidts
ausvichten.  Allein. ob fie fhon nicht fo viel
Hitifsmiceel, und niche fo viel Volfer hatte,

wie
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wie Granfreich: fo batte fie bingegen den Prine
son Gugen an ber Spike ihrer deere.

Der Konig Wilhelm, der Engelland und
$Holland vegierte, war purch die plosliche Diad)s
vicht, von dem Tode Carls IL gany betdubet
worben s und er evfannte den Serjog  von
Anjour, duvch eine Ave von Uebereilung, fiv
pen Stonig in Spanien.  So bald ibn aberdie
Ucberlegung wieder in feine nacinliche Gyelafs
jenbeit gefest Datte: fo erfldete er {ich fiir Das
$aus Oefterveich), weil pie Engellander es vers
fangten, und weil fein TMugen s ju crfors
dern fchien.

Der Niorden toar felbfi in den Krieg veve
mickelt, den Carl ¥I1 nach Dannemarf gefpies
et hatte:  Die Jugend diefes Givften batte
feine Diachbarn su der Kithnbeit bewogen, ihn
anzugreifen.  Sie fanden aber einen, der it
cinem Defeigen Muhe  eine unverfobnliche
Nache verfnipfte.

Gricdrich I1L der in Fricde lebte, nabne
Antheil an dem grofen Vinduifie, roeldyes
wider Sudwig X1V ervidhtet wurde. Der K2
nig AWilbelm war gleidyfam die Seele daver,
mid der Grybersog juDefierveich nur dev Beove
mand Ddaju.

Tvicdrich UT nabm Hitlfsgelder an, wm
die Verfchwendung bey feiner Pracht ju bes
ffeeitens und ev glaubte, die Sitlfe, die ev den

Alliivten leiftece, witrde ihm den Weg jur fée
niglichen $Hoheit babnen, Diefer Fiwft, dev
eine o ftofze und eitle Seele hacte, exniedrigte

M 3 fich
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fich durch eine evftaunenswivdige Witkung
folcher  TWiderfpriiche, denen der Oeift dev
Menfihen ausgefest if, fo weit, dag e von
denjenigen Fiivfien Allmofen annabnr, Die ev
doc) v als femnes Gleichen betrachtete.  Alle
Wnerbietungen twaven vergebens, die Franks
reich ibm ehat, um ihnvon den Vundsverwands
fen abjugichen. Cr hatte fid) cinmtal einges
Yaffen 3 1nd ev oar durch Hitlfsgelder, durd) feine
Dteigung und dued) feine Hoffnung gebunden,
Nndeffen war man ju Wien mit dem
Kesnungsvererage befthaftiget, vermoge deflen
der Kaifer fid) anbeifchig madhee, Sriedrich I
fiie cinen Konig in Preufen ju erfennen,
Deswegen fhickte ihm diefer auf feine Koften,
fo lange der Krieg wabree, 10000 Mann ju
$iilfes er unterhiclt cine Compagnie Befasung
au Philippsburg 5 er war befiandig in allen
NReichsangelegenbeiten mit dem Kaifer eins
ftimmig; feine fonigliche SHobeit vevanderte im
geringfien niche die Verpflichrungen reger
feiner dentfhen Staatens ev begab fich dev
Hilfsgelber, die das Haus eftevreich ibm
fchuldig wars und er verfprac) su der Wabl
der mannfichen Grben des Kaifers ofephs
feine Stimmen ju geben , es mifiten fich denn
widytige 1nd unvermeidlide Griinde finden,
wodurch die Churflivien gendthiget wiirden,
einen Kaifer aus eineur andern Haufe ju ers
wablen.
Diefer BVertrag wurde unterjeichnes und
beftatiget,  Dom fehrie, und Warfchau fehwicg.
Der
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Qer deutfche Orden wiberfpracd) demfelben
fcnvr[é-:!}, und v.‘t.'?fa‘.u)n('c‘{ach, Dreufien wicder
3u bebaupeen. Der Kouig in Sngelland, der
nue fuchte, Sranfreich Feinde gu erwecten,
erfaufte diefelben, fie mochten Foften, was fie

wollten. G batte bey dem grofien Bimdniffe

sen Deyftand des Chuvfiivften notbig, und ers
fannte ibn mit jucrft fie einen Konig.  Der
Konig Auguftus, dev die Krene auf feinem
Saupte befeftigte, flimmee Dievju mit bey.
Dannemarf, weldies Dliemanden  fiivchete,
ooer  Beneidete, willigee bievein gany [leidht.
Garl XII, dev cinen fihweren Krieg anssubals
ten batte, glaubte nidht, daf es ibm anftandig
ware, wegen eines Titels Janfevenen u fuchen,
indem ex fonften die Anyadl feiner Feinde vers
mebret aben wiicde.  Das Reic) wurde von
pem Kaifer auf eben diefe Seite gejogen, wie
man fchon vorher gefeben batte.

So endigte fich diefe wichtige Sache, wels
chebey ben Nathen des Churfivfien, bey auss
wartigen $Hdfen, und fowobl bey Freunden,
als bey Seinden, Widerfprud) gefunden hatte.
Syiergu war cine Sufommentunfe fo auferors
dentlicher Limftdnde ndthig, wenn die Sade
aliictlich ausfchlagen follee.  SDian batte fie
Anfangs als eine tounderliche Cinbildbung ane
gefebents im Furjen aber befam man eine gang
andre Meinung davon.  Der Pring Cugen
jagte, da ev Diefe Dachricht Hovee. «Der
sRaifer follte DieRathe henfen laffen, die b
sseinen formeineidigen Rath ertheilet hatten.p

M 4 Die
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Die Kronung gefchabe im fo[gcn'wn Tabs
re. Der Konig, den wiv nunmebr Friedvich
nennen terden, begab fich nach ‘}.\uui,m, und
man bemerfte wahrend dev fenerlichen Hands
Iung, baf et fich die Krone felbit auf das Haupt

fesste.  Sum  Andenfen diefer Begebenbeit |

ftiftete v den Orden der Nitfer vom Sehwae
jen Adler.  Syndeffen wollte bdie Felt ibre
Borurtheile wegen diefer oniglichen iirde
noch nicht ablegen, . Die gefunde Bernunfe
bes gemeinen Wolfes verlangte, bey der Bers
gtﬁﬁcwrg per $Hobeit und Wide, sugleid
auch eine. Bermehring ver Mache.  Diejenis
gen, die nicht yu dem gemeinem Pobel gebors
ten, Degten gleiche Giedanfen, Die G(mltur’
ftinn liefi fic) gegen eine von ibren Srauen:
5tmmer in der Hise verlauten : “Sie wave
y»aany in Qmomcq{unq, Daf fie nach Preugen
58¢hn und eine tgeatevfomqmn, ibrem Aefos
sshus aegen itber, poritellen follte, 5y Lu‘]d)ucb
an Leibnifien: ¢“glanbet nicht, Daf ich diefe
,,\i‘mheitcn, und diefe SKronen, wovon man bier
»f0 viel Aufbebens madief, den ?'v.cxgungcn
»pDif ofopbifcher Unterredungen voryiebe , wels

ysche miv 3 Chavlottenburg gebabt baben. 5,
Anf das nachdriictliche und dringende Ans
Dalten Dicfer Sieftinn, rourde yu Verlin die
Eonigliche Ycabemie der Wifjenfchaften evvidhter,
beren Oberbanpt {eibnis war,  Man beredete
Sriedrich I feine oniglidye Wiwde erfordere
¢s, Dag er eine Ufademie hatte, fo wie man
ginen newen Coelimann bereder, fein Stand
erforr
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erfordere 8, dafi er ein 9».0;;\0[ Nagdhunde
balte. Dan wird von bdiefer Afademic an
ifrem Orfe weit uufnqcr reden,

" Der Konig tiberlief fich, nach feiner Krse
ning, feiner Dieigung ju offentlichen Tepers
licheiten , und ju dem Geprange, ohne fich
f)xmnm mebr eingufhranfen.  Vey feiner
g;uxurktunft aus Preufien bielt er einen prad)s
tigen Cingugin Derlin,

Unter diefen $uftbarfeiten und Feperlichs
feiten erfubr man, daf Carl XII, der nordifche
Alerander, der in allen dem macedonifdyen
SKonige gleich gewefen feyn wide, wenn er
gleiches GlitcE mit ihm gebabe Hatre, iBo fiber
dic Sadyfen bey Niga einen vollfommnen
@ieg davon gefragen batte.  Der Konig in
Dannemart, und der Ciaar, batten, wie toir
fhon gefagt baben, diefen Helden angegriffen;
per eine namlich in Diortwegen, und der ans
peve in iefland.  Garl XII jwang den Danis
fthen Monarchen, in feiner Hauptfiadt Sriede
ju machen.  BVon bier gieng er mit §ooo
Gdyeden nad)‘tcﬂanb, fchlug 24000 Rufjen
bey Dtarva, und iiberwandt 30000 Sadyfen
bu)\cm Ubergange itber die Diwina,

Die Sachfen wurden durd) ihre Fluche gee
gen die preugifthen Grengen it geyogen. Frieds
tich [ gevieih daviiber in defto grofere Untube,
04 feine meiften BVolfer bey den hn]nlzd)w Hees
ren dieneten, und bujuuq fih feinem neuen
S\omglcac;c nabecte.  Carl XII vevfprach ine
deflen, in bttmd)tuhqb o8 Vorfprudhs, den de

Mm 5 Saifer,
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Kaifer, Engefland und Holland,gethan hatten,
paf er, in Anfebung Preufens, unparteiifd
bleiben wolite.

Dicfe Sfahre waren flir den Konig in
Schyweden eine Jeit der Siege. Er {haltete
mit Dolen als ein unumfthrantrer Heve Defiels
Ben,  Seine Unterhandlungen waven Defeble,
und feine Teeffen Siegé.  Ullein, fo glanjend
andh diefe Siege feyn mochten: fo wurden dodh
pie Uberioinder dabey aufgerieben, und der
$Held fabe fidh oftmals gendtbigt, neue Bolfer
anjuwerben.  Cinige fchwedifthe Transports
polfer Earen nach Pommern.  Derlin gevieeh
dariiber in WVewegung.  Diefe BVolfer jogen
aber dem obngeacytet duvch das Churfiivitens
¢huin, und begaben fich nadh Polen, wobin fie bes
flimmiet waven.

Der Kinigward gooo Miann neue Manns
fdhaft an.  Anftace fie aber jur Sicherheit feis
ner Staaten anyuwenden, fdyicte ev fie nad
Slandern ju dem Heeve der Bundsverroands
ten. G feldft begab fich in das Clevifdye, um
vie Hinterlaffenfdaft des Konigs in Cngelland,
MWilhelms von Dvanien, ju tibernehimen, toels
chem Anna, die jwente Prinjefinn des Ko
nigs “yacob, auf dem Throne nachfolgete.

Das Necht Fricovichs I grindete fich av
den Yeiiton Willen Friedrich Heinvichs von Oras
nien, dev, in dem Falle, wenn die mannliden
Grben ausfterben follten, feine Todhter, die Ger
mablinn des grofen Churfiiciten, jur Crbinn
gingefeset batte.  Der Konig Tilhelm, hin-
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gerlicf ein ganj widriges Teftanment, jrm Vaovs
gheile Des Prinjen Srifo von Dlaffau, deffen
Crfiillung die Genevalfiaaten beforgen follten,
Die BVevlaffenfehaft beftund in dem Fiivfiens
ghunic Dranien, MSef und vevichicdenen Hores
fhaften und fandereyen, die in Holland und
@eeland lagen.

Sricdrich-I drobete, daf er jeine Volfer
a3 Flandevrr juriick jichen wollte, wenn man
ihm niche Gerechtigbeit wicderfabren lafjen
wiede. ~ DOurch diefe Drobung wurden die
$Hollander auf die Gedanfen gebrachs, daf fein
Neche gegriindet wave.  Tyndeflen bracdyte man
es Dahin, daff die Webingungen ju einenr vors
fiufigen Bergleihe fejigefesset wurben , vers
moge Deffen die Crblander in gween gleiche
Sheile getheilet werden follten.  Man fellete
Sricorich I gleich anfangs einen grofien Dias
manfen it und er bewillige, feine Wolfer in
Slandbeen i lofjenr.  ubwig XIV fefste den
Pringen von Conti in den Vefig von Dranien.
Der Konig befand fich dadurdygar febr beleidia
get.” Er verftarfee fein Heer, und nabhusaud
gothaifche und wolfenbiictelifthe Volfer in feis
nen Gold. Micht lange Hernach. Findigte. ev
Seanfreich den Krieg an, weil Vouffleurs Ave
mee einige Ausfchweifungen in dem Clevifthen
vevitbet Hatte.

$udbwig XIV merfe nid)t, daf er cinen
Seind mebr hatte; und der newe Konig thas
bey diefer Gelegenbeit viel, feine teidenfhaft,
aber nicht feinen Diusen, ju befviedigen. Ex
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seigete bey allen Gelegenbeiten feinen $af go
gen §ranfreid), und nétbigte den SHeriog
Bolffenbitel, Anton Ulvich, von denen Berbins
dungen abjufteben, in dieer fich mit dudwig XIV
eingelafjen Datte, nachdem die Hergoge ju Hans
noverund elle die Vilfer jerfiveuct batten, die
ervor Franfreichs Hitlfsgelder unterbielt.

Damals wendete Engelland cvfiauihens,
iicdige Demithungen an,das Haus Oefferreid)
3it unterftigen.  Geine Flotten fiibreten den
Eriberjog Carl, der nadygehends Kaifer wure
de, in- bas Kénigreich Spanien binitber, und
ein englifdhes Syecr follte ibm diefes einnehs
men belfen,  Guvopa war fiirdasaus Des
fteveeich mebr eingenommen, als man fich ein
bifoen fann. o lange der Krieg toegen der
Erbfolge dauvete, bebauptefen bie preufiifchen
3oler mit Dachdruct den Rubm, den fie un
ter dem grofen Churfitviten erlanger hatten.
Gie madhten fich Meifter von Kaiferswereh am
Kbeine; und in vem Treffen bey Hiochftadt,
wo Stirheim von Villars diberfallen und ge
fdhlagen tourde, gog fidy der Firrft ven Anbalt
mit gooo Preufien, die er unter fic) hatte, mit
einer guten vt juric. e habe von ibm
felbft aehoret, dafi er, da er die Wermirrung
und Slucht der Defterveicher bemerfer, feine
RBoler in eine gevicrte Schlachtordnung 9
ftelfet, und {ie in guter Orduung, fiber eine
grofic Gbene, bis an ein Geholye gefiibrer bas
be, welches ev gegen Abend evveidyer, obhne vaf
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pie fransofifihe Reiteven fich ecfiibnet  Hatte,
{hn anzugretfen.
© ©as Gk der preufijdhen Bolfer am
Sihein, und ibr gutes Verhalten in Schroas
pen, Fornten §riedrich 1 doch noch nidhe ges
pugfam von dev Surcht befrepen, Die er wegen
per Dtachbarfhafe der Schjrocden hegte, €3
widerfiund ibren damals nidyts.  Die Crfins
dungsfraft Peters L, und die Pracht des Ko
nigs Auguiius, fonnten nidyts wider das Glict
Garfs XIi ausvichren, Diefer HNeld war jue
gleich tapfever als der Caar, und wad)jamer,
als Der Konig inPolen.  Deter jog die if der
Kihnbeit vor; Augufus das Vergnilgen der
Nebeit; und Carl die Rubmbegierde dem Ves
fige der ganzen Welt.  Die Sachfen wurden
oftmals dibervumpelt ober  gefchlagen 5 Die
Mofforviter Hatten mit ibrem Schaden die
Kunft gelernet, fich gurechter Jeit juriict jus
sichen, und ibr Krieg beftund davinn, daf fie
Cinfalle thaten,  Die fehwedifchen Heeve wae
ren bisher die einjigen, die jugleich anfielen
id fiegeten.  Allein Carl XIT, Ddefjen une
biegfame SHavtndctigleit fich niemals evwoeichers
lief, wufte feine Cntwinfe nicht anders ald
durdy Gewalt ausufiibren.  Er wollte fich
den Ausgang der Dinge eben o untermiivfig
madyen, wie er feine Feinde beyabmete. Der
Ciaar und der Konig in Polen, erfeisten, diefe
entbufiaftifche Tapferfeir durd) geheime Kunits
griffe in ibrem Cabinette. Sie ervegten die &is
ferfuchr won Suropa, und erweten den Jieid
wider
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tiver as Bl eines fungen ebrgeisigen Fiie
fien, Der unverfSbulich in feinent Hafje wav, und
fich an Kénigen, die feine Seinde waven, nidy
anders u vaden wufte, als daf ev fie vom
Zhrone filivste.

Ourd) diefe Stantsranfe wurde aber Frieds |
rich I, der feine Kriegsodifer ju feinem Sebraus |

che harte, nicht abgebalten, einen Bevtheidis
gungsvertrag mit Cavln XII ju fdhlifien, Der
ein fiegendes Seer in der Machbarfthaft hatte,
Griedrich I und Sranislaus, evfannten einan
per filr Konige.  Diefer BVergleid) dauerte
nur fo lange, als das Gt Cavln XIL nidyt
verlief.

~ Obfchon diejes Vimbduif den Konig bate
rubig und fidyer madyen follens {o fegte ev Dod)
in alfe feine Plage in Preugen eine sulangliche
Pefaung, und fchicte dev vereinigten Armee
in Schmaben newe Hilfsvolfer u.

1704, Syn Diefem Eanbde batcen die Preufien vielen

Untheil an dem Siege in dev beriihmiten
Schlacht bey Hichftade,  Sie funden auf dem
vechten Sliigel unter dem Fitvften von Anbalf,
wnd geborten yu demjenigen Theile der Avmesy
welchen der Privg Cugenius anfiibrete. Doy
pem etften Jngriffe wich die Faiferliche Reite
rep, und das Faiferliche Sufoolf vor den Srans
sofen und Daern: Die Preufen aber hielten
dew Anfall qus, und drungen in die Feinde
cin, Der Pring Sugenius fellete fich anibre
Gpifse, weil ev duvch das fd)lecre Berhalten
per Oefterveicher daju geveijet wurdes G
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fagte, e twollte xmt mo«:feu Seuten fechten, und
niche mit folchen Bolfern, weldhe niche fHinbden.
@Esift befannt, daf Mylord D qubom113 in et
Dorfe Blenbeitn 27 Batallionen und 4 NRes
gimenter quonct gefangen befommen Bat s
und 2afi die Frangofen, durc) den WVerluft dies
fer Schlacht, Bayernund Schwaben verlohren
haben.

Mylord  Marlborough begab fich nach
Berlin, nadhdem er diefen viihmlichen Feldzug
31t Ende gebradht bacte, um Friedrich I dahin
st betegen, daf er einen Ifeil von feinen
WVilfern nach Sytalien fhicken mdchre.  Dier
fer Cngellander, der die Enewiivfe und Abfichs
ten Carls XIL beurtheilet batte, da ev auf feir
nem Rifche eine geograpbifthe Kavte ausges
breitet gefebn, evvieth die Gemiithsbefthaffens
beit Sricovichs I gav bald,indem ev einen Blick
auf feinen Hof that. Cr begegnete dieferm
Siieften mit der grofiten Untertbanigfeit und
Remuth. S fehmeichelte feiner Citelfeit auf
¢ine gefchicite AWeife, und Beeiferte fich, ibm
das Wafchbecten gu veichen, wenn er von der
Rafel aufftund.  Friedrich Fonnte ibm nidhe
tidevfichen, und bewilligte den Schumeiches
lenen des $)ofmanns dasjenige, was ew viels
leicht Den Werdienften cines grofien Feldberen,
und der Gefdyictlichfeir eines nchch.\-r"u
Gtaatsmannes, abgefhlagen DHaben wiirde.
Die Fruche diefer Unterhandlung twav, daf der
Sieit von‘[nba[t an der Spife von §oooNiann
nach Sytalien auforad,

Dee
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Der Todder Kéniginn Sopbia Charlotte,

fetste damals den ganyen Hof in Tvauer.  Sie
war eine Pringefinn, die fich durch ihre Vews

‘dienfte hervor that, und alle Dezungen ibres

Gefhlechts mit den Annehmlidyfeiten des iy
fes, und mit den Cinfichten dev Bernunft, vers
band. Siemwar in ihrev Yugend in dev Gefell
fdhaft ibrer Eltern in Ntalien und Frantreid

gewefen.  Man beftimmere fie fiir den frans |

3ofifchen Toron.  udivig XIV wurde von iy
ver Schdnbeit geriibrer; allein ihre Lermdhe
Tung mit dem $Herzoge von Burgund gieng aus
Graatsurfachen gurict.  Diefe Prinjepinn
brachte den Geift der Gefelligteir, die wabre A
tigeit, und Ddie Siebe ju Kimften und Liffens
fchaften, mit fich nach Preufen, Sie fiftete,
tie oben gefagt worden ift, die fonigliche Ger
fettfchafe der Wiffenfthaften.  Sie vief eibnis
gen, und viele andeve Celehree, an ibren Hof.
Syhre Dieugierde wollte die erfien Grundurfa
dyen der Dinge Ferinen levnen.  Leibni, dem
fie ecinmal destwegen anlag, fagee ju Jor:
s Madame, es ift niche moglic), Sie yu vergni
paen;  Siewollen das Warum das Warum
pwiffert.,,  Charlottenburg war der Sammeb
plag er Seute von gutent Gefchmacte.  Alews
ley Suftbarfeiten und Sefte, wobey man eine
unendliche Mannigfaltigeit verfpiivete, mady
ten diefen Aufentbalt anmuthia, und diefen Hof
berelich,  Sophia Charlotee batre eine grofe
Seele.  Syhre Neligion wav gereinige, ibre G
miichsare leutfelig, und ibe TBif durd) das fefen
. pon
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ofte, pon allerlen guten frangofifhen und italianis
Sie fihen Dirchern gefdhmircte.  Sie ftard ju Hane
Ber, | nover, mitfen unter ibren Anvertwandeen
Hres Mian wollte einen reformirten Prediger ju ibe
Wi, in das Zimmer fiibren: “Safjet mich, fpradh ﬁee,
vers | pobne Difputiven ferben.,,  Als eine Staatss

T ———— —

efell | Dame, welche von ibr febr geliebt wurde, Thrar
veidy | nen vergofi i fo fprach fie ju ibr : “Deflaget
vane | i) niches Denn id) gebe iso dabin, wo id)
1 iy ymeine Jieugierde wegen der Grundurfachen
ndfy ybefriedigen will, weldye miv Leibnis niemals
aus what erflaren Fonnen : Diamlid) wegen bdes
Finn ,,ﬁim_uus, tegen des Unendlichen, wegen des
> oo »0afenns, und mwegen des Jidyts. ey be
ffens yreite dem Konige, meinem Gemable, das
Frote, | ,,ch)auwlel eines Seichengepranges ju, wo er
Ge | weine neue Celegenbeit Daben wird , feine
e [ yPracht feben gu laffen.,, — yndem fie ftarb,
$0f, | empfaig[ fie Dem Qfgurfﬁrﬂcn, ibrem Druder,
urfor | Dl Gelehreen, bdie fie gefchiiser, und die Kiins
et fie, die fie verfchonert Datte. Friedrid) I tvde
s ftete [z‘d) durd) dag Seidhenbegdngniff, wegen
il des Verlufts einer Gemablinn, die er niemals
et genug batte bebauren Fonnen,

11l Qn Stalien fieng der Krieg an beftiger ju 1506,

(e werden.  Die Preufen, welde durd) den
eint Mylord Marlborough dabin gefommen twae
wady | e, wourden bey Cafanomit dem Pringen Cur
0f gen gefchlagen, und bernach bey Calcinato, da
vofi der Geneval Reventlau, der fie anfiibrte, von
G dem Grofiprior von BVendome iibercumpelt

{ o ourde,
D) Der
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DerPring Cugen fonnte gefhlagen wers
ben:  Allein ev wufte feinen Verluf, als ein
avofer Mann, 3u erjefen.  Das Unglick bey
Cafano gevieth, durd) dic Gewinnung des bes
vithmeen Treffens bey Tuvin, gar bald in Ve
aeflenbeits andemdie Preufen vornamlich mig
Antbeil Datten,

Der Herzog von Orleans {hiug
Srangofen vor, daff fie aus ibren Ve
gen Devausrlicken follten; allein man folgete feis
uneim Rathe nidye.  &a Feuillade und Marfin,
Datten, tie man verfidhert, von dem SHofe Bes
febl exhalten, dag fie fein Treffen magen follten.
Die Sladht bey Hochiiads hatte die Nathe
diig XIV furdtfam gemadhe,

Die Frangofen, die den Alliivten doppelt
tiberfegen gewefen feyn roieden, wenn fie diefels
ben auperbalb ibren BVerfthanzungen angegrifs
fen bareen, waven nunmebr Gberall {chrodcher,
weil die verjchiednen Abcheilungen des Sagers,
toeldhes fie su vevebeidigen Datten, von einem
unermaflichen Umfange, und auch durch die
Doire getrennet waren.

Die Preufen, welche auf dens linfen Fhie
gel der wereinigten Avmee ftunbden, griffen die
fransdfifche Verfhanung auf der vechren Seite
an, unt weldher die Doive hinflofl. Der Fiivft von
Anbalt war fhon andem NRande des Grabens,
und der Widerftand der Feinde madhte den Ans
guiff mate.  yndeffen fdylichen drey Grenadier
langft ander Doive hin, und famen an cinem
Qute um die Bevfthangung Herwm, wo Diefelbe

o

stoor den
fehanjuns
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pon dem Flufle nidht genugfam unteriigee
purde,  Man Dovete Hierauf pldslich in dems
frangofifihen Heeve eine Stimme : YOir find
abgefchnitten! Das Heer verlies feinen Pos
ften, und nabm die Flucht.  Der Firft von
Anbale evftieg ju gleicher Seit die Ber{hane
jung, und gewann das Treffen.. Der Pring
Cugen wiinfdyte dem fKonige desmegen Gliick.
Das $ob feiner BVolfer mufite ibm um fo viel
angenebmer fenn, daesvon einem Pringen here
vilbree, Der die Sadhe wobl verftehen mufite,
Sriedrich I machte jur Jeif diefes Kriegs,
einige friedliche Croberungen. Er Faufte die
Grafihaft Tectlenburgin Weftphalen von dens
Grafen von Solms. Braunsfeld, Da die
Srau von lemours geftorben war, der das
Stivftentbum Deufdhatel jugehiorete: fo fibevs
nabm der Staatsrath in Deuffchatel die Nes
gierung, und ermwablee einige Perfonen qus
feinemn Mitcel, weldhe die Anfpriiche unterfie
den follten, die der Konig in Preugen auf der
einen , und alle Anverwandeten des Haufes
fongveville auf der andern Seite madheten.
Das Fiteftenthum teufcharel wurde dem Kos
nige gugefprochen, weiler, als Crbe des Haus
fes Dranien, das befte Recht dagu batte. Suds
wig XIV rvegete fid) wider diefen Ausfpruch 3
allein er batte anbdere fo wichtige Sachen ause
sumachen, daf foldhe fleine Streitigleiten dare
iiber vergeffen wurden; und das Fiirftenthuns
Steufchatel wurde dem Eoniglichen Haufe durd)
denltrecter Frieden beftariget.
N 2 Carl
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Carl XII hatte nunmebr den hochften Gipfel
feines Gliicks evveidyer.  Cr hatte dem Konig
Augufto feinen Tbhron gerauber, und ihm bey

Altvanftadt, mitten in Cad)fcn, einen barten
Srieden vmgcfu)mbcn Der Konig fuchete
den Konig in Sdyweden ju bewegen, daf ev
Gadyfen verlaffen modyte.  Er fchickee feinen
Oberhofmarfehall Pring an ibn, und lief ihn
bitten, daf er durd) feinen Aufenthalt dafelbit
mit feinen Wolfern die Ruhe Deutfthlands
nidht fioren modyte.

Carl XII, der ohne dem gefinnet toar, die
Staaten eines Furfien juverlaffen, dener fhon
auf das aufierfte gebracht batte, weil er nuns
mebr auf gleiche Weife mit dem Cyaar in Mofs
fau verfabren wollte, empfand es iibel, daff
Pring ibm einen folchen Antrag that. S
fragte ibn auf eine Donifche “lbex]c b bdie
Preugifthen Soldaten eben fo gut waven, wie
die Vrandenburgifhen ¥ Der Ubgefandee ants
wortete ibm: “Tja, gnadigfter Hevr, fie beftes
s»hen noch immer aus denen alten Soldaten, die
5sfich su Sebrbellin befanden.,,

Carl XII nothigte den Kaifer, bey feinem
Durchzuge durd) Sclefien den Proteftanten
in diefem Hevyogrbume 125 Kivchen wieder
pu geben.  Der Pabft murrete daviiber, und
fpavece weder feperliche Widerfpriide, nodh
Klagen.  Tyofeph antwortete ihm : <Wenn
yoer Konig in Scheden ibm den Antrag ges
swthan batte, daf ev felbfi Sutbevifch werden

»sfollte,
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fef | sfollte: fo ollte eveben nidyt davor fiehen, was
saefcheben fepn wiiede.,

nig 21 s ,
be) Ebhen die Schweden, diedamals gany Dlor- 1708,
fen pen in ©dyrecten fegeren, ftellteninder Stadt

b Samburg, diedurd) einen Aufrubrdes Pobels
beunrubigt torden war, mitden Preufen und

er :
1crln Hanncverifthen die Rube wiederum hev. Friede
hn vidy I )d)icft‘c 4000 Mann dabin, um die Bovs
(bt redhte der Schoppen und Biivgermeifier ju une
s | terfiiigen. *Cr gevieth in cinige Streitigeiten
mit dev Colnifihen Stadeobrigfeit, tweil der
Pobel dafelbft die Thitven des preufifchen Refie
Die denten eingevennet Datte, der eine veformivfe
)on Kapelle in jeinem Haufe hielt. Der Konig
e | liefs bie Waaven der Collnifhen Kaufleute ane
fofe | balten, weldye den Rbein herunter famen, und
aff | fiber Wefel gefiibret wurben. G drobete, den
Cr Fatholifchen Gottesdien(t in feinen Staaten ju
Die verbieten, wie ev getban Datte, Da die Protes
vie ftanten in der Pfaly von dem Ehurfitvften das
nts | felbt verfolget wurden.  Die Furdye vor der
fter | NRache bradyre die Stade Colln dabin, daf fie fich
die | wiederum unterwarf, und davaus lernete, daff
die Geduld cine folche Tugend iff, deren Verabs
em fauntung sumweilen gefabrlich feyn Fann.
ten Der Hof Friedvichs I war damals voller
det Gtaatsvanfe. Das Gemuith diefes Fiivften
no wourde durcd) die Heimlichen Anfhlage feiner
ocy Ginftlinge in eine ungewifje Veweqrng ges }
nn feset, wie ein Meer durd) verfdhicdne Winde. it -
ges ‘D.i.cjenigen, die am meiften wim ihn waren, bes f
en |0 fflen wenig Einfidhr, Sybre Kimfte waven

te, N 3 grob
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grob und tnausgearbeitet, und fie jeigeten inihs
remt Berfahren wenig Gefdictlicheic. Sie
Daffeten einander alle, und brannten heimlid)
vor Degierde, einander ju unterdriicten. W
oen fie einmal mit einander einig * fo gefchabe
es nuv aus einer gleichen Deigung, fich, auf
Unfofienihres Heven, jubeveichern. Der Krone
pring Fonnte fid) Faum enthalten, fein Mifvers
gniigen tiber ibve Auffiibrung offentlich ju evs
fennen ju geben
Da fie die Abneigung defjelben bemerFrens
jo geviethen fic auf den Anfthlag, ibr Anfeben,
durc) cine neue Sthite, ju befefigen. Sie
beredeten Den Konig, fid) yum dricten male
vermablen, ob er fdhyon fdywach wars ob fdhon
fein Seber nur noch duech die Kunit der Aerste
gefriffet wourde, und ob er fthon duvch ecinen
nod) tibrigen Sunfen des Tempevaments gleidys
famt Das bisgen feben bintergieng, twelches ev
fhon verlieren fofite.  Der Marfchall von
DBiberjtein nahm es uber fich, diefe Liff ausyue
fiibren. Ce frellee penr Kionig vor, der Kronpring
batte Feine Crben von feiner Gemablinn, 0b fie
fchon cben Damals fchwanger twar; die Wohls
fabre feiner Unterthanen evfordevte ¢s, daf ev
ernjtlich anf die Defeftigung der Srbfolge bes
dadyt wave; er wave nody bey muntern Krafe
ten; und nad) einer folchen Levmahlung Fonns
te i verfichert fepn, daf die Krone, deren
Crlangung ihm {o viel Miihe gefofet Hatte,
auf feine Diachfommen fortgeerbet toerden
witde.  Ehen Diefes wurde von verfhicdenen
andern
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andern Pevfonen wiederholet; und dev gure
Gift lieh fich endlich-fiberveden, dafj er dev
munterfte und gefiindefte Mann in feinen Staas
ten wave.  Die Aerste brachten ibn vollends
ginslich su dem Worfase, fich ju vermablen,
ndem fie ibn verfichereen, daf {eine Leibess
Befchaffenbeit durch den ebelofen Stand leiden

miite.  Man eewadlte eine Prinjefinn vor
Mectlenburg Schrerin fliv ibn, mic iamen
@opbia Souife, deren Alter, Dteigungen und
Denfungsare mit den  feinigen gav nicht
tibeveinftimmeen.  Diefe Verbindung bradjte
ibm weiter fein BVevgniigen, als die Wermahs
fungsfeyer, weldhe mit einem vecht afiatifdhen
Geprange begangen wuede.  Uebrigens war
die Cbhe nur unghictlich.

Das GBLicE wurde endlich miide, den Cigens 1709

finn CarlsXII ju unterfifigen.  Cv war neun
Sabr fang ghictlich gewefen 3 und bdie neun
legten T§abre feines Sebens toaven nur cine
Neibe von widvigen Jufdllen. o war er,als
ein Sieger, mit cinem jahlreichen Seere, wels
des mit Schagen, und mit Sadyfifdher BDeute,

beladen tat, wiederunt in Polen cingeriicte.
Seipyig toar das Capua Der @dywedert.
Diefe Sieger tourden entroeder durd) die Sach-
fifhen AnnehmlichEeiten toeichlich gemadyt;
oder das GliicE madhte diefen Fivften Hochmis
thig, und frieb ihn aus feinen Schranten.
tunmehr Hatte ev lauter erfdhrectliche 1in-
glitcésfalle su evbufoen, G wollte mit Rufis
land eben fo fehalten, wie mit Polen, und den
' N 4 Ciaar
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Caar abfegert, toic er den RKonig Auguftus
vom Throne geftofjen Hatte.

Sn diefer Abficht viickte er gegen die GSrens
gen von Moffan an.  Er fonnte dabin auf
toeen LWegen Fommen.  Der eine gieng durch
Siefland,  SHier Fonnte er fiber die See alle
Unterfiung aus Schweden erhalten, und
Pernach bis an die neue Stadt fortriicken,
weldye der Cjaar damals an dem Valtifchen
Meere bauen fief. Soldyergefialt Fonnte er
auf immerdar das Band jerveifjen, wodurd)
Rufland mit Suropa verbunden wurde.  Der
andere Weg gieng durch die Lfraine, und durd)
unwagfame Wiiftenepen, nach) Diostau u.
Carl XII entfchlof fich, diefen lestern Weg ju
ermvablen, weil er entweder gebore hatte, daf
man die Romer nirgends, als in Nom {elbft,
1bertwinden Fonnte; ober weil die Soterigs
feit der Unternehmung feinen Duth erregte;
oder weil er fid) auf den Fiiefien dev Cofafen,
Mageppa, Rechnung madyte, der ihn verfpros
dhen batte, fein Hecr mit {ebensmitceln ju vers
feben, und mit einer beerachtlichen Anzab!l der
feinigen su ibm gu ffoffen. Der Ciaar wurde
von den Ranfen diefes Cofafen benachrichtigt,
Cr gerfiveute die Wolfer, die Mazeppa jufam
men 308, und bemadhtigee fich feiner Miagasine.
Da nun der Konig in Schweden in der Lfraine
anfangte: {o fand er abftheuliche Wirfieneyen,
an ftatt cin fand voller Ueberfluff und tebenss
mitrel angutreffen.  Er fand einen ffichtigen
Stieften, der in feinem Sager eme Freyjiadt

{uchte,
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fuchte, da er doch einen machigen Vundeges
noffen vermutbet batte, dev ihm Hillfsvdlfer
sufubren follte. ' _

Carl XII Tief fich durd) diefen widrigen
Qufall nicht abfhrecten.  Er belagerte Pultas
wa, als 0b es ihm annichts gefeblet harte. Da
er bis bieher nicht batte vermoundet werden fons
nen: fo befam er nunmebr eine Wunde in den
Juf, oa ev fich diefem elenden Oree ju mweit
ndbecte, umt ibn in Augenfhein ju nehmen.
Cein General, {Swoenbaupt, det ihm Sebenss
mittel, Kriegsnothoendigkeiten, und 30000
Mann Hilfsvsleer jufiibren wollte, twurde
drepmal von dem Cjaare gefchlagen, und in
diefer Dtoeh gestwungen, die Jufubre, die ev beyy
ficy batte, ju verbrennen.  Cv langte nur mit
3000 Mann in dem ager des Rinigs an.
Diefe waren durch Strapazen abgemateet, 1und
madyten den Mangel nod) grofer, der in dem
dager Devrfehee.

gn Furgem riicte der Cjaar vor Puls
tawa.  Auf der dafigen Ehene wurde swifden
ben benden fonderbarften Perfonen ibrer Jeit,
0as fo beriibmee Treffen geliefert.

Carl XII, der bisher gleichfam der Schiedsy
tidter der Schictfale der Menfhen gewefen
far, und nidyts angetroffen hatee, weldyes feir
tem Wiflen hatte toiderfieben fonnen, that
alles, was man von einem erwundeten Thire
fien evwoarten Fonnte, der auf einens Tragfeffel
getragen wuvde. . Peter Aleriewis, der bigher
e ein Gefesgeber getvefen war, jeigte in dies

N5 fem
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jem Treffen, mit Benbiilfe des Mensifoty, baf
er alle Cigenfdhaften cines grofen Feldhern
Befafi, und daff feine Feindeihngelehret batten,
toic ev fiegen folite.  Cs wav alles unghictlich
fiic dic Scyweden.  hr Konig war verwur,
det, und fonnte daher nichts thun; ihrelender
RQuiftand benahm ihnen die Krdfte su fechren;
cin ausgefehicttes Corpo verivete fi) an dem
Tage, 0a diefes entfcheidende Treffen geliefert
purde; ibre Feinde waven Jablveid), und bats
ten Jeit gehabt, Schangen aufjuwerfen, und
ihre Bilfer auf eine vortbeilhafte Weife ju
ftellen.  Affo tourden die Scjweden endlid)
gefhlagen.  Syn einem  entfcheidenden und
ungliiclichen Augenblicte verfoven fie die Frudy
ibrer neunjabrigen Avbeiten, und fo vieler
Bunder der Tapfevkeit. Carl XIT wurde fo
toeit gebracht, daf e eine Freyfiadt bey den
Tifen fuchen mufte. Sein unverfohulicher
$af folate ibm auch nach Vender, und ev be
miibte fich dafelbft vergebens, die Pforte, durd
feine Staatsranke, wider die Moskoriter aufs
umwiegeln.  Alfo wurde ev das Schlachtopfer
der Unbiegfameeit feines Geiftes, telche man
cine  Savenacigeit genennet Haben wiide,
wenn ev nicht ein $eld gewefen ware.  lad
diefer Dtiederlage legte das Schtwedifche Seey,
an dem Ufer des Voryfibenes, die Waffen ver
dem Cjaar nieder, tie das Mofcotwitifche Seer
an dem Ufer des Baltifchen Neeres, nach demt
Zreffen bey Darva, vor Carln XIL gethan
Datte,

Augufius,
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Auguftus, der feinen Gegner alfo geftiivye
fabe, glaubte, Daf er nun niche mebr an fein
Pevfprechen, und an den ju Altvanfiadt ges
fehloffenen Vevtvag, gebunbden wdre. - Crune
teredete fich ju Verlin mit dem Konige in
Dinnemart und Friedrich L Hievauf vitcfre
Auguftus mic einem Heeve nach Polen, 1nd dee
Kénig in Dannemart griff die Schiveden in
@dyonen an,  Friedrich L wollce fid) ju feiner
Pacey {hlagen, und diefe Madyte Fonnten
ihn nicht yum wanfen bringen.

I Polen fhlugen fich. alle Anhanger dew
Gdweden auf die Seite der Sachfen.  Stas
gislous  befand. fich bey dem Schwedifthen
xeece, weldyes Craffau anfiibrre. Diefer fabe
fich burch die DiosForviter und Sachfen in die
Cuge getricben ; gieng daber durd) die neue
Marf, und begal fidh nach Stettin, obne daff
er suvor destwegen Datee Sriedrich I um Cre
laubnifs bitten fonnen, der einen folchen Durche
jug, und fo yablreiche Heeve in feiner Dlachbars
fihaft, mit Mifvergniigen fabe.

Der Konig that eine Reife nad)y Kénigse
berg, und brachte den Cyaar, dev fich ebenfalls
Dafelbit eingefunden Batte, fo teit, daf er vers
fprach, den jungen Hergog in Curland, einer
Jeven Friedrichs I unter der VPedingung wics
derunr in feine Staaten eingufesen, daf ev fich
mit einew Dichee des Veter Aleriewiss vermdbe
len foltte.

Diefer Fiieft echielt lancer gute Jeitungen

c

von. feinen Volfern.  Sie thaten fich niche
weniges
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weniger in Flandern hervor, als in ealien, |
Unter der Anfitbring des Grafenvon Sothuy |
thaten fie vechte Wunderwerfe, fo wobl in deny
Treffen bey Oudenarde, als auch bey der B
Tagerung von &ille.

Die Frangofen, telche, durdh den unglird
fichen Fortgang ibrer Waffen, den VTuth, uny
tren widytige Treffen, verlobren hatten, thaten
it $Haag Sriedensvorfihlage. Alein die Semiy
ther waren damals noch ju ftack erhiets die
$Hoffnung der beyden Partenen, und ihre A
fpritche, waven-ju fiberericben, als daf man
batte ju einem  Bergleiche Fommen fonnen.
Wenn die Menfehen der Vernunft fabig woaven
wirden fie mobl fo fangwicrige und fdwer
Kricge, mit fo vieler Wuth fithren, um ehey
ober fpter, su Fricdensbedingungen ju fom
men, die ibnen nur in Denenjenigen Augew
Blicten unerteaglicy su feyn feheinen, da fie o
ibren Seidenfhaften beherrfchet tworden , ober
oa ihnen das Glirct giintig ift?

Die BVerbundenen erdffneten den Feldsiy
purd) die Cinnahme von Dornict, und b
Schlacht bey Malplaqoet. Der Kronpring b
fand fidy dabey felbft mit jugegen.  Der Ginof
pon Tinf hatte vielen Antbeil andiefen Siege
Gr war der evfte, der mit den Preufen b
frangofifche Berfthanzung erftieg.  Cr fielt
feine Volfer auf die BDruftroehrs und Hier w
terftiiste er die faiferliche HReitevey, von toeldhe
bie Sranyofen ywenmal guriicfgerrieben wurdet
Endlich fdhiug fich eine grofjece Anzabl ver
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alien, | 938(fern ju den feinigen ; und diefemachten den
him | Sieg mit einander vollfommen,
1 e S Pommern wurde man, durch die Wes 1710.
Do | wegungen der Schweden, indieFurche gefeser,
: fie mochten die Abficht hegen, in Sadhfen ein
aliid qudringen, - Der Konig beforgte, der Krieg
U | schte endlid) in feine eignen Staaten gefvies
Daten | (ot worden. Sn der Abficht, die Unvuben im
Semiv | 9 orden ju fiillen, nabhm er lauter folche Maafs
£50 | yogeln, weldhe diefelbe vergrifiern Fonnten. G
‘e Aw fhlug vor, daf man ein unpartenifhes SHeer
’ Wan ¢ perfammeln folite; affein viefes Seer fam nies
e | mals sufammen. Craffau willigte in einen
varen | Waffenfiiflfand.  Carl Xil, derfolches mevfre,
chocte piderfprach mitten aus Beffarabien aller Dieu-
vehen | tralira. Diefer BVertrag, der nur evftlich ents
1 Fom morfen war, wourde alfo fihon wiederuimn jers
Augen | viffen;, und er batte das Sehictfal aller Sffents
fie vt | fichen $Handlungen, weldhe man aus Dioth und
¢ O L Dbumacht, pi Der einen Jeit ju fehlitfen ge-
jroungen ird; ju einer andern aber wiederi
elo | Briche, wenn die Madye durch giinftige Umitans
W O deuncerfhiget tird. ‘
ing b"’, Gegen Siiden ernenerte Sranfreich ties
e Ol | derum vie Sriedensunterbandlungen ju Giers
gl d trudenburg, und madyte fich gleich inden erfien
en i 3ufammcnffmftcn anbeifthig, Preufen fiir
fielle | ein Rnigreich, und ven Konig fiir einen nne
fev U} abbingigen Ffirfren von Dtenfehatel su evfens
oeld® | nen, “Dos Werf pes Sriedens wurde auch
urden diefestnal tlickgangig, und die Dretiffen wurden
b : YO0 1 i Diefem Seldzuge, unter dem Fiivften von Ane
Solfert balt,
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Balt, 31 den Velagerungen von Aive und Douay
gebraudjet, welche fie einnabmen. Der Konig
erflavte fich danmals, Daf erdie Stadt Geldern,
too et eine Befakung batte, niche eher raumen
toiirde, als bis ibm die Spanier die Hilfsgels
er bejablet haben wiicden, die fie ibm nod
fchuldig wdven. Durch denFrieden erhielt e
fich auch in dem Defige diefer Stadt.

P (RS TGS A )

Um bdiefe Jeit ftarb der Hevzogin Curlany, |
ein Wetter des Ronigs. Die Mostowiter |
machten fich von newem Meifter jpon Curlany, | P
and nabmen Eloingen ein.  Weil aber v | M
Konig Anfpruc) auf diefe Stade ju madn
batte: fo wurde ein Vataillon Preufen dahin A
in Befasung gelegt. &

Der Durchzug und die Dtachbarfchaft fo
vieler Heere hatten eine anfiectende Seudyein | g
Preufen verurfacher. Die Tbeurung, welde | G
man dafelbft nadhdriictlich ju empfinden anfieng, | ju
verrehree nod) die Heftigbeit und das Giftder | of
Peft. Der Konig, vor dem man einen Theil | iy
Des Uebels verbarg, lief feine Lintertbanen it | &
ibrem Ungliice ftecten. Syndem feine Sinfinfte | ve
und Hilfsgelder Faum ju Befireitung feines | o
pracdhtigen Staats ureichten: fo fabe ev iiber | i
200000 Geelenin ihrem Linglitcte umformmen, [ dig
die er durd) cinige Frengebigteit hatce evhalten | I
Fonnen. S0

Der Kronpring, der ither die Havee feines
Vaters gegen hie Prenfien unwillig toar, vedett
Destvegert

=
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=
—
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deswegen nachdrictlich mit den * Grafen von
Wartenberg und Witgenftein, daf fie diefen
Seuten, welche eben o febr durd) ihre Eimmers
lichen Umftdnde, als durch die Peft, aufgerieben
murden, Siilfe und Sebensmittel verfchaffen
follten.  Cr fand diefe Nathe unbicgfam. Sie
weigerten fich fehlechterdings, fiir roooo Thaler
Getraide ju Faufen, womit man wenigftens den
Cinwobnern in Konigsberg einige Crleichtes
tung bdtte verfihaffen Fnnen. Der Pring,
ber durch diefe Berweigerung beftig geveijet
wirde, entfchlof fich, diefe unbilligen Rathe 3u
fiiirsen.  Cr braudyte allerhand Mittel, um fie
vt Hofe ju entfernen.  Das Gliict hat feine
Howechfelungen, und der $of feine Ungemwits
ter. Die Partey dever von Kamke, die das
Glict Wartenbergs mit mifglinftigen Augen
anfaben, ergriffen, unter dem Borwande, dems
gemeinen Wefen zu dienen, mit Sreuden die
Gelegenbeit, ibren Ehrgeis ju vergniigen. i
junger HHofmann aus diefem Gefchlechee, der
oftmals mi¢ dem Konige Schadh fpielte, fand
ein Mittel, daf endlidy Witgenftein auf bdie
Jeftung Spandau gefdhicte, und Wartenberg
berviefen wurde.  Der Konig trennete fich
Yon dem Dberfammerherren, den er licbte, mit
bielen Thranen.  Wartenberg wendete fich in
die Pfal;; bebielt eine Defoldung von 20000
Lbalern, und fiarb niche lange nach feinem

o
“n

Salle,

* Dberfinangendivestors,
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Sgn Novden Datte fich Carl XIT wie wir
fhon gefagt baben, geweigert, neutral ju bleis
pen.  Der Ciaar, der Konig in Polen, uny
der Kénig in Dannemark, bedienten fich diefes
Porwandes, un ihn in Pommern anugreifen,
Gricdridh 1 weigerte fich beftandig, Diefom
Biindniffe mit beypjutreten. Er wolite feine
Staaten Feinen Cinfallen, Verbeerungen, und
Gefabrlidyfeiten des Kriegs ausfegen; und ep
boffete aud), durd) feine Dieutralitat in Anfe
bung Dder Ruiftigeiten feiner Jis chbarn, dabey
noch jugetvinnen.

Der Anfang der Kriegsunternehmungen,
war fiir fie nicye giinftig.  Die Danen Buben
pie Pelagerung von Wismar auf, und Augw
fius die Delagerungen von Stralfund und
Srettin.

Synoem Curopa folde beftige Bewegungen
erbulden mufite; indem die Hoffnung, der Siv
gennufs, und der Ehrgeis Das Feuer, dev Bvier
tracht, in den Sevzen der beyden Dartenen
aniindeten , ftarh dev Kaifev, Yofepd.  Das
Reich ertwablte an feine Stelle den Cryberjog
Garl, der damals, nach feiner Krdnung,
Barcellona eingefperret war, und alsdenn, nad)
pem Vevlufte der Schlache bey Wlmanza, aus
Siadrit vertrichen tourde.

Der Tod Tyofephs bahnee den Weg ju ¢l
nem allgemeinen Sricden.  Die Engellander,
welde nunmebr anfiengen, fo vieles Aufands
miibe jut werden, offneten endlic) die Augen in
Anfehung des Gegenftands Diefes .‘;{rncgt'[5/

femeht
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feiefr fich) die FWolfen ibres Cnthufiafmus
gertheilten.  Sie wurden uberjengt, daf dag
$Haus Defterreich micf)rig genung fepn wiirde,
menn 8 nur feine Erblander, das Kénigreidh
Neapel, bas Meylandifthe und Flandern, bes
bielt; und fie macheen fich fevrig, Sriedensuns
terhandlungen ju Utrecht anjuftellen,

Der Konig, weldyer  die StreitigFeiten
toegen’ der Crbfolge in Oranien durd) cinen
entfcheidenden  Bertrag geendigt ju feben
wiinfhte, begab fich in das Clevifche, um wes
gen diefer Sache mit dem Fiivfien von Friess
land eine Cinrichtung gu treffen. Allein diefer
ungliictliche Fiivt evevant bey dem Uebergange
iiber den Mrdick, da er fich nac) Haag verfirs
gen tollte. Friedrich I gewann dafiie ein ane
deves Sand, durd) das Ausfterben der Grafen
von DMansfeld. Diefes Land wurde dem Konig
inPreufien, und dem Churfiiviien ;u Sadfen,
eingevaumet,  Die Preugifhe Regierung
fam nach) Mansfeld, und die Sadfifhe nad
Cisleben.

Jndeffen vidytete fid) alles unvermerft jursrz,

einem Frieden ein.  Die  Unterhandlungen
dauerten yu Utvecht nod) inimer fore, und die
Grafen von Dsbubof, Metternich und Bibers
fiein, fanden fid) dafelbft als Gevollmad)tigee
bes Konigs ein,

nbem man mit diefen Lnterbandlungen
befdhaftigt tar, entftund in Engelland eine
Gtoatsveranderung, toovon Suropa den Mavs
fhall von Kaliard, Der in Sondon gefangen
gemefen
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getvefen fvar, die Schuldbeymaf.’ Die Paveey
ves Miylord Marlbovough wurde gefiiivzet, es
modyte nun der gedadte Marfchall, oder dags
jenige, oas man einen ungefebren Jufall ju
nennen pfleget; die Lrfache davon feyn.  Diee
jenigen von dent Bolfe, weldhe Dden Srieden
wiinfdyten, bebielten dieOberband.  Der Heve
30g von Ormond befam die Anflihrung dev
Englifchen Bolfer in Flandern, und trennete
fich gleich ju Anfange des Feldsuges von den
Verbundenen. Der Pring Cugen fubr nody
immer mit dent TharlichFeiten fort, ob er fdyon
von den Engelldndern verlaffen, und dadurd
gefihiachet worden war.  Dem Fitvfien von
Anbalt, und denPreufen; nurde die Belages
rung von Sandreci aufgetragens  Villavs aber
vitcEte vor Denain, iibevfiel das dafige agee
des Molord Albemarle, und filug es, ebe
der Priny Sugen ihm ju Hirlfe Fommen Fonnte,
Durch diefen Sieg famen Marchiennes, Qves
noi, Douai, und Doudhain, wieder unter Frans
30fifche Bothmafigkeit. _ }
Die Verbundenen folgten dem Vyeyfpiele
der Engelldnder, und taven nunmehr erniilid
auf einen Frieden bedbacht. Der Kaifer war
der eingige, Der den Krieg fortfessen twollte,
weil entweder feine Rathe, wegen ihrer Sangs
famteic, noch ju feiner Cnefdyeidung bhatten
Fommen Fonpen, oder weil diefer Kiivf fich fiie
fiacf genung bielt, Sudbwig XIV allein ju widers
fichen.  Seine Umftande ourden aber dadurd
uur nod) mebr verfchiimmert, ”
Oet
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Der Konig lie ieko die Hollandifche BVe,
fakung in MISrs fiberrumpeln, und bebauptete
aurd) den Defii feine Anfpriche. auf Diefers
Plas. :

Allein die friedfertigen Gefinnungen in
@iiden batten Feinen influff in den Horden,
Der Konig in Dannemark viicee in das Seve
soatbum Bremen ein, und eroberte Stave,
Der G3aar, und der Konig in Polen, verfuchren
eine fandung auf der Ynfel Rigen ; durd) die
guten MaaBregeln der Schiweden aber witrde
fie riigangig gemacher.  Die BVerbundenen
waven bey der VBelagering von Seralfund
nicht glitcElicher ; Denn fie wurden gejwungen,
diefelbe aufjubeben. Steinboct trug bey Gae
debufch, im Dieflenburgifchen, einen Oieg fiber
die Gadhfen und Danen davon.  Da hernadh
eine Beritarfung von 10000 Sitveden in
Pommern anlangte, fo wurde das gange Santy
von den Feinden befrenet.

Die Danen tourden geswungen, Roffoc
3t veclafjen, und fibergaben viefe Stade dert
Bolfern des Konigs, als Divectors im Nicdets
fadfifchen Keeife, allein die Schveden vers
iagten die Preufen daraus.  Die MNeutralicdt
des Konigs litte darvinter nides, G fube
it feinen Unterbandlhungen fort, iim die Ges
mitther jui einem Vergleiche ju betegen, und
0as Ungewitter ju geveveiben, weldes fich unt
feine Stanten berum aufjoq.

D2 2
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Su Anfange des Yabrs 1713 ftatb Srie.
drich [ an einer auszehrenden Kranthert, wos
it e fchon feit langer eit befallen gervefen
war. ©t fabe teder die Vollendung des Gries
dens, noch die Wicderherftellung der Nybe une
ter feinen Diad)barn.

S hatte drey Gemablinnen,  Die evfiere
war eine Dringefinn von Hefjen, mit welder
er eine Tochrer seugte, die fid) mit dem Crbs
pringen von Heflen, der io Konig in Schrveden
ift, vermablee. Sopbia Charlotte von Hane
nover brachte Friedrich LWilbelmen yur Wele,
der nachgebends jur Regierung gelangte. Die
drite, eine Pringefinn von Nieflenburg, vers
fticf er toegen ibres Wabnfinnes.

Wir haben nunmebr alle BegebenbHeiten,
in dem Seben Griedrichs I gefeben. €8 ift weis
ter nidhts 1brig, als daf wir nod) in der Cil
einige Blicke auf feine Pevfon, und auf feine
Gemiehsbefdhaffendeit werfen. - Er war Flein
und ibel geftaltet. Vey einer {iolyen Nine
batte ev eine gany gemeine Gefichesbildung.
Seine Seele glidh einem Spiegel, der alle
Gyegenftande suriictivirfe, weldhe fich davitellen.
Cr liep fich durch einien ieglichen Cinbend
Yeichtlich berwegen.  Diefenigen, vondenen e,
in gewifjer Maafien, eingenommen twar, wuften
fein Gemiith forobl aufjubringen, als ju bes
rubigen,

Aus Cigenfinn lief er fich den Sorn eine
nebmen, und aus Tragheit war ev fanfrmils
thig. Sr vermengte citle Dinge mit der

foahren
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wabren Gréfie, und ergab fich mebr detn Gilans
30 welder blendet, als dem wmislichen, weldyes
allemal gegrindet ift.  Yn verfchiedenen Seies
gen des Kaifers, und der Verbundenen, opferte
er 30000 von feinen Unterthanen auf, um die
gonigliche Witrde ju erhalten.  Diad) derfelben
{trebte er nur destoegen fo begierig, damit et
feinen Gefchmact purch das auferliche Geprane
ge befriedigen, und feine fiolse Verfdwendung
purch einen fcheinbaven Vorwand vechefertis
gen Fonnte.

Gr liebte dieDracht und war grofimiithig’s
allein wie thewer hat ev nid)t das Bergniigen,
feine Seidenfchaften ju befriedigen, erfaufet 2
Er verbandelte das Blut feiner Unterthanen
an die Engellander und Hollander, wie Ddie
pecumichioeiferden Tavtarn ibre Heerden, an
die Schlacheer in Podolien verfaufen.

Da er nadh Holland fant, um die BVerlafs
fenfdhafe des Keonigs Wilhelms u bernehs
men: fo batte e bey nabe feine BWolfer aus
Slandern guriicigesogen.  Dian gab ihm einen
grofien Briflanten von dicfer Berlafjenfdhaft 5
und die 15000 Mann lieflen fich in den Diens
ften der Werbundenen tode fchlagen.

Die Vorurtheile des Pobels fcheinen bie
Prache dev Fiivffen ju vechefertigen. Alein ein
andeves ift die Frengebigfeit ciner Privatpers
fon, und ein andeves die Frengebigfeit cines
regierenden $Heren.  Cin St ift der erfie
Dediente, und die evfte obrigteiliche Pevfon in
dem Staate. v ift fhuldig, ibm von dev

9O 3 Antvene
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Antwendimg der Auflagen und Einbiinfre Res
thenfthaft abyulegen. v hebet diefelben, um
ben Seaat durd) Solbaten, die ex halt, ju vews
theidigen s wm die Wlvde ju behaupten, womit
ev befleidet ift; wm Dienfte und BVerdiengte yu
belobnen 5 uim in gewifjer maafen ein Gleid
gewid)t govifchen den NReichen, 1und denjenigen,
Die in Schulven fecken, feft ju feens um die
Unglitctlichen von allerfen Gefehlecht und Gate
fung i untevftitgen; wm endlid) aflos, was den
Gtaatstorper iberhaupt angebet, exhaben und
prachtig ju madjen,  Hat der Fiieft einen anfs
geflavten Verftand, und ein aufrichriges Hevy:
10 witd er bey allen feinen Ausgaben auf den
Diugen des gemeinen Wefens, und auf den
grofiern Bovebeil feiner Unterthanen, feben.
Die Prache, 1weldye Jricdrich I iebte, war
i)t von Diefer Ave, €8 war vielmehr die
DWerfthleuberung eines eiteln und verfdhwendes
vifhen Fitvfien.  Sein Hof wav einer von den
prachigften in Curops.  Seine Abgefandren
- fiibeeen cben fo grofien Staat, als die Poreus
gicfifthen. Cr unteverat die Avmen, um die
Reichen ju maften. Seine Giinfilinge befas
anen ftacfe Befoloungen, da indefién feine L
terthanen im Elende fhmadhteten. Seine Ges
baubde waven foftbar, und feine Suftbarfeiten
praditig.  Tyn feinen Stallen und BVorrathss
fammern bemerfee man meby einen afiatifihen
©iroly, als eine Suropaifdye Anftandigkeit.
Geine Freygebigkeit fdhien mehr die Wits
§ung eines ungefebren ufalis, als einer vews
' ftanbdis
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ftandigert Tabl 3t fepn.  Seirie WVedienten
machten ibr GLiE, wenn fie juvor die evfie
Aufwalling feines Jornes ertvagen hatten. v
gab cinem Tjager, der ihm einen Hivfdh von
vielen Enden aufivied, ein Gut, weldyes 4oo00
Thaler wereh toar.

Die Seltfambeit feines Aufivands fallt
nicht beffer in das Auge, als wenn man die
ganye Summe defjelben mit der Surmme feis
ner Cinflinfe vergleicher, und aus feinem gans
sen Seben gleidyfam. nue ein cingiges Gemablde
madyet.  Alsdenn fieht man, mit Seftannen,
pertrocEnete Glieder, weldye eingehen, an einem
viefenmagigen Korper,

Dicfer Fiivf wollte feine Herrfhaften, in
dem Fivftenchume Halberftade, den Hollandern
verpfanden, damit er den beruffenen Vriflans
ten, ‘Pit, Faufen. Eonnte, den fudwig X V, jur
Reit der Regentfchaft, an fich gebracht has. S
verfaufte den Bunbdsgenofjfen 20000 Mianiy,
damit er Den Dtamen haben mochre, als ob er
ibrer 3ooco unterhielt.  Sein Hof war wie
ein grofier §luf, der das TWaffer allev Eleinen
Vache infic) binein fehlucket. Seine Giinftlinge
fieotsten von feiner Frengebigfeit, und feine BVeve
{hendung Eofete taglich unevmefiliche Sunis
men.  yndeffen waven Prenfen und Lithauen
dem SHunger,und devPeft,ausgefeset; und Diefer
gropmiithige Monard) wiidigte fienicht, ibuen
benyufpringen,  Ein geiziger vk ift filv feine
Unterthanen wieein Arse, Dev einen Kranfenin
feinem Blute erdticten. lift. Cin. verfthroens

9 4 prifee
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orifdyer ift tie ein folder Avst, der durch 3
vieles Aderlaffen ums {eben bringet. )

Die Juneigungen Friedrichs [ waren nies
mals beftandig, er mochte fid) nun feine fchlim.
te Wabl reuen laffen, oder feine Nadhfiche
gegen die menfdhlichen Schwachheiten Hegen.
e feinen Gungtlingen nabm es, von dem
Srepberen von Danfelmann an, bis auf den
Grafen von FWartenberg, ein unglictliches
Cnbe.

Gein fdwadher und abergldubifdher Cieift
Degte eine befondere Deigung sur Calvinifchen
debres und er hatte gern alle fibrigen Neligioe
nen daju gebradyt. €3 iff glaublich, daf er
ein BVerfolger getwefen feyn tofirde, enn die
Priefter auf den Cinfall gerathen waven, fepers
liche Gebrauche mit den BVerfolgungen ju vers
binden. Crv verfertigte aud) ein. Geberbudh,
toelcyes aber, su feiner Chre, niemals gedrude
worden it

Sft Sriedrich I Sobensiirdigs foverdient
et bestoegen $ob, toeil er feine Staaten beftandig
in2Xube erhalten hat, da indeffen die {dnder feis
ner Dlachbacn, durch Kriege verheeret mourden;
toeil ev von Matur ein gutes Gennieh Hatte; und,
fenn man aud) diefes dagu rechnen will, weil
ev niemals die ehelidhen Tugenden verleget Hat.
Ueberbaupt tvar er in Fleinen Dingen grof,
unb in grofienflein. Seinlinglfict hat gemollt,
bafi er, inder Gefthichee, ymifchen einem Bater
unt Gobn yu ftehen gefommen ift, deven fibere
Jegene Saben ihn verdunfeln,

Bon

|
|
|
|
1
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Bon dermt Aberglaubert, und ey
Religion,

e madhe in diefem Stiicte, tweldhes die
Neligion und den Aberglauben angebt, drey Ab,
theilungen, und ummehrever DeutlichFeit und
Drdnung willen, will id) die NReligion unter deme
Seidenthume, unter dem Pabfithume, und une
ter der Reformation vorfiellen.

******************.
Erfte Abtheilung.

Vot der Religion unter dem
Heidenthume,

%ranbenburg iff: Dt Gottesdienfte pers
fchiedner Bilfer gefolget, von denen es
bewobnet geefen iff. ~ Die Teutonen, als die
alteften. Cinwobner, beteten einen Sott, mit
damen Tuifto, an. . Cafar fpricht, diefes fen
der Dis Pater, den bie Crde gebobren babe, und
ber ebenfalls einen Sobn, mic Dtamen Dan,
Datte,
: Der Dienft, den die Deutfdyen ibren Gite
tern leifteten, par ibren einfaltigen, aber wile
den und groben Sitten gemag.  Sie verfams
melten fic in gebeiligten Gebilien, fangen ip-
ten Bogen ju Chren Sieder, und opfevten ibnen
fo gar Menfehen,

C€s war feine Landfihaft, die nidhe ihre bes
fondere Gioprpei gehabe batte, . Die Vanvalen

5 Datten
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Batéen einen Gyott, mit Diamen Tviglaf. Mo
einen anbern fand man auf dem SHarlungerberge
bey Brandenburg. Cv wurde mit drey Kopfen
vorgefteller, toodurd) angedeutet werden follte ¥,
daf cv im SHimmel, auf dev Erde, und in der
$Holle, regicree, Diefes wav vermuthlid) Die
Dreyeinigfeit Her Heiden, Tacitus ersabler,
paf die Deutfdhen eme getvifie Anaabl weiffe
DPferde gebabt habern, von weldyen fie glanbten,
pafi fie in ben Gebeimnifien ibrev G3otter unters
vichtet wavens und daf man fie die Gottinn
Zrigla cin {chroaryes Pferd gebalten habe, voels
ches als der Ausleger ibres Willens angefeben
wurde F. Diefes Wolf betete aud) Sdylan
genan; und man beftvafte diefenigen mif Dem

Zobe, welche denfelben dag Seben raubten.
N fiinfen Tyabrbunderee wetliefjen die
Bandalen ihr BVaterkand, um Sranfreid,
Gpanien, ja aud Africa, jut {iberfchroenimen™
Die Sadyfen, welche damals aus Engelland
auciic Famen, thaten eine Sandung an o
Miindiing der Elbe, und nabmern von denew
jenigen Gegenden pvifden e Elbe, Spret
und Ober, Befify, weldye die Einwobhner e
Sandes verlaffen Batten.  S§hre Gotter, und
ibre Neligion, Eamen mit ihnen nad) Drandew
burg.  Sybe vornehimiies Gopenbild wourde bi¢
Syemenfaule, das ift, die Saule Jyrmans g
‘ ’ 5 ~ nenneh

% Balentin Lichffade,
®x laug Avenyil.
e Drofiud und Gregor voi Sourd,

|
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I
Do \ nennet.  Die gelehrten dentfehen Wovtfors
berge | feher- Daben. niche ewmangelt, den amen R

opfen | man vondem Hermes bevguleiten, weldhes dee
({te %, ‘ Wierbur  der Griechen und Cgnpter getves
ndee | fen ift. s it allen denenfenigen befannt, die
h die | jnden Schyriften der Deutfhen bewandert find,
ablet, { paf fid) ibre Gelehreen durdhgangig einbilven,
weiffe | eine AebulichFeit soifchen den Goreheiton der
1bten, { Deutfhen, Cgyprer, Griechen und Sismer
unter | gnsutrefien.

Sttinn ; Cs ift, ju allem Unglhicte, nue allzuwabr,
, welb | gaf Syeeebum und Aberglanben das Srbebeif

'

cfeben £ per Menfdhen 3ut feyn fheinen,  Alle Béifer
dylan | faben einen. gleich grofien ang jum Gigens
it dem | Dienfte gebabt, Da fic audy alle faft gleidpe
L. Sidenfchaften Haben ;. fo find die Wirkungen.
e Die | davon alleseit auf gleiche Weife eingetrofyen,
Ereidy | Die Furche bat der Seicheglaubigfeit den Weg
™ | gebabnet s und die Gigenliche bat gar bald dent
jelland | Simmel in das Sdyictfal derVienfien veriis
an 2t | delt.  Daber find alle die verfchicdenen. Yrten,
denew | des. Gottesdienfies entftanden, Cigentlich
Spree | waven fie nue Seichen der Untevthanigkeir, die.
e 265 | auf hundevterlen verfchiedene At ausgedriictes
v, i | tourde, wim den Bovn des Himmels zu ftiller,
andew | vor deffen Wirfungen man fich fiiechtete. Die.
cde bt | menfchliche Bernunft, die duvch das Schrecten
ns g | verderbe und gans viehifth gemadit worden
nenietl | 1oar, wefches ibr allerley Aeten, von. grofem
fende einfidfiete, toufte nid)e, woran fie fich
balten, follte, um fich gegen ibre. Guedhe i
Bibern, * 9Bie die Kranfen ibre Suﬂ“d)ttl Bk
auers
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aflerfey $Hiiffsmitteln nebmen, unbd verfucen,
ob fid) nicht eines davunter finden mochte, wos
purd) fie genefen Esnnten: fo bat aud) bier dag
menfdliche Gefchlecht, in feiner Blindheit,
ein gottliches Wefen, und eine bitlfreiche Kraft,
in allen Gegenfianden der Dtatur, vom erhabens
ften bis jum geringften, angenomuen. Alles
wurde angeberer.  Der Weihraudh wurde fiie
Grofchroamme angeglindet.  Dem Crocodille
sourden Altave aufgerichter.  Die Biildfaulen
grofier Manner, von denen juerft Bolfer vegier
ret worben waven, hatten ihre Tempel und Pries
fters und jufolchen Jeiten, da allgemeine Pla:
gen ein fand verheeveten, wurde dev Aberglaube

verdoppelt.
Die gelehreen Deutfhen hHaben GSrund,
wenn fie, in diefen Werftande fagen, dag der
YAberglaube bey allen Volfern einevley ift. Al
Tein, ob erfchon fiberhaupt eine Folge der Seicht:
aldubigfeit iff 5 fo entbectet er fich doc) unter
giner unendlich verfdhiedenen Schattirung, die
nach der Gemiithsare dev B(fer eingevicheet if
cly roiiede mir {chyerlich einbilden Eonnen, baf
die finnveidyen Fabeln der Griechen von der DING
neeva, der BVenus, und dem Apollo, yur Jeit 0es
SHeidenthums in diefem Sande befannt getefen
feyn follten.  Alein unfere tieffinnigen Worr
forfcher befiimmern fid) nicyt um die Wal
{heinlichteit, Sie glauben ibre heidnifche Fv
bellehre dadurch su veredeln, twenn fie iren
Gstreen einen griechifthen oder vdmifchen U
forung yufdhreiben, als ob der blofje Dtame b‘i_c'
ot

|
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¢
Ff)mg: \, for BilFer dem Gidendienfte ein mebreres Anfes
dag | Ben vcrfd)aﬁm fonnte, und als ob die ‘luﬂd)wcx.
beit, [ yng der Griechen befjer ware, als die Verirruns
vaft, | 9en et Dentfchen.
b | Dieyrmenfaule war nich die einjige Gotts

Nlles feit ber Sachfen.  DMan hat unter einem von
nb'en Gogenbildern folgende Auffdhrift gefun»

e flie
oille | oen:  Jcb bin ehemals der sherog der
ulen | Sacdhfen gewefen, und bernach Gorr

egios | worden. lngelus bebauptet, baf fie bie
driee | Gonne unter dem Bilde eines mit Stralen ume
la: gebenen Kopfes angebetet haben, und daf von
(aube biefem Gogenbilde die Stadt Sonnenburg, wo

¢s ftund, ibren Dtamen erbalten habe.  Chen
b, diefer Shyriftiteller giebt vov, dafifie aud bie
G ber Benus angebetet haben, deven linfe Druft von
Al einem Pfeile durchbobret war, und weldye von
cicy. | Deey Gratien, als fie felbft war, wmgeben tourde,
Die Cinwobhner nenneten fieiagda,o0derC) \uug,

niet
g i | fraus aund Angelus verfichers,dap Magdeburg,
etift, | foo ibre Aleave ftunbcn, feinen DMamen daber bee

Loof | fommen babe *. Man fabe nod) dbas verfals
s fene Gemauer bon ibrem \empd in diefer
itoes | ©tade, ebe Tilly diefelbe verwiiftete.  Was
vefen bey dem Dienfe, den die Sadhfen diefer Gotte
Rorte | Deitermiefen, ammerfroiirdigften ju feyn fcheine,
Rah | il Diefes, daf fieibr ju Chren Opiele anftelles

e | fem mobct) fich alle junge Seute aus denbenachs

ibren barten Dorfern einfanden,  Sie legten ben flEd
o U | den Richtern eine Summe Seld nieder, und jite

1¢ Dies prons

for * Magdeburgifihe Sahrbucher.
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swar pur Ausftateung einer Tungfratt, toelde,
anfiaftdes ‘Drcmcw ﬁcm;cmjm, et Den Cxeg
davon getragen barte, sur Ehe gegeben twurde,
Die Nagdebt aqsﬂ)ut L\abxbudw besengen,
oaf diefe Spiele, als unULEmBIcqc‘ Des Heis
denthums, noch im Jabre 1279, undim Jahre
Iggvauqqtelkt\‘oo Den finds :

Die &_,dm*ch,mn chlich fich in Die Religion
gin, Da Die Reidythinmer ,Jmmhnun S den
alten Seiten bielten die Wilfer dafiir, es fehice
fid) niche, ibre GSoteer in \empal su fesen, die
von Nienfdhenhanbden gebawet waren; fondern
fie Dereten fie i ihren beiligen AWaldern an,
DNachdem aber die Sitten weichlicher wurbden,
befamen die Gotter ihre Wobnung in den Stads
fen *.  Tindeffen wurde die alte Gewohnheit
nicht ganlich abgefdhaffet: Denn man findet,
paf Carlder Brofie ben Sadyfen verboten hat,
Cidhen angubeten, und fie mic dem Dlute dev
Opfer ju be\pwngcn

Die Driefter ™ in den damaligen Seiten
waren [iftiger, und fhalthafter, als das-genreine
Wolt. Diebff ibrei priefferlichen Amte trichen
fie nod) eine D‘m)md)c Qoadfalberey. Sie
fd)mubcr”n Ovafel, und mengeten fic) in die
Sternfunoe, und in die Avgeneyfunft.  Nian
Batre niche fo viel Ndnke norbiggebab, um ein
Vol ju {;5r».rergeg)en,n\c!d)cs‘ 1o fehroach, undvon
jo groben Sitten war. - Daber war esaud) febe

. oty

* Yinberbroct.

¢ Sreindbeim vud Schmide:
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fehper, eine Religion ausjurotten, die fich durch
jo vielen Aberglauben in den Gemiithern befes
fiigt batte.  Gan; Deutfhland bieng dem Gig»
gendienftean, da Carlder Grofie, und nach ibni
Heinvid) dev Bogler, die Befehrung diefer
Lolfer unternabmen,  iach vielen vergeblis
dyen Demithungen brachten fie es nur alsvenn
dabin, Da fie den Gdsenbdien(t in ganjen Strds
men von Denfchenblute, weldhes fie vergofjen;
gleichfam evfaufecen,

********%%*********
Sweyte Abtheilung, :

Bott der Befehrung der BVilFep

jum Chriftenthbume, und von dem Sus=

flande der Eatholiffyen NReligion im
Brandenburgifchern.

9)‘\an findet bey allen Bs(Fern bie Thorheit,
i baf fie den Adel ibrer Gefesse, ibrer Sits
ton, und ibrer Religion, aus dem Alter ibres
Urfprunges ereifen wollen.  Die Deutfchen
beguiigeen fich niche damit, baf fie den Griechen
thre Goteer abgefioblen batten,  Sie wolifen
aud fiie eben fo alte Chriften gebalten fepn, alg
die librigen europaifihen Diationen, Siefans
den inbhem betligen Hievonymus, id) weis niche
was fiir eine Stelle, worinne, mie Stephaning
b Smitius porgeben, gefage wird, daf der
Apofeel Lhomas in dem novdiichen Theile von
Deutfchland dag Coangelium geprediget p.z(bf.

o
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G muf alfo roobl nidyes, als den Unglauben, ges
prediget Baben: Denn das Bolf blieb lange
Reit nach ibmy, heidnifd.

Es findet fich, man mag audh fagen, twas
man will, feine Spur von dem Chriftenthume
in dem Drandenburgifchen, bis auf die Jeiten
Garlsdes Grofen *.  Dachdem diefer Kaifer
verfthicone Siege diber die Saghfen und Bran.
bmbuxgcn davon getragen hatte: fo fthlug. e
fein Sager ju Wolmersfiade ™, ¥ ben Magdeburg,
auf, und bewilligte diefen \anﬁya‘)afrcn, Die ¢r
bejoungen batte, nurunter der Dedingung den
Srieden, twenn fie den chriftlichen Glauben ans
nehmen wivden.  Die UnmiglichEeit, einem
fo furchtdaven Feinde su widerfteben, und die
Surchevor den Drohungen, betvog diefe Vslfer,
die Taufe angunchmen 5 Und fie empfiengen
biefelbe indem fm)erhd)cn Sager.  Allein die
Gxd)ergett bradyte fie alle wieder jum GSofens
dienfte juriick, fo baldfic) der Kaifer mit femem
$Heerevon 1[gnen entfernet hate.

Der RKaifer, Heinvich der Vogler, fiegte
nadygebends, nady dem Depfpiele Carls des
Grofien, iiber die Cinwohner an den Ufern der
Ube, und der Dder.  Dlachdem viel Blut vers
gonen toorden wat, murben diefe Wolfer unter '
Das odh) gebracht, und befebrer. Die Chrir
fien perftdreten, aus Cifer, die Ghifsenbilder der
$eiden, fo, daf uns faft Feine Spur davon ibrig

geblie
Sm gten Sabrhunterte ‘

= Oeinvich Dieibom.
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geblieben iff.  An die Stellen, wo Diefe G35»
genbilder geffanden Datten, tourden aflerley
Seilige gefeger, und newe Nevthiimer folgten
auf die aften.

S TSabre 939, fiiftete der Kaifer Oteo I
bie Difthinrer Wrandenburg und Havelberg,
Cr glaubze vermuthlic, der Abgotrerey, woiu
bic Einmobner geneiot waren, durd) diefes
Mittel einen Damin entgegen 1t fesen, damit
fie das and nidht wiederum fiberfchwemmen
mochte.  So legen die Fiirfien in neuerobers
ten Gtadten Citadellen an, um die Unbandigs
Feit und Meuteren ihrer Cinwobner im Saume
au Balten.

Da Brandenburg einmal jum chriftiichen
Glauben befebret war: fo verfiel es gar bald
in die Ausfdyweifung eines falfihen Cifers,
Cs madyte fich sugleid) dem Pabfte, dem Kair
fer, und dem Marfgrafer, vder es regierete,
pinsbar. -~ Es wabrete nicht lange, fo liefen
fich die Cinmwohner ibre Thorbeit reuen. Sie
bedauerten ifre Gosen, weldye handgreifliche
Gegenftande ihres Dienftes waren, und ibnen
nidht fo viel Defhwerde verurfachten, als die
Binfen, die fie jabrlich dem Pabjie besallen
mufiten, den fie doch niemals su feben bes
famen.  Die Sicbe gur Frepbeit, die Mache
eines alten BVorurtheils, und der Sigennug, als
les biefes fitbrete fie ticder u ibren falfchen
Gittern guriicf.  Der Kénig der Vandalen,
Miftevojus, ftellete fich an die Spise einer
Partey des von neuem entftehenden Seidens

thums,
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¢hums.  Cr verjagte den Marfgrafen von |

Drandenburg, Dietrich, und fiellte hierauf den
alten Gogendienft wiederumher. Die chrifts
Yiche Neligion wurde yum Odrittenmale durdy

Kriegsvolfer in Drandenburg wiederum einges |

fiibret.  Die fiegende Eatholifdhe Religion jeis
gete fid) nunmebr dafelbf obne Swang, und
30g die grofiten Aergernifje nach fich). Die Bis
fhoffe waren unwiffend, graufam, ebrgeizig,
unditber diefes friegerifch. Sie sogen in Pers
fon wider die Marfgrafen, und andre Mache
barn ju Felde 5 plinderten, verheereten und
verbrannten die Sandfd)aften; und maafiten fidh
dodh, ohngeachret eines mit Saftern fo beflectten
Lebens, einer unumidyrantten Gewalt iber die
Gewifjen an.

Diefe Unordnungen twaren damals fo gee
mein, dafi die Gefchichre von dergleichen Vens |

fpielen gleichfam wimmelt.  Syeh will nur jeen
davon anfitbren *.  Nm abre 1278, bee
Eriegte der Crbifthoff ju Magdeburg, Giinther,
den Churfiirften Otto, der den BVeynamen des
Sdyigen fiibree; nabm ibn gefangen, und
gwang ibn, fich fiiv eine Sunune von 7000
Mart Silber ju lofen.  m JYahre 1397 bes
macheigee fich der Crzbifchoff Albeve, der beftane
dig bewaffnet war, des Herrn von BVrebow, der
Dic Stelle cines Generalftatehalters in der
Macf begleitete; nabm die Stadt Rathenau
ein, und vinckte mit ev Fackelinder einen, und

vem

* Locfeling.
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dem Schtverdte in der andern $Hand, langftan
der Savel feve, und vermiiffece alfo das
ganje fanbd,

Die grobe Untviffenbeit, movinne diefe Seute
im 13ten Jabrbunderte lebeten, war gleichfam
ein Acker, oo der Aberglaube Fruche bringen
mufite. & feblete auch weder an Wunbers
werfen, noch an andern Vetriigereyen, tweldhe
vermdgend waven, das Anfeben der Priefter 515
befeftigen.

Sockelius evzablet gany ernfibaft, da der
St Dero, wegen wichtiger Urfachen von dem
Crsbifoffe ju Magdeburg in den Bann gethan
worden wave : fo habe er dariiber gefpotret 3
allein ev Dabe feinen Sinn gar bald gedndert,
da cr gefeben, daf ausgehungerte Hunbde fein
Sleifch von feiner Tafel freffen woliten: und
darauf fey ev in fidy gegangen.  Obne weifel
find diefeHunbde orehodorifch gewefen; voch ju
alfem Unglitce findet man Feine mehe von dies
fer Sudye,

Die wunderthatigen Marienbifder, anbdere
hilfreiche Vilder, und die HKeliquien dev Heilis
gen, Datten damals eine gang befondeve Kraft *,
Unger anbdern war das Blut yuBelis febr bes
viipme, S verbielt fich) damic folgenderges
feale.  Cine Gaftwirthinn indiefer Stade ftabl.
eine geweibete Doftie, und vergrub fie unter
eine Tonne in ibrem Keller, damicibr Bier befs
fev abgehen modhte. * Sie cmpfand daciiber

D 2 Gewife
* 1249, Brandenburgifihe Sabrbicher.
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Gewiffensbifje: Denn die Saffwivehinnen has
ben cin fiberaus gavtes Gewiffen.  Sie beichs
tete ihr Berbrechen dem Pfarrer 3 und diefer
Fam it feinem gangen priefterfichen Gefdyleppe
in Procegion bevsu, um die Hoftie ausjugras
ben.  Cyndem er mit dem Grabefcheide in die
Crde binein fiach: fo fabe man Blut hervor
qoellens und icdermann {dhrie, diefes ware ein
Lounderwert.  Der Vyetrug wat aber ju grob
denn man wufte, daf es Blut von cinent O
fen war, welches die Baflwirthinn dafelbft aus.
gegofien  Batte,  QYnbeffen  madyten  folche
Qdunderrverfe dennod) einen farfen Sindruct
auf tas Gemiithe der Einwobner.  Allein dies
fes war noch mche genug *. Der rémifdhe
$of, bder befianbdig darauf bedacht gemwefen ift,
wie er, unter bem Schatten dev Altare, feine
Sereichaft ausbreiten modhee, unterlicf Feines
bon denen Micteln, oodurd) ev diefe Abfiche evs
veichen fonnce.

Sym drepzebenden Nyabrhunderte entftuns
den die meiften Mond)sorden.  Der Pabit
evridhtete in Deutfchland und Brandenburg fos
viel Davon, als er Fonnte, unter dem Vortwans
de, die Gemitther dadurch in dem chrifilichen
Glauben ju befeftigen.

Die Mifantbropen, die Mifiggdnger,
Tavgenichre, die Faulen, und allerley ane
Dere $eute, die in der elt ibre Chre verlohren
batten, nahmen ibre uffucht in viefe gebeiligten

Srene
*:1270, }
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Srepftadte, fie machten den Staat an Uneer.
thanen avm, indem fie fich der Gefelifchafe ent,
sogen, und fic) des Seegens begaben, den Gore
unfern erften Aeltern erebeilet hat. Sie was
ven Den Ditrgern jur aft, indem fie fich nur von
Alimofen nabreten, oder die Giiter anderer auf
vine unerlaubte Art an fich brachten. Db fchon
diefe Srrichtungen den Gefeisen der Gefellige
Feit, und den Giefegen der guten Staatstug:
beit, gleich ftark juwider waven : fo fiihree fie
och der Pabft in gany Europa cin, und brachte
es, obne LWiderfpruch, dabin, daf er, auf Un.
foften alfer Fiivften, ein madyriges $Heer von
Prieftern antwerben, und grofe Befasungen in
penenjenigen fandern uncerbalten fonnte, wors
tiber ev nidyt yu befeblen batte. - Allein damals
waven die feute ohne Bernunft, die Fiivften roas
ren fhwad), und die Neligion fiegete,

Da die chrifiliche febre einmal tiefe Wars
seln gefchlagen batte: fo brachte fie Schodrmer
von aflen Aveen hervor *.  TmNabre 1351,
ourde Brandenburg von der Peft verheever ;
und diefes war fthon genug, daf dev Aberglaube
mebr ausfchweifen fonnte.  Um den Born des
$Himmels yu ftillen, taufte man die Sfuden mit
Gewalt, und andere verbrannteman, - NMan
fiellete Procefiionen an, und that Gellibde bey
wunderehatigen Dildern.  Die Einbildungss
Eraft, die durd) thovidyte, oder feltfame Srfine
dungen erbiget tworden war, gebabr endlich) den

P 3 Orden

* Qramer, Bavoniug, Locteliug.
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Orben der Flagellanten.  Diefes waren finfee
und fhwermiithige Chrifen, diefich in Sffentlis
chenProcefionen mit Ruthen von Deat peitfel)s
ten.  Tyndefien bacte der Pabft einen Abfeheu
vor fo ungebeuern Martern, und verwarf den
Qrden, nebft feinen Mifbraudyen,

Die Andacht ves Volfes wurde nunmehi
auf gelindere Gegenfiande gefehrer. DerPabf
SSobannes der XXIIfte errichtete in dem Beans
denburgifdhen Ablagitable, Die Auguffiners
Mionche erieben ibren Hanbdel mit detn Ablafje,
und fdyicteen die Cinfiinfte davon nach Rom.
Die Wunderwerferourden endlic)fo gertein *,
daj man erjadlet, es babeim yabre 1500 fiber
alie diejenigen, die fic) auf der Strafic befans
Den, vothe und weife Kreuge geregnet.  Man
fand fo gar foldhe Kvewse in dem Brote: und
Diefes wurbe als die Borbedeutung cines grofien
Unghicts angejeben.

Das Fabrbunterst, in weldhem Seo der Xte
in Syealiencein Siche aufftectete, indem er dafelbjf
die fdhonen Sunfte und Wiflenfchaften wieder in
Aufnehmen brachee, die feic langer Seit unter per
Unwifjenbeit, und dem ibeln Gefthmacte vers
graben gewefen waren; Dicfes Fabrhundert,
fage i), war fiie diejenigen nicht o berrlich,
weldye jenfeit der Alpen wohneten.  Teutfehs
land fiact nodh immer in der grobiten Unmwifjens
Beit, und fchmachrete unter einer gany batbas
rifdhen Regierung.  Man toufte nichts von gu-

ten
¥ Rocfeliug, Brondenburgifche Sabrbiicher.
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fen Sitten ; Mian Datte Peine’ Kenntniff von
aRiffenfchaften; und die menfchliche Vernunft,
welde des Sichts der Weltweisheit bevaubet
wat, blieb thierifh in ibrer Dummbeit. Die
Gciftlichen, und die Layen, befanden fid) in dies
fen Stitcen in gleidhen Umitanden 5 und alfo
Batte Feiner demandern etwas vorjuricen.

Rueiner folchen Seit nun, da die Pricfter die
Seicheglaubigfeit der Menfdhen fo groblid) mifs
Braucheten 3 da fie fid) der Religion bedicnes
ten, um fich gu bercidyern 5 da die Geifilicher
das avgerlichfte eben fiibretens ju einer folchere
Seitunterfieng fich cin {chlechter Mondh, fo viele
Mifbrauche absufchaffen. e gab den Miens
fchen, durd) fein Veyfpiel, den Gebrand) der
Bernunft wieder, der ibnen o viele Fabrhuna
peree bindburch unterfagt gewefen war. Dee
menfchliche BVerftand wurde duvd) die Widerers
Tangung feiner Frepbeit fudnlich gemacht, und
breitete den Umfang feiner Senntnif auf allen
Seiten aus.

¥ N K KK K ¥ ¥ K ¥ kE KKK KK ¥ %S
Dritte Abtheiluncg,

Von der Religion unter der
Neformation.

Cod willdas Werk der Neformation nicht nach
J der Xheologie und Gefhichte betrachten.
Die fehren diefer Religion, und die Vegebens
Deiten, weldye fie verurfachee hat, find fo befannt,

P4 ba
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bag es nicht der Miihe verlobren totivde, fie ju
wiederholen.  Cine fo grofe und fonderbare
QBeranderung, wodurch faft das ganze Staatss
gebaude von Curopa eine andere Geftalt bekant,
verdienet mit philofophifchen Augen unterfuche
ju tweeden,

Die fatholifche Religion, die fich Sber dem
Lerfall der fiidifhen und Heidnifthen erhoben
batte, dauerte nunmebr feit funfiehen Nabrs
bunderten fovt.  Unter den Bevfolgungen war
fte demitthig und fanfrmiichia gewefen : nach
ibrer Vefeftigung aber wurde fie troBig, und
fieng gleichfalls Verfolgungenan.  Alle Chrie
fien waven dem Pabfte unterthanig, den fie fite
untriiglidy bielten 5 und daduvch wirde feine
Madit weiter ausgebreitet, als dieMacht des
unumfchranteoter Monardhen.  Ein elenber
Monch erbub fich wider eine fo fefigeqriindete
Diacht, und Halb Suvopa fiiceelte das romifche
SSoch von fich ab.

lle Urfachen, welche ju diefer aufevordents
lichen Beranderung etwas beyrugen, waven
jthon lange juvor verhanden gewefen, efe diefe
Bevanderung ausbrady, und beveiteten alfo die
Gemiicher jur diefer Enewicfelung vor.  Die
chriftliche Religion war fo ausgeartet, baf man
vie wefentlichen Cigenfhaften ibrer Sinfesung
gav nicht mebr an i fprivere,

iches sibertraf in ibrem Urfprunge die
Heiligteitibrer Sittenlehre; allein per Sang
bes menfhlichen Serzens jur Berderbni§ vers
Febrete garbald den Gebraud) derfelben. - Alfo

wurden
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wurden die teineffen Quellen ein Grund alfer
Aveen der Uebel fire die Menfthen.  Diefe Ree
ligion, weldye die Demuth, Gueehatigheit und
Geduld, lebrete, befeftigte {ich duvch Schwerde
und Feuer.  Die Priefter der Altdare, deren
Aneheil Heiligleit und Avmueh feyn follte, fithrs
ten einargerfiches eben.  Eie bradyten Neich-
thimer an fich, und wurden ehrgeizig. Sinige
von ibnen wavren madytige Fiivfien.

Der Pabft, der anfangs unter den Kaifern
geftanden batte, maafite fich dev Gewalt an, die
Kaifer eins und abjufesen,  Er donnerte mit
pem Dannfirable los, und {hloff gange Konige
reiche von der RKivchengemeinfdhaft aus, Cr
frieb dic Sache fo auferordentlich weif, daf
fich bie Wele endlich einmal, es modhte nun
gefdheben, auf was fite eine Avt es wollte, wider
fo viele Migbrauche regen mufte.

Die NReligion anbderte fich eben fo, wie fich
die Sitten anbderten.  Sie verlohr von einem
Cyabrbunberte jum andern, ifre natirliche
Cinfalt, und durd) alluvieles Schminfen wurs

de fie ganj unfenntlidy. Alles, was man hinjue

fetite, was nur ein Werf der Menfihen, und
mufite vergehen, wie diefe.  Auf der Kirchens
verfammbung su Diicaa * erflavee man fich,
Daf die Goteheit des Sohnes **, der Gottheit

D s oes

* i Sabrez2r.

** Drigened und der Leilige Suffinud, mwaren
niche diefer Meinung.  Dev legtere fagt in feis
nem Gejprache, S. 316 baf die Grsfe ded
;Gvbneé, ver Svofe Des Vaters nicht gleich
omme.
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Des Waters gleich ware.  Der beilige Geift
fonrde diefen beiden Perfonen jugejellet; Und
Raraus entftund die DOrey cinig{eit Man vers
bot den Pricftern, auf lﬁefcbl einer Kivchens
werjamuslung ju Toledo *, fich ju verebligen:
indeflen untermwarfen fie fich dem Willen der
Kivdye nicht eher, alg im drepjehnten TYabhrs
bunberte.  Das Fegfeuer nabm fcinen U
forung im fechften Tabrhundevtes die Tridens
tfmfd,e SKivchenverfammlung machte Bernad)
eine Glaubenslehre daraus. Der WVilderdien(t
mav auf der jwepten Rivdenverfamminng i
Diicda beftatiget worden **, und die Varter
der Zritendinifthen Kivchenverfammlung ***
felsten die Teansfubfiation fefte. Die Theolos
gifthen ©chulen behaupteten fhon die Untriigs
lichEeit Des Pabjies, feit dem die Vifithitmer
Dom und Conftantinopel mit einander wegern
bes Worrangs fieitten.  Einige inficdler
ftifteten Mondhsorben, und madhten ein Leben
gany fpeculativifd), weldhes zum Bejten der
Gefellfchaft thatig fenn follte,

Die Klofier vervielfaltigten fid) bis in das
Unendlidie 5 und ein grofer Theil von dem
men{dylichen Gefdlechte wurde darinnen vers
graben.  Enbdlid) erfand man aflecfen Arten
von Betrligerenen, um die ChrlichEeit des ges

meinen

* Sm Sabr 400,
** %m. Nabre 781.
Ak M Sabve 1545,
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meinen Bolfs ju hintergehen; und die falfchen
QBunberwerfe wurden faft allgenein,

nbdefjen fonnte in der Neligion durd) fols
dhe Veranderungen, welde den Gegenjtand
pes Glaubens betreffen, noch feine SHReformas
tion ju Stande gebracht werden.

Die meiften von denenjenigen, weldye dens
fen, fehren alle Scharflinnigeit ihres Vevftane
bes: auf die Seite tes Cigennuges und des
Ehrgeizes. Diur wenige verbinden abfiracte
Degriffe unter einander, und eine nod geriis
geve Anzabl, pfleget bey fo widitigen Sachen
tief nachzudenfen. Der Pobel, als der ans
febnlichite, zablreichife und unglitctlichfte Toeil
dor Gefellfchafe folget dem Cindruce, den ev
befommt.

Cine gans andre Lewandniff batte es mit
ter fyrannifdyen Gewalt, welche die Geifilichen
fiber die Gewiffen ausiibten. Die Pricfer
raubten den Menfdhen ihre Giiter, und ihre
Srepbeit.  Cine foldye Stlaverey, die taglich
immer fihwerer wurde, ervegte fhon ein Niurs
ten.  Der ditmmite Menfch merfee eben fo
wobl, als der wigigfte, fo bald er nur Cmpfins.
dung hat, das Uebel, weldhes er erbuldben muf.
Die Menfhen fuchen alle ibr Wobl.  Einige
Reitlang dulden fie, allein endlid) verlieren fie
die Geduld.  Die Dlagen, weldye fo viele
PBolfer ausfiehen muften, wicden ohnfeblbar
Gelegenheit ju einer Reformation gegeben
Daben, tenn die vomifche Geiftlichteit, weldye
durd) innerlidhe Juiftigeiten, in Heftige Bee

wegung
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weaung gefeset wurde, nidht endlid) felbft das
Reidhen jur Frenheit gcqcbcn, und die Fabne
der Cmporung wider den Pabft aufgeiiedt
batte.  Die Waldenfer, die Wicleficen, und
die !Wufmn, batten fthon angefangen fidy ju
regen; m ein $uther und Calvin, die beiden fo
Fithnen Manner, die ju einer fo bequenen Seit
gebobren toaven, vo[lmbctcn endlich diefes grofe
Werf.

Die Auguftiner waren bisher im Vefige
des Ablapframes gemwefen. Der Pabft trug
nunmebr den Dominicanern auf, den Ablaf ju
predigen; und diefes vevurfachte ein graufames
Gezanfe ywifchen diefen beyden Monchsorden.
Die Auguitiner {dyricen wider den Pabft. $us
tber, der gu diefemn Orden gehorte, griff die

Migbrauche der Kivche mit Hefrigkeit an. Se
perrif mit einer Fithnen Hand einen Theil von
den Vyanden des ‘lbcxg[aubc 8. yn furjemt
ward er das Haupt einer Parvten; und da feine
sehre die Difhofie ibrer Pfrinden, und bdie
Slofter ibrer v Reichehamer, bevaubte: fo folgs
ten die Fitvfien Haufenweife diefern neuen Ve
fFebrer.

Die Neligion befam nunmehr cine gang
neye Geftalt, und nabevte fd) um ein grofes
ibrer alten Cinfalt. Es ijt hier der Ot nidhe,
31 unterfuchen, ob es nicht befjer 3emefen toare,
ihr mehr auferlichen Pradt s laffen, damit
Das gemeine Volf dadurd) um fo vielmehr eins
genomimen toerden Eonnee, welches nur durd)
oas finnliche geviibret wird, und nur nach den

Sinnen
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Sinnen urtheilet.  Cin gany geiftlicher, unbd
fo blofer Gortesdien(t, wie der Proteftantifche
ift, fhicket fich gar niche fiiv Eorperliche und
grobe Menfchen, die nicht im Stande find, fidh
purch Diachdenten jur Anbetung der erhabene
fien Labrbeiten in die Hobe u fdhwingen.

Die Reformation war der Wele niglich,
und fonderlid) der Aufnabhme des menfdylichen
Peritandes.  Die Proteftanten faben fich ges
nithigt, 1ber Glanbensfachen nadyzudenten s
fie macheen fich auf einmal von den BVorurs
theifen dev Crziehung los, und faben fich nune
mebe in Srepheit, fid) ibrer BVevnunft i bedies
nen, die den Menfchen sum Fitbrer gegeben iff,
und welche fie wenigfiens bey dem widytigfien
Ciegenfiande ibres Sebens braudyen follten.

Die Catholifthen fanden {ich, da fie fo befr
tig angegriffen wurden, genothige, fidy ju vers
theidigen. Die Geifilichen fiengen an, ju
ftudicren, und giengen aus devr groben und
fchandlichen Unmwiffenbeit aus, wovinne fie
faft alle burchgangig geftectet Datten.

Ware nue eine NReligion in dev Welt: {o
wirde fie ffoly, und madytig obne Schranfen
feon.  Die Geiftlichen witrden lauter Tyrans
nen fepn, die ihre Strenge liber das BVolf auss
ibten, und gegen nidyts einige Dlachficht braud)s
ten, als gegen ihre Safter; Der Glaube, dev
Chrgeis, und die Staatskunit, wirden ihnen die
ganse Welt unterwerfen. ko, da mehr NRelis
gionen vorbanden {ind, fhreitet feine von dies
fen Secten, wenn fie fich es niche will reuen

lajjen,
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Taffen, aus den Schranfen der Mafigung,
Das Venfpiel det NReformation iff ein Zaun,
Der den Pabft verhindert, fic) feinem Ehigeize
s tiberlaffen s und ev befiedhtet mit Grunde
den Abfall feiner Glieder, wenn er feine Getvalt
mifibraudyen wollte. Cr ift aud) nicht mebhe
fo bigig mit dem WVanne, feit dem ihm devfelbe
Sdeinvich den VIIT und das Konigreich Sngels
fand, entriffen bat, Die fatholifhen, und
die profeftantifchen Geiftlichen’, die auf einans
ver vedyt Eritifth Achtung geben, find auf beiden
@eiten gendthige, wenigfiens einen duferlichen
Woblftand ju beobadyren,  Alfo bleibe ‘alles im
Gleichgewichre.  Glictlich wevden fie fenn,
wennder Geift der Partenlichfeit, der Schroars
meven, und eine ausfchroeifende WVerblendung,
fie niemals in folche Kriege fiirzen, deven Ane
theil die Wueh iff, und weldye die Chriften nies
mals unter einander fithren follten.

Wenn man die Religion nur auf der Seite
der Staatsflugheit berrachter : fo fdyeinet die
Protefantifche fich am beften fiic NRepublicten
und Monavchien 3u fhicten,  Sie ftimme am
beften mic dem Geifte dev Jreybeit fibevein,
welcher das Wefen der evffern ausmadet.
Denn in einem Staate, wo man Kaufleute,
Ackerslente, Kunftler, Soldaten, und mit ¢inent
QWorte, Unterthanen ndthig hat, iff s gewif,
dag foldye Biirger fchadlic) find, welde ein
Geliibde thun, daf fie das menfdliche Gefdhlecht
amfommen lafjen wollen.
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Sn den Monarchien ift die profeftantifche
Neligion, weldhe von niemanden abbdnger,
ganglich dem Staate unterworfen. Die fas
tholifche bingegen, fithret einen geifilichen, alfs
madtigen Staat ein, der an Jufammenvers
jibrodrungen und NRanfen, in dem weltlichers
Craate des Fhvfen, frudhebar iff.  Die Pries
fter, weldhe diber die Gewiffen berefchen, unb
Feinern Dbern baben, als den Pabt, find mebe
Serren fiber das WVolf, als der Fiirjt, deres
regieret; und der Pabfi weis fo gefchicke; die
Gadye Gottes, mit dem Ehrgeize der Menfhen
34 verwicteln, daf er fid) oftmals den Fifrften
wegen foldher Sadhen entgegen gefeliet bat,
weldhe die Kivche gav niches angiengen.

Sn Drandenburg, und in den meifien
deutfchen andfchaften, ertrug das Bolf das
Soch dev rimifchen GeiftlichFeit mit Ungeduld.
Diefe Religion war 3u befthwerlid), fitr folche
dander, weldhe fo wenig Reichehiimer befafen.
Das Fegfeuer, dieDiefje fiir Todte und Seben-
Digey das Jubeljaby, die Annaden, der Ablaf,
die vergedlichen Siinden und Todfiinden, die
in eine Geldftvafe vertoandelte Vuge, die Ehes
fachen , die Gelibden, die Opfer, alles diefes
waven lauter Auflagen, womit der Pabft die
Seicheglaubigkeit befihwerte, und weldye ihm
ein cben fo gemwifies Cinfonmen brachten, als
Gpanien aus Merico erhalt.  Dicfenigen,
welche foldhe Dinge bejablen mufiten, waren
ausgefogen und mifvergniigt. s war alfo
nidhe einmal ndtbig, fokhen Gemiithern dents

liche
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liche Geiinde vovsulegen, um fie sur Annehs
mung der Meformation u bewegen.  Sie
fchrien wider die GeifilichEeit, von dev fic unters
orice wurden. €8 fand fid) ein Niann ein,
weldher verfprach, fie davon ju befrenens und
fie folgten ibim.

Syoachim 1L war der erfte Gf\utfurﬁ, der
die Sutherifhe - Neligion annabm.  Seine
Mutter, cine Pringefiinn von Dinnemarf,
erdffnete ibm ibre Gedanfen hiervon: dennDdie
neue ‘efgre tar bis nac) Dannemarf hindurd)
gedrungen, ehe fie noch in Wrandenburg anger
nommen wurde.  Die Nnte\tfganen folgten
dem Bepfpiele ihres Fiivften, und gan Drans
Denburg ourde protefrantqm Der Viifchoff
3u VDrandenburg, Matthias Fagow, theilte
pas Abendmabl, in bettt Klofter dev \d)mauen
Mondye, unter bepderley Gejtalt aus. Diefes
Klofter murde nachgehends die Hauptfivche in
%erlin.

SSoachim T that fich foroobl durdy Streits
bricfe, die er an-ven Sonig in Polen fd)meb,
‘als audy, wiedie Gefdyichtfchreiber melden ¥,
durd)y beredte  NReden DHervor, welche Ddiefer
Shirft auf denr Neidhseage yuAugfpurg, fiie die
Proteffanten bielt.

L9 Die Reformation Fonnte nidht alle T
thiimer vernichren. - Ob fie fd)on dem gemeinen
“Wolfe, in Anfebung unzahliger Avcen des Abew
glaubcns, die Augen geofiner batee: fo bhcbecg
00

* Qocteling, Brandenbuvgifche Sahrbircher.
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poch noch viel andere iibrig. o unbegreife
lich ift der Hang des menfhlichen Gemiithes
gegen Den reehum. Suther, dev Fein Fegfeuer
glaubte, nabm doc) die Gefpenfier und bifen
Geifter in fein Sebrgebaude auf. Er behauptes
te fo gar, der Satan fey ibm g Wittenberg
erfchienen, und er babe ibn gleichfam durd)
einen Croveifinus vevevieben, indem ev ibm ein
Dintenfaf an den Kopf warf. Damals fand
fich fait Fein Volf, weldyes nicht von foldhen
PBorurtheilen eingenommen gewefen ware. Der
$Hof, und nod) vielmehr das gemeine BVolf,
Datten ibren Sopf mit Jauberenen, Wabrfae
gungen, Gefpenfiern, und Teufeln angefirliet.
Sm Tabr 1553 mufiten gwen alte Weiber die
Seuerprobe aushalten, umfich von der Befchuls
Digung der Zauberey ju reinigen.

Die Hofe battenibre Sterndeuter. Einer
davon fagte, ben der Gebure, Tobann Sigise
munds, vorber, biefer Firit wiede glitctlich
feyn, weil man gu gleicher Jeit einen neuen
Gtern am Himmel in der Cafiopea entdectet
batte.  Aber diefes hatte der Sternfeher doch
nicht vorher gefagt, daf Jyohann Sigismund
veformirt werden wiirde, um die Holldnder auf
feine Seite u giehen, deven $iilfe ibm, bey der
Ausfiibrung feines Redhts, tiber das Hergoge
thuim Cleve, niiglich wurde.

Eeit bem die Spaltung futhers die Kirche
frennte, wendeten die Pabfie, und die Kaifer,
alles mogliche an, um die Gemiither ju einer
TWiedervereinigung ju bringen.  Die Gortese

2] gelebreen
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gelebreen von beiden Parteyen, Hielten bald ju
Zhoven, bald ju Augfpurg Sufemmentiinfte,
Die NReligionsfachen wurden auf allen NReichse
tagen vorgenommen.  Allein alle diefe Bemils
bungen toaven vergebens.  Es evfolgre hiers
auf cin granfamer und blutiger Krieg, der ju
verfchieonen malen bald geftillet, bald vom
neuen erreget wurde.  Der Chrgeiy der Kais
fer, welche die Frepheit der Siivften, und das
Giemwiffen des Volfs unterdriicen wollten,
entsiindeten ibn oftmalg,  Allein Jranfreich
fuchte den Kaifern das Gegenwidte ju haltens
und diefes, nebft dem Chrgeize des Konigs in
Sdhweden, Guftay Adolphs, befrente Deutfeys
fand, und die Religion, von der unumfthrants
ten Gewalt des Haufes Oefterveid).

Die Churfitrften in Brandenburg fiihreen
fich bey folchen Unruben “weislich auf.  Sie
liebten die Miagigung, und duldeten diejenis
gen, telche andere Giefinnungen in der NRelis
gion begten.  Friedrich Wilhelm, der durch
den Wejtphalifhen Srieden einige Sanbder bes
fam, wovinne fatholifche Unterehanen toaren,
verfolgee diefelben nicht.  Cr geftattete fogar
einigen fiidifhen Gefchlechtern, fich in feinen
Gtaaten niedersulafien, und bewilligte ibnen
Synagogen,

Sricorid) der Crfte, lief einigen Katholis
fihen die KivchtDiiven sufchlieffen, um die Vere
folgungen yu radhen , weldhe der Churfiivft in
der Pfals, gegen feine proteftantifdhen Unters
thanen ausgeiibet batte 3 Allein die Katholie

fdyen
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fchen erbielten doch allemal ibre frene MRelie
gionsitbung wieder. Die NReformirten fuchten
die Sutheraner in Vrandenburg yu verfolgen;
fie machten ficy die leigung des Kinigs gegen
fie yu Diuge, und festen reformirte Prediger
in diejenigen Dovfer, wo  bisher lutherifhe
Priefter gewefen waven.. Dicfes beweifet ges
nungfam , daf die Religion die Leidenfthaften
in den Mienfchen nid)e vernichter, und daf die
Geijtlichen, was filr einer Meinung fie aud
sugethan feyn mégen, allemal bereit find, ipre
Glegner ju unterdritcten, wenn fie glauben,
baf fie ftarfer find, als diefelben.  Man muf,
sur Schande des menfdlichen BVerftandes, ges
fteben, daf ju Anfange eines o aufgefldrten
Kahrhunderes, wie das adhtzebnee ift, allerlen
Aveen eines lacherlichen Aberglaubens nod)
benbehalten worden find.  Die Berniinftigen
glaubten eben fo wobl, als die fchroaden Geie
fter, Daf es Gefpenfter gabe. Tyn VDerlingieng,
1) oeis nidyt was fire eine gemeine Sage, dap
fich ein weifes Gefpenit feben lief, fo oft ein
Pring aus dem Eoniglichen Haufe fterben follte.
Der verjtorbne Konig lief einen unglitctlichen
Menfchen, dev diefes Gefpenit vorgeftellet batte,
greifen , und befirafen.  Die Geifter wurden
durd) eine fo 11ble Aufnabme abgefdyrectt, und
liefen ' fich ‘nicht mehr feben. Soldhergeftalt

* wurde das BVolf aus’ feinem rechume ges

jogen.’
O Yabr 1708 tourbde ein Weib, weldhes,
s ibvem Ungliicte, alt wat, als eine Here veve
Qa2 brannt,
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Brannt. Diefe fo barbarifche Folgen der Unwifs
fenDeit brachten den gelebreen Profefjor. ju
SHalle, Thomafius, in WVewegung,  Cr deckre
pas Lacherliche bey den Nichtern, und bey dem
gangen Serenproceffe aufs bielt offentliche Uny
terrebungen wegen dev phyfifalijdien, und nas
ticlichen Uvfachen der Dinge, und- vedete fo
nadydriictlich dawider, daf man fich fchanite,
folche Procefie ferner voryunehmen. iad) ibm
fonnte das weibliche GSefchleche: in Rube: alt
werden und ferben.

Unter allen Gelebesen, welde in Deutfchs
Tand ein Sicht angeyiindet Haben, leifferen Seibo
nig und Thomafiug dem menfhlichen BVevfans
De die widjtigiten Dienfte.  Sie jeigten den
Weg, den die Vernunfe nehmen muf, wenn
fie jur Wabrbeit gelangen will, fie befivitten
die Voruvtheile von allerlen Gattungen fie
beriefen fidy, in ibren TWerfen, auf die Analos
gie, und auf die Crfabring, weldes die beyden
Gtiigen find , womit wiv uns.auf der Vabne
der Bernunft forehelfens und fie befanen eine
grofe Menge Schuiler,

Unter der Regierung Friedrich Wilhelms,
wurden die NReformivten rubiger, und die Jans
ferepen wegen der Religion nahmen ein Snde,
Die Lutheraner madyten fich diefe Nube 34
Diuge.  Franfe einer von ibren Predigern,
ervichtete eine Schule ju Halle, wovinne junge
Gottesgelebree unterrichret tourden, und wots
aus bernad) gange Haufen von Prieftern Hers
vorfamen, welde ecine Secte von firengen

Suthes
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Sutherancrn bildeten, denen weiter niched mane
gelte, als einGrab des heiligen Pavis, und ein
Abe BVecherand, um dariiber ju bipfen. Dies
fes find Jonfeniftifche Protejftancen, welde fich
von den tibrigen durch ibre myftifhe Strenge
unterfthicden. - Jtachgehends famen alleriey
andere Avten sum Vor{cheine, Dvdfer, Binzens
voviianer, Gichrelianer, wovon immer eine Secs
te fadherlicher ift, als die andere, und welde
in ftrafliche Miforauche verfielen, indem fie die
Grundfase der erfien Kivche juroeit treiben
woflten. *

Alle diefe Secten leben Hier im Friede, nd
tragen gleicyviel sum TWobl des Staates bey).
Man findet Feine NReligion, weldye fid) in Ans
fehung der Sitteniehre toeit von den ibrigen
eutfernet. . Akfo Ednnen fie, in Anfebung des
Graates, alle fiie gleich gebalten werden; und
man'fajjet folglich cinent teglichen die Sreybeit,
auf roas fire eittem Wege ev nach dem Himmel
augeben will, wann er nur ein guter Biirger
ift5 Denn Ddicfes ift alles, was man von ibhm
fordert. ,

Der falfdhe Cifer ift ein Tyrann, der die
$andervon Cinwobnern entbloffer: die Duldung
der Religionen iff eine gaveliche Mutter, weldye
fite fie fovget, und fie bhihend madet.

a3 Bon
% Hieher gehdren die Gemeinfchaft der Giiter,
und bie Gleichheit der Stanbe. Man fagt {0

?'“b’ o ouch bie Weiber unter ihuen gemein
{110,
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Bon dent Sitten, den Getwobtthei:
ten, den Manufaftuven, und dem Fort-
gange ded menfchlichen Berftandes,
in den Kunfien und
Wiffenfchaften.

u Crlangung ciner vollfommenen Kennts
nif von einem Staate ift es nid)t genung,

dag man den Urfprung der Kriege, die Vers
trage, die Negicrungsart, die Neligion defjels
ben wifje, und von den Sinfiinfeen des Fiirften
untecrichtet fey.  Dicjes find jivar die Haupts
theile, womit der Pinfel der Gefchichee ju tbun
Bat; allein e8 finden fich doch auch nod) ans
dere, welche swar nid)t fo febr hervorglangen,
alg Die erftern ; aber doch nicht weniger niiglich
find. Shierunter vechnen wir alles dasjenige,
was die Sitten der Cinwobner betrift, den
Urfprung neuer Gebrauche 5 die Abfchaffung
ber alten; den Anfang des Tleifjes s die Urfas
chen der Cntwicfelung deflelben; die Griinbde,
wodurd) der menfhliche Verftand in feinem
Sortgang gefdrdert, oder gehindert, worden ift;
und fonderlich dasjenige, mwodurd) die e
miithseigenfhaften des BVolfes, wovon man
rebet, beftimmet und abgefchildert werden,
©@oldye Gegenftande werden von den Staatse
Fundigen und Weltweifen allemal fiir widytig
gebalten terben; und wir unterfiehen uns,
Eibnlic) ju bebaupten, dag foldhe Unterfuchuns
gen und Vefdhreibungen der Majeftat einet
Oefd)ichte gar nidhe unanfiandig find. Wi
; legen
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Tegen bemt Sefer in diefen TWerfe nur einige
ausgefuchte, und jwar die rithrendffen und
chavafteriftichiten Rlige von der Gemiithsbe
ﬁbaﬁbnbcirbcrQ}ranbcnburgem in einem ieglis
chen Sgabrbunderte vor, Was fiiv eine Werfchice
penbeit findet fich aber nidt swifchen diefent
gdﬁ@nmnwn!‘%Ww,mdmcnnunnmq}
liches Weltmeer von einander fdyeidet, undwels
dhe in unter cinander entgegen gefeiten Wends
sirfeln wobnen, fonnen in ihren Gewobnbeis
ten, nid)t mebr von einander untevfchicden
fepn, als die WVranbdenburger von fich {elbft,
enn man die Jeiten des Tacitus mit den Jeie
ten Heinvichs des BVoglers ; dicfe mit den Jeis
ten Sgohanns, des Cicero, und endlid) diefe mi¢
ben Jeiten des Konigs in Preufen, Friedrichs I
vergleichet.

Der grofe Haufen ber Menfchen, bder
durd) die - unendlidie Mannigfaleigeic der
Gegenftande erftreuet wird, betradytet die mae
gifthe Saterne drefer AWelt obne Jiaddenten.
Gr bemerfet die auf einander folgenden Wer-
dndertingen in den Sitten und Gewohnheiten
eben fo wenig, als man in einer grofen Stadt
bie Verheerungen, weldye der Tod taglid) da
felbft ervichtet, mit Aufmerffambeit betrachtet,
wenn er nur die fleine Anzabl dererjenigen
verfchonet, mit denen man in der genaucfien
Verbindung lebet.  Syndeffen findet man doch,
nad) einer furgen Abroefenbeit, wenn man wieder
pucticE Eommet, andeve Cintwohner, und neue
Gebrauche.

Q4 Wie
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Wie lehrreeidh und {hon ift s nicdht, wenn
man alle Sﬂn()unberte, die vor uns getefen
find, gleichfam die Dufterting vor fich vorbey
geben faffet, und fi (c{gr,bmd)mau fite cine Kette
fie mif unfern ZJeiten verbunden find ! wenn
man ein Vol in der grificen Tummbeit antrift,
ibnt in feinem Fortgange folget, wud es bis in
biejenigen Seiten begleitet, da es gefittet wors
penift! Diefes heifit den Seidenwitrin:von der
Reit an, ba er eine Duppengeftalt hat, bis dabhin,
ba er ju cinen Fwiefalter wird, in allenfeinen
Qsermanblungcuauﬂtubnm. Ullein, wie febr
benyithigt uns- audh) nicht-eine fold)e Untmua
dung! Cs liegt nur alljufehr am Tage, daf ein
unperanderliches Ciefers dev Diatur dig Vens
fchen ywinget, durch viele Torbeiten Hindurd
aut geben, ebe fie ju crwas Berndinftigen gelans
gén.  Wollen wiv auf den Urfprung der Vil
fer yuviict gehen: fo twerden wiv fie alle gleid)
batbarifd finden.  Einige find langfam, und
durd) viele Ummwege, 3 einet gewiffen Stufe
der Vollfommenbheit gelanget: andeve gleidy
fam durd) einen gefhtwinden Flug 5 und alle
Baben verjchicdene Fege genommen.  Ueber
diefes baben die Artigtei¢ in Den Sitten, det
Sleiff, und alle Kiinfie, in denen verfdyiedenen
Sandern, wobin fie verpflaniet wovden find, ets
fwas vondem ultausléfd)Iicf)cn Charvafter, einet
ieglichen Diation, als aus einet andern Voben,
angenommen. Diefes wird tan nod) mebr
empfinden, wenn man die Schriften liefit, dizjit
Padua, Sondon, oder Paris, gefchrieben 1 orben
find.
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find.  Man wird fie ohne SNiibe von einander
unterfcheiden fonnen, obfdhon die Verfafjer eis
netfen Sadye davinnen abhandeln. nehe
e nur die Feldmefunft davon aus.

Die unerfchopfliche Mannigfaltiakeit, wels
de die Diatur bey folchent allgemeinen und bes
fondern Chavakeer seiget, ift ein'Qeichen ibres
Ueberfiuffes 5 sugleich aber audy ibrer Spars
fambeit.  Denn obfhon vort fo unjdbligen
Bilfern, welche dieErdebedecten; ein iegliches
feinte vevfthiedene und cigene Gemithsave far:
fo fdyeiniet es dodh, Daff gewifie Hauptsiige, wos
duvch fie von den 1ibrigen unterfchieden werden,
unperanderlich find. " Cin iegliches BVolf Hae
feiner eigenen Chavafter, der duvch die befieve
oder jchfechtere: Eryichung verbeffere, oder vers
fthlimniere werden fanny wovon aber doch der
Grund niemals ausgetifget woivd, Wir F5nns
ten diefe ennung leichelich duvd) phyfifalifhe
Beweife untevfiiigen; allein, wiv miiffern uns
nicht von unferm Borhaben entfernen, ~ Dars
aus folget alfo, Daf die Fitvften nicnals die
Denfungsare threr Unterthanen v8ilig verdns
berthabens dag fie niemals die Dlatnr, wenn
fie niche wilf, jwingen Eannen; grofie Manner
bervorgubringen.” Ob fhon die Arbeit in den
Bergerfen ihren BVefehlen untertoorfers ifts
fobates doc mit den reichhaltigenGdagen nidye
gleiche  Verandnif,  Diefe  entdecten  fich
plestich, und liefern fiberflifige Ausbeutes
Verlieven fich aber aud) wicderum ju et
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Qeit, ba man ibnen mit der grofiten Degierde
nacgebet.

FRer ben Tacitus, und den Cajar gelefen
Bat, witd die Deutfdyen, Frangofen und Engels
ldnder, nod) io an Ddenen Gavben evfennen,
soorunter fie diefelben abjchildern. Achtzehen
Sjabrhunderte haben diefe Sarben nod) niche
austilgen Esnnen.  Wie follte nun vie Megies
rung eines cingigen iirjten dagjenige bewerfe
ftelligen, was fo viele Jabrhunderte nicht haben
ausrichten Eonnen 2 Cin Dildhauer fann eis
nem Stficte Holy eine Geftalt geben, wieer wil.
Gr fann cinen Aefopus, ober Antinous, daraus
machen.  Allein diedem Holze anflebende Das
tur und Cigenjhaft fann er niemals verans
dern.  Gemwifle hervichende Saiter, und getifje
Rugenden, werden bey ieglichem Bolfe befians
big fortbauern. Wenn uns alfo bie MNomer
unter einem Antoninug tugendhafter vorfoms
men, als unter einem Tiberius: fo ift bie U
fadye diefe, weil unter jenem die Safter ftrenge
Beftvaft wurben.  Das lafter purfte fid) nicht
erfiihnen, fein unreines Haupt empor jit heben;
allein die Safterhaften blicben destoegen nod
immer laftechaft. Die Fiivjten Eonnen ibren
Unterthanen eine gewifie Scminke, die cinem
gefitteten FWefen gleichet, anftreichen 3 fie Eone
nien die Gefese nachbriictlic) behaupten, und die
TWiflenfchaften in der Mittelmapigleit erhale
gen: allein fie ESnnen niemals das Wefen der

Sadhen verandern. Sie fesien ju der heees
fdyene
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{chenben Sarbe des Gemdhlbes nur einen vers
ganglidhen Schatten binu.

IWBir haben diefes ju unfern Jeiten inRufs
{and gefeben.  Peter I lieg feinen Moffowis
tern Den Vavt abfcheerens er befablibnen, ben
Ausgang des heiligen Geiftes ju glauben 5 ex lief
einige von ihnen auf franzofifche Act Eleiden 5
man unterridytete fie audy in Sprachen,  Fns
beffen wird man dody nod) lange Jeit die NRufe
fen von den Franjofen, Wtalianern, und ans
pern euvopdifthen  Bolfern  unterfcheiden
fonnen.

tur dievllige Vermiifiung der Staaten,
und eine neue BVevolferung derfelben durch
frembde Colonien, fonnten eine gangliche Vers
dnderung in dem Berftande eines Volfes vers
urfachen,  Allein man merfe wobl, dag es als
denn niche einerlen BVolf iff.  Man miifre
aud) erjtlich erroarten, ob nicht die Suft, und
die Sebensmittel, diefe neuen Cintobner mit
der eit den alten dhnlich madyen wiirden,

Wir Haben uns fitr verbunden eradhtet, bies
fes Stiick, weldyes von den Sitten der Vrans.
denburger bandelt, von Dem ibrigen Theile der .
Gefchichte su trennen, weil man fid) in diefer
aur auf die Staats » und Kriegsfunit einges
ftheankee gebabe Hat; und weil die Umitdnbde,
weldye die Gemwobnbheiten, den Fleiff, und die
Kiinfte betveffen, dem Sefer vielleicht entwifchet
fepn wiirden, wenn fie in dem ganzen Werke jers
fiveuet wdren. - ier fann ev fie hingegen auf

e
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einmal fiberfehen, indem fie allein eine Eleine
Gefchichte ausmadyen.

Die lateinifhen Scriftfieller habenmirim
Umfange diefes Werfes ju Fiihrern gedienet,
indem ¢8 an eindeimifhen ganjlic) mangelt,
Sockeling, den ic) oftmals anufiibren Gelegens
Deit Baben werde, Hat mir in den dunfeln Res
gierungen der SMNarfgrafen von den vier erfien
Gefthlechrern cin Sicht gegebeny und in den Avs
dyiven Dabe ich Stoff ju demjenigengefunden,
was in Denen Jeiten, da das Haus Hehenjols
Lern biefes Churfiirffenthum befefien bat, die
meifte Aufmerffameeit verdienet. - Diefes ity
ret uns bernad) bis aufunfere Seiten.

Erfte Epoche.
n der langen Heibe, von beutfifhen Vil

fern, weldhe Zacitus beybringet, Hat er fich) in
Anfehung der Waorte ngwoney und Gevmas

gier geitret, wovon jenes Cinwoobner, diefes |

aber Kriegsmdnner, bedentet.  Aus Unwifs
fenbeit der Spradhe Dat ev Diefes flr Dlamen
befonderer Balfer gebalten.  Wegen dev Miens
ge folcher Krieger, womit Deutfchland anges
fitllet war, Hat es den Dlamen Germanien ber
fommen,

Die erften Cinmwohner in der Niark waven
Reutonen.  Diad)ihner Eamen ic Semnonety
von weldyen Tacicus fpricht, dag fie die edelfien
unter bem Soeven gerefen find.

%n diefen fo entfernten Seiten roar Deutfdy

{aud, gang barbarifch. Die. ungefitteten wnd |
: palb |
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halb wilden Volfer mwobneten in Walbern,
Glende Hiitten dieneten ibnen gur Wobnung.
Gie verbepratbeten fich jung, und vermehreten
fich win fo viel fiarfer, da die Weiber felten une
frudptbar waren. Die MNation vervielfaltigte
fich imymer mebr.  Da nun die Kinder es das
bep bewenden liefen, daf {ie dbie Felber ifree
Bater baueten, nicht aber newes fand aufe
pflitgetens fo- Fonnten bicfe fleinen Srbgiiter,
aud) in denbeften Tabren, nidyt gnug jun Lins
techalte eines fo sablveishen Bolfes liefern.
Die Cinwobner faben fich daber gendthigt, ihe
Baterland jeverlaffen, und ibre Dlabrungans
berswo gu fuchen. - Daber wurden Gallien,
Afvica, und audy das vémifhe NReich, durd) fo
grofe Sevdme von Barbaven fiberfchiwemmer,
Die Dentfdyen waren Jdger aus Dtoth,und
Krieger aus einem natdivfichen Triche, “3bre
Avmuch machte die einbeimifchen Kriege, die fie
unter einander fithreten, firy : Denn ver Cis
gennufs mengete fich niemals darein. - ybre
Heerfitbrer, die nachgehends ibre Beberrfdher
wurden, nenncten ich Sivfien, welches Wore
bon deinr orte Fiibrer herfdmmr,  Sie toas
ven wegen der Lange und Stedvfeibres Seibesbes
viihrae, und s Den befchwerlichften Arbeiten abs
gebdrter.  “yhre vornehmiten Tisgenden waren
die Tapfevfeit, und die Tveue, mit meldher fie
ibren Werbindungen nachfamen Gie priefen
Diefe Tugenden durdh Sicder, welde ibre inder
levnen’ muften, damit fie aufbdie Diachfommen
fovtaepflanget werden mocheen,
Die
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Die lateinifhen Schriftftaller geben der
Deutfdyen Tapferfeit felbft ein perrliches Seuge
niff, indem fie unsdic Miederlage des Varus,
und einiger andever Haupter dev rémifchen
$eere, erjdblen.  Preifiet man den Mutbh eir
nes Volfes, weldhes iiber ein anderes, dem s
in allem gleid) ift, fieget: Wie pielmebr wird
mman nicht den Muth diefer Deutfdhen beruns
dern miijjen, die fitr fich nichts Datten, al8 Das
WBererauen auf ibre Starfe, und eine unbiegfa-
me $Hartnacigeit, niemanden den Sieg ju
fiberlaffens und doch iiber die rémifdhe Kriegss
juchts fiber die Segionen, die nuv erftlidy die
balbe befannte Welt unter das Sod) gebradyt
Datten, friumpbirten. -

- Esift, die meiften Gefchicdhtfchreiber mogen
auch davon gefagt Daben, was fie wollen, nich
weniger abricheinlich, dag die NRénier wider
den Willen der Sweven tiber bie Elbe gegangen
find: Dennman bat bey * Bofjen, auf einem
Felde, weldhes goo Selyvitte im gevievten grof
ift, viele Urnen gefunbden, die mit Miingen von
pem Kaifer Antonin, und der Kaifevinn Fau-
ftina, toie auch einigen Riervathen, roomit das
vémifche Frauengimmer fich {dymitcete, anges

et waren,  Diefes it gewifilich  Fein
Sdladytfeld getvefen: Denn die Sveven for e
ben bas Goeld “ibrer Feinde, diefen ju Ehren,
niche unter die Croe vergraben haben.  Mieir
nes Grachtens fann man daber mit Gewifeit

mehe

» Gech3Meilen von Berlin.
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muthmagen, daf diefer Plag einigen Coborten

gum &ager gedienet hat, weldye dbie Romer fiber

bie Clbe gefdhicke hatten, damit fie von den

Dewegungen,und der Anviickung der Barbaren
Radyriche erbalten mdcheen.

Drandenburg ifE die dlteffe Stadt in der
Mark.  Die Yabrbiicher feen ihre * Srbaue
ung in das Jabr der Welt 3588, oder indas
416te Jabr vor der gemeinen chrifttichen Reits
redhnung.  Sie foll von dem Brennus der
Rom verbeeret hat, erbauet worden 12, und
bon ibm auch ibren Dlamen erhalten Haben.
Man erblictet in der Dunkelbeir die Diamen
einiger vandalijchen ** Konige, weldhe ver.
muehlich ebrgeiziger und uncubiger toaren, alg
die {ibrigen. Uleber diefes findet man in ven
Jabrbidyern, daf der Kénig ver Gadhfen,
Witrefind; der Konigin Thitvingen, Hermans
frid; und der Konig der Franfen, NRichimir,
fich mit einander verbunden, die Semnonen bes
joungen, und die eroberten Eeadte juerft mit
Maitern umgeben haben, um das and im Ges
borfame ju erhalten,

3wepte Epoche.
Carl der Grofe nabm endlich * Brane
denburg ecin; und SHeinvicy der Bogler **
fesste,
* Dicfe Fabrbicher find im Sabre 1595 g¢-
druct,

*x Hoterusd und Wenceslaug.
*x Jm Sabre 781.
ki Jabre 928.
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fetste, nachdem er bie Sadyfen, welche diefe
Gegenien bewobueten, bezwungen batte, Diarte
grafen oder Statthalter an den Grenjenein.

Unter den Viarfgrafen tourden die Cine
ooher gefitteter 5 allein das $and war {ebr
avm. &g bradyte nur diejenigen Sriichte here
vor, die ju Srhaltung des $ebens am nothens
digften waren. Cs ar des Sleifies feiner
Stachbarn bendthiges und da niemand denfels
Ben felbft anjutoenden fuchete 3 fo wurde Das
Geld in gréfever Dienge aus dem fande perfiily
vet, alges bineinfam. Diefes ungleiche Bevs

Balenif in dem Limiauf der Minzforten pervine |

gecte den Preif aller Dinge. Die Sebensmite

tel waren fo wobifeil, daf man juv Reit des |

Chinrfiiften Qyohannes 1L, von AUfcanien, den
Seheffel Waiigen fiiv 28 Lards, den & dyefiel

Ko fiie 28 Deniers, und fechs SHimer fiie 1 |

Grofchen faufen fonnte.

@i Berliner wourden damale fiir cben fo
getreue, als eiferfiihtige (& hemanner gebalten.
Die Nyahrbiicher * erjablen daven ein deutli»
ches Beyfpiel. Unter bev Negierung pes Chure
fiirften Otto von Bayern, pollte ein Gebeime
fchreiber Des Grybifchoffs su Diagdeburg in die
sffentlichen Vader nadh Derlin geben.  Auf
der Gaffe traf er eine junge PWeibsperfon von
Biirgerlichem Stande an, und that b, im
Sderye, den Anivag, daf fic fich mit ibm b
den follte.  Die Weibsperfon befand fic durd)

Diefen
¥ Rocteling, unter dem Jahrex 364
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piefen Anfrag beleidige.  Der 9d8bel rottete
fich gufommens und die Ditvger in Berlin, die
feinen Sdhery verftunden, {chleppeten den are
men Gebeimfchreiber. auf einen Sffentlichen
Plagg, und fdhlugen ibm dafelbE, obne weitere
Umftande, den Kopfab.  Sind fie fhon ise
ebenfalls eifecfiichtig : fo 1iben fiedod) auf eine
gelindeve Art Radye aus, :

Unter der Regievung der Fiirften aus den
vier evften Gefchlechrern ftack das fandin einem
abfdyenlichen Elende; unbd es fonnte fich niche
paraus ‘helfen, indent es immer aus einer Hand
in dieandere fam' ¥, Otto: von Bayern wurde
geywungen, das Churflivftentbum an den Kais
fer Carl IV suverfaufen. ©» Diefer nahm feinen
G juTangermimde, - Cebielt dafelbft einen
prachrigen Sof;, und ev bauete dafelbft ein jieme
lidhy weitlauftiges Schiof,  roovon man das vers
fallene Gemauer bis igo fieht.  Yndem Soffe
dieNegierung in Drandenburg verwaltete, nahs
men die in” §ranfreich verfolgten Waldenfer
ipre Sufluche tiad) der Statt Ungermiinde, wels
the mandesivegen die feigevifhe nennte.  Man
fieht nicht, tweswegen die Waldenfer eine Freys
ftadt in dem Drandenburgifdhen gejuchet haben,
welches damals! Fatholifih war, und weswegen
man fie dafelbit aufgenommendat, ob man fdhon
ibre Kesseren vevabfcheuete.

Die Fireften aus dem Haufe Suremburg uns
tectraten die  Cinwobner auf 0as unbarmbers

: digfte.
* Jm Jabe 1373 .
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jigite. ©ie verpfandeten das Churfiirfiens
thum in ibhrer Dioth, an Ddiejenigen, Ddie ibnen
die gréften Geldfummen liehen,  Diefe Gilaus
biger, weldhe das unglictlidie Sand als eine
SHypothect betradyteten, veritbten alfecley Ces
waltthatigfeiten, um fich ju bereichern, Sie
fhallteten Dafelbft nach ibrev WillEnbr, wie in
einem feindlichen Sande.  Die NRauber beune
rubigten die Landfivaffen 5 Mian wufte nichts
von einer guten Staatseinvid)tung 3 und die
Gerechtigbeit fonnte fich niche thatig erpeigens
Die Hevren von Kigau, und von Neuendorf,
waven fiber das verbafite Tfoch unmwillig, tvels
ches ibr Vaterland tragen mufite, und fiengen
wider die Untertyrannen, die es unterdriics
fen, cinen offenbaren Kvieg an. - Jyn diefer
ganglichen Verwirrung, und unter diefer A
von einer Anarchie, feufzete das BVolf in feinem
Clende.  Die BVornehmen waven bald die
WerFzeuge, bald die Nacher, der Tyranney 3
und die Gemithsare der Sinwohuer, weldhe
durch die Harte der Knech{chafe, und durd)
Die Otrenge einer bavbavifhen NRegierung,
gan; unverninftig gemacher worden toaven,
blich fumm und ohnmadtig.

Dritte Epochye.

Der Kaifer Sigismund bradhte diejes
Chaos in Ordnung, indem er Brandenburg,
und die churfiiviilihe LWitrde, dem Vurggra-
fen ju Dtiirnberg, Friedrich von SHobengollern,
svebeilere.  Diefer Fivfi verlangte die Huldie

gung
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gung von feinen newen Unterthanen ¢ allein
das Bolf, weldhes bisher lauter granfame $Hers
ven gebabt Datte, Fonnte nur mit Difibe dagu
gebracht twerden, daf es fich diefer gelinden
und rechtmagigen Hevefchaft unterwarf. Srieds
vich T brachte die Cdeln durd) das Sdyrecten
jum Gehorfam, weldyes eine grofie Canone uns
fer ibnen anvidytete, womit er die Schldfer dee
Aufritbrer befchoff. Diefe Canone war von
24 Pfunden; und davinne beffund fein ganjes
Giefchig,

Der Geift der Cmpdrung verlohr fich nidhe
fo gleic). Die Viirger in BVerlin empdreten
fich su verfchiedenen malen tider ibre Dbrigteit.
Sriedrich H flullete  diefe Vewegungen mit
Ganfrmuth und Klugheit. Die Dioth jwang
diefen Fiirften, die olle ju Sdiffelbein und
Dramburg an den Herrn von Offen, Dionyfius,
fiir 1500 Giilden ju verpfanden, die er ju feis
ner Neife auf dem Reichstag ju Ilirnberg nos
thig hatte.

Dabey blich es bis auf die Jeiten des o
bannes, des Cicero,  Diefer Churfiivit war dee
evfie, Der fich Dejirebete, das Volf aus jeiner
Gdywache und Unmwiffenheit bHerauszureiffen.
Sn den dbamaligen Jeiten der Finfternif war
es {chon viel, tenn man einfabe, dDaf man untvife
fend war.  Ob fdyon diefes anbrechende Siche
cines verbeflerten BVerftandes nur eine fchwache
Dammerung war : fo verurjachee fie doch die
Sriftung der hohen Schule ju Franffurean der

% 3 Doer
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Obder *, Convad Wimpina, ein Sffentlichep
Sehrer ju Seipsig, ourde der erfte Mector digjer
neuen - Univerfitdt, und verfafte die Gefere
derfelben.  Taufend ftudivende liefjen fid) gleid)
i erften Jabre einfdhyreiben.

Cs gefhabe jum WVoreheile der ! Wiffens |

fchaften, dag Yoachim Dieftor, fie eben {o febr
fhitste, als fein BVacer. Diefes mar der Drans
penburgifhe Seo X.  Cr verftund die Miefs
funft, die Sternfunde und die Gefchichee. o
redete fertig Franydfifch, Syealiani{h, und
Sateinifdy.  Cr liebre die {chonen Wifjenfhaf
ten, und wendete viel auf, um diefenigen aufe
gumuntern, weldye diefelben tricben.

Cin Volf, weldhes fo viele Tahrhundere
lang wild gewefen twar, fonnte nicht in einem
Rage gefitcet gemacht werden.  Es wird viel
Reit dagu erfordert, wenn die Annehmlichfeit,
bey Treibung der Wiffenfhaften, einem ganjen
Bolfe mitgecheilet werden foll.  Die jungen
Seute ftudireen yoar; allein diefenigen, die ein
reifes Alter erveicher Datten, blieben an ihren
alten. Gewobnbeiten, und an ifren groben
@itten, Fleben. Die Eheln veriibten nodh
immer Rauberepen auf den Strafien, die Vers
Derbuifi ver Sitten war in Deutjhland fo allges
gemein, daf man auf dem Reichstage ju Trier,
diefern Uebel Cinbalt 31 chun fuchen mufte.
Wian verbot auf demfelben, gotceslafterliche
SReden u fiibren, und fid) einem fo ungesabms

fen
* Xm Jahre 1495,
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ten Tefen ju iberlafjen, wodurd) die Menfche
lichEeit erfticfet, und die Menfchen unter die
Zhiere gefefser terben.

Man batte damals angefangen, Weinberge
in dem @Dutfurﬁcnrfgumc anyulegen. Das
Saff Wein wurde iko fir 30 Grofchen, und
per Scheffel Rocen fiir 21 Liards verfaufer,
Noachim Neftor, lief andh) einige Gebaude
auffiibren, und unter andern das Schlof ju
Potsdam.  federmann gieng _ouf beutjdye
Wirt gefleidet, faft wie die alten L,pame Die
Manner trugen Wamfer mit weiten Salten,
und die Surfien *, Grafen und Ritter géldene
Ketten am Halfe. GSemeine Shelleute durften
nur drey golone NRinge am Halfetragen. Die
QWeiber giengen auf die Ave gefleidet, wie io
die Augfpurgerinnen, ober die Strafburger
Sungfern.

Enbdlidy lernte man eine nach den damaliv
gen Jeiten, eingeridytete Pracht und Schivelges
vep fennen.  Da man aber nid)t findet, daf
dic Kinfte, oder die Man*!ung im Brandens
burgifchen, einen folchen Fortgang gebabt has
ben, der den Ausgaben gemaf gewefen wdve:
fo bleiben die Sunabme der Reidjthiimer, und
dieUrfache davon, eine Aufgabe, die fehr fhwes
sufsuldfen ift.

Seit bem abre 1§60 bemerfee man einen
groﬁm Unterfhicd in dem Aufrwande der

Churfiiefien. Da Joachim 11 auf dew Reichse
N 3 fage
* Socteliug.




862 e % 3%

tage st * Qranffurt gieng: fo Daffe er **
68 Choelleute, und 452 Pferde, in feinem
Gefolge. Bey feiner Jueiicfunft fieng man
in Derlin an, wm grofie Geldfummen ju fpics
fen. Won dem Hofe fam diefe Gerwohnbeit
unter die Cinwohner 3 und man mufte fie ends
lich verbieten, weil einige Biirger auf einmal
1000 Thaler verloren hatten.

%n den Tgabrbuidhern findet man, daf dee
Churfiieft, Toachim II, da er fich mit der Sos
pbia, einer Prinjefiinn des Konigs in Polen,
Cigismund, vermablie in der Hochjeitnadyt in
volliger Wafjenviftung, bey feiner jingen Ges
ma!ixm gefegen Dabe, als ob der “javeliche Lies

esfampf fo flcheerfiche Suviiffungen evfors
bcw Es ‘d)hr[) fich in alle Gemwobnbeiten der
damaligen Jeiten, eine Vermifhung von ilde
beit und Pradyt cin.  Diejes fonderbare Wes
fen Lufufc daber, weil fich die Menfchen nune
mehr von bev Varbarey entledigen wollten.
Sie fuchten den vechten Weg: verfeblten ibn
aber. ey ihrer Grobheit vermengten fie die
aufierlichen Gebrauche mit dem  wabrbaftig
gefitteten Wefen ; die Pracht mit der Wohlans
ftandigfeits die @(I)mclgcrcx) mit den BVergnils
gungen; bic‘)}c' wevey mit der Wiffen{haft;
und die groben mea[lc der Diarven mit dem
finnreichen Scherze des Verftandes,

Sn
* et im Sabre 1562 vott demt RKaifer, Ferdiz

nand, weaen der Aabl eined yomifchen Konigé
armcﬁcﬁet wurde.

ok Qocteliug,
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®n die Jeiten der Regierung NoachimsIL

muff man die Stiftung der Univerfitat Konigss
berg durch Alberten von Preufien fesen.

Der Aufroand wurde taglid) immer grofer.
Sohann George, bielt feinem Varer ein prad)s
tiges Seichenbegangniff.  Dicfes ift das erffe,
wobey man feine Prache jeigte,’ und deffen in
ver Vrandenburgifhen Gefchichre Meldung
gefhiedt,  Diefer Fiivft war von feyerlichenr
Gieprang gany eingenommen.,  Cr fiellte gar
su gern feine Grége sur Schau aus,  Er bes
gieng * die Geburt feines altefien Pringer
durd) einFeft, welches vier Tage lang wabree.
Dicfe Suftbarfeiten befiunden in Zurnieren,
einem Wetcfampfe mit Vavfen, in Fenerers
Fen, und NRingelvennen, Die Herven, woraus
Dic vier Qwadrillen beftunbden, waven in {dwvars
e Sammet gefleidet, der mit Gold und Sile
ber veid) geftictt war. Allein der Chavafter Der
vamaligen Seiten fhien doch turd) alle diefe
Pracdhe Hindurd),  An der Spifse einer ieglie
den Quadrille fand fid) ein Dlarr, der auf
eine ladperlidhe Avt in ein Horn blief, und tave
fenderlen Ausfchweifungen vornabm. Der
SHof ftiegauf den Schlofithurm, um das Feuere
werf mit angufeben **. Vey dem, Durd)e

x4 auge

* Roceling. :

* Der Churfirft firedte, wie die Jahrbiucher
wmelden, den Kopf aus einem Dachfeniter Igeraué,
aund vief : Meiffer Jobann, wenn ich pfeife: fo
$nbdet an.
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purge des Konigs in Dannemark, Chriftian,
empﬁeug ibn der Churfiiv(t auf das pradytigfte.
Cr gieng ibm mit vielen Fiirfien, Srafen,
Herven, wnd einer feibwadye von drey hundere
Pferden entgegen.  Der Konig bielt feinen
Cingug, in einem fhwaryfammetnen Wagen,
der mit golonen Treflen gefchmiicke rar, und
von acht weiffen Pferden gegogen wurde, deren
Gebiff und Decken filbern waven.  Maniibers
baufte ibn vecht mir Suftbarfeiten; in eben dem
Gefchmacte, twie die vorigen getvefen twaren.

DBielleicht tricb man die Pradyt gar st
weif, denn Yoachim Sriedvid) lieh eine Berorde
nung tegen des Aufioands der Cinwobner
ergeben.  Cr wendefe feine Sinkiinfte ju cinem
nitglichen Gebraudhe any er jtiftete die Schule
im Tyoadyimsthale, die nadygehends von deme
Churfiivften ,*,rme) LWilhelm, nach BVerlin
verleget wurde. Yo ift diefe Schule hier die
blitbendefte, und die am befien eingevichtete, in
allen ‘Dreui’nfd)cnk,matm

Unater per quwumq Nobann Georgs
feblte es nodh an vielen Crfindungen, weldye
bie lqvem[l{) ‘eit  Des  ebens  befdudern.

Die Einfithrung dev _Ruqd)cn fann niche
bo.)cr binauf gefesset werden, als in die Seiten
Sobann Sigismunds. s wird bey Gelegene
Deit der Huidigung davon gevedet, weldhe dier
fer §iieft su Warfhau leiftece.  Ev batte in
feinem Giefolge fechs und drenfig fcd)swamuge
Kutfchen, und adsig Handpferde.

Die
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Die Gefandefchaft, welche wegen der Wabl
bes Kaifers Matehias, auf den NReidystag ges
fchicke wurde, Datee dren Kutfhen bey fich.
€s war ein fdhlechtes Fubrwerf 5 denn eine
folhe SKutfche beftund aus vier Vretern, die
auf eine grobe Art an einander gefliget waren.
Wer barte damals fagen follen, daf diefe Kunf
in e 18fen yahrbhunbdert ju einer foldhen
Bollfommenbheit  gelangen follte, daf man
Kutfthen fite jwangig taufend Thaler verfers
tigen wiicde, und daf fih auch Kdufer daju
finden wirden?

Die Bemithungen, weldhe Brandenburg
und Deutfhland anwenbdeten, um fich gefitces
ter ju madyen, waven nicht gany vergebens,
Die Anzadl der hohen Schulen vermehree fich,
€s tourde die Univerfitar ju Halle gefifters
und ju gleicher Jeit wurde ju Defjau eine Afas
demie fite bie deutfdhe Sprache angeleget, wels
dhe man die fruchtbringende Gefellfchaft nene
nete.  Diefe batee febr niglid) fepn Eonnen,
gumal, da die deutfche Sprache, welche in une
pablige Miundarten getheilet iff, nicht gentnge
fam gewifie Negeln Hat, um den wabren Ges
brauch derfelben feft ju fesien s da wir Fein
fafifhes Bud) jur Nichtfchnur baben; und
04, wenn uns auch) noch etwas von unferer
alten Republifanifchen Freyheit ibrig geblicben
ift, folches Doch nur in dem elenden Vortheile
Befteet, daf wiv eine grobe, und faft nod) bare
bavifthe Sprache verfifimmeln, wie s ung

sinfallt.
K-35 Diefe
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Dicfe {honen Cinrichtungen, wodrch wie
siclleicht cin Sjabrbundert gewennen Datten,
maven faum entworfen worden: fo entftund dee
dreyfigjabrige Krieg, der gany Deutfhland ju
Grunbe ridytete, und umtehrete.

Unter der Regierung Syobann Sigismunds
Batten die Stande grofie Gewalt.

Unter der Regicrung George Wilbelms,
peringerte Schwarjenberg die Nach der Stane
de, weldhe fie aber niemals gemifbraudet bats
ten.  Das Sgabr 1636 war endlich) in biefem
graufamen Kriege, das unglinclichfie fiir Das
Churflivfienthum. ~ Nndem dic Schiveden bey
QBerben, die Kaiferlichen bey Miagdeburg und
Rathenau, LWrangel bey Stettin, und Dioros
fini in der nenen Darf ftunden: fo jegen fechs
taufend Defterreicher durd) das fand, und
plinderten und verbeeveten alles,  Diefes
war auf einmal uviel. Brandenburg war
durdy die vielen BVilfer, die fich in den vors
Pergehenden yahren davon erbalfen, und es
geplindert Hatten, auggefogen, und mufite das
Ber endlich unterliegen. Die Theurung ourde
dafelbft unbefchreiblich. Cin Odhfe galt huns
pert Thaler, ein Scheffel Koen fiinf €blr. und
ein Sdefiel Gevfte drey thir. Das Gelbticg,
twegen feiner Seltenpeit, ebenfalls am LWerthe,
Gin Ducaten galt 10 Thaler.  Einige Coels
Yeute, die ihre Sebensmittel der Begierde der
Seinde nod) entriffen Datten, wollten fich diefe
Fpheurung su tuge machen, Allein das fands
wolf, weldyes fein Geld Hatce, wofiiv s Diefes

' Giefraide
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ie | @etraide batte Faufen ESnnen, und durch den

n, | Sunger gang jur LVeryweiflung gebracht war,

or L vmordete diefe unmenfdlichen Herven, und

3t plinderte ibre Kornboden. Die Theurung
pauerte nod) immer mit gleid) grofer Seftige

03 Feit fort.  Sdierauf entftund ecine Peft, und
bic Verwiiftung ftieg bis auf den bichiten

18, Gipfel.  Die dibrig geblicbenen unglictlichen

e Cinwobner, weldye von demt Tode, und dew

ats Seinden, noch verfhonet worden waren, fonne

em: | fen ein fo jufammen gebduftes Elend niche

as | ausbalten; verliefen ibr unglictlidies Vaters

ey i' land, und fliichteren in Ddie Benachbarten

my | danbder.

v Die ganze Marf befrund nunmebr aus

s einer abfdhenlichen Wiifteney.  Sie fiellte ein

o beweinenswiirdiges Schaufpiel von verfalles

fes | nen Gebauden, cingedfcherten Plagen, und

var | allen Denenfenigen JPlagen vor, weldhe ein

ore langwicriger und graufamer Krieg nady fich

) 03 giebt.  Lnter fo vielen fchrectlichen Anblicken,

Dae unter fo vielen BVerheerungen, entdece man

e an folchen Drten, die gans wild worden waren,

e Faum noch die Sputven der alfen Cinwobner.

nd Cs toave um Brandenburg gefdheben ger Sries

ieg, toefen, toenn Friedrich Wilbelm niche auf das %S“:

the. {tandhaftefte fiir bie Widerheritellung defjelben belnr,

Sels beforge gewefen wave,  Seine Klugbheit, feine 4%

der Crandhaftigkeit, und die Seit, iberwandten

iefe | alleHinderniffe. Cr madhte Friede, nabm feine

o i Maafregeln, und j08 endlic) den Staat aug

efes feinem Bevderben,

aibe Lrandens
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Branbenbitrg tourde in der That ein neues
Sand, worinne verfhicdne Colonien, von aliers
Tey ationen vermifcht roaren. Dicfe verbane
den fich nachgehends mit denjenigen, von den
alten Cinmobnern, welde Ddem Berderben
nad) entgarigen waren. Die Sebensmittel
voaren fo woblfeil, toeil enttoeder ein fruchtbas
ves NYabr einjiel, oder weil nicht viel perzebret
wurve, daf der Scheffel Korn fiir jrodlf Gros
fchen verfauft urde.

Der drenfigjabrige Krieg verderbee unter
andern Uebeln, die er anvidytete, fonderlic) die
wenige Handlung, die in dem ordlichen
Fheile von Dentfdhland getvicben wurde. Xn
den alten Reiten befamen wiv unfer Saly aus
SHolland und Frankreich. Der BVorrathdaven
Fonnte unter folchen Uneuben nicht ernenert
1und evfeiset werden, und nourde folglich evfdhopfe
fer.  Durch den Mangel einer fo nothwendis
gen GSadhe wurbe man betoogen, feine Suflucht
s eignem Fleife ju nehmen. Dian fand
Calyqoellen ju Halle; und daraus fonnten
nicht nur die Brandenburger, fondern aud) die
benachbarten Sander, verforgt werden.

Die erfte Colonie, die fich) in dem Churs
fiieftenthume niederlief, beffund aus Hollane
dern.  Gie ernenerten die Profefionen und
Kinfte, und machten Anfehlage, wie man das
BHobe Daubholy verfaufen Eounte, weldhes fich
bier in grofem Ueberflufje fand, teil der
dreyfigjdbrige Krieg aus dem gangen ande,
¢inen gropen IVald gemacht Datre,  yn demt

Berfaufe

Cp b fd — Pt GNP P SR ol el e — .
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BerFaufe diefes Helyes, beftund bernach einep
von Den vornehmfen Theilen unferer SHands
Tung, Dev Churfivft geftattete aud) cinigen
judifhen Gefchlechtern, fich in feinen Stanten
nicdersulaflen.  Weil Polen nabe liege: fo
fonnte man fie niiglich brauchen, indem fie
basjenige, was wir nid)t baben wollten, in digs
fem Sonigreidye verbanbdelten.

Tachgebends trug fich eine giinftige Ves
gebenbeit ju, wodurd) die Enewiiefe des grofe
fen Churfiteften febr merflich befrdert tours
ben.  Subwig der XIV widerrief das Edice
von Dtantesy * Und bievauf jogen wenigfens
vier hundert taufend Franjefen aus dem Koo
nigreiche.  Die NReichffen giengen nad) Ena
gelland und Holland ; und von den Aermiten,
die aber aud) jugleich die Fleifiaffen waven,
nabmen ungefehr jwansig Taufend ibre Snue
flucht in das Brandenburgifche. Sie halfen
uns unfere wiiften Stadte bevdlfern, und vers
{thaften. uns allerley Manufacturen, die ung
nod) mangelten.

Damit man von den Vortheilen, weldhe Her
Gtaat durd) diefe Colonien erbalten bat, recht
urtheilen Fonne: fowird esndehig fepn, den Sus
fland unfrer Manufacturen vor dem drenfige
jabrigen Kriege, und alsdenn nad) der ie
derrufung des Edicts von Diantes, etwas wims
ftandlicher 3u befchreiben,

Unfeve
* m Sabre 1634.
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Unfere Handlung Beftund in alten Jeitert
in der Werfaufung unfers Getrendes, unjers
SBeines, und unferer Wolle, €5 waren jwar
nody einige Tudhmanufacturen vorhanden; als
Tein fie waven von feiner Wichtigleit. Juden
Qeiten Yohannes, des Cicero, woaven in detm gans
¢en ande nur fiebenbunbdert Tuchmadyer. Una
fer Der Negierung Toachims des Anbdern, uns
terdriicee der Herjog von Alba die Frenheit dev
SHollander auf eine tyrannifhe Weife. Die
Fluge Koniginn in Engelland Elifabeth, madte
fich die Thorbeitihrer achbarn ju tuse, und
308 in ibre Staaten die Handwerfer aus Gent
und Briigge. Sie vevarbeiteten dafelbft engs
Tifche LWolle, uud erhielten, daff man die Ause
fiibrung derfelben verbot.

Unfere Handwerfer hatten bisher nue durch
die Vermifchung der Cnglifhen mit unfevep
MWolle gute Tudyer juwege gebracht,.  Danun
Die englifthe Wolle niche mebr ju baben war
fo geviethen unfere Tiicher in Verfall. Die
Churfiteften su Sadfen, Anguftus, und Chris
fian, folgeten bem Beyfoiele der Kiniginn Slis
fabeth, und jogen bollandifthe Sandwerfer in
ibr fand, weldye die Manufacturen dafelbft
blithend machten. Der Mangel an fremder
Wolle; Der Verfall unferer Manufacturen
und der Anwachs der Dianufacturen unfes
rer Dachbarn, alles diefes bewog den brans
denburgifchen Adel, feine Wolle an die Auslins
ber juverfaufen; und dadurd) wurden unfere
Sabricten faft ganslich ju Grunde gevidhet.
Ssobann Sigismund fudhte fie wiederempor jit

brine
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bringen, 1und verbor daber die @inffx@rung
fremder Zitcher in feine Staaten. Allein dies
fes Berbot gereichere dem Sanpe suim Diachtheis
Ie, weil die brandenburgifdyen Sabricten niche
fo viel Tuch liefern fonnten, alg das Sand nos
thig batte, und weil man daber gesmungen mwyr,
be, feire Qufluche su dem Fleifie der Machbarn
gt nebmen. . Es it fehe wabrfheinlich, daf
man  glicElichere Unfehldge getroffen baben
witrde; allein per brepfigfabrige Krieg fam
dagwifthen, und richete vie Anfhldge, die Njqs
nufacturen, und den Staat s Grunde.

Da Friedrich Wilbelm ur Negierung ges
langetes fo verfertigee man in diefem anbde tes
ber Diite, noch Striimpfe, nod) Scharfehe, noch
fonfen wollene Seuge.  Dep §leif der Srane
3ofen bereicherte uns durdh alle diefe Manufos
curen.  Sie ervidyteren Sabricten, von uch,
Gdarfihe, Seamin, 3eug, Droguet, Grifer,
Crep, gewirfte Mihen und Srrampfe, SHiite
von Bibers Caninichen und Haafenhaaren, und
allerley gefarbee Senge, verfertigt wurden.
Cinige von den neuangefommenen Slichtigen
wurden Kaufleute, und berbandelten bagjenis
8¢ einzeln, was von den 11brigen verfertige
wurde. Berlin befam alfo Goldfchmidre, s
weliver, Ubrmacher und Bilohaner. Die Frane
3ofen, die fich auf dem platren Sande niederges
loffen Batten, erbaueten Dafelbft Taback, und
bradyten es dabin, dafi aus fandigen Gegenden,
durd) ifre Demiibungen, herrliche Siichens
gérten wyrden, weldhe vorcreflides Objt f:m:

A
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$itlfenfeacite bervor brachen. ~ Damit der
Churfiteft eine fo niigliche Colonie noch) mebe
aufmuntern modyte: fo beftimmeeev fiir fie eine
jabrliche Vefoldung von viersig taufend Thas
lern unddiefe geniefit fie noch ifso.

Gegen das Enbe der Regierung Sriedrid)
Wilhelms befand fich alfo das Churfitrftens
thum. in einem blitbendern Ruftande, als une
ter irgend einen von feinen BVorfahren. Durd)
dic grofe Vermebrung dev Manufactur wire
ve dieSHanbdlung erweitert, welche nachgebends
mit Getrende, Holy, Jeugen, Tuche und Salse,
getrichen wurde.  Die Pofien, von denen man
bisber in Dentfchland nichts gewuft batee, wirs
den von dem grofen Churfiirfien in allen feinen
Gtaaten, von Emmerict bis nach) Memel, eine
gefiipret. - Die Stavte hatten fonft roilirbrlis
e Auflagen bezablen miiffen : Diefe wurden
uunmebr abgefchafjes 1nd dafiir wurde die Acs
cife eingefiibrer.  Die CStadte fiengen an, fyoe
wer und gefitceter gu werden,  Mian pflafierte
die Gaffen, und feste in gewiffen. Enefernune
gen Saternen, um fie ju evleuchien, Dicfes

war audy unumgdanglich noehig 3 denn bisher |

toaren bie Hoflente, wegen des vielen Kothes
auf den Gaffen, geyroungen getvefen, in das
Sdhloff juPotsdam, wenn der Hof fid) pafelbft
aufbielt, auf Srelyen jugeben.

Qriedric) Teilhelm wavver erfte Churfinefh
ber ein ordentlid) abgevichtetes Sycer ju feinen
Dienfien auf den Veinen Diele,  Die Vatail
Tonen des Sugoolfs beftunden aus vier Come

" pa'gn‘l
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pagnien, wovon iegliche bunderf 1und funfig
Miaun ftavk war.  Cin Dritebeil des Vataile
Tons fiibrete Picken, die ubrigew aber Miuf fes
ten.  Das Fufivolf Gefam feine Montur, und
trug Mancel,  Die Reiter niuficen fich felbft
Qaffen uud Pferde anfhaffen.  Sie hatten
ginen. Vrufibarnifch, fodhren in Gefchrwadern,
und flibreten oftmals grobes Gefchiis mit fich.

- Db fhon der grofe Churfiieft fin feine Pere
fon grofuniithig war, und die Prache licbse: fo

_gaber dodh) Gefesse; wodburdh der Aufwand eine

gefchrantet wurde.  Sein Hof war jablreid,
und fein Aufwand wat auf eine woblanftandige
Ave emgevichtet.  Vey dem Vermablungsfes
fte feiner Dtidyte, ver Pringeginn von Churland,
ourden fechs und funfsig Tafeln, iegliche von
vievig ‘Pevfonien; bey ieglicher Mablseit bedies
net.  Die unermitdete Aemgigleic diefes grofs
fen Flivfien verfthaffece feinem BVaterlanbe alle
nothige Sttnfte. € batte aber nicht Seit ges
nug, auch die fthonen und angenehmen Kinjte
Dingu u figen. o

~ Die beflandigen Kriege, und die Untermis
{hung neuer Sinwobner, hatten fchon eine Vers
anderung in den alten Sitten Hervovgebradyt:
WViele Gewobnbeiten Der Hollander und Frans
gofen wurden von uns angenommen;  Die
berefchenden Safter waren die Teuniferiheit, und
per Cigennugg.  Die ugend wufe nichts von
dem unerlaubten Umgange riic den Weibspers
fonen; und die Kranfheiten; die cine Folge defr
felben. find, waren darmals unbefannt.  Der

S Dof
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SHof liebte Spigfindigkeiten, jroenbentige Re.
densarten, und Narven. Die Kinder der Soels
Yeute bequemten fich wicder jum Studierens
und die Sryichung der Fugend fam allmahlig
an bie Franjofen.  Wir haben ihnen nody iko
gine Annehmlichfeit indem Umgange, und e
geywungeneve Sitten, ju danfen, als die Deuts
fhen gemeiniglich ju haben pflegen.

Die BVerdanderung, die fich nad) dem drenfs
figiabrigen Kviege in diefen Staaten jutrug,
war allgemein.  Man folivee fie an den Miine
gen eben fo febr, als an affem fibrigen.  Ches
tials wurde die Narf Silber in dem ganzen
Kaiferehume aufneun Thaler gevedhnet, ym
Syabre 1651 wurde der grefie Churfurf,
ourd) die ungliclicdhen Seiten gesmwungen, feine
Sufluche ju allerleny Micceln su nebuten, damit
er feinen Hufivand beftveiten fonnte.  Tyn eben
diefem Tabre lief ev einen Viefebl ausgeben,
wodurch die Geltung der Landutiinge feftgefes
get wurde.  Crlief groffe Summen von Gros
fhen und Pfenningen pragen, deren innerlis
dher Gehalt ungefebr den dritten Theil ihrer
Gieltung ausmadhte.  Da der Wereh diefer
Mimze niche wirflich fo grof war, als e feyn
follte: fo wurde fie gar bald widerrufen, und
fiel bis auf die Halfee ibrer Geltung.  Die
alten Thaler von gurem Schrot und Korne, flies
-gen bis auf adyt und jwangig, und drenfig Gros
{cbens und daber vithret der Diame Vancothaler.
Damit nun foldyen Mifbrauchen abgebolfen
werden modhre: fo biclten die Churfivien ju

‘ Drane
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MBranbenburg und Sachfen *, eine Unterres
pung su Cinna, und wurden dariiber einig,
paf fie die Geltung der Miinjen auf einen
neuen Suf fesen wollten. Die Marf Silber
follte, nebft dem Jufage, dem BVolfe durchgane
gig, in allen Mimsforten, vom Thaler bis auf

den Pfennig, fitr jehen Thaler, fechieben Gros

fchen gelieferet twerden,  Jlacdhgehends pragete
man Gulden und BHalbe Gulben 5 und die

tarf Silber wurde beffandig auf jeben Thae
Jev gevedynet.

Nm Tahre 1690. unterredete fich Fried
tich 1 mit dem Churfiirfien ju Sachfen, und
Dem Herjoge yu SHannover, wegen der SNictel,
tie man die Vitinge bey dem Cinnifchen Fufe
erhaltenfonne.  Da fieaberfaben, daf folches
unmdglich) war: fo tourden fie einig, daf bey
den ordentlichen Gulden und Achegrofhenitiis
cfen, die in ibren Gtaaten gepragt werden
tiirden, die Marfauf jeben Thaler gevechnet
toerden follte, ian nennet diefes den Seipjie
ger Suf; und devfelbe dauert nod)iso fort.

Alle die newen Colonien, tweldye der grofe
Churfiieft eingefithrer batte, famen nicht eber
in einen wabrbaftig bliibenden Jufiand, als
unter Friedvic) dem Crften.  Dicfer Fuirft gee
nof die Bemiibungen feines Varers, Wir bes
famen damals eine Tapetenmanufactur, die
der Briifjelifchen gleich fam.  Unfere Treffen
gaben’ dem frangofi{hen nicyts nach.  Linfere

2 Diete

® S Jahre 1667,
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Dteuftadtifchen Spiegel tibertrafen nody an

LWeifie die Venetianifhen.  Die Soldaten |

wurben von unfern eigenen Tichern aus
montivet,

Der Hof ar 3ablreic) und pracdhtig. Durd)
dicausmartigen Niilfagelder wurden die Mling
forten dafelbft febr gemein.  Die Pracht zeigte
fich in den Stleibungen der Fedienten und Hers
renan den Tafeln, in dem Pferdegeuge, und in
Den Gebanden.  Der Konig Hatee ju feinen
Dienfien jween von ben gefdidteffen Vaumeis
fiernin Curopa, und einen Bilvhauer, mit s
men Sliiter, der in feiner Kunit cben fo voll
fommen roar, als dicerfien. Vort bauete das
fdhone Wefelthor; ex verfertigte den Nifi yu dem
Sehlofje und Seughaufe su Berling er bauete
das Pojihaus an der Ecte dergrofen Driicte,
und den jchonen Gang von dem Schloffe in
 Potsdam, der ten Sicbhabern alljumenig bes
fannt iff.  Cofander bauete den newen Sligel
anbem Schloffe in Kénigsberg, und die Miinge,
weldhe aber nadygehends wieder eingerifien
wurde. Schliiter {huificfete das Jeughaus
mit den Siegeseichen und andern fthinen Riew
rathen, weldhe von den Kennern berundert
werden. S lief die BDildfaule des grofen
Shurfiieffen ju Pfevde giiffen, weldye fiie ein
Dieifterfiiit gebaltentwoitd. - Der Konig jierte
bie Stadt Verlin mit dev Klofterfivhe, mit
Ediwibbigen, und auch einigen andern Giebditr
en.  Cr fhmiictre die Sufibaufer suDraniens

burg,
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burg, Potsdar und Charlottenburq, duvdhals
Tevley "’mqrc}'mmqen und Verfthonerungen,
"\w) honen Kiinfte, die SKinder des ilebers
fluffes, fiengen an ju bluben. Die Afademie
ber f’]‘alcl,t’oo.mnc Dene, Mayer, Wivemann
und Seigeber, die erfien ‘}.‘.of‘norcn aren,
muw‘w soar gejtiftet 3 allein es ift aus diefer
@dyule fein beviihmeer Maler betbo"gtfo.m
men.  Vas merfwiirdigfic, weldes den Forts
gang bes menfchlichen Lerflandes anr meiften
angeDet, wat die G:tiftum ber foniglidyen Afa.
vemie der Wiffenfchaften im NYabre 1700. Die
Soniginn, bophla Charlotee, frug Fiegu das
meiftemitbey. Diefe Fivfiinu befaf die Sr»
findungsfraft eines grofien Geiftes, und die
Wifjenfchaft eines (’jm[gxtc Sie glaubte,
es fm) fm eine Koniginn nicht unanftandig,
enn fie cinen Weltweifen hochfhdakete. Nian
wird leichelich mevfen, 0af der Weltweife, woe
von wic veden, feibnifs gewefenift.  Da diejenis
gen, wefche privilegivte Seelen von dem Sitme
mel empfangen baben, ficd) den Fiivjien gIeid)
Dbodh) in die HHdbhe {hwingen: fo mﬁmgtc[‘c eibs
nigen ibrer Bertvaulichfeit.  Sie that nodh
mehr. Sie fd)(113 ibn als denjenigen vor, der
allein fabig ware, den Grund yu der neuen Afas
bemie julegens Seibnifs, dermehr, als cine Seer
le batte, wenn ich mich a[)ouusbuufm darf, vere
Diente wobi, den Vorfikin einer ’ifnbemwau Dae
ben, di¢ er, imFalle der Dioth, gan allein wirde
Baben worftellen fonnen. v crmi)tetc vier
Slaffen.  Diceine davon war fii die Diauve
S 3 wifjene
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toiffenfchaft und Arzenenfunft beftimmet, bie |
andeve fiir'die Mefunit, die dritte fiiv diedeuts |

fchen Alterehiimer,und die beutfhe Sprache;
und die lefite file die morgenlandifdyen Spraden
und Alterehiimer.  Die berfibmeeften Mitglies
e unferer Afademie waren die Hevren Dafnas
ge, Dernoulli, la Croze, Gvillelmini, Harfoes
fer, Hevmann, Kivch, Romer, Stlivmer, Varis
gnon, des Vignoles, Werenfels und Lolff.
‘\E'adigc[)enbs bat man die Herren Beaufobre
und fenfant dagu genommen, weldyes jeen Ges
lebree find,devenFederndeneiten bes Hugufius,
und tudmwigs X1V Chre gebracht haben rolivden.

Otto von Gvericfe lebte damals nod) ju
Magdeburg.  Ybm Haben wir die Srfindung
per Suftpumpe yudanfen s underhat, durc) ein
glitctliches Schictfal, feinen philofophifdyen und
erfinderifchen Geijt auffeme Diadhfonumen forts
geevbet.

Die bohen Schulen befanden fid) ju gleis
cher Seit in einem glitctlichen Suftande. - Halle
und (yanffmt ourden mit gelebreen *})rofcf'of
renverfeben.  Thomafius, Sundling, Ludewig,
Wolff und Strydt, chIeibeten den evfien Rang,
weil jie die berithmeeften waven, und jogen fehr
viele Schiiler.  Wolff erflavete das finnreidye
Sebrgebaubde des Seibnifs von den Mionabden, und
verfenfte einige Aufgaben, die Seibnifs den Mer
taphyfifern vielleicht nur als eine Soct{peife vors
gchgt batte, in eine redte Cﬁnbﬁutfg von LWor
ten, Deweifen, Fufasen und Anfithrungen ane
vever Srellen. Der Profef]. su SHalle fchrieb,mit
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grofier Arbeitjameit, eine Nenge von Vianden,
die, an ftatt evvadyfene und verftandige NMens
jehen juunterrichten, Hocyitens yu einem bdialefe
tifchen Catechifinus fire Kinder dienen Fonnten.
Die Monabden haben die deutfthen Metapbyfis
fer und MiefEandigen in einen Streit gebracht ;
und fie janfen fich noch iko twegen der Theilbare
Feit der Marterie,

Der Konig ftifteteu Derlinand) eine Atar
demie filv junge Seute von Stanbde, nad) dem
Mufter der Sunevillifthen.  Bu allem Unglitce
at fie von feiner langen Danter.

Dicfes Fahrhundert bat feinen guten Geo
jhichtfchreiber bervorgebracht. Dem Teifier
wurde aufgetragen, eine Gefchichte von Brans
denburg ju fhreiben s undan deven fiate licferte
er citen Danegyvicus. Pufendorf befdyrieb
das feben Friedrich Wilbelnts ; und damit er
niches weglaffen modhte: foverga er aud) feine
Samnerdiencr und Sdhreiber nicht, von fovie
len er die Dlamen auftreiben fonnte. Mich
daudyt, unjere Schrifefteller haben immer dave
inne gefeblet, daf fie das Wefentliche nicht von
pem Sufalligen unterfdheideten; Ddaf fie die
Gachen nicht gnugfam auftldrtens daf fieibre
langwierige Schreibare mit o vielen Berfele
tungen, und fo jablreichen Beymortern, nicht
enger sufammen gogen; und dag fie mebr, wie
Dedanten, als wie {harflinnige Dienfchen,
{chrieben.

Bey dicfem ganglichen DMangel an Wees
Een in ungebunbener Schreibart hatte Brane

(W denburg
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denburg boch einen guten Diditer, ndmlich ben
Seren von Canis.  Er tiberfesste gliictlich einis
ge Driefe des Boilau.  Cr madite Verfe,
worinnen er dem HHoray nachabmer, und fhrieh
einige Werfe, wo er feinen Vorganger gehabe
bat, der ibm gleih gefommen ware, Cr ift
der deutfdhe Pope, der picrlichie Dichter, und
derjenige, der in unferer Eprache die vidhtigs
ften-und am wenigfien ausfdtoeifenden Verfe,
gefdhricben bat.  Gemeiniglich etfivecet fich
ber Pedantifmus. in Deutfthland bis auf die
Dichter,  Die Spracheder Gitfer wird durch
ben Mtund eines dunfeln Schulmonardien,
ober eines liederlichen Studenten, verunehret,
Diejenigen, die man vedytfchaffene feute nens
net, {ind enttoeber ju faui, ober ju fioly, olg
bag fie die feyer Des Horay, oder die Trompete
Wirgils, in die Hande nebmen foliten.  Der
Serr von Canis glanbte, ob er fhon aus einem
vornehnten und beriihmeen Haufe entfprofien
toar, dag der Geift und dic Gaben der Didyts
Bunft feinem Gtanbde feinen Abbruch thaten.
Cr dibte fich) in devfelber, mie wiv beveits gefage
baben, mit einem gliclichen Fortgange. Cr
befam eine Bedienung bey Hofe, und fdhdpfete
aus bem Umgange mit guter Gefellfchaft die
Artigbeit und Annebmlicifeit, relcheuns in feis
ner Schreibart fo febr gefallt, X

Die deutfthen Scjaufpiele waren von
{dhlechter Widyrigfeit. Dasjenige, was man
ein Trauerfpicl nennet, ift gemeiniglich ein Une
gebeuer, weldpes aus Schroulit und nieders
; trachtigen
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traditigen Doffen gufammen gefeset ift.  Die
Qierfertiger dramatifcher Schriften wiffen niche
einmal die gevingfien Regeln der Schaubiihne,
Die Lufifpiele find noch elender befhoffen.
@ie befieben aus einem groben Poffenpiel,
welches ben Gefhmack und die guten Sitten
verleset; und redytfthaffenen Leuten jumider iff.
Die Koniginn unterbielt cine Ntalidnifhe Opes
va, weldye ver beriibmee Bonondhini compenirs
te. Damals batten tir gute Mufifoerfiine
dige. ey Hofe batre man eine Fran;ds
fifthe Comobdie, wo die Meifterftiicte vines Voo
liere, Corneilie und Racine vorgefiellet mirden.
Der Gefhmact der fransdfifthen Schaue
Biibrte rourbe mit den franséfifthen Moden nadh
Deutfchland gebradht,  Suropawar durchden
Chavafeer der Grofe, bden Ludwig XV allen
feinen Handlungen einprdgete; durch die Ars
tigeit, die an feinem $Hofe Berrfthete; und
durdy die grofien Mdnner, weldhe feine NRegier
tung gldnzend madhten, gany in Cntzlictung
gejest worven. €8 wollte Franfreid), welches
ben ihi betoundert wurde, nachabmen.  Gan
Deurfehland reifetedabin,  Einfunger Menjch
wurde fite einen fhwadhen Geift gebalten,
wenn er fid) nid)t einige Seitfang an dem Hofe
pu Bexfailles aufgebalten hatte. Unfere Kiiv
de, unfer Hausvath, unfere Kleiditng, und alle
bie RKleinigfeiten, mworiiber die Ziranney der
Mode ibre Herefchaft ausiber, wurden nad)
e Gefchmack der Franzofen eingevichtet,
a diefe Seidenfihaft ju weit getrieben wurde:
G5 fo
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fo avtefe fie in eine Wuth aus.  Das Frauens |

aimmer, weldes oftmals ju weit gebet, verfiel
Hicrinne gar auf Ausidweifungen *.

Der Hof bradhte nod) nicht o viel frembe
SModen auf, als die Sradt.  Die Pracht und
Etiqoette jierten dafelbfi den Ueberdruf ; ja
man nurde von Cerentonien gan trunfen. Der
Ronig fiftete den Orden des fdhwarzen Adlers,
gheils, bamit er aud) einen Orben hatte, wie alle
Kidnige, theils, um Gelegenbeit ju ufibarfeis

ten

s Die Mutter ded Dichters, Canifs, Hatee fhon
Krantreich an neuen SModen erfchdpfet. Da:
mit fie nundasd 1brige Froucngimmer in By
fin bievinne moch tibertveffen mochte: fo trug
fie cinem Koufmantt auf, ibr von Pavid cine
junge, fthone, munteve, woblgefittete, geiffveiche
und cble Manndperfon fommen gu laffen, in:
vem fic glaubre, baf diefe TWaare dafelbfF eben
fo gemein feyn witede, a8 Sanbdelepenin cinem
Sramloben.  Der RKaufimann, dev in diefer
Handinng nody gang uterfabren war, vichtete
feine Sachen fo gutaug, alg ev fonnte. Seine
Gorrefpoudenten fanden enbdlich efnen Freyer,
€3 way cin NMann von 5o Fahren. ¢ bieh
per Herr von Brinboct, und war von {hwa:
¢chen und Franklichen Leibedumfanben. Die
Frau von Canig fiehet ibn, erfchrickt und
nimme-ibin. - €8 war ein Gl fiir die Preufs
ferr, dag dicfe Ehe gum Mifvergnitgen der Da:
me ausfblug: denn fonft wurde man ihrem
Hepfpicle gefolget fepn.  Unfeve Sehonen 1wd:
xren in Die Hande der Frangofen gevathen, und
die Beyliner wavet, wie die Romer, gesroungen
mworben, Sabinerinnen bey ihren Nachbavn §#
panbeir,
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fenjit baben, tweldhe einer Mumtnerey siemlidh
gleich Famen.  Diefer Konig, der aus Gefalligs
mbde feit gegen feine Gemablinn eine Afademie ges
b ftiftet batte, unferbielt SHofnarren, umfeine eis
s i gene Jieigung su befriedigen. Der Hof der
Doy | Koniginn, Sophia Charlotte, war von dem ane
fevs, perngan; abgefondert,  Crwar ein Tempel, wo
alle | Das Deilige Feuer der veftalifchen Syunfrauen
vfeis | Drennefe; eine Srenfiade der Gelehreen, und der
ten | ©i eines gefitteten Wefens.  Man bedauerte
thon | - DenBerlujtder Tugenden diefer Fivftinnum o
Da: | diel mebr, daifre* Dachfolgerinn fich den Pies
Beys tiffen fiberlicfi, und ihr eben unter Kyeuchlern
trug | jubrachte, welches fhmabdfircytige Sefchlecht fein
e:g)l: Gift 11ber die Tugend aus{dyiittet, indem es
iz feine eigenen $after beilig fpricht.  Endlich eva
obey | Thienen auch Goldomadyer bey SHofe. Cin Sytar
inem lianer, mit Dlamen Cataneo, verfiherte dem
iefer | Konig, daf ev das Geheimniff, GSold jumachen,
et | pifte. -~ Crverfhwendete viel Golb, und madye
f;)’:;f tefeines.  Der Konig radyete feine Leicheglaue
picg | Digfeit andiefem Ungliictfeligen und Catanes
poa: | ourde gehangen.
Die Unter Friedvich Wilhelmen befam derymrz,
und | Staat eine gang andere Gefialt.  Dev§Hof ber :
’%‘Lf Fatmi feinen Ab{chied, und die grofen WVefoldune
pram | Sen tourden eingefchranfet,  Wiele Perfonen,
wa: | Oiefonfien Kutfchen gebalten batten, giengen ju
und | Fuffe,  Daber pflegte man gemeiniglich sujae
mﬂ.?: gen,
b * @ine Pringeffinn von Meclenburg, die nadges
pends wahnwigig wurde, '

iene |
el
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gen, berKeonighatte die Sabmen twicder Behen
gelehret.  Unter rieorich [ war Vierlin dag
notdliche Athen,  Unter Sriedvid) Wilhelmen
wittde es ein Sparta.  Die gange Regierung
war friegerifh). s wirden neite Kriegsvols
fer angeworben s undin deverfien Hige maches
te man einige Kinfiler ju Soldaten. Die {ibris
gen ourden dadurd) in Schrecten gefesser, und
nabmen jum Theil die Fluche. Durd) diefen
unvermutheten Jufall erfitten unfere Manufas
efuren cinen neuen und betrachtlichen Schaden.
Der Kdnig balf diefern Mifbrauchen fcleus

nig ab, und bejivebte fich mit einer fonderbaven
Gorgfalt, die MManufacturen wieber Herjufiels
Ten, und fic ju befdcdern. Cr verbot, duvd)
einen firengen WVefehl, die Ausfiibrung. unfes
rer Wolie.  Cr erridytete das fagerhaus *,
oder ein Magasin, woraus den armen JHands
wevfsleuten Wolle vovgefivedt, weldhe fie hevs
nach, wenn fie efwas verdienen, wicder erftats
ten. - Unfeve Tudye fanden bey der Armee,
welde alle Yabre new montivet twurde, einen
gewifjen Abgang, und wurden aud) auswarts
Cverfauft.  Ym Fabre 1725 murde die Rufis
fhe Compagnie ervichter, und unjeve Kaufleute
lieferten fiivalle Rufijche Vblfer Tudye, Allein
da die englifhen Gvineen nach Mostau famen::
fo folgten darauf in furjem auch englijche
Rudje; und alfo nahm unfere Handlung ein
Gnoe. Anfangs litten unjere Dianufacturen
Darr

® Sm Fabre 1714.
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dacunter: es fanben fid) aber nadhgeBends ane
pere Wege,  Die Axbeiter reichten mit unfever
QBolle niche mebt ju s und man geftattete daber
den Mectlenburgern, ibre Wolle bey uns ju
verfaufen.  Seit dem Tabre 1733 waren
unfere Dianufacturen in einem fo blihenden
Suptande, daf fie 44000 Stiicte Tuch, wovon
iegliches 24 Cllen Dalt, auswdres verfaufren,

Berlin war gleichfam ein Dagagin des
Mars. Alle Arbeiter, bdie bey einer Armee
gebraudyt wevden fonnten, fanden dafelbit ipr
OliicE, und fhre Avbeiten wurden in gang
Deutjchland gefucyt.  Ju Verlin Tegte man
Pulverntithlen an; ju Spandau batte man
©dwerdefeger, yu Dotsdam Wafenfhmivee,

und ju euftadt Cifer-und Kupferfhmivte.

Der Konig: bewilligte allen denenfenigen
Srenbeiten und Belobnungen, die fich in den
Stavren feiner Hevefhafe niederlaffen tofirs
ben.  Cr filgte ju feiner Haupeftade, vie gange
Sriedrichsftade, und erfillte diefenigen Plage
mit Haufern, welcdhe juvor der alte Wall eine
genomuen hatte.  Crbauete die Stads Potse
dam *, und brachte Cinwobner dahin. Cr
bauete nicht das geringie fiir fich felbft: fondern
alles fiir feine Unterthanen. §n den unter
feiner Negierung aufgefiibreen Gebdriden, fine
det man durdygangig einen Hollandifihen Cer

{chmack

* Gonften maren faum 400 Einwobner in diefer

Otadt: igo aber findet man ibrer daRlofE
uber 20000,
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fdhmack, der’fich in bie bamalige Vaukunft
eingefhlichen batte. €s wdre ju woiinfchen,
2af; das viele Geld, teldhes diefer Fiirt auf
Gebaude tendete, gefhicktern Dauleuten in
ie Hande gegeben worden warve. Crbhattedas
Shictfal aller Srbauer der Stabdte, welche nue
auf die Feftigfeit denfen, und grifrentheils
dasjenige verabfdumen, twodurd) fie, mit eben
den RKoften, noch mehr hatten verfdhonert, und
gepieret werden Eonnen.

Betlin erbielt, nad) feiner Vergroferung,
eine neue Negrerungsart *, faft auf eben dem
Kuffe, wic Parvis. Man feste in alle BViers
theile der Stadt Policenvermalter. Iu gleidyer
Reit, wurde der Gebraud) der ebnfutfchen
eingefiibret.  Man fauberte die Stadt von
folchen Miifiggangern, die fich durd) unbvers
fhamtes Vetteln evndbren.  Diefe unglits
Tichen Glegenfiande unfers FWiderwillens und
Mitleidens, gegen weldye fich die Jiatur blof
als eine Stiefmutter erjeiget hHat, fanden eine
Ruflucht in den offentlichen Spitalern.

 Syndem alle diefe Beranderungen gefehas
Ben, verfhwanden die Schielgerey, die Pradyt;
und die Suftbavfeiten. Der Geiff der Spare
famfeit jog-in alle Stande ein, fowodl bey den
Reidyen, als ben den Armen. Lnter den vote
Hergehenden Negicrungen verfauften viele
Coelleute ihre Giiter um fich reiche Stoffe und
Zreffen anzufchaffen, Diefer Migbranch nabm
nuw

* 3m Jabre 1734.
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nunmebr einCnde.  Nn den meiffen Preufis
fchen Staaten baben die Ebellente, um ibre
Gamilien ju unterftiisen, eine gute Haushals
tung notbig, weil das Recht der Critgebure
dafelbft niche ftace findet 3 und teil die BVacer,
bie viel Kinber ju verforgen Haben, denenjenis
gen, die nad) ibrem Tode, ibr Haus in neye
Aefte theilen, nur durd) dasjenige, was fie cre
fparen, ein ftandesmagiges Ausfommen vers
{haffen Eonnen. ; :

Durch diefe BVerminderung in dem Aufs
ande des Volfes, rurden aber dennod) fe
piele Sinftler niche gebindert, fich immer volle
Fommner ju machen.  Unfere Kutfchen, unfere
Treflen, unfer Sammet, und unfer Gold« und
Gilbergefchivre twurden durc) gany Dentfdpe
land werfitbree.

Diefes aber war dabey betveinenstolirdig,
baf man, unter fo niiglichen und grofen Eine
vidytungen, die Afademie der Wiffenfihaften,
bie Univerfitaten, die frepen Kiinfte, und die
$andlung, in einen ganslichen BVevfall gerather
lief. Mian befesete die in der foniglichen Afar
dbemie der Wifjenfthaften erledigten Stellen
feblecht, und obre Wabl. Man fuchete, aus eis
net fonderbaren Verderbniff, cine Ehre darinne,
baf man eine Gefellfehaft verachtete, deren Urs
fprung fo bevelic) wav, wnd deven Vemiibungen
eben {o febr auf die Ehre dev MNation, auf den .
Sortgang des menfchlichen BVevftandes, abjieles
ten.  Cyndem aber der ganje Kovper gleic)fans
in einen Todtenfdlaf fiel; fo erbielte fich bog

no
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nod) die Aegeneyfunft, und die Conmie. Potg,

Niavggraf und Eller festen die Matevie sufatm,
ttien, und theileten fie wiederum. Sie ftecteten
Der Welt durd) ihre Crfindungen ein Licht auf,
Die Anatomifien befamen ein Theater su ibren
orentha)cn erg[xcbelungen, und daraus o
de cine bliihende Schule fiir die Chirurgie
Allein die Sffentlichen Sebritile auf den boben
Gdhulen wuvden nach) Gunft befeser 1und ew
fhlichen.  Die Pieciften die fich in alles
anengeten, erbielten einen Theil von der Ober
aufficht iiber bie Umverﬂmrm ESie vew
folgten den guten Gefhmad, und fonberhd) Die
Silaffe der Phifofophen. Llolf wurde verfagt,
weil er in emmer beroundernswiirdigen Ordnung
die Beweife von dem Dafeyn Gottes ausge
fubret Datte. Der junge Adel, der fid) den
j\llt‘x;“"‘le”l ten mumerc, bielt es fich fitr eine
Unebre, wenn er ftudiven follte; und wie der
menfchliche Verfiand immer i Ansfdymweifun
gen verfaliet: fo betrachteéte er die Unwifjenbeif
als eir:Bevdient, und die Wifjenfhaft als eine
ungeveimee Pedanterey: ,

Aus ¢ben dem Grunde gefchabe es, daf die
frenen Siinfle inBVerfall geriechen: ’Dic"llfaf
pemie der Mialer nabm e Ende:  Pene, dur
DLivector Davon toar, wendefe fidy von den
Cdildevenen ju Portraiteri. Die Schreiner
mmfen fich) ju Vildhavern auf, und die Maw
ver st BVaumieiffern:  Cin Ehymifte, mic o
tiern Véccher; gieng Hon BVerlin wach Drefben
dnd evéffnese dem Konige in Polen das Ger

beire
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Beimnif des Porcellans, tweldyes in Anfebung
feiner fchonen Geftalt, und der {thonen Dabe
Tevey, Das Chinefifche fibererift.

Unfeve andlung war nod) nidht einmal ge-
bopren. © -~ Die Negierung evftictete fie in der
Geburt, indem fie foldhen Grundfisen folgete,
weldye dem Fortgange der Handlung gerade
gutider waren.  Darvaus muf man aber niche
ven Schluf madyen, daf es der Nation an der
gur Handlung erforderlihen GefchictlichEeie
feble. - Die Venegianer und Gentefer waren
die etften, weldye fich darauf legten, Durd) die
Erfindung des Compaffes Fam fie ju den Pors
tugiefennund Spaniern.  Hievauf breitete fie
fidy in Cngelland und Holland aus. DieFrane
gofen waven die lessten, welde fich davauf legs
ten; erfefeten aber Dasjenige durd) ihre Huve
tigfeit, was fic aus Unmwiffenbeit verfiumer
batten.. Da die Cinwohner in Danzig, Hane
burg und Sibect; da die Dinen und Schves
Den fid) taglich durd) die Schiffabre bereichern :
warum foliten die Preuflen nidt ein gleiches
thun? Die Menfchen werden alle zu Adlern,
wenn man - ibnen nur einen Weg jum Glice
offnet.  Sie miffen durd) Vorganger muthig
gemachet , durd) iadyeiferung gereiet, und
durd) ibren Fitvften aufgemuntere werden.
Die Frangofen find langfam gewefen 5 wir find
es gleichergefialt.  Wielleicht it unfeve Stune
e nod) nicht gefommen.

Man toar damals nicht fowohl davauf bes
badht, tie man die Handlung erweitern, als wie
2 man
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man den unniigen Aufroand einfdranfen mdd.
te.  Die Trauner war fonften fiir die Familien
verderblid) gewefen. Man fiellete bey Beerdis
gungen Gajierepen an; und das Leidhenbegdng:
niff war an- {ich felbft Foftbar. - Alle diefe Ges
wohnbeiten rourden abgefchafiet..  Man fchlug
die Haunjer und die Kutfhen nicht mebr mit
fchmarzem Tudhe aud) 3 man gab den Vedienten
nicht mebr fcharse Sivrey; und fo Fonnte man
febr moblfeil {terben.

Die gany Friegerifdhe NRegievung hatte eis
nen Einfluf in die Sitten s und audh die Mo
den muften ficdh) nach ibr vidhten.  Das Volf
Datte ein gesmungenes fauertdpfifdh feines Wes
fen angenommen. - Diiemand in allen Preufis
fhen Staaten hatte mehr, als drey Ellen Tud)
gu feinem Kleides aber anch cinen Degen an
der Seite, dejfen {dnge nidht weniger, als 3o
Cllen, betrug, Die Weiber flohen die Gefelfjchaft
dee Miannspevfonen; und diefe evfesren folchen
Berluft durd) Wein, Toback und Darvenpoiien.
Ugcberbaupt waven unfere Sitten dew Sitten
unfever Borfabren, oder unferer MNachbarn,
gav nicht mebr abnlich. - FWiv: waren Lrbilder,
und: batten die Ehre, dafi uns einige deutjdye
Sttrften. halb und halb nachahmeren. .

Gegen die lesten TYabre diefer Regierung
bradte ein ungefebrer Sufall einen * fonft une
Defannten Menfdhen von einem bofen und i
cifchen Gemiiche nach Verlin, S5 ar eine

et
* Eclept.
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Art von einem Adeptus, der auf Unfofen der
Untertbanen, Gold fiie den Fiivften madyte, Seie
ne Siimfe gelungen ihm eine Seitlang. Wie aker
dieDosbheit eher, oder fpater, entdecet wird: fo
verfchwanden endlid) feineGauctelenen,und feine
angliictliche Wiffenfhaft Febrete wiederum in
die §infternif juriick, woraus fie gefommen war
o waren die Sitten in dem Dranbdens
burgifchen unter den verfchienen Regierungen
befhafien.  Der Geift der ation war durdh
eine lange Reibe von barbarijchen Syabrhuns
berten erficfer, Cv erhob fid) von Jeit ju Jeits
verfan aber fogleich wiederum in der Unwiffens
beit, und in demiibeln Gefhmack, Wenn eins
mal glictliche Umitande feinen Sortgang ju
begiinjtigen fchienens fo entftund ein Krieg,defr
fen fraurige Folgen die Krafte des Staats vers
nichteten. Wiv baben gefeben, wie diefer Staat
aug feiner Afche wiecderum hervor geroadhfen ift;
tirhaben gefeben, durch was flir newe Beftrer
bungen die Diation es dabin gebradht hat, daf fie
gefitteter voorden iff 5 und Hat Diefes {dyone
Seuer nur {hwache Funfen von fich geworfen
foift nur ein nid)ts nothig, um es ju dem belles
ften Gilange subringen.  Wie der Saamen ein
beqvemes Erbreid) nothig hat, wenn er fid) auss
wicteln foll: fo erfordern auch die ationen eine
Rufammenfunft von glictlichen Umftanden,
wenn fie aus ihrer Sclaffucht ertvachen, und

gleichfam ein newes Seben erhalten follen.
Ulle Staaten hHaben einen gewifien Krenf
von Degebenbeiten durchsulaufen, ebe fie b
2 ren
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i
ven hodhiten Gipfel der VollFomuenbeit evveis
chen.  Die Monarchien find dabin mit langs
famtern Schriteen gelanget, als die Republicten:
baben fich aber nidyt fo lange dabep erbalten ; |
und enn tan mir Wabrheit fagen Fann, daf |
die vollfommengte Ave der NRegierung, die Res |
gierung eines wohiverwalteten Konigreichs ift ;
10 ift es nidyt weniger gewiff, daf die NRepubli.
cfen den Cnbjwedibrer Crridhrungen gefehivine
er evveicher, und fich am beften erhalten haben,
weil die guten SUdnige fterben, und die weifen
Gefesse unjterblich find.

Bon Sparta und Nom, weldhe gegriindet
tourden, weil fie friegerifch waven, bradyte die

cine Die uniibermwindliche Phalanr Hervor, 1nd |

Dic andeve die fegionen, weldye die halbe ber
Fannte Welr unter das o) bradhren. Spare
ta geugete die vovtveflichften Feldberens Rom
wurde eine Pflanjfchule der SHelden ; Athen,
" Dem Solon friedfertigere Gefesse gegeben hatte,
wurde eine Rubeftadt der Kinfte.  Su was fiie |
einer Bollformmenbeit find nidye die Dichter,
NRedner und Gefhichtfchreiber diefes Staats

gelanget! Die Freyitade der Wiffenfchaften ers |

bielt fich bis jum ganlichen Untergange des atr
tifthen Staates. Carthago, Venedig und aud)
Solland, waren, vermoge ihrer Cinvichtung, an
die yyandlung gebundens fie tricben und uns
terftitiseten dicfelbe flandbaft, indem fie erfanns
ten, daf fie ber Grund ihrer Gréfe, und die
Sriise ibres Staates war,

: Wit
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Wir wollen in diefer Unterfiuching nod) eir
nen AugendblicE fortgeben.  Wenn man die
Grundgefese freper Staaten antafict : fo fann
wan verfichert feyn, daf man fievon Grimd aus
umftirsen werde, weil die Weisheit der Gefess
geber ein Ganzes gebildet Hat, toovan die Theile
der Regierung wefentlich befeftiget find. . Wers
wirft man die einen: fo veenichtet manaud) die
andern, tegen der Werbindung der Folgen,
wodurc) fie mit einander verfniipfet werden,
1und weldye davaus ein gefdhicttes und volljiandis
ges G3gbaubde bilden.
§n den Konigreichen bat die Geftalt der Res
gictung nur den unumfchranfeen Willen des
Siivften jum Grunde. Die Gefesse, das Kriegss
toefen, bie Handlung, dieManufacturen, und
alle ufrigen des Staates find dem Sigenfinne
eines einzigen Menfdhen unterworfen, der
Madhfolger bat, die einander niemals gleid) find.
Daraus folget ovdentlid), daff der Staat bey
Gelangung eines newen Fiivfien jur Regicrung
nadh newen Grundfagen vegicret oird; 1und eben
-Diefes ift einer foldhen Geftale der NRegierung
nachtheilig.  Syn dem Jwece, weldhen frepe
Staaten fich vorfesen, undin den Mitteln, wels
che fie brauchen, um diefelben ju evveidyen, fins
et fid) ein fibeveinftimmendes Gange ;5 und dice
fes verurfachet, daf fie ibre Abfice faftniemals
‘erfeblen.  Syn Den Monarchien folget einem
ebrgeizigen §iivften oft cin Faullenzer nachs
auf diefen folget ein Pietift 5 anf diefen ein
Krieger 5 auf diefen cin Gelebreers und auf

2.3 iefen
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biefen ein anbderer, der fich der Wolluft fibers
lafie; und indem diefe bewegliche Schaubiihne
bes Gliids ohne Unterlaf neue Anuferitte vors
ftellet : fo bleibet bas Genuich der Diation,
durd) die Mannigfaltigleit der Gegenfiande,
gerfevenet, und vichet fich niemals mit Defian,
bigkeit auf efwas gewifjes. Die Cinvichruns
gen in den Monarchien, weldye den Abroechfes
lungen der Fabrbunbderte trogen follen, miiffen
baber o tiefe Wurgeln Haben, daf man fie nidye
ausreiffen fann, obne jugleich den fefteften
Grund des Thrones wanfend ju machen.

Alein die GebrechlichFeit und Unbeftindigs
feit, find von den Werfen der Menfchen unjers
teennlich.  Die Abwedhfelungen, welde bdie
Monardyien und frenen Staaten crdulden, Has
Ben ibre Uefachen in den unveranderfichen @es
fesen der Datur. Die menfchlichen Seidenfthaf
ten mitffen als Teiebfedern dienen, um die neuen
Aussievungen auf diefer grofen Schaubithne
obne Unterlaf herben ju fchaffen, und ju beres
gen.  Die fithne Wueh des einen mufi dasjes
nige hinteg reifjen, was die Schwache des ans
bern nicht bebaupten fann, ~ Ehrgeizige mitffen
frepe Staaten umitiivien, unbd die Sift mu sue
weilen iiber die Cinfalt fiegen,  Dfhne fo grofie
Umfebrungen, wovon wir o gevedet Daben,
tijrde die IWelt beftandig cben diefelbe bleiben ;
es wiicden fich Feine newen Degebenbheiten ers
dugen s es wiirde feine Gleichheit jwifdyen den
Gdictfafen der Bolfer feyn 3 einige Bblfet
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piiwben beftandig gefitet und glictlich feyn:
andere  aber befiandig: bacbavijd) und un-
ghicelich.

Wir haben gefeben die Monardyien entites

. benund untergeben; wie Bolfer aus Larbaven

gefictet, und Mufier der Dlationen geworden
find 5 fonnte man nun nid)t daraus den Schiug
madyen, dag diefe Bolfer foldhe Abwedfelune
gen Dabcn, bie, wennid) fo fagen darf, den Jbe
wechfelungen der Nrrfterne gleid) find, welche,
nacydem fie, in 10000 Tfahren, den ganjen
NRaum des Himmels durdhlaufen haben, fich
hernad) wieber andem Orte finden, wo fie An:
fangs getoefen toaven 2

Linfere {dionen Tage werden fich daber eben
foroehl einfinden, als bepandern BVslfern. Uns
feve Anfprirche bieranf findunt foviel gevechter,
ba wir der Darbarey einige Tahrhunderte [ane
ger jinsbat geroefen ftnb, als ‘bie mittdglichen
Volfer,

Diefe  Foftbaren Baifcn erden durch die
Menge von grofien Mannernvon allerley Bate
tungen, die jugleich gcbofgten werden, angefiine

" bigt. + Glickfelig. find. Jiweften, die unter fo

gfimhqcn Umiftanden in die Welt Fommen!
Die uguﬁen, die GefchicElichfeit, der Wik,
teifjen fie, wit einer gcmcmfd)afthcf)en Vee

| . egung, su groffen und . echabnen Dingen mie

fid) fout.
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Bon det- alterr und neuetr Negie,
rungsdart in dem Branden:
burgifchen.

@a DBrandenburg nod) Heydnifch mar: fo
ourde ¢s, ie gany Deutfdland in den
alten Zeiten, von den Druiden regieret. Uns
fer denVandalen, Teutonen und Sveven, was
ren ipre Fiivften eigentlic die Heerfithrer der
Dtation.  Sie nennten fichy Sivften, weldyes
SWovt eben fo viel bebeuter, als Stabrer. Die
Raifer, weldye diefe Barbaven bejwangen, fes
geten Gtatthalter an dieGrenzen, weldye man
Martgrafen nennete, um diefes Eriegerifche
Bolf, weldyes auf feine Frenbeit ftoly war, int
Raume su Dalten. - BVon diefen entfernten Reis
fen find uns fo wenige MNachrichten dibrig, daf
wir, wim nicht Fabeln in die Gefdyichee mit eingus
mengen, nur von der Regicrung dev Churfiivs
ften aus dem Haufe Hobengollern reden werden.

Ju der Beit, da die Burggrafen ju Niirns
berg fich in der Mark niederliefien, teigerten
fich vie Coelleute, die unter den leften NRegies
tungen gang wild worben mwaren, ihnen die
Huldigung su Yeiften.  Diefer Avel, den die
Hevjoge in Pommern in feiner  Unabs
bangigfeit unterfhiiéten, turde fiir feinen
Sanbesbetrn furditbar. Die grofen Saufer
taren machtig; fie bewaffneten ihre Unterthas
nens fie befriegten einander, und pliinderten
fo gar die Reifenden auf sffentlicher Strafie.
Sefte und miteinem Graben ymgebne Schih

fer
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fer dieneten thnen 31t einem Rirfenbalte. Nachs
bent diefe Fleinen Tyrannen; die vechrmagige Geo
toalt-unter einander getheilet hatten: founters
traten fie ungeftvaft diefenigen, weldye das Felo
baueten.  Da aud Feine Herefchaft vorhandery
war, die genugfam befeftigt gerwefen mwadve, dafp
fieiiber die Ausibung der Gefesze nachdrictlicy
battebalten fonnen: fo befand fich bas Sand in
Tauter Unordnung, unbd in dem erfchrectlichften
Clende.  Die grofien Haufer, welche-fich, sut
eit diefer Anarchic, erbuben, waren Kigorw,
Dulit, Bredoww, $Holzendorf, Uchtenbagen, Tors
got, Aenim, Rodyotw, und die Setren von Hoe
Denfiein. . Mitdicfen Haufern batte der Churs
fiteft SrvicdrvichIjuebun,

Qb fchon Frievrich I diefelben unter das och
bradhte: fo blicben dodydie Stande noch imniey
Mieifter von der Regicrung. Sie betwilligten
Diilfsgelders fieordneten die Auflagenan ; fie
beftimmeten die Angabl bev Kricgsvolfer, weldhe
nur in det duferfien Noth angemworben, und vore
ibnen befoldet twurden 5 aman j0g fic wegen der
Maafregeln ju Ratbe, welche man jur Bertheir
digung des fandes nehren: mufite 5 und nadh
ibrem Guradhten tourde iber dic Gefesse, und die
Policen gebalten.

Die Gefdyichte liefert uns mebr, als ecin
Denfpiel von der Macht der Stande. Der
Churfiiet Albere, der Achilles genannt, tay
100000 Gitlden. fduldig *. v bat die

s Stane
¥ 3 Jaby 1492, i B
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&tanbde, bie Bejablung diefer Summeriberfidy
su nebuten. - Sie machten deswegen eine Nufs
lage auf das Wier, und bewillinten-diofellie muy
aitf fieben Sahre. Tlachgehends erhohetenie
biefelbe; und fiewar der LUfprung desjenigen,
as man ifo die Landfdhaft, over bic dffentliche
Danf nennet. ,

Ru den Jeifen des Chuvfirften Yoacdyim I,
fegten die Seande Auflagen auf die Midihlen,
Sandgitter und Cdhaferenen, um 200 Neiter ju8
befolden, weldhe diefer Firit bem Kaifer toider
die Unaldubigen ju $Hilfe {thickee.

Unter dem Churfireften Yoadyim THvaren
pie Stande fo madytig, da fie einige Aemter,

worauf diefer Fiivt Schulden gemadyet hatce, |

unter der Dedinging, einfofeten, daf, vonnun
an, weber er,nod) feine Dtad)fommen, folitenets
as darauf borgen, ober fie veranfern fonnen.
Det Churfiieft jog fiein allen Fallen ju Ratbe,
und-verfprach ibnen fo gar, daf e nichts ohne
ibre Cinwilligung unternehmen wollte.  Die
Gtanbde corvefpondireten mit Carln V, und mele
peten ihm, fie hiclten es niche fite dienlich, daf
per Churfiirit fic) auf den NReidystag verfiigte.
Soadyint Il fam aud) foldhergejtale von diefer
Reife los.

Yobhann Sigismund, und George Wils
Helm **," befprachen fich mit ihnen wegen der
‘Crbfolge in iilich und Bevg 5 und die Stdnde
2 ernen

* %m Sabre 1530.

®k Sm Sabre 1628.
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ecnenneten vier Ubgeordnete, mweldye dem $Hofe
folgeten, foroodl, um ibm NRach ju eveheilen,
als aud), wm ju Unterhandlungen, und 3 ans
dern Dingen gebeaudht su werden; weldye die
Umitande, jum Dienfle diefer Fiivften, erfors
bern Eonnten,

George Wilbelm * 305 die Stande sum
lefitenmale yu- Ratbe, ob fie es fiir gut befan.
den, Dafi der Churfiieft ein Bitndnif mit den
Sdyweden eingienge, und ibnen ihre Pldse jus
tiict gabe, oder ob er der Darchey des Kaifers
folgen folire. Dtachgehends 309 Sdhwargens
berg, der Allmddytige vevtraute eines fchoachen
&iieften,  die qange Gewalt des dandesheren
und der Srande an fidh. Cr legte aus eige-
ner Madyt Schasungen anfs und den Stins
den blieb von der Maht, welche fie Doch nies
mals gemibrauchet harten, weiter niches fibrig,
als bas Verdienft einer blinden Lnterwiirfigs
feit gegen die Befeble des FHofes.

Die Churfirvften Hatten feine andern N
the, als die Stdnde, bis aufbie Negiernung os
achim Fricdrichs.  Diefer Fiivf ervichtere vin
Colleginm, weldyes aus einem Juftisrah; eis
nentt Finanjencathes Dentjenigen, bder bie
Reichsangelegenheiten ju beforgen Batte, und
einem Hofmarfchall beftund, ~ Ein Statthals
techatte dafelbit den Bovfi. Aus diefem Matbhe
Famen alleral die lesten Uriheile, die Verorde
tungen in bitegerlichen und Kriegsfochen, mud

die
* 3m Sabr 1631,
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vie Cinvidhtungen der Policey.  Von ibm ers
biclten aud) die Gefandeen, die an fremde oz
fe gefchicte tourden, ihre BVerhaltungsbefehle,

Wenn eine NReife, oder ein Krieg, den
Shurfiivften ndthigte, feine Staaten su verlafs
fen: fo verwaltete diejer Rath die landesherrs
lichen Rechte.  Cr evtheilre den fremden Ges
fandten BVerbor, und Hatte, mit einem Worte,
eben fo viel Gewalt, als cine Regicrung: bey
der Minderjahrigleit des Firften.

Die Gewalt des erften Minifters, und der
NRathe, war faft uneingefhrante. Der Graf
von Sdywarjenberg batte unter Georg Wil
Delmen fein Anfeben devgefialt vergrofiert, daf
er dem Maire du Palais jur Seit der Kinige
in §ranfreid) von der evften Sinie gleich Fanr.
Allein dev abfdyeuliche Mifbraud), den ev das
mit trieb, crvegte bey dent Churfiiviten Fries
drid) Wilbelm, einen Widerwillen gegen alles,
foas den Dtamen eines erfien Minijiers fiihree.
Aus den Cinvidytungen, weldhe diefer Fieft ges
madht bat *, feben wir, daf er einem jeglichen
von feinen Rathen verfchicdene Vevrichtungen
augetheilet, und in ieglicher Proving jroeen be:
fonbeve Ratbe gefelst bat, um die Angelegens
Deiten derfelben in Orbnung su bringen, und
Rechenfchaft davon absulegen.

Sriedrid) Wilbelm hatte, in den erfen
abren feiner Regievung feinen Siks ju Kos
nigsberg in Preufen. . Cr verfahe die Rathe,

Die
* Sm Jahe 1651, '
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bie er ju Berlin guriic gelafjen batte, it augs
fiibrlichen Berbaltungsbefehlen, die nady den
Seiten und Umitanden, wovinnen ev lebte, ein-
gevidytet waren.  Die Soldaten erbiclten ibre
Befeble von den dltefien Gieneralen, die fichin
per Proving befanden: die Defeblshaber i
den Plasen aber unmittelbar von ibm felbft.

Dtach dertt Tode des Kanglers, oy, wurs
be diefe Wiirde unterdritcfe; und der Srepherr
von Scywerin, ourde evfter Prafident in deny
Nathe. Die Sachen wurden geeheiler. Al
les, as 31 den Gefessen geborte, murde vor die
Syuftigrache gebracht, die einen Prafidenten ji
ibrem Haupte hatten.  Die Hofbedienten ftune
den unter dem Schlofibauptmann,  Die Gins
Eiinfre des Siivften rourden von der NRentFans
mer vevwaltet, welde verfchiedene Abtheiluns
gen Datte.  Der Frenherr von Meinbers, und
nach ihm der Heve von Fena, Hatten die ganse
Dberauffiche daviiber.

Cin Confiftorium, toelches halb aus Geift
lihen, und balb aus Welelichen beftund, bes
forgte die Kivchenfachen.  Aufer diefen ifstges
dadhten Collegien fand fich and) noch eine Sehns
Fangeley, weldhe alle Sehnfachen entfhied.

Unter der' Regierung Friedrichs I war al-
Ies * noch faft auf eben dem Suf: nur mie
Dent Unterfthied, daf er fich beftandig durd)
feine Natbe ‘vegieren lief. Danfelmann,
Der fein Sehrmeiffer gewefen war, wurde

SHeve
* Geit bem Sabr 1688,
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Heer des Sandes, . Dlachdem er in Ungnade
war: fo fan der Graf von Wartenberg an feis
ne Seelle, und Hatte gleiche Gunit und Ges
walt.  SKamfe wirde dem Groffammerheren
ebenfalls nachgefolgt fenn, wenn nicht der Tod
des Konigs feiner anwadfenden Getwalt ein
Cnde gemadt hatte.

Sriedrvich 2Bilbelm II *  pevanderte die
ganie Geftale des Staates und der Regierung.
Cr fchrantete die Gewalt der Rarhe ein; und
ba fie Herren feines WVaters gewefen mwaren:
fo rourden fie nunmebr feine Weantten und
Dedienten.

Die auswartigen Angelegenheiter mwurden
ben Heren von Flgen und Kniphaufen Jibers
laffen, . Diefe bielten Unserredungen mit den
Gefandten, und beforgten den Briefrvechfel
mit den Preugifhen Gefandeen, an den vers
fchicdenen Curopaifdhen $ofen.  Sonderlidh
Datten fie die Meidhsjachen, die Grenfdheiduns
gen Des Staates, und die Geredytfame des
churflivflichen Haufes, unter fid).  Der Heve
- von Cocceji, als Sraatsminifier, hHatte die alls
gemeine Deforgung des Fuitiswefens, und vere
trat die Stelle eines Kanslers, Unrer ibm
ftund der Hevr von Arnim, dev die Appellatis
ons+ und birgerlichen Jugtisfachen von Preufs
fen und NRavensberg ju beforgen. hacte.  Der
Herr von Katfh wurde dem Criminaljugtite
mefen vorgefeset.

Dt

# Seit dem Fabre 1713
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Der Here von Pring ;- als Dberhofmars
fdal;_ wurde Prafivent im Dberconfiftorio,
und befam die Dbevaufficht fiber pie bohen
Sdulen, die gottfeligen Criftungen, die Cqs
nonicate, und die Sathen ber Yliden.

Unter ben Theilen der NRegierung maven
bie Findnjen am meiffen verabfaumer worden,
Der Kdnig' mache ‘hietinne gany nene Eine
vidtimgen,  Sm Nahe 1724 erridhtete er dag
Dbevdirectorinm,  Diefes Collegium Hat vier
Abeheilungen; und in einer Jeglichen Batce ein
Erantsminiffer den Lorfis. - Preufien, Poms
mern . die nege SMarf, nebft dbem Pofirwefen, ges
Borten jur evften Abeheilung, die unter dem e,
von Grimbor ffund. Das G[mrfx‘irph‘nrbum
%ranbenburg,bas.)'gcrgogtbum Magdeburg,die
Graffhaft Ruppin, und das Kriegscomiffaviat,
geborten jur jweyten Abebeilung, mordber der
$eve von Kraue gefesst war. . Die Sraatenam
Nbein und an der Wefer, nebft den Salsfothen,
wacen devdritten Abeheilung untergeben, o per
Here von Girne, den Borfis hatte; und die
viecte Datte die Dbevaufliche iiber das Stivftens
thum. Halberjtadt, die Grafidhafe Dansfelo,
bie Manufactuven, das Otempelpapier, und
Die Miinge. . Der Herr von Bievect batte den
Borfiss in der Abeheilung.

Der Konig verband das Sommiffariat mi¢
den Finanjen.  Soniien biclten diefe Sollegia
40 Advocaten mit Fiihrung ibrer ‘Proceffe ber
{haftige, und verfaumeen dabey dasjenige, et
fie eigentlich vorgefest maren: feit ibrer Bevs

einigung
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cinigiing aber haben fiemit gemeinfchafelicher
Sujammentimmung firdas BDejie des Staats
gearbeitef.

Dtachit diefen Haupabebeilungen errichfete
ber Konig in ieglicher Proving einen Synftike
rath und cinen §inanjrath, weldhe den Minie
ftern untergeovrdnet aven. Diejenigen Mie
nifter, weldhe fiber die auswartigen Sadyen,
Das Jufiismefen, und die Finanzen, gefelt was
ren, erftacteten Dem Sonige taglich Dveridht und
e fallete in allen Sachen dag Endureheil, Die
gane eit feiner Regierung iiber, Fam nicht die
geringfte Verordnung sum BVorfdhein, die ev
nid)t eigenbandig unterjchricben batte, und
nicht die geringfien Verbaltungsbefeble, mwor
pon er nicht felbft der Vevfaffer gewefen oave.

- Riir einen gewiffen jabrlidyen Jins, denbdie
Gigenthitmer dem Staate besablen muften,
erbldree ecalle Sebn fiir Allodialgueer.  Fried
ric) Wilbelm verwendete 4500000 THL. auf
die Wiederherftellungvon ithauens 6 Millios
nen auf die Wiebererbauung der Stadte in
feinen Staaten, auf die Wergroferung von
DBerlin, und auf die Stbauung von Potsdant,
& faufte fiur § Millionen and, und fiigte es
au feinen Serejhaften Hingu,

dit einem Worte, Sriedrich TWilhelus gab
feinem Staate die voveheilbaftefte Geftalt, und
richete die Negicrung auf das tveislichiie ein.
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Abhandiung von den Grimden,

Gefesse cingqfﬁf)rcn, ober ab:
sufchaffen.

@icicnigen, weldhe eine genaue Kenntnif
</ von der Art erlangen wollen, wie man
Giejesse einfubren, oder abfthaffen mifje, Fone
nen fie fonft nirgends wober {dhopfen, als aus der
Gefhidyte. ~ fn devjelben finden wir, dag alle
Dationen ibre bejondern Gefese gehabe haben ;
baff biefe Gefese nach und nach eingefiihret
worden find; und dag die Menfden allemal
viel Seit nothig gebabt haben, um ju efwas
verninftigen ju gelangen.  Wir finden in deve
felben, da§ diefenigen Gefesaeber, deren Gies
fese am langften fortgedauert, das gemeine
Defte yrm Jwecte gebabt, und’ die Gemiichss
art des BVolfs, deflen Megierungsare fie bildes
ten, am beften gefannt Daben.

Diefes find Vetrachtungen, wodurd) wir
bewogen werden, uns in einige Untevfuchungen
in Anfebung der Gefdyichte der Gefesse felbft,
und in Anfebung der Ave, einzulajjen, wie fie
in den gefitteten &andetn eingefiibret twors
den find.

Es fdheint erveislich yu fepn, daf die Haus:
vater die erften Gefesgeber gewefen find. Es
war ndthig, eine Ordnung in ifren Haufern
einjufiibren; und dadurd) find fie, ohne Jteis
fel, bewogen toorden, Hausgefese ju machen.
Seit diefen erften Jeiten, und da die Menfdyen
anfiengen, fid) in. Stadre jufammen gu thun,

: u wucden
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wurden, bie Gefeize foldher befonderer Gevichtss

Barfeiten fiiv eine gablreichere Gefellfhaft un-
5u1anqlld) befunben.

Die Vosheit des menfdhlidhen Spu‘sens,
mclff)e in der Cinfameeit gleichfom erftarver ju
feyn jcheint, lebet duvdh den Umgang der Wels
wieverum auf. Berfhaffet die Gefellfchafe der

Menfchen, wodurdy die abnliden Eharactter
311*'.1 nmen gebrache werden, uqm'\baftm Pete
fonen Mitgefelien: fo giebt fie. auch den-oss
baften Mitfchuldige.

Die Unordnungen nahmen in den Stabde
fen jus es entffunden neye afters und die
Hausvater, denen an der Unterdricung ders
felben am meifien gelegen war, wuvden, wmihs
rer Sidyerheit willen, mit einander einig, daf
fie fid) diefer Ueberjchwemumng  entgegen fer
gen wollten. . Man madyee alfo  Sefepe bes
fannt, und {elte Dbvigteiten cin, die uber die
Beobachtung - derjelben - balten folltens  So
grof3 ift die Verderdnif des menfhlichen Hevs
aens, Daf man, um ihm cin vubiges und glicks
liches Seben ju verfihaffen; genothige wurde, es
buou durch die Gewalt der Gefesse ju pwingen!

Die erfien Gefese Halfen nur den grofien
Unbcqwuzhdﬁeuen ab.  Durdy die biegerlis
dyen. Gejesse wurden der Dienft der Gotcer, die
Theilung der Linder, die Chevertrdge, und die
Crbfolgen, béftimmer. Die Criminalgefese
warea nur gegen folche Verbredyen fivenge, vor
deren Folgen man fidy am meiften fiichtete.
Wenn nad)gehends unerwavtere Unbeqoemlich:

Feiten
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dtss | Feiten bingu Famen: fo gaben newe Ur=+Snun.
une | gengu netien Gefesen Anlag.

Aus der WVereinigung der Stdadte entftuns
ens, | pen frene Staatens und ihre NRegierungsave
Ll | peranderte oftmals ibre Geffalt wegen des
elt | $anges, bden alle menfdhliche Dinge sur Ads
toer | mechfelung baben.  Das Volk wurde der Des
dter | mofratic miide, wenbdete fic) daher zur Aviftos
Peve | Fratie, und nabm: endlic) dafite wobl gar eine
Bose | monardyifhe. Regierungsaret an.  Solches
fonnte aufgwenerley Ave gefdheben: entiweder,
otals | wenn das BVolf fein Vevtrauen auf die erhas

) Die | bene Tugend eines feiner Biieger fepte; oder

dets | menn, drgend ein Ehrgeiziger durdy Siff die
wibs | Bodhfte Gewale an fid) brachte. s finden fich

Dag | wenig Staaten, die nid)t foldye verfihicone Hee

n fer | gierungsarten gebabe Haben folltens aber alle
vbes | Baben verfchiedene Gefesse gebabr,

v Die Ofiris ift bev erfte Gefesgeber, deffen in Det opmpo:
So | mweltlichen Gefchichte Meldung gefchiehet. Er tus. Die
= Lot e ~ BD0rug
e | war Konig in Egypten,  und fuibree Dafelbit gjeyius:
liicks | feine Gefege ein.  Die Fiivfert felbft waren
¢pes | Denfelben untervoorfen.  Diefe Gefese, welche

genl | bie Regierungsare des Reichs beftimmeen, ers

ofent | ftrectten fich aud) auf das Berhalten der Prir

jevlie | vatperfonen.

', Die Die Konige erwavben fich die iebe ibrer

> Die | Untevehanen nut in fo fern, als fie fich den Ger

efese | feen gemafi evjeigten.. Ofivis * feste orepfig

vor | Ridyter ein.  Der BVornehmite darunter, trug

tete. | am Halfe das Bild, der Wabrbeit an einer
i[id}” u 2 SE‘I’

iten * Einige Scprififfeller fegen die Sfis pingu.
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golbens® Kette.” €s war ein Jeidhen, daf
man feine Sache gewonnen hatte, twenn man
ourch diefes Bild beriihret wurbde.

Ofivis ordnete den Gortesdienit, die Theis
flung der {ander, und den Unter{dhied ver
Gtande an.  Er wollte nicht, daf man ieman-
den wegen feiner Sdulden in BVerhaft nehmen
follte. - Alle Verfihrungen der Redefunfi wa-
ven aus den Gerichren verbannet.  Die Sgyype
ter verpfandeten ibren Schuldnern die Seich-
name ihrev Vater; und e war die grifite
Sdyande, wenn fie diefelben nidyt vor ibrem
Tode wiederum einldferen, Diefer Gefessges
Ber bielt es nod) nicht fiir genng, die Menfchen
in ihrem eben ju beftvafen; ev feiste aud) ein
Gevicyte cin, welches fie nach ibrem Tobe vers
urtheilen mufee, damit die Schymach, die mit
ibrer Berbammung verbunbden war, den Sebens
digen ju ciner NReizung jur Tugend dienen
mochte.

Rolling Rach den Gefessen der Eayptier find die

alte Hi:

fiorie.

Plu-
tarch.

Gefese der Kretenfer die dlteften.  Minos
war ibr Gefesgeber, v gab fich) fiie einen
Sobn Yupiters aus, und verficherte von feinen
Gefessen, damit er ihnen wm fo viel mebr An-
feben verfchajien modhte, daf er fic von feinen
LBater empfangen hatte.

Der Kinig in Laceddmmon, §nfurg, bediente
fidh der Gefesse des Minos, und fiigte nody eis
nige von den Gefesen des Ofivis hinzu, die er
felbit auf feiner Reife nach Sgypten gefammels

" batte,
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batte.” Cr verbannete ans feinet Republit
Gold, Silber, alle Miinen, und dvie fiberfiNfi,
gen Riinfte,  und theilte das Sand in gleidyen
Theilen unter die BVitrger aus,

Diefer Gefesgeber, weldher die Abfieht He.

gete, “SKrieger su sichen, verlangte, daf ibr
Diuth durch Feine At von Seidenfihaften gev
fhwadhet werden follte, Deswegen geftattete
er die' Gemeinfihafe der Weiber imter den Ve
gern.  Der Staat wurde folchergefialt bevols
tect, obrie die Privatperfonen allufebt an die
fitffen 1ind jarelichen Vanbde der Ehe 3u bins
den. “Alle Kinder wirden auf Unfoften des
gettieinen Wefens eryogen.  Wenn die Sleern
beweifen Fonnten, daff ibre Kinder ungefind
gebobeen worden warens fo durfeen fie diefels
ben tddten.” $yfurg glaubre, ein Menfdh, der
nidht im Stande wdre, die Waffen ju flibren,
verdiente audy nidhe ju leben.
- Die Tugend von benderley Gefchlecht fibte
fich im Ringen, gang nactend, 1und auf einem
Sffentlichen Plagge. ~ Nbre Mabljeiten waren
crdentlid) eingerichtet; und alle Biivger, obne
Unterfihied der Srande, fpeifeten jufammen.
Cs war den Sremden verboten, fich ju Sparta
aufsubialten, damit nicht durdh ihre Sitten dies
jenigen verderbt werden modhten, weldye nfurg
eingefithret hatee.

Man befirafte nur fumme Diebe.  Snfurg
wollte einen friegevifhen Seaat bilden; und
gefchabe aud. :

: u s Draco
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Futigen
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Draco * wat jwar der evfte Gefehigeber dee
Athenienfer: allein feine Gefesse waven fo fivens
ge, dafi man fagte, fie waren vielmebe mit Blus
te, als mit Dinte, gefehricben.

Wir haben gefeden, tiedie Gefese in Canps
tenund Sparta eingefiihret worden find. Diune
mehr wollen wivfehen, wie man fieju Aehen vers
Bejjet bat. "

Die Unordbnungen, weldye in dent Attifchen
Giebiete Derefcheten, und die trauvigen Tolgen,
von denen fie Vorboten waven , - verurfacten,
baff man feine Sufludye ju einem weifen Mann
nabur, der allein fo viele Mifbraude abftellen
fonnte. Die Avmen, welche, wegen ihrer Schuls
den, durch) die graufamen Vedrangungen der
Neichen, vieles ecbulden mifjen, fudhten fich ein
Dberhaupt su ecwablen; weldyes ficvonder Ty
ranne ihrer Glaubiger befrenen fonne.

Unter folchen Buwijtigfeiten wurde Solon, mit
allgemeiner Uebevein timmung, jum Avchonten,
und hichften Schiedsvichter, ernennct.  Die
NReichen nahmen ibn, wie Plutard) fage,febr gers
neals einen Reichen an: und die Atmen als eis
nen ebelichen und redytfchaffenen Hiann.

@olon lief die Schuloner los, unbd bewilligte
penDiirgern die§renheit, Teftamente ju machen.

Gr geftattete derten Weibern, die untichtige
PManner hatten, fich unter ibren Anvermwandeen

anbere

* Draco beffrafte Fleine Febler mit dem Tode, 1utd
fie§ fo gar [eblofe Dinge verurtheilen. lfowurs
e cine Bildfaule, die bey ihrem umfallen) jeman:
Den befehadige hatte, ausd ber Stade verbannet.
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t dee andere ausyifuchen.  BVermige diefer- Gefesse
trens wurde der NMifiggang gesiichige ; und dicjenis
B gen wourden losgefprochen, die einen Ehebrecher
umbrachten.  Man durfte aud) die Vornmnd,
"agps | fchaftdiber die Kinder nidht den nachiten Crben
Jiune | anvertraven. Dicjenigen, dieeinem Cinaugigen
L e fein Auge ausgeftochen hatten, wuvden verureheis
Tet beybe Augen juverlicren,  Eiderliche Perfo.
fchen | nenburften inden Berfathimlungen des Volfs
Igen, nidyt veden.

ften, Golon gab fein Gefess wider den Vatermord.
tann | - Dicfes BWerbredhen fehien ihm unerhore ju feyn,
tellen | Crglaubte man witede es duvch Gefesge vielmehr
chule | Iebren, als verbindern. ;

n dee Crverlangte, daf feine Gefesse in dem Arco- Werfer
dein | pagus niedergeleget terden  foll¢en. SDieferg‘Tﬁ?r;‘f

vy | Raeh, den Cebrops geftifier hatte, und dev Arws Noliin,
fang=aus 30 Michtern beffund, wirde nunnehr ‘l‘a:&;
nmit|  bis'auf 500 vernehret.  Der Areopagus fam
neen, | inder adht jufammen.  Die Advocaten fiihr

Die | endafelbitibre Sadhenobne Kunfts unbd es war
v gers ibnen verboten, die Eeidbenfdhnften ju ervegen.

1S eis Die Athenienfifchen Gefesse famen Hierauf
i nac) Rom. Weil aber die Gefesze diefes Neidhs
iligte nachaehends auf alle Bolfer gebracht wurden,
when | yefehe die Nomer beswangen: o wird es ndthig
deige | fopn, dafiivuns biebey erwas [auger auffalten.
‘;gte‘;': Romulus war der Sebauwer von NRom, undeitus

vevefte Gefesgeber dafelbft.  Folgendes AWe, Fi1ius:
e, utd | nige ift ung noch von den Gefesien diefes Firften tarep.

o 1oUL: 11brig geblicben,
ematn:

nete U4 i R
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Dienss,  Crverlangte, daff die Konige eine unum.

1

ﬂ?g,?:.— fhrankee Geroaltin uitits - und Neligionsfar (
genfiéz Mchen Haben folltens man follte den Fabeln von Y
en No: ¢ gLy e .

mifchen Oen Gdttern feinen Glauben beymefien; man 1
‘.’Illirer:foﬁtc vonibnen beilige und gottfelige Giedanfen ¢
EUMEN o den, nd einem glirctfeligen Wefen nidyesuns | g

ebrliches sueignen. - Plutarch feset bingw, es
witrde eine Gorelofigleit feyn, wenn man glawe | 4
ben wollte, baf die Gottheit aus den Reizuns p
gen einer ferblichen Echonbeit. ein. Bergnile | 4
gen fehdpfete. . Diefer fo wenig aberglanbifhe | §
Sonig verorbnete aber doch, daff man nidyts g
unternehmen follte, obne juvor die Auguren ¢
au Rathe gesogen 3u haben, Q
Romulus, fegte Patvicier in den Senat, |
und Plebejer in die Tribus, - Die Leibeigenen |
in feinemn Staate wurden von ibm gar nidht | T
gerechner., _ ;
Die Chemdnner hatten das: Recht, ibre | &
LWeiber mit dem. Tode ju befivafen, wenn fie P
eines Ehebruchs, oder ciner Tvunfenbeit, fibers | i
fiibvet wurden, br
Die Gewalt der Vadter diber  RKinder | o
war  gany  obne Sdranfen. s war |
ibnen etlaube,  ibre Sinder ju  ¢ddten,
wena fie ungeftalter gebohren wurden: Man | ba
beftrafte die Watermorder mit dem Tode. | de
Cin Patron, bder feine Clienten bevortheilte, [ fu
rourde verabfdheuet. Cine Stiefrodyter, die | lie
ibren Etiefvater {thiug, wurde dev Nache des | ba
vec ©otter, weldhe man Penaten nennete, | S
fbers |+
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i1t fiberfaffen.  Nomulus verlangte, daf die
nsfar Gtademaner beilig fepn folite.  Gr tédere feis
bon nen Bruder, Remus, roeil er Diefes Giefess
man fibevtveten Datte, und fiber bie Mauer der

ifen ©tabe - gefprungen  war,  die Romulus

suns | auffitbree,

1 €8 Diefer Fitvft verordnete Srepftadte. Sols

laue | e fanden fich, unger andern, bey dem Tars g1y

U 1 pefiychen Felfen. 3 diefen Gefessen des o ‘;‘_"bﬁ i

e 4 mulus figte Duma nod) newe bingu.  Da pes pe
ehe | piefor Sireft febr fromm, und jeine Meligion wa,

s gevetntige war: o verbor er, daf niemand den

ren Gottern die Geftalt eines Menfthen , oder

Biches, beylegen folite, baber fam es, dag

nat, | man in den evften 160 Nabren nady Erbays

e | ung der Seadt Rom, Feine Wilder in den

iicht | ZTempeln Dacte,

Damit Tullus Hofiilius dag Volf UL Danets

ibre | Bermebrung des menfthlichen Gefdhleches evs S0kt

1 fie P muntern mochte ; fo verorduete er, daf wenn gﬂtcff

beve | eine Frau drey Rinder auf einmal jur Fele thilmer.

brachte, diefelben, bis fie miindig fepn wiirden,

wper | auf Unfofien bes gemeinen Wefens erzogen
war | ferden follten. ;

fen, Unter den Gefegen Tarqoins finben tir,

Nan | dafier einem jeglichen Diteger auferlege bat,

ode.” | Dem Kinige, bey Strafe wegen der Unterlaf

ilte, | jung, ein BVergeichnif aller feiner Giiter einzus
vie | liefern; dafer, unter andern sugelafien Datte,
Des | DaB frengelaffene Seibeigene in die Tvibus der
wte, | Stadt aufgenommen werden mochten,  Die
bers | Us Ger
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Giefefse dicfes Fuivfien waren den Schuldnern
giinfiig.

So taren die vornehmften Gefele bes
{dhafien, toelche die Némer von ibren Konigen
ethielten.  Sertus Papiviug fammelte fie alle
sufammen; und fie exhicltenvon ibm den Jias
men, Coder ‘Papivianus.

Die meiften von diefen Ciefesen wurden,
toeil fie fir einen monarchifchen Staat. geges
Ben worben waren, nad) bev Bcttrcmung ber
Rénige abgefafjet.

Valevius Publicola, cin Amesgehiilfe des
Drutus §n ver Viiegevmeifterlichen Wiirde,
und cines von' den WerFzeugen der Frepheit,
deren Dom fid)y ju erfreuen ‘Batte; diefer
Biirgermeiffer, der dem Bolfe fo glinfiig war,
gab neie Gefese, die fich ju der igo einges
fiibrten nenen Negierung fchicteen,

Bermoge diefer Giefeise war es erlanbf,
~fih von den Ausfpriihen der Dbrigleit auf
vas Bolf ju berufen. €8 war, bey Sebens:
firafe, verboten, ein Ame obne Genehmbals
tung Des Volfes anzunehmen.  Publicoln
. verminderte die Auflagen, und billigte die
Grmorbung  deverjenigen  Biirger,  teldhe

nad) der Tivanney frebeten.
T. Li- e Jinfen famen erflich nad ihm auf, Die
HUSllb Gkofen in NRonr trieben fie bis auf den gten
ch d E-Dfermig.  Wenn der Schuldner niche bes
tiv.11, palen fonnte; fowurde et inbas Sefingnif ger

fchlepr

ot G ' gy T qn B ML T
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1ern fchleppets und er, und fein ganges Haus, toueech. I,
denyu deibeigenen gemachet.  Die Harte diefes Tacitus
e Gefeses fihien den Plebejern, die oftmals dae, Annal
igen untererliegen mufpten, uncrtrqg!xd) jut feyn. Sie
i mutreten wider bie i)xxrgermg}ﬁcr. ‘Dcr’cm‘mt
Jtas blich unbeweglicdy; und das Bolf, weldyes int
mer mehye geveizet wurde, jog fich endlich auf den
beiligen Berg. - Hier trar es in gleiche Linters
‘Den, bandlungen mit dem Senate, und fam nuruns

jeges ter der Vedinigung wiederum nach NRomr, daf
j ber man feine Schulden aufheben, und folche cbriges
Feitliche Perfonen einfiibren folite, weldye als
¢ Des Zribunen, Madt batten, die Rechte des BVolfs
lirde, su unterftisgen,  Diefe Tribunen brachten bie
heit, Binfon bis auf den 16ten Denars und endlidy
biefer sourden fie,auf einige Jeit lang, gav abgefthaffet.
tar, STt
inges Die beyden: Stande, woraus der rémifde
Gtaat beftund, fhmicdeten ehne Unterlaf ehre
geisige AUnfthlage, um fich fiber einander empor

aubty | o fhmingen. Daraus entfiund Mificauen wnd

t auf Ciferfucht. Cinige aufriubrifthe Perfonen, twels
bens: che demPolfe fhimeicheln wollten, tricben dieAne
mbal fpriiche defjelben allzu Hoch ; und cinige junge
fisoln Rathsherren, die von Diaturhisig und fols was

¢ Diel yon, madyten die Sihlirffe des Senats oftmals
velde ju ftrenge.

- Die Wegen des Gefeses in Anfebting der Theis -

8ten| Tung derevoberten anbdevenen entftunben mebe
t bes| - als einimal Teennungen in dem Staate,  Ym
gl  abre 267 nad) Erbaunng der Stadt Nont
fchleps wurde
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wurde e auf dieBabn gebradht.  Diefe Swis
ftigfeiten, welche von dem Senate durd) einige
Kricge unterbrochen wurden, fich aber doch alles
mal mieber erneuerten, daucrten: bis auf das

S§abr 300 fout.

NRom ecfannte endlich die Iothwendigteit,

T. Liv.feine Suflucht 3ir Gefesien junehmen, wodurd
LIIL  Bepde Partenen bcfmbtgt werben fonnten.
Pofibumius Albus, Antoning Nanlius, und
Gulpicius Camerinusg, wurden nach Athen ges
fd)icft, um dafelbft die Gefesse Solons ju fam-

thieln, ey ibrev Suriickfunft wurden btcfc(}ca
fanbtcn unter die Decemvirs aufgenommen. Sie
bradyten diefe Gefefze in Drdnung s und der Ses

nat beftatigte fie duvdh einen Rarhsfchluf: Das
Bolfaber durd) ein Plebifeit. - Man Iicfiﬁeauf

10 fupferne Fnfeln graben ; und-ein Yahr hHers

nach wurbden nod) jro andere Tafeln {)xrtguqcfw

get. - Daraus entfiund dic unter dem Dlanen

der X1I Zafeln fobefannte Sammlungoon Ge

fesen.

oanets . Bermbge diefer Gefese-tourde die vaterliche
!Bl‘z“f Q}ema[remgeid)ranfet die Vovmiimbder, weldhe
bud de
romif. tl)re Mimbdel bcbort@en[cren, mwurden geftraft;
Alter= - eg urde geftateet, fein BVermdgen ju vermadyen,
SR vem man wollte.  Die Trinmyirs verordneten
nachgebends, daf diejenigen, dietein Teftament
macheten, verbunden feyn follten, den 4ten Theil
ihres ‘Betmogeus ibren rechrmagigen Crben ju
binterr

3B ANt e = gl W

W)
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hinterlaffens unddiefesift der Urfprung Desjes
nigen, as wir die {egitimanennen *,

iinder, die jebn Monate nad) dem Tode ibe
ver Bater gebobren waren, wurden fitr ebelich
erflaret. Der Katfer Adrian dehnete diefes Vore
reche bis aufden rxeen Monat aus,

Die Chefdyeidung, die bisher hey ben Nes
mern unbefannt gewefen war, wurde durd) die
12 Tafeln ju einem Gefese. . tach denfelben
wurbenauth ehirliche, wortliche und fdhrifeliche
Defdhimpfungen befirafet.  Schon die Abficht,
einen. Vatermord ju  begehen, wurde mit dems
Zobe beftrafet.

Die Bireger woaren beveditiar, geroafinete
Rauber, oder foldhe, die des Iiaches in ibre $Haue
fer einbrachen, ju ddeen.

Alte falfdhe Seugen muften'vondem Tarpefis
{hen Felfen Derunter' geftiieger werden’ Nn
Criminalfachen Tief man' dent’ Kidger 2 Zage
eit ju feiner Klage, und'dem BVeklagten 3 Tage!
gut feiner Wevantwortung ** Befand es fich;”
daf; der Stlager den Vyetlagten verleumdet hatee:
fowurte e miteben der Strafe beleget, meldye
bas Safter verbienete, deffen’er den anderribes
fhutdige batte. : ‘

Die

* €8 waven nur jwenerley Grben ab inteffato:
Rinder, und mannliche Unverwandeer, -
** Der Beflagte erfchien, mit feiven Anvermpnd:
ten und Clienten al8 ein Bittendber vor, dep
Dbrigkeit,
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Die der Ciervalt des Volfes beftandig ente
gegen gefesite Geralt des Senats, die taglid)
aunehmenden Anfpriiche der Plebejer , und
viele andere Urfachen, weldhe eigentlich in die
Giefthichte gehdten, erregten von neuem heftige
Ungewitter.  Die Gracchen und Saturninen
macheten aufriibrifeche Gefesse befanne.  Unter
den Unruben der bitrgerlichen Kriege faheman
eine Nienge von BVerordnungen, weldye nad)
Defdyaffenbeit der Umitande, bald i Vot
fcheine famen, bald twiederum verjchroanden.
Sylla {dhaffete die alten Gefese ab, und fiibs
rete newe Gefeke ein, die aber wiederum von
dem Sepidus vernicytet turden. Die Were
derbniff der Sitten, welche unter foldyen innere
Yichen Rmwiftigkeiten immer junabnr, gab ju eie
rier faft unendlichen Vervielfaltigung der Gee
fese Gielegenbieit.  Pompejus, den man ers
wablete, um die Gefese ju verbeffern, gab einis
ge, die aber auch mit iDm untergiengen. . Yn
den 25 Sabren, fo lange die birgerlichen Krier
ge und Unruben dauerten, waren veder Gefesse,
noch Gebraudye, noch Gerectigeit i finden.
(Ss blieb alles in Diefer Verwireung, bis auf
die Segierung des Auguftus, dev, in feinem
6ten Confulate, die alten Gefege wieder heve
fiellete, und afle diejenigen aufbub, weldye uns
ter ben Rerriittungen des Staats entffanden
- poaren. .

Der - Kaifer Juftinian Half endlic) dev
Beviwirrung ab, weldye die Vielfaltigkeit der
Glefetze-in der Nechtsgelabrieit vgrurfad)cg_e.
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Er befabl feinemt Kanjler, Zribonian; ein voll
jtandiges CGefesbud) su verfertigen. Diefer
bracjte es aud) in 3 BVanden ju Stanbe, wel-
dye nod) i50 vorhanden find,  Das Digeft ents
balt dieMiennungen der berlihmeefien Rechess
gelebrtens der Gober, die .‘Berorhmmgen oer
Saifer; und die Nuftitutionenein furges fehr
gebdude der romifthen Nechte.

Dicfe Gefere find fo bewundernstviirbig Daniet;
fthén befunden worden, 0afi fie, nachdem U pop
fergange des Reichs, von den gefittefien VL Sranke
Fern, jum Grunde ibrer Nedhesgelabrpeit ane S
genommen worden find.

Die Nomer hacten ihre Gefese in ibren ers
sbevten &anbdern. gingefithrer.  Gallien nab
fie.an, ba Jyuliug Cafar es bejoang, und eine
Proving bes Neichs davaus madhete.

S s ten Sabrbunderte,nach der Trennung
der romifchen Wonavchie, tberfchtoemmeten die
nordlichen BVilfer einen Toeil von Europa.
Diefe verfthiedenen - barbavifthen  ationen
fitbreten bep ibren fibertoundenen Seinden ibre
Gefesie, und ibre Gemwobnbeitenein.  Gallien
wurde von den Wifigothen, Burgundern, und
Sranfen angefallen,

Clodovdus glaubte feinen Unterthanen das Im
durd) eine Gnade jur erseigen, daf er ibnen bie ;3;“’7"
20abl Tief, dic Gefesse der Ueberminder, ober naddem
der Uebermunbenen, - anjunchmen. S ma:m‘}‘l‘“'
shefe das falifhe Gefes; befannt ; und WNLCT e

ber Abrége
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ber Negierung feiner Nadfolger, twurben ofts
mals neue Gejese gegeben.

Der Konig in Burgund, Gondebald, liek
cine Vevordnung ausgehen, vermoge deven er
denenjenigen, bie fich nicht ju einem Gide bes
qoemen wollten, einem wepfampf auflegete.

%n den alten Seiten Hatten die Grofien
das Necht der Hochften Gewalt in NRechtsfar
chen, und man Ffonnge vor ihnen nid)t ape
pelliren.

Unter der Regierung Sudtoigs des Dritten,
fourde die hochite Gerichtsbarfeit in Sranfreich
eingefithret. Diachgehends finden wir, bag
Garl IX die Abficht hegete, die Gefesse ju vers
beffern, und die Streithindel ju verfiivgen.
Man fieht diefes aus ciner Verordnung von
Mouling.  Ssift merkroiirdig, dap weife Gefer
fie in Den Reiten der Linruben gegeben werden
find.  Alfein der Sanjler de PSHopital wadyete
fite bas TWBobl des Baterlandes, wie dev Prafie
dent Heinaule fpricdhe.  Ludwig XV lief ends
lich alle Gefesse, von dem Clodovaus an, bis auf
ibn, in ein Gefesbuc) jufammen tragen, tels
ches man nadh feinem Diamen, den Codep Lue
Dovicianus nennete.

Die Vritten, weldhe die Romer eben fo,
tvie ie Gallier, unter das Syoch brachten, nabh

5 leidyfalls Gefege von ibren Ueberwins

Teitung. el §

dern an.
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Ehe diefe Bolfer unter das Nodh gebrache
wurden, wurden fie von den Drutiden regieret,
beren &ebren eben foviel galten, als Gefese,

Die Hausvater bey diefen BlFern fgatten,
in 'l(nfebuug ibrer Weiber und Kinder, das
NRecht itber Leben aund FTod,  Alle frembpe
SHandlung war ihnen verboten, Sie erriivge
ten Die K1 wygctangcncn, und opferten fie. ib.
ven Goteern.

Die Romer behaupteten fich auf den ™y J'f In
bey ibrer Madhe,und bey ihren Gefesen, bis
auf die Regierung des Honovius. . BVon dies
fem mwurden die Engelldnder, im Tyabre 410,
ourd) eine feyerliche Urfunbde, frey gefproden.

Die * Picten, als Bunde eqcx.o;un bev
Gdyettlander, griffen fxv um{w ends ah. Die
Britten, weldhe von den Jomern nur M‘m
dhe $Hiilfe erbielten, und von ifren Feinden
immer gefhlagen wurden, nabmen ibre S
fluche yu den Sadhfen,  Diefe brachten, nach
einem 1§50jabrigen S‘Cricje bie ganje Jnfel ins
fer bas Tfosh), und rourden aus .hulrbvo fern
$Hevren der Cinwobner.

Die

* Die Picten Famen aqud dem Mecklenburgi:
fpen. :
& ’
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Die Angelfachfen fitbreten in Grofbrittans |

nien ibre Gefeige ein, namlic) eben diejenigen,
bie von alten Seiten Her in Deutfchland fiblid)
gervefen waven.  Sie theileten Engelland in
~ Konigreidhe, wovon iegliches feine befondere
Negierung batte.  Sie bielten jufammen alls
gemeine * WVerfammlungen, die aus den GSrofs
fen, dem Bolfe, und dem Danernftande bes
flunden.  Die Gefialt diefer Negierung, Ddie
augleid) monarchifch, aviftoFrarifch und denor
Fratifh tar, ift bis auf unfere Seiten bepbehals
ten worden,  Die hodyfte Gewalt ift noch iso
unter den Konig, Das Oberbaus, und das U
terhaus getheiler.

~ Affred der Grofe, gab Engelland die erfien
Gefesse, die in ein Vud) gefammlet wurden,
Ob fie fchon fonft gelinde waven: fo war doch
diefer iteft unerbiteli) gegen folche obrigkeits
Tiche Perfonen, die man tiberfiibren Fonnte,
oaf fie fich Datten beftechen Taffen.  Syn der
Gyefhichte wird angemerfet, daf er in einem
cimgigen yabre 44 Nidyer Hat benken laffen,
weld)e dDawider geflindiget Datten.

MNady

¢ Djefe Berfammlung tourden’ Wittenagencr,
obder ein Rath der Weifen genennet.  Die Re
gicrung evbiclt daber Den Namen einer Hepts
avehies
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ftans | Nad)dem Coder Alfreds tes Grofen, muf Rapin
igen, te ein ieglicher Cngellander, ber eines Ver, ?’”3‘

‘ ; 8
1blich brecdyens Dbefdhuldige worden tvar, von feinem 390
Wwin | Pair gevichtet werden 3 und die MNation bat
were | diefes BVorredyt noch ifo.

1 alls

Hrof Durd) die Croberung des Hergoge in der
e be | Rovmandie */ Wilbelms, beFam Cngelland
7 2 | eine nene Geftalt,  Diefer Ueberminder e
e | yichrete newe Dbergerichte, wovon bas Crdhes
':[‘L‘}'i‘;[; qver nod) iko vorbanden ift. |« Dicfe Gerichre
) 1

folgeten der Perfon des Konigs. S frennete
U | g geiftliche Serichebarfeit von der biirgerlis
chen; und unter feinen Gefesen, die er inder
normannifchen Spradye ausgeben lief, war dag
efien | firengfte ein BVerbot der Jagd, béy Strafe der
oen, | Berftimmeling, ober aud) des Tobes felbft,

* doch

gleits Seit Wilbelm dem Croberer, baben bie
,’":‘g:; Konige, feine Dachfolger, verfdhievene Verords
: 8 r A

inem | tngen ausgeben laffen

affer,

Seinvich I, mit dem Beynamen DBeaudete, gm
geftatrete den adelichen Crben, Vefis von den Jabre
o o | ibnen jugefallenen iitern ju nebmen, obne *°
ady | pem Stivften das geringfte dafiie 34 begablen.
i X2 G
i Ree

* Der im obre 1066 g London geFriner
Heptr :

wurbe.
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G erlaubte auch denAdel, fich, obne Cintwils
ligung des Fiirfien su vevmablen,

qm - Wi finden bierndchft, daf der Konig,

Jutre GStephan, vermdge einer Lrfunde, die er aus,

3% qeben lief, befannt bat, daf er feine Geralt

-von dem Volfe, und  der GeifilichEeit babe,

& beftatige sualeich die Vorredhte der Kirche,

_und fhaffete die firengen Gefese Wilbelm des
Croberers ab.

sapin -~ Dtachgebends bewilligte Fobannes' feine
‘;illf“b Terva feinen Unterthanen, die fo genannte
viiL. “Diagna Charta, die aus 62 Artickeln be

ftehet.

qupe ~ Die vornebmffen Avtickel Betreffen o
115, fensfachen , und das Ancbeil der Witroen,
‘@5 wird verboten, diefe sur gwenten Ehe ju
swingen. - Gie werben aber bod) verpflidheer,

fich nicht obne Crlaubniff ihres fehensheren
ticber ju vermdblen.  Yn diefen Gefesen
werden ‘audy Gevichte an gewifjen Oreen fefie
geftetlet.  Dem Parlamente witd verboten,
obne Vemwillignng der Kammer ber SGemei
nen, Auflagen 31 madjen es ware denn, u

die perfonlichen Schulden des Kdnigs ju by
jablen, ‘ober feinen Pringen sum Hitter
machen , oder feine Pringeinn ausyufiarcen.

Es wird verordnet , daff niemand. gefangen
gefeser;
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gefeiet, feiner Giitter beraubet, ober getSoret
werden folles es ware denn, daf er juvor,
nach) den Gefesen des Landes, von . den Pairs
verureheilet ware.  Ueber diefes machet der
Sonig fich anbeifchig, niemanden die Geveds
tigfeit ju verfaufen, ober ju vermweigern.

Die Weftmuinftevifhen Gefese, mwelche
Eouard I Hat ausgehen laffen, waven nuv eine
Crneuerung der Magna Charta ; aufer, daf
er Seibeigenen verbot, {anderepen an fich ju
bringen, und daf er die S§iden aus dem Kos
nigreiche verbannete.

b fchon Engelland viel weife Gefetse ger
babe bat: fo ift es doc) vielleicht 1nter allen
Curopaifchen fandern dasjenige , wo am wes
nigften daviiber gebalten worden iff. - NMapin
Thoyras merfet febr wobl an, dafi die Ges
walt Des Konigs, durd) einen Tehler der Nee
gierung, obue Unterlaff mit der Gewalt des
Parlamentes fireitig ift 5 daf fie immer auf
cinander Achtung geben, um idr Anfehen ente
tweder ju bebaupten, oder juerweitern.  Der
Konig , und diejenigen , weldye die Iation
vovjiellen, tverden dadurdy von der Sorgfalt
abaezogen, die fie anwenden foliten, um- die
Gerechrigheit su bebaupten.  Diefe unrubige
und fturmifihe Regierung vevandert ihre Ger
fese, obne Unserlaf durc) Parlamentsacten,

X 3 nac)e

Sm
Sabre
1275.
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nachdettr es bie UmfEdnde und Jwifdhenfalle
erfordern.  Daraus folgef, daf Engelland
mebr, als ivgend cin ander Konigreid), eine
Berbeflerung in feinen Gefessent ndtbig bat.

Wir haben nur noch jivey Worte von
Deutfhland ju fagen. Wiv befamen die Cies
fese Der Romer, da diefe Deutfchland erobers
ten; und wir bebiclten fie, weil die Kaifer
Ttalien verliefen, und ben Sifs ihrer Regierung
bey uns auffhlugen.  Ynbefjen findet man
doch Feinen Krepf, Fein Furftentbum, fo flein
es aud) feyn nag, weldyes nicht verfhicdene
Bergebradyte (Scbla'ud)c [)cittc, und Ddiefe bae
ben, durd) die ange Dev Jeit, die Kraft dev
Giefesse evbalten.

Dadhdem toic nun die Art geseiget Haben,
tie die Gefese bey den meiften gefitreten Bols
Fern cingefiibret worden find: fo wollen wir
noch diefes anmerfen, daf man in allen {ans
bern, wo folches, mit Beytimmung der Biiva
ger, gefcheben iff, durch die Dloth dagu ger
poungen worden iff 5 Daf in eroberten Sans
Oern die Uebermundenen die Gefesse der Sieger
Baben annehmen mitfien; daf diefe Gefelse aber
Do) burdhgangig auf gleiche Weife vermebret
torden find, Bertoundert man fd) daviiber,
wenn man, dem eviten Anblicte nach, fieht, daf
bie Bolfer nach o viefen verfdhicdenen Giefes

Ben

D D) L by pup e, ot iy N e

o) =2 =

g



# B 2 327

falle fen vegieret voerden Fonnen : {o toird wan fidh

land nicht mebr verroundern, wenn man anmerter,
eine baf diefe Giefese, in Anfebung des toefentlis
. chen, einander faft gleich find.  Sych verjtehe

diejenigen Gefese, welche, ju Crbaltung der
o Gefellfchaft, die Verbrechen befivafen,

Ger .
bers Wir bemerfen iiber diefes, wenn wir das

ifer Berfabren der weifefien Gefesgeber unterjus
mg chen,daf bie Gefese nad der Regierung und Ges
fan miichsbefchaffendeit des Bolfes, fiir weldyes
lein fie beftimmet find, eingevichter twerden mitjjen
e paf die Deften Gefesgeber die gemeine Glitcts

Bae fe[ngl"ett jum Endztoecte gehabe [mbm 5 .

ber baf liberbaupt alle Gefese, die der natiirlichen
Dilligkeit am gemafiefien find, efas weniges
ausgenommen, die beften find,

jen, X 0

36l Da $yfurg ein ehrgeiziges Volf fand:

toic fo gab er ibm Gefese, die fich mebr fie Kries

A ger, als fue iburgct, fchicteen,  Er verbans

oh nete Das Geld aus feinem Staate, toeil der

g Gigennuf;, unter allen $aftern, der Rubinbes

$ 75 gicrde am meiften entgegen ift.

ger

ber Solon fagte felbff, baf er den Acheniens Plus

jref fern nicht die vollfommenfien Gefesse geg;bcn‘,“;‘ng

her, Battes aber dod) die beften; die fie anjunchs ben Sor

daf men fabig waren. Diefer Gefesgeber jog e
efes md)t allein  die @cnuttbsbefd)aﬁmf)cg bes

fen : X4 Bolfs
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Volfs in Crwagung: fondern auch die {age
bn Stadt Athen, die fich an dem Ufer des
Miceves befand,  Deswegen befirafte er den
Mufiggang, und evmunterre den Fleif. Ce

verbot nidit das Gold und Silber,; weil er
vorher fabe, daff fein Staat nicht anders,
als durch eine bliihende SHand grop tnd mache
tig werben Fonnte.

Die Gefese mifen allerdings mit der Ges

mithsare der Wolfer {ibereinftimmen : fonft:

fann man niche hoffen, daf fie fortdauern were
den.  Das romifdye Volf verlangte eine Des
mofratie.  Alles, was bdiefe Seftalt der NRew
gierung verandern Fonnte, war ihm verhaht.

’Qubcr evfiunden fo viele Dewegungen wegen’

ves fer Agravia.  Das BVolf fchmeidhelte fcf),
paf duvch die *ﬁm(un; der fandereyen, eine
Avt ven Gleichbeit in den @Iud‘bumftanbcn
der Biivger eingefithret werden wiwde,  Das
Der fam eg auch, daf fo viele Unruben wegen
oer Tifgung ber Schulden entftunden. Denn

die Gidubiger, weldies vornehme Perfonen:

maren, giengen mit ibren Schuldnern, dieju
den 5].‘[»0(‘ ern gehoveten, unbarmbersig um 3
uuo nichts machet  Ddie Jelfd/iubcn'guit unv

v ben Cranden verbafiter, als die Tirane
nm), weldhe die Meichen, ungeftvaft, iiber die
Aviren gusiiben.

Man
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Man findet in alfen Landern drey Wvten
pon Gefessen; namlich folche, welche den
Gtaat, und die NRegierung angehen 3 foldye,
weldye die Sitten betreffen, und die Safterhafe
ten befirafens und endlic) bivgerliche Gefesse,
wodurd) die Crbfolgen, die BVormundfthafe
ten, die Jinfen, und die Vertrage beftitmmer
werden.  Die Gefesgeder, weldhe in Nonare
chien Sefese cinfiihren, find ovdentlich felbit
Sandesherren.  Sind ihre Gefesse gelinde und
billig:  fo dawern fie von fich felbfF forr. Ale
Privatperfonen finden dabey ihren BVorebeil.
Gind fie aber fivenge und tivannifeh ¢ fo wers
den fie-gar bald abgefchaffet, weil fie durdh
Gemwalt unteviiiget werden miifjen, und toril
der Tivann allein wider ein ganjes BVolF ift,
weldhes er nur ju unterdriicen fuchet,

Sn verfhiedenen freyen Staaten, wo
Privatperfonen Sefesgeber gewefen find, Hae
ben ifre Gefesse nur in fo fern einen glitctlis
dhen Fortgang gebabt, als fie ein richiges
Gleichgeniche swifthen der Gemwalt der Obrige
Feit, und der Srenbeit der Vitrger feft fesen
Founten,

’

Dtur in denfenigen  Gefelsen, weldye die
Gitten betreffen, Handeln die Gefesgeber ger
meiniglich noch einecley Grundfase , aufier,
Dag fie wider ein Verbredyen immer firenger

' x5 find,
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fiad, als wider cin andevs.  Diefes vithret,
ofne *\mﬂt«.’[ bafer, weil fie gewouft Daben,
3t was fiiv {aftern die Vintion am meiften ges
neige war.

Da die Gefesse gleichfam ein Datmm find,
en man dev Leberfchwemmung der Saftevents
gegen feset @ fo muf man ibnen durch die
Gurdyt vor der Strafe ein Anfeben verfehafe
fen. Cs ift aber nid)t weniger gewifi, daf
folche Gefessgeber , weiche in den Bud)nqum
gen bie wenigite Strenge gejeiget, tenigfiens
am menjdilich{ten, ob {don nidht am alleviivens
geften, verfahren haben.

Die bitegerlichen Gefesse find am meiffen
pon einander unterfthicden,  Diejenigen, von
denen fie gegeben tworden find, Daben getviffe
Sebraudye gefunden, die vor ihnen durchgane
qig cingefiibret toaren , und. weldye fie niche
abfchaffen durften, obhre die Vorurtheile der
Htation anjutafien. Eie haben die Sewahns
feit gefheuet, westwegen man diefelben als
gute Gebraudye betradytet bat; und fie baben
diefe Gewohnheiten bloff aus Dtachficht gegen
tas Wlterthum angenommen 3 ob fie {hon
nicht der Dilligbeit gemap waven.

Wer

— ) e ey
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Ler fich die Miibe ‘genommen Bat, die
Gefese mit cinem Philofopbifhen Verftande
g unterjuchen, wird, obne Sweifel, viele davuns
ter gefunden haben, weldye anfangs der natlivs
lichen Dilligteit jumider ju feyn fcheinen, und
e Doch nicht find, e will nur das Necht der
Crftgeburet anfiibren.  iches fheine gevechs
ter ju fenn, als bie vatecliche Verlaffenfdafi
unter die Kinder in gleidye Theile ju theilen.
C§ndefjen lebret doch die Gr abrung, dafiwenn

bie madytigften Crbfthaften in viele Tpeile ges

theilet werden, reiche Gefhlechter Dadurd) ends
li) in biteftige Umitdnde verfeset werden,
Daber BHaben die Water Ticher ihre jungen
Gibne enterben, “als ihrem Hanfe einen ges
wiffen Untergang jubereiten wollen.  Aus
eben dem Grunde find Sefesse, weldhe einigen
Privatperfonen ju firenge su fenn fheinen, bem

obngeachet, teislich angeordnet, wenn'fie jung.

Boreheile der gangen Gefellfhaft absiclen. Es

iff ein ganies, Ddem ein erleudyteter Gefessges

bev aliemal bie Theile anfopfern wird.

Dicjenigen Gefesse, tweldye die Schuldner
Betveffen, evfordern, obne FWiderfpruch, bdie,
meiffe Dehutfambeit und Klugheit in Anfes
bung deverjenigen, teldie fie geben. Sind
foldye Gefesie dén Glaubigern gungtig: fo leie.
den die ©chuldner dabey alljufedr. Ein uns
gliictlicher Jufall fann fie auf einmal ju Grune
e vichten.  §it bingegen ein foldes @cffgtg
HE

[l
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fite bie Schuloner vortheilbafe: fo leidet das
vunter dag Offentlidhe Vertraueny und BVers
trage, weldye {ich auf die Redlichfeit grinden,
werden dadurdy gefchwaet.

Die vidhtiqe Mittelftrafie, toobey die Gitle

tigfeit der Wertrdge behauptet witd, und
Schuloner, die nicht bezahlen Fonnen, nide
unterdricet werden, fheint miv der Probivs
fein der Mechtsgelabrheit yu fepn.  TWir wole
fen uns in diefe Sache nicht weiter einfaffen.
Die Vefchaffenfeit diefes Werfs erlaubet uns
siche,  foldhes  umiEandlicher  aussufiibren.
v wollen uns nur inallgemeine Betvachtuns
gen cinfhranfen.  Cine gute Sammiung von

wollfommenen Gefeen wivoe ein Meifterftic”

tes menfehlicdhen Bevftandes in Anfebung dess
jenigen feyn, was das politifdye einer. Hegies
vung betvift. San wiivde eine Einbeit - bes
Enewurfes, und fo vidytige und fhictliche Hles
geln dabey bemerfen, baf cin Staat, den tian
nach folchen Gefessen vegierte, ciner Ubr gleis
ehen wiirde, bey telder alles Tricbwert ju eis
nerfey Endywece verfertigt worden iff.. MVian
witrde bier eine ticfe Kenntnif des menfdlis

dien Hergens, und der Gemiiehsare dev iatis:

on, antreffen.  Die Blidtigungen wiirden ges
magigt feyn, fo, daf fie, mit Lehauptung dev
guten Sitten, weder yu leicht, noch ju fivenge,
fepn whcden. Die Verordnungen toiieden
deuslich und genau feyn, und niemals ju Streis

tigfeiten
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tigfeiten Anlaf geben. Sie wiirden in einer
ausgefuchten Babl alles desjenigen befiehen,
was in den bur;clhd)m Gyefesen das Wefte ift,
und in einer fcharflinnigen und ungafuntte'ten
Anwendung diefer Gefese yum Diuken der
Mation.  Alles wiirde vorher gefehen feypns
alles wiirde in richtiger Werbindung {tehen,
und nid)ts  wucde  einigen  Unbeqvemlichs
Feiten untevioorfen fepn.  Alein vollfommne
Gadhen {ind nidhe Werke des Menfihen.

Die Volfer tonrden Urfache baben, vcr
gniigt 3u feyn, wenn die Gefesgeber fich in Ane
febung ibrer, in cben die OLnun")fvcrmwnq
fessten, worinne fich diefenigen Hausvarer bes
fanden, welche die erfien Gefese gabm. Diefe
licbten ibre éiinbcr, und dic Gefese, die fie
ibnen vorfchricben, batten nur das Gl ihres
Saufes jum Segenfiande.

Wenig toeife Gefese madyen ein Vol glict
lich: viel Gefesse befchweren und verwivren die
NRechesgelabrbeit.  AWie cin gurer Arye feine
Rranfen niche- mit Avgnepen uberbaufet: fo
wird aud) ein gejchictter Gefesgeber das BVolf
nicht mit  Gberflugigen Gefeisen uberiaden,
Su viel Argnenen fthaden und bindern einans
der an ihren Wirfungen: u viel GSefese oers
den ein rrgavten, worinue fich die Rechesges
lebreen und die Gerechtigheit veviveen.

Dy




334 B &£ N

Wey den Némern wurden die Gefeke vers
viclfaltige, wenn oftere Staatsverdnderungen
entftunden.  Cin jeglicher Chrgeiziger, der
fich durch das Glict unterfiiser fabe, warf fich
gum  Gefesgeber auf.  Diefe Verwirrung
Dauerte, wie wir fhon gefagt baben, bis auf
die Jeiten des Augujtus fore. Diefer Hub fo
ungerechte Verordnungen auf, und bradyte die
alten ®efesse wieder empor.

Nn Franfreid) wurden die Gefele jablreis
cher, da Die Franfen diefes Konigreich befiegs
ten, und ihre Gefese dafelbft mit einfitbreen.
Sudwig XI begte die Abfiche, alle diefe Gefese
3u vereinigen, und, wie erfelbit ju fagen pflegs
te, cinerlen Gefege, einerlen Gewidyt, und e
werley Maaf, in feinem NReiche feft ju fesen.

An vielen Gefeen Fleben die Menfdhen
pesiegen, weil fie gleichfam die Secle der Ges
wohnbeit find.  Es wiirde vielleicht gefahrlich
fepu, fie anjutaften, ob man fhou beffere an
ipre Stelle cinfithren fonnte. Die Verwive
rung, toeldye diefe Verbefferungin der Rechtse
gelabrheit verurfachen wiivde, modyte vielleiche
mebr Uebel anvidher, als die neuen Gefeise
gufes sutvege bringen Eonnten.

Nnbdeflen hindert Diefes nicht, daf fich
nidyt Salle evaugen follten, tvo eine Berbeffes
rung feledhterdings nothwendig ju feyn {cheint:

5 ndm'

atdy dien YEaa #has - . T

CL I P9 D) PN P AV S sl e PR A k. A P o FAR DU th e e



B F B 33§

ere namlich twenn fic) Gefese finden, dic dom ges
jen meinen Deften, und der natiiclichen Billigkei
et guoider find; twenn fie in fthwanfenden uns
&cg dunfeln Ausdriicten abgefaffer finds und ende
wf li), wenn fich in dem Berftande, oder in e
 fo TWorten, ein Widerfpruch findet.

Die

Wir tollen diefe Sache ein wenig erlantayion,.

(.

tern.  Aljo befinden fich die Gefese des Dft-rus Sis

eia vis wegen des Diebffabls in dem Falle der ep, HWé:
ege fien, wovon tir gevedet Haben. -~ s wurde
en. davinne verordnet, Daf diejenigen, die fich auf
ohe das NRauben legen wollten, fid) Bey- ibrom
egs Sauptmann cinfdyreiben laffen, 1und fogleidy
eir | alles geftoblne ju ibm bringen miiften,  Dies
i jenigen,  denen etwas geffoblen worden war,
giengen gu dem Haupte der Rdauber, und fors
en devten ibre Gachen jurlict.  Man lie fie auch
o abfolgen: dodh) mufite der Cigenthimer ven
ich vierten Theil ihres %ert[zsc bejablen. Der
an | Ocfesgeber gIauBtE,' Dcne%urgern tadurd) ein
it Mittel gu verfchaffen, file eine geringe Abfine
tse dung toieder ju den ibrigen /3u gelangen.
e | llein cben diefes war ein Mictel, aus allen

he | Egyptern Rauber ju madhen. Ofiris dbadhte
bey Gebung diefes Gefesses vielleicht nidyt dara:
auf; man mifte denn fagen, 0af er der Naue

id) beren als cinem Uebel, weldyes er niche verbine
for bern Fonnte, nadygefeben babe; toie die Regier
At rung ju Amfterdam die Duficos, und die Re

e gierung
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gierung 1t Rom die privilegivten Hurenhans
fer, duldet,

Die guten Sitten, und die dffentlidye Sis
dherheit, witrden aber doch) erfordern, Daf man
diefes Gefes- abfcaffte, wenn es ju allem Une
gliict, eingefiibret fenn follce.

Bey den Franjofen findef man gerabe das
Gegentheil von dem, as. die Eaypter gethan
Paben. Diefe waven ju gelinde: jene find
gac ju fivenge. Die Granyofifchen Gefesze find
erfrectlich Darte.  2lle Hausdicbiiable wers
den mit dem Tode befiraft.  Sie fagen, ju
ibrer Redytfertigung, daf fie purd) die {trenge
‘Peftrafung der Deutelfhneider den Gaatmen
der SRauber und Meuchelmorder  ausrorien
wollen.

Die natiicliche Billigkeit will , daf ein
gleiches Berhaltnif; soifthen demt Berbvechen,
and ver Strafe, fepn foll.  Seraltfame MRaue
Bereyen verdienen den Tod. Soldye Diebs
ftable, die obne Giemalethatigfeit begangen
woerden, Daben einige eiten, auf welchen
man Diejenigen, toeldhe fich derfelben fdhule
dig gemad)t Daben, mit SMicleiven anfes
Ben fann.

Die Shictfale eines reichen und eines febr

quinen find wnenblich weit von einanber unters
{dhieden.
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fchieden,  Der eine fivoret vori Gfiteris und
{chroirtimet i Ueberfluffe: der anbdre, den dag
Gt verlafjen bat, leidet aud) an dem noths
weridigen PDangel;  Wenn nun ein foldyer

- ungliictlicher einige Piftolen, eine géldene Ubr,

ober anbre folche Kleinigfeiten, damit er leben

| Eonne, einent Diann ftielt, dev bey feinem
/

Ueberflufje, einen folchen Verluf nicht mers
Fer: muf benn der arme enfh) deswegen
aunt Tode verdammet werden? CErfordere
nicht bie MenfchlichEeit, daf man diefe auferfie
Strenge mafige? €3 fheint wohl, daf die
Reidhen diefes Cefess gemadye baben. Solls
fon nun nicht die Avmen mic Red)t fagen Fone
fien: 5 TWavum hat man nicyt Nitleiden mie
5 nferit beteinenswiirbigen  Suftande?
o TDdvet ihy liebreichs todvet ibr menfehlid)
55 fo wiirdet ibr uns in unferm Clende beyftes
5 Deny und i irden eud) alsbenn niche
55 bevauben? Diedet. it es gereht, bdaf
5 alle Olicfeligheit Ddiefer Wele nur fite
s ench fen? und alles Unglict uns bes
5 trefje?

DOie Preufifhe Rechtagelabeheit Hat eine
SRafigung svifhen den gar 5u gelinben Sgnpr
P tifcher;

4
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tifchen, und den gar gu fivengen Sranydfifchen
Giefesen,  getvoffen.  Die Gefese beftrafen
cinen blofen Diebftahl nidyt mit dem Tode:
fie verdaminen die fdyuldigen nur, auf eine
gemifje Zeit lang, jur Gefangnif. BVielleicht
wittde man nod) befjer thun, twenn man das
iedervergeltungsvecht einfithree, weldyes bey
den Cyliden geobachret wourde.  Ven diefen
war der Nauber benothige, entweder nod) eine
mal fo viel wieder yu erftatten, als er geffohe
{en Datte; cder demjenigen, deflen BVermdr
gens et fich bemadytige Datte, als ein Seibeiges
ner yu Dienen. 4Bt man es dabey bewenden,
paff man fleine Febler mit gevingen Strafen
beleget: fo bebalt man die Davceften Sebenss
fivafen fir die Straffencauber, Didroer, und
Meuchelmdrder, aufs und foldergefiale bleir
bet die Strafe beftandig in gleichem BVerpale,
nifje mit dem Bevbredyen.

Kein Gefek fiveitet mebr wider die
Menfdlichfeit, als das Redye fiber {eben und
b, weldyes die Varer ju Sparta und Nom
in Anfebung ibrer Kinder batten. Syn Grier
chenfaud lief ein Vater, der yu arm war, alg
af er eine gablreidhe Familie Datte erndbren

~ fonnen,
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fonnen, diejenigen Kinder umEommen ; Die
ibm ju viel gebobren wurden. Wenn 3u
©parta und Rom ein Kind 1ibel geftalter jup
Welt fam: fo war der Vater dadurch gnuge
fam bevechtigt, ibm das Seben ju nehmen,
2Wir empfinden die gange Varbarey diefer Ges
fege, weil es nicht die unfrigen find.
Wir tollen aber einen  Augenblicf nadhs
forfchen, ob wiv nicht eben fo ungerechre
Gefesse haben.

Sindet fich nicht etrwas febr Dartes in dep

afen | Art, wie wiv die Abtreibung der Seibesfriidyte

| beftvafen? @ott wolle nicht, daf id) das ers

- {chrectliche Verfabren foldher Menfchen entfchule
dige, welhe gegen fid) felbft graufam find;
' die aegen ibr Fleifch und Blut graufam find,
| und, wenn iy midh fo ausdriicten darf, ein
Eunftiges Gefchlecht evfficten, und ibm nidhe
Reit loflen, bdas Tagelicht ju feben! Alein
- ber Sefer madhe fich von allen Vorureheilen
- ber  Gewobnbeit los, und gerube, eie
% nige  Aufmerffambeit  auf die Vetrad)e
' tungen su toenden, die i) ibm igo vor,
legen will,
|
l‘ Va2 Ve
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VerFniipfen die Gefese niche cine Ave dev
Schande mit einer heimlichen Dtiederfunfe?
Defindet fich nicht ein Diagdchen, welches urit
einer ju 3avelichen Gemiichsbefchaffenbeit ge-
Bohren worben iff, und durd) die Berfpres
chungen eines Unjiichtigen bintergangen wird,

durch die Kolgen ibhrer feichtglaubigbeit, in
Die H';:}'zdnhc c:"{r;;:, t:g', fie entreder Denl
der Den Lintergang dev
,u‘ fie cnxpf'::ngm bat,

Giefesen, o fie in fo gmu{mnc Umiiande
gefelst ird? b beraubet die Stvenge der
SRichter ben Staat nicht aweener Untevihanen
auf einmal; der abgetvicbenen Gebure, die
verlobren gegangen ift, und aud) dev Mutter,
welche doch diefen Werlujt, durd) cine veches
magige Lgorrp‘taujung, veichlich erfefsen Fonne

fe? Man wendet dagegen ein, daf man Fine |

delhaufer Habe. Egcf) weis wobl, daf uw
sabligen Daftarden dadurd) ibr Leben erhals
fen tird. — Allein wave es nicht beffer, bdaf
Cicerotttan Dag Uebel it der  Wungel aquss
in Ver-vottete, und fo viele arme Gefchopfe erbielt,
T i elendiglich) umfommen, weil man die

Gchandflecten, die mit den Folgen ciner un |
- . T . 1
porficheigen und flatterbaften diche verbunden

find,



- Dev
nfes
it
[ ge’
‘ﬁ\rc;
DIrD,
poin
- Dent
g dev
| {‘;ﬂf,
noen
ande
> Doy
anen

vie
irfer,
rechis
Ponns

or

Sine |
-
erhals |

t‘ﬂg
auss

bielt, |

1 Die
T U
mden

fnd, |

o wh :
&H w B 341

find, austilgen will? DTiches {ff aber, graufa-Cice,

mer, als de Tovtur. Die Nomer belegtenr®Pro

oy ooy A : . Cluen-
pamit ibre Seibeigenen, Die fie als eine Zu‘rﬁ,:

pon Hauss und Judhtvieh anfaben,  fiemals
bat ein BDitrger diefelbe erduldet,

Nn Deutfehland terden die Mifjethater
mit der Tovtur belegt, naddem fie fhon
fiberjergt worden find, um ibnen aus ibrem
eigenen Miunde das Geftandnif ihres BVevbres
chen_absuzwingen, . Franfreich braudyee
man die Marter, um von einer That Ses
wifiheit ju erlangen, oder die Mitfchuldigen
su entbecen.  Die Engelldnder * batten cl)v:j‘?b :
mals das Ordeal, ober die Feuers und Waf 1og”
ferprabe * ¥, . Sfgo baben fie eine Ave von

Y 3 Tovtur,

lagpin

* Dad Ordeal duveh dad Feuer. Man gab
vem Betlagten cin gliended Eifen in die
$Hande.  War der nun o glicklich, daff ev
fich nicht verbranunte: fo wde er lodgefpro-
chen; wo niche: fo Beffvafte man iHn alg cis
en ©chuldigen,

¥4 Dag Orbeal durch dad MWaffer. Man Banb
den Beflagteir, und warf ihn in dad Waffer.
Blich er oben febwimmen: fo wurde ey lodge:
firochen.
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Tortur, die nicdht fo fivenge ift, als die ges
meine war; aber doch faft auf einerley Dine
aus lauft.  Man verjeihe mir, wenn id
tider die Tortur vede. N erfiibne nffch,
bie Parthey der MenfchlichEeit wider eine fiie
bie Chriften, und file gefittete Bilfer,
fhimpfliche Gervobnbeit su nehmens ja ich
barf nod) Dinjufesen, wider cine eben fo
graufame, als unnige Gewobnbeit,

Qvintilian ¥, der toeifeffe und beredtefie
tinter den Nomern, fpricht, da er von der
peinlichen rage Handelt, es Fomme Hieben
auf das Temperament anj ein flarfer und
muntever Vifewiche Teugne die That; ein
unfchuldiger, der eine fhwadyliche Seibsbefdyaf,
fenbeit hat, befenne fie, Cin Menfch wird
angeflaget. € finden fid) Anjeigen. Der
Richter ift in der Ungewifheit, Cr will der
Cadye gewiff werden.  Der Unglictliche toird
mit der peinlichen Frage belegt.  §ft er un
fdhulbig: was fiie eine Varbavey ift es nicht

alss

¥ Quintilian, lib. V, de Probat. & Refutat.
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alsdenn, daf man ihn die Miarvter erbulden
(aft! Ruinget ibn die Gerwalt devfelben, toie
ver fidh felbft su jeugen: was fii cine entfefss
liche UnmenfchlichEeit ift es nid, daf man
einen tugendhaften Viirger, tider den man
nur  einigen  Aegwobn bat, den Deftigiien
Sdymersen qusfeset, und gum Tode verdame
met! &s wave beffer, groansig Schuldige los
s lafien, als cinen Unjchuldigen ‘aufyu,
opfern,  Gollen  die Gefesge gum beften
ber Bilfer cingefiihre werden: muf man
denn folche Gefese dulben, woduvd) die Niche
ter in die Limftande gefest wecden, Daf fie
SHimmelfchreyende Stinden,  twicder welche
bie Menfdhlicheit fich {ivaubet, vecht nac)
per Methode begehen?

%n Preufen iff die peinfiche Srage feit
acht  Cyabren abaefhafjet worden. Man
iff nunmebr gewiff, baf man den Unfchule
pigen nidht mit den Schuldigen perwedfeln
werde; und beswegen wird die Geved)y
tigfeit nicht eniger ausgelibet.

Y 4 Wi
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Wir wollen nunmebr die  ausfhweis
fendben Gefese, und folche Weten des Vet

fabrens, unterfuchen, weldhe einer BVers
befferung  bendthige find,

S Cngelland Batte man ein Gefes,
woburd) verboten rurde, wep Weiber
pugleicy ju baben, Es rourde einer ans
geflagt, baf ev finf Weiber batte, Da
nun 643 Gefess fich nidye twegen biefes
Salles erflavete, und man es nach Ddent
Dudhftaben auslegte: fo fam er los. Dag
Sefess DPatte, damit es  beutlidh aetefen
wdre,  alfo lauten follen; LWer mebr, als
ein  Weib nimme, ol geftraft  werden,
u. - f. Die nide * gnugfam  beftimm,

ten,

w Suraft. €3 bieb iemand feinem Seinbe die
afe ab.  Man wollte ifn bediwegen Ueffras
few, wweil ev einen Bitvger verffimmelt Datte,
Meire ey Bebauvtete, ev Batte fein Glied ab-
pebatten s und dag Parlament erfidrete fich
Bernack, buwh eine Berordnuma, daf man die
Hafe al8 cin Blied betvachten folle.
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fen, und nach odem Vuchffaben ausges
legten @efee in  Cngelland Baben die
Yacperlichfien  Mifbrduche veranfaffet.

Ridtig  beftimmete Sefesie find Feinen
Ranfen  untermorfen. Sie  miifen nach
bem Duchitaben verftanden werden. Sind
fie nidt gnugfom beftinmet, ober bduns
Fel: fo findet man fich gendtbigt yu der Meis
nung oes  Gefeigebers juriif gu geben;;
und man befdhaftige fich mit Veftimmung
und Crflavung der Sachen, da man ﬁé
beurtheilen follte,

NRechelihe NRanfe ndbren fih ordents
lidh nur von Crbfolgen und Vererdgen.
Daber ift bey foldhen  Gefessen, welde bdas
bin geboren, die meiffe Deutlichfeit nds
thig.  Defdhaftiget man fich mit Wovts
tandelepen, unb mi¢ Werfectigung nichess
ioilicdiger Wevke bes TWises : twie viel mehy
berbienen nicht die Ausbriie des Gefes
fies forgfaltig ermogen au  twerden?

P s Dig
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Die Nidyter baben fid) vor jwwepers
fep Gallen in adht su nehmen: bvor der
Deftechung, und vor dem Sfrethume.  Jbe
Sewiffen muf fie vor der erfiern betval-
ven, und der Gefesgeber vor Dem an
pern.  Deutlihe Gefese, Ddie pu feinen
verfthicdenen  Auslegungen Anlaff  geben,
find das vornehmfte SHilfsmiccel datoider,
und die Ginfalt der Proceffe das andere,
Man fann die Neben Der Sachwalter
fo cinfdhranfen, Ddaf fie nur bie Sadye
eryablen , fie mit einigen Beteeifen  une
terffiigen, und endlic) einen Sdlug, ober
cine Ffurje Wicderholung, Dingu fligen,
Richts ift ftarfer in Dem Munde cines
Bevedten Mienfchen, als die Kunft, die
Seivenfehaften, nach Belieben, s erves
gen. Der Sadywalter bemadhtigt fich des
WVerftandes der Nicher; ev pieht fic auf
feine Geite er  feget fie in Byetves
gung; v reifet fie mit fich forts und
vie Gaucteley der Cmpfindung verdunfelt
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den Grund der Waheheit.  {yFurg und So.
Ton, verboten beyde den Sachmwaltern folche
Ueberredungen,  Finden wir dergleichen noc)
in den philippifhen Reben, und in den Res
Den von der Krone, dic uns von dem Demor
fibenes und Aefdyines, itbrig find : fo muf
man merfen, daf diefelben nicht vor dem Yreo,
pagus: fondern vor dem Wolfe, gehalten
morden find; daf die philippifhen NReden ju
den deliberativifhen ;  Ddie Reden won bder
Krone aber mebr ju der demonfirativifthen,
als gu dev geridytlichen Gattung gehoven,

Die NRomer taren, in Anfebung bdes
Bortrags ibrer Redner, nidyet fo eigenfinnig,
wie die Griechen.  Man findet feine gerichte
liche Rede in Den WerFen des Cicero, die nicht
voller Seidenfchaften fepn follte 3 idh bin dege
tegen mi diefem Redner ungufrieden.

Allein
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Atlein wir finden in feiner Rede fii den
Gluentius, daff er suvor die Gegenpartenvers
¢heidigt gehabe hat. Die Sade des Cluens

tius t,';{winf nicht allerdings gut ju fepns ale

o

ein die Kunft deg Nebners fiegete.  Das
MeifterfiaE des Cicero ift, obne Jweifel, feis
sie Nede fiir den Jontejus.  Diefer: tourde
peswegen losgefprochen, 0b er {chen fchuldig
au feyn fcheint. Was fiie ein Difbranch der
Bevedfambeit iff s nicht, wean man fich ibe
ree Desauberung bebienet, wme die weifeften

Giefesse ju entbeaften.

Preufien ift dev Gewobnbeit Griechens
{ands gefolget.  Sind die gefahrlichen Rine
fie ber Ve cvebfamfeit aus feinen Gerichen vers
pannet : fo Bat es foldes Dev Weisheit des
Srofifanglers sn danfen, Defjen Medlid)teir,
Ginficht, und unermitdete Arbeitfambeit, dem
griechifihen und romifthen Staate, ju der

Seit,
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Reit, da diefelben an grofien Mdannern am
fruchtbarfien waven, Chre gebradyt Guben

wirden,

s ift nod) ein Seiist N1brig, weldpes

ter dev Dunfelbeit der Gefese Degriffen wevs

den muf 5 namlich das WVerfabren und bie
Anzabl der Nynfansen , bey dern Droceffer n,

5

ebe Diefelben geendiget werden.

s migen
nun fehlimme Gefese feyn, welde eine Unge»
vechtigfeit vevanlaffen ;  oder finftliche Sachs
toalter, weldhe das Nedye verdunfeln's oder
Tangweilige Umffande, wobey man den Grund
Der&ache aus dbemGefichte perliertind wodurdh

die vedhrmapigen BVortheile verlobren gebens
fo Eomme dodh) alies diefes auf eins binaus,
Das eine ift ein grofeves Uebel, als das ane
peves allein alle TMigbraudhe verdienen eing
Abftellung.  AWas cine Streitfache verlins
gevty
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gert, giebt den Heichen einen berachtlichen
Boreheil fiber die Armen,  Sie finden da
durd) Mittel, den Procef aus einer Ynfiany
in bie anbdere ju fpielen s fie ermiiden ibre
Geguer, und ridhten fie ju Grunde: und ends
lich DBleiben 'fie allein auf der Saufbabn
ubrig.

Sonften wabreten bie Proceffe in diefem
Sanbe fiber 100 Jyabre.  LWenn audh {dhon
cine Gadhe von finf Tribunalen entfdhieden
war: fo berief fic) dod) wobl die Segenpare
tey, sum grofiten Trose der Gevechtigteit, auf
bie Univerfitaten 5o und die Sffentlichen eby
ver der Rechtsgelabrbeit anderten folche Aus,
fortiche nach ibrem! Gefallen.  Derjenige war
gewiff unglfictlich genug, der in fiinf Tribunas
Ten, und ich weis nicht, toie viel Univerficas
ten, Feine feilen Seelen fanb, die fic) befes
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chen liefen.  Soldye Gewobnbeiten find nune
mebr abgefdhaffets die Proceffe werden in der
oritten nftany vollig entjchieden 3 und den
Nicheern ift eine Yabresfrift vorgefchrieben,
in_weldher aud) die fiveitigiien Sachen ool
fommen ent{chicden werden miiffen.

€ A~

DNun mitffen wit nur nodh eftwvas von Hes
nenfenigen Gefeserr gedenfen, weldhe , entres
Der in Anfebung der Worte, oder in Vetrach
tung des Woblftandes felbft, einen Widerfpruch
in fich begreifen.

LWenn in einemr Stante bie Gefesse niche
in ein febrgebaude, ober ordentliches Gejesss
bud), gebracht worden find ; fo miffen mane
che_cinander widerfprechen. Da fie von vers
fhicdenen Gefeigebern Berrdifren, die nicht
auf einerlen Grund gebauer Haben : fo febe

fet

Il
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fet ibneh die ju allen wichtigert Dingen fo twes
fentliche und nathwendige Cinbeit.

Quintiliat Handelt hicvon in feirient Brche *
bon Dem Nedner s imd toir finden in den
fReben des Cicero, Dofi er oftmals ein Gefes
bem andern entgegen fesset.  Ein gleiches fine
den toiv in der franydfifhen Gefchichee *#, bey
denenjenigent Vefeblen, die bald **», balb
tiber, die Hugonotten ansgeferiiget worden
find.  Die Viothwendigleit, foldpe Defehle
in Dvdnung su bringen, iff um fo viel mehe
unumganglich, da nichts der SNMajeftat ber
Giefese, wenn man voraus feef, daj fie mit
QWeisheit gegebemptvorten find; unanjtanbiger
iff, als wenn man offenbare und dewliche Wie
derfpriiche Darinnen antrift,

Die
¢ Quintil, L. VII. ¢.'%.

## @bift von Nanted, vort Sabre 1598, wele
thes Bubdmig XIV wiederrufen hat.
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e Die Werordnung wider den Jmwepfampfife

febr gevecht; fehr billig, und febhr wohl cinges

| pidhtet,  Allein fie fubret nicht judem ke

den die Fitvfien, bey BeFanntmadung derfelz

ben, fich vorgefeiset hatten, SBorurtheile, die

# alter find, als dicfe Bevordnung, behalten bey
weiren-dieDberfiand 5 und man fheing, weil
en man vou falfchen Dicinungen cingenommen
e | ift, fich ftillfchiweigend verglichen ju haben,
daf man nicht gehorchen wolle. Ein 1ibel
erftandener; aber durd)gangig angerommeer
et) Stadyel der Ehee trofset der Gewalt der Firz
15 ften s und fe Eonnen cin folhes Gefess niche

anderg, w0 dirdh eine et von Graufamfeit,
o im Sdymwange “rhaleen, - Ein deglidher, dee
hle das Uinglic hat, daff er vor einem vichifthen

Mienfchen beleidige wivd, mufi fic) fibevall fue
cine nicdertrachrige Secle halten lafjen, wenn
er e feinen Schimpf nicht vachet, und den Lirhyes
s poe deffelben umbringet, Degegnet foldyes
jer cinem: Menfdhen von Stande: fo hale man
i i alsdenn {eines Adels fir umwvurdig, It
Bie es cin Kricgsbedienter, und e madhet feinen
Streit nicht aus s fo jwinget man ihn mit
Schimpfe von der Fahne, worunterer dienet,
N Pimweg ju gehens under findet in ganj Curoz
i pa Feine Bedienung mehr. QWas wird nun
cine Privatperfon thun, wenn fic fich in eine {0
fuglidhe Sadhe verwicelt ficher ¢ AWird fie
pom Gefesie gehordhen, und fich befchimpfen s
obder witd fie nicht viclmelye i deben, und ihr
it davan wagen, win ifyre Ehre 5u crlga(;
: (4154

pele




354 oy X

ten? Der Knoten der Schivicrigheit, devnoch
aufjulofen iff, wirde dicfer fopm; wic man ¢in
Mittel ausfindia madyen mochee, wodiire juz
gleich dic Ehre der Privatperfonen: behauptet
wiirde: aber dody auch das Gefes in feiner
polligen Starfe bliche.

Dic Viacht der groften Konige hat nidyts
wider diefe barbarifche GSewopnheit ausrid):
ten Fonnen.  Sudwig XIV, Sricdricdh I, und
Kricorich Lilhelm, haben {charfe Berordnunz
gen wider den wepFampf ausgebhen laffens
Dicfe Fuirften brachten dadurd) weitcr nidyes
amwege, als diefes, daf die Duclle cinen anz
dern Mamen befamen,  und Nencontren gez
nennet ourdens und daf man vicle eefiochene
Edelicute begrub, als ob fiean einer ploglidyen
Kranfheit gefforben waren.

QBenn nidt alle Curopdifthe Snvfren cine
Rufammenfunft anfrellen, und mic cinander
dariiber einig werbden, paf fie dicjenigen mit
ciner Beschimpfung belegen wollen, weldye,
wider ihreBefehle, cinander in cinem Jwey:
Eampfe den Halejubrechen fuchans wenn fie
nid)t, fage idy, mit cinander einig werden,daf
fie diefer Act von Movdern Feine Freyftate ges
fratten: fondern alle dicjenigen fivenge be:
ftcafen voolfen, dig iemanden ifres gleichen
mit Worten, oder fehriftlich,oder thatlich, anz
taften s fo werden die Duclle fein Ende neh
mei.

Man befhuldige mich nicht, algob die Cr-
foheinungen des Abts von Saint-Picrre auf

mich
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mich foregecrbet waven, X felie nidhes un-
moglicies hicrinne, daj Privatperfonen ihre
Grreitigfeiten dem: Ausipruche der Ridyter
unterwerfen, cben fo, wie fie ihnen die Streiz
tigEeiten wegen ihrer Giiter untervoerfen. Lind
westvegen follten die Sieffen nidhe cine Juz,
fammentunft sum Bejten der DienfdlichEeie
anftellen, da fie fo viel andere fruchelofe Juz
fammenfinfte wegen mancher Sachen von
weit: geringerer Wichtigleit angeftellet haben ?
3th wicderhole 8 noch einmal, und erbiihne
midy, su verfichern; daf diefes dag cinjige
Miceel iff, in Enropa den unreche angebrady-
ten Stachel der Ehre abjufchaffen; dex fo vies
len rechefchaffencn Souten das Scben gebofice
hat, von denen das Baterland die widtigften
Dienfte hatte erwacten Ennen,

Dicfes find Firylich-die)Betrachrungen,
swoju miidh die Gefesse veranlaffet haben. ey
habe mich nur auf einen Fursen Enfiwurf cin
gefhranter, und niche die Abfiche geheget, ein
Gemablde ju {dilbern, ~ Jd) befiechee fo
gar, baf id) fchon damic guvicl gefaget has
be,
Lebechaupt glaube ich, daf bey foldhen
SBoltern, die fich nur evftlich vor der Bar
barey losjumadhen angefangen Kaben, firens
g¢ Gefesgeber nothig find; daf fingegen ges
ficcete Wolfer, deren febensare niche rauh
ift, menfchliche 1md gelindere Gefergeber Has
ben muiffen,

AWallte
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Wollte man fich cinbilden, daff alle Menz
fhen Teufel find, die mit Granfamfeir wider
¢inander wiiten s fo wivde folches dic Eridheiz
nung eines wilden Mifanehropen feyn. LWoll=
e man annehmen, daf alle Menfthen Enz
gel find,” und wollte mar threndafyer den iz
acf Laffenns fo witcden {oldheg Grilfen eines

Aebwadyen Capuciners feyns  Glaubet man
aber, dag fie weder alle gut, nody alle bofe,
find; belobnet man die quten Handlungen
noch fiber ifyren Werth; befirafer man dic bo-
fen Handlungen gelinder fals fic verdienen s
brauchet man Nachficht gegen hre Schwadhz.
BHeiten , - und Menfthenliche gegen alle: fo

Handele man {o, wic s cinem vernding

tigen Manne jubdnume,

CNnDCE
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Sranbenbueg, |

Nebit einer Borrede,

Lnd vier befondern Abhandiungen, won der Res
ligion, den Sitten, der Regicrungsare im Bran: 8
denburgifchen, und den Bewegungsgrinden,
Gefese einzufitbren, oder abjufthaffen,

Fneue verbefferte und vermelree Auflage,

nebft dagu gehidrigen LandEartenr und genealogifchen i
Labellen, -

Mit aﬂcrgﬁ&bigﬁcn Privilegiis.

Berlin bey Nobann Feaulme,
und in feipzia in der Weidmannifthen $Handlung,
: L O :
7
TN




	Nachrichten zur Geschichte des Hauses Brandenburg
	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Titelblatt
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Privilegium für den königlichen Buchführer, Johann Neaulme.
	[Seite 10]

	Vorerinnerung.
	[Seite 11]

	Vorrede.
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]

	Erklärung des Hauptkupfers, und der Leisten, oder der Anfangs= und Schlußkupfer, an der Zahl 35, die sich in der schönen Ausgabe der Nachrichten von Brandenburg in zween Bänden in 4 befinden.
	Erster Theil.
	[Seite 24]

	Nachrichten von Brandenburg.
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]

	In dem zweyten Theile.
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]


	Ausführliche Erklärung der beyden vornehmsten historischen Schlußkupfer in diesen Nachrichten.
	Erstes Schlußkupfer.
	[Seite 34]

	Zweytes Schlußkupfer.
	[Seite 35]
	[Seite 36]


	Genealogische Tabelle des Hauses Brandenburg.
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]

	Genealogische Tabelle der Pretendirenden Häuser auf die Succession Iohann Wilhelms, Herzogs zu Cleve, Jülich und Berg, Graf von der Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenstein, welcher ohne Nachkommen den 28. Merz 1609 verstorben.
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]

	Abschnitt [ohne Titel]
	[Seite 44]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Friedrich I.
	Seite 8
	Seite 9

	Friedrich II, mit dem Beynamen der eiserne Zahn.
	Seite 10
	Seite 11

	Albert, mit dem Beynamen Achilles.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17

	Johannes, mit dem Beynamen Cicero.
	Seite 18

	Joachim I, mit dem Beynamen Nestor.
	Seite 19

	Joachim II.
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Johann George.
	Seite 29

	Joachim Friedrich.
	Seite 29
	Seite 30

	Johann Sigismund.
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	George Wilhelm.
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	Friedrich Wilhelm, der große Churfürst.
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162

	Friedrich III. erster König in Preußen.
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216


	Von dem Aberglauben, und der Religion.
	Erste Abtheilung. Von der Religion unter dem Heidenthume.
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222

	Zweyte Abtheilung. Von der Bekehrung der Völker zum Christenthume, und von dem Zustande der katholischen Religion im Brandenburgischen.
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230

	Dritte Abtheilung. Von der Religion unter der Reformation.
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245


	Von den Sitten, den Gewohnheiten, den Manufakturen, und dem Fortgange des menschlichen Verstandes, in den Künsten und Wissenschaften.
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295

	Von der alten und neuen Regierungsart in dem Brandenburgischen.
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304

	Abhandlung von den Gründen, Gesetze einzuführen, oder abzuschaffen.
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	[Seite 398]
	Seite 355
	Seite 356
	[Seite 406]
	[Seite 407]
	[Seite 408]
	[Seite 409]
	Karten
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite 399]
	[Seite 400]
	[Seite 401]
	[Seite 402]
	[Seite 403]


	Rückdeckel
	[Seite 410]
	[Seite 411]
	[Colorchecker]



